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Szenenwechsel auf dem
Welttheater.

Der Augenblick, wo der österreichisch-ungarische
'Minister des Äußern Graf Aehrenthal seinen „Er¬
holungsurlaub " anlritt , von dem er — das steht heute
schon fest — nie wieder in sein Amt znrückkehren wird,
fällt mit einem S zeiuittocch scl  auf dem Welt-
theatcr zusammen, von dem zurzeit allerdings nur die
Anfänge zu erkemren sind. Es ist ein offenes Gehenn-
lüs, daß Kaiser Franz Joseph das Abschiedsgesuch des
schwerkranken Aehrenthal nur deshalb nicht bewilligt
hat, weil sein Rücktritt den Anschein hätte erwecken
können, als ob die Intrigen jener Kreise ftegreich ge-
-Wesen wären , welche die italienfreundlrche Politik des
Ministers zum Sturmangriff gegen ihn benutzten,
wobei es dahingestellt sein mag, ob sene Kreise sich
wirklich, wie sie vorgeben, der Unterstützung des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand erfreuen , .jedenfalls laßt
die Beurlaubung des Grafen Aehrenthal erkennen, daß
auch für dessen Nachfolger, ob es nuii der frühere Bot¬
schafter in Petersburg Graf Berchthold oder der Pariser
Botschafter Graf Szeczen sein wird , die Losung gelten
soll, jede Konfliktspolitik mit Italien zu vermeiden, um
der Erneuerung des Dreibundes im Jahre . 1914 keiner¬
lei Hindernisse in den Weg zrr legen.

Dies war neben der Aufrechterhaltung guter Be¬
ziehungen zu allen Mächten das Ziel voir Aehrenthals
Politik , und er ging in der letzteren Beziehung so weit,
daß man in Deutschland wiederholt Grund zur Klage
über allzu geringe Rücksichtnahnie zu haben meinte.
Hat doch die österreichische Politik während der
Marokko kr isis  und des damit zusammenhängen¬
den deutsch - englischen  Konfliktes eine Un¬
interessiertheit  zur Schau getragen , die in
auffallendem Gegensatz stand zu der „Nibelungentreue ",
die Deutschland während des bosnischen Annexions¬
konfliktes „in schimmernder Wehr" bewiesen hatte . In¬
dessen dies Konto kann heute als beglichen gelten, und
während des jüngsten Besuches des Erzherzogs -Thron¬
folgers in Berlin dürfte aufs neue die Tatsache bekundet
worden sein, daß, wie sich auch in: Jahre 1914 das
Schicksal des Dreibundes  gestalten möge, an dem
deutsch - österreichischen  Bündnis nichts ge¬
ändert werden wird.

Aber auch die Aktien des Dreibundes sind seit dem
Besuch des Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter in
Roni gestiegen, weniger dieses Besuches wegen, als m-
folge einiger weltpolitischen Wandlungen . Die Er¬
nüchterung  in Italien wird um so stärker, je
saurer sich die tr ip o I i t a n i sch e n Trauben
erweisen, je langwieriger der Krieg und se unsicherer
seine Aussichten sind. Jetzt , sehr spät,  sind die
Italiener ans die Entdeckung gekommen, daß sie von
den Franzosen  in den Krieg hineingehetzt worden
sind, um ihren Schmerz über Tunis zu betäuben, wel¬
kes die Franzosen den Italienern vor der Nase weg¬
geschnappt haben. Und auf der anderen Seite mehrt
sich in F r an kr e i ch die Besorgnis vor der Zu¬

nahme des italienischen Einflusses in T u n i s . wo ja
das italienische Element bei weitein überwiegt und durch
die Festsetzung in Tripolis eine Rückendeckung gewin¬
nen würde. Es wirkt tragikomisch, wenn die offiziöse
„Tribuna " setzt feststellt, daß unter den vier Zentral¬
mächten Europas nur zwei aufrichtige mrd loyale Frie¬
densfreunde seien, nämlich Deutschland und Italien,
wobei das Blatt anscheinend die brutale Provozierung
des Krieges mit der Türkei ganz vergessen hat.

Bon Bedeutung aber ist hierbei die Verschlechterung
der Beziehungen zwischen Italien und Frankreich, wozu
noch die AbMstung zwischen letzterem und Rußland
kommt, während andererseits die deutsch-russischen Be¬
ziehungen sich seit der allerdings für das Zarenreich
vorteilhafteren Verständigung über Persien und die
Bagdadbahn zweifellos besser gestaltet haben. Dieser
Wandel gewinnt besondere Bedeutung durch die Fest¬
stellung der Tatsache, daß der Nachfolger Aehrenthals
seine Aufgabe in erster Reihe darin sehen wird , den seit
der Annexionskrisis zerrissenen Draht mit Ruß¬
land  wiederherzustellen , ein Versuch, der während
Aehrenthals Regime an den persönlichen Differenzen
scheitern mußte . Ein weiterer Szenenwechsel auf dem
Welttheater aber hat sich nicht nur zwischen Frankreich
und Italien , sondern gleichzeitig auch zwischen Frank¬
reich und Spanien,  deren Marokko - Aus¬
einandersetzung  immer schärfere Formen an¬
nimmt , vollzogen, und dies Zwischenspiel zwischen den
drei „lateinischen Schwesternationen" gewinnt dadurch
noch mehr Bedeutung , daß England in diesem Falle
den getreuen Sekundanten Spaniens  spielt , was in
die französisch-englische Intimität bereits ein schwer zu
stopfendes Loch gerissen hat . Aus alledem gebt hervor,
daß es mit der Triplecntente nicht minder , ja an¬
scheinend noch mehr hapert als mit dem Dreibund , und
es wäre eine dankbare Aufgabe für eine wirklich ge¬
schickte und weitsichtige Diplomatie , die -französisch-
russisch-englische Entente zu lockern, um dadurch ent¬
weder den Einfluß des Dreibundes zu stärken, oder
aber, wenn dieser eines Tages , sei es im Verfolg des
italienisch-türkischen Krieges , sei es aus anderen Grün¬
den, sein Dasein beenden sollte. Raum für eine n e u e
Gruppierung  der Mächte zu schaffen. Jedenfalls
liegt alle Ursache vor, den gegenwärtig sich vollziehen¬
den Szenenwechsel auf den: Welttheater mit wach¬
samer Aufmerksamkeit zu verfolgen.

politische Übersicht.
Iung -Deutschland ist erwacht!

So schließt Kapitänleutnant a. D . Hans Paasche
seinen anziehenden Leitartikel in der jüngsten, soeben
erschienenen Nummer der von ihm und Dr . jur . Herm.
M. Popert herausgegebenen , von uns schon erwähnten
Halbmonatsschrift für das Deutschtum unserer Zeit
„Ter Vortrupp " (Georg Wiegand Verlag , Leipzig), nach¬
dem er gezeigt hat , wie besonders durch die Wander¬
vogel - und Pfadfinderbewegung  in der
Jugend wieder die Sehnsucht erwacht, mit starkem

Körper und gesunden! Geist den großen Aufgaben oes
Lebens gewachsen zu sein. Tie begeisternden <.-n)tUtz-
Worte des Leitartikels lauten : .

Eine neue Zeit bricht an, eine Zeit , in der es Wieder
erlaubt ist, sich eigener Taten zu freuen. „Das Vater¬
land ruft ", hieß es auch früher : aber es rief zu grauer
Fronarbeit , zu einer Arbeit , die nicht glücklich machte,
weil ihr Lohn nur das Recht auf seichte Lebensgenüsse
sein sollte. „Auf Frmrkreichs Schlachtfeldern haben
eure Väter erreicht, was Deutschlands Sehnsucht war ."
— „Euch ist nichts zu tun geblieben, als dankbar zu
sein." — „Größer kann Germania nicht dastehen, als
sie seht dasteht!" „Ans Vaterland , ans teure , schließ
dich an !" (Als ob man das jemand erst noch sagen
mußte .) „Deutschland, Deutschland über alles !"
Sedanfeier , klirrende Medaillen auf dem Gehrock: ein
Gebrüll , ein Geseier und Getrommel ! Biergeruch und
Rauch Und noch einmal : „Hurra !" Und : „Seid dank¬
bar !" Kann Tatenfreude einer Jugend kommen, die
in so selbstgefälligem Lärm aufwächst?

Tie lebende Generation ist darin ausgewachsen;
entrechtet, in dem Besten, was der ,Menscĥ vom Leben
beanspruchen kann : in der Hoffnung auf Ta t e n, die
seiner Kräfte würdig sind. Ist es da wunderbar , daß
sie sich, enttäuscht, ausbeuten und aussaugen ließ von
jeden:, der sich bemüht, ihr Bedürfnisse auszudrängen?

Eine neue Zeit bricht an , eine Zeit , in der die
Fugend wieder etwas gilt  und aller Augen
erwartend auf ihrer: schlanken Körpern ruhen . Jetzt
endlich wird jeder als Verräter an der Volkskraft ange¬
sehen werden, der aus Geschäftsrücksicht dafür sorgt, daß
der Jugend die Aufklärung über Volksgifte vorenthal¬
ten werde.

Heute liegen dunkle Gewitterwolken au: Horizont,
und auf den: Boden der Heimat stehen Väter und zeigen
besorgt in die Ferne . „Tu mußt dich rüsten", wird
der Jugend gesagt. „Du darfst deinen jungen !u:d ge¬
sunden Leib nicht fadem Genuß opfern, müßt deine
Sinne schärfen, deine Muskeln stählen. Es gibt Aus¬
gaben für dich, siehst du dort ? Wo bist du ? Und wie
bist du?" Und die Jugend ist da, sie übt ihre Kräfte.
Die Jugend will stark, gewandt und schlank und schön
sein für ihre Aufgabe. Jede Hirnzelle soll, unbetäubt,
jede Muskelfaser , in frischer Lust gestärkt, dem Lande
und dein Volke dienen.

Eine Sehnsucht nach Kraft und Gesundheit zittert
durch deutsches Land. Junge Männer und Mädchen
stürmen hinaus , durch den Wald , über Berge und win¬
terliche Schneefelder. Was früher Anstrengung und
Entbehrung hieß, wird Weg zun: höchsten Genuß . Das
Wanderlied erschallt, die Zupfgeige klingt , Pfadfinder
stürmen den Wall. Jüng -Deutschland ist erwacht.

konservative wahlbeftechungen.
Ter konservative Wahlbestechungsversuch im schlesi¬

schen Wahlkreise Löweüherg  wird jetzt von dem
Malermeister Weymann aus Löwenberg, dem Unter¬
händler der Konservativen bei der Affäre, im ..Bürger¬
und Volksfreünd" zugegeben. Es heißt in seiuer/Tar-
stellung : Nach Besprechung mit einigen
H e r r e n von der konservativen Partei,

(Nachdruck verboten.)

Eine Geschichte vom Tuchs.
Der Winter des Jahres 1817—18 brachte eine unge¬

wöhnliche Aufregung unter die rüstigen Weidmärmcr des
Harzes. Im Jlsetal , dort, wo b'üe malerische Granitwand
des Jlsensteines in bie Wollen sich erhebt, wollten mehrere
glaubwürdige Personen leinen Häselwurm, eine schuppen-
gepanzerte Drachengestält von Mannesdicke, mit langem
Ringelschweis, gesehen haben. Die Hochaufgeklärtener- ;
klärten alles kurzweg für Täuschung, Phantasie oder gar
Lüge, denn so kamen sie am mühelosesten davon. Ihre
Antipoden, die Dämmeklinge, sahen im Hasölwnrm den
Vorläufer und Verkünder 'des Weltunterganges, von dem
sie schon larrge gefaselt hatten. Die mutigen Jäger aber
meinten, Äne gute Büchsenkugel tüte doch gewöhnlich das
Ihrige , und wollten das Ungetüm gar zu gern nach Braun¬
schweig zum Ausstopfen liefern. Auch getrösteten sie sich
einer Note in „Döbels Jagd - und Forstpracitoa", die lautet:
„Wehlen der ordinäre Trach, auch Lind- und Häselwurm,
feltsamlich zu erlegen, so wird von selbem Geschmeyß kein
Schuß gelb annotiret ; wohlm in alleweeg zu hoffen, der
Jagdhcrr werd, ob solchem Stuck, von felbston tapfer in den
Seckel greiffenl"

Alle diese Gedanken, und was man daraus folgern mag,
beschäftigten einen Weidmann, der mit Büchse und Schweiß¬
hund -den steilen Honberg, der hinter Appenrode sich erhebt,
langsam hinanstieg. Fast hatte er den gestreckten Grat er¬
reicht, als sein Hund zu winden anfing, und bald kreuzte,
im tiefen Schnee deutlich sichtbar, die Fährte eines starken
Hirsches seine Richtung, Das Tier war augenscheinlich
mrter gewaltiger Anstrengung in großen Fluchten fort gerast;

tief hatten die Schälen der Läufe in den Boden eingegrisfen,
und rechts und links färbte der dunkle Schweiß den Schnee.
Da war das Tier gestürzt und hatte sich gewalzt, wie, um
den blntdüfftigen Angreifer abzustreisen, und noch reichlicher
war seine Bahn von Schweiß gerötet. Noch hundert Gänge,
da lag der Hirsch im Schnee verscharrt. Der stolze Hals
war von: Zahn eines Raubtieres zerrissen, so daß die wich¬
tigsten Lebensadern sich stromweis ergossen; der breite
Schweißkasten lag weit offen, Herz und Lunge waren her-
ausgesressen. 1 Mit stets steigendem Grimm hatte der Jäger
dies nach und nach übersehen. 5keine Fährte folgte der des
getöteten Wildes; aber davon weg,ging die des Mörders.
Es war kein Wolf, der trabend schnürt, d. h. dessen Spur
in gerader Linie fortläust; das Raubtier war st: kurzem
Gälopp, den der Wolf nie geht, behaglich gesättigt, davon
gezogen. Der Schnee rollte wie Sand , deshalb war das
Eigentümliche der Spur nicht erkennbar. War dies der
Haselwurm, der aus faltigen Fledermausflügeln dem Wind
gefolgt und erst zun: erliegenden hina'bgestürzt? Die
breiten runden Fährten widersprachen dem nicht, aber den
langen Wickelschweif mußte er doch tragen wie ein eng¬
lischer Renner, denn nirgends hatte er den Schrree gestreift.
Den Hiffch kannte der Revierkuttdige wohl, es war ein schon
mehrere Feistzeiten hindurch geschonter Sechzehnender, dem
er zugesehen, wie er das schöir vereckte Geweih an den
junqen Ellern im Tal vom Bast befreit. Da lag er jetzt,
kläglich zu Holz gerissen, von unheimlichem, unbekanntem
Getttrn! .

. Er verbrach das Wild jagdgerecht, bannt die abzu¬
sendenden Fröner, den geknickten Zweigen folgend, es leicht
finden möchten, und vollendete verstimmt seine Streife.
Heimkehrend traf er aus einen alten Weidmann, der, von
der Trunksucht überall verjagt, beinahe ganz Europa durch-

stvichsn. Sonst wich er ihm ans , aber heute sah er die
finnige Kupsernase nicht ungern durch die Scheiben des
Wirtshauses leuchten. „Warum so finster? Komm und
trink, daß dir der Ärger verr-aUcht!" Unser Jäger erzählte
sein Abenteuer, und lächelnd strich der Alte den grauroten
Stutzbart : „Glaub's gern, daß du das Raubtier nicht
kennst, ist auch am ganzen Harz kein Schütz, der es kennen
kann, ich aber will es dir sagen, daß es ein Luchs war !"

„Ein Luchs, wo käme denn der her?" „Mußt ihn
fragen, Söhnlein", höhnte der Alte. „Sieh', ich mag die
lateinischei: Stubenjäger nicht, die hinter denn Ofen jedes
Kräutlein nach Linus oder wie er sonst heißt, klassifizieren
und im Walde ein schwarzes Eichhorn für den Teufel
halten. Du aber würdest ein hirschgerechter Weidmann,
wenn du dir all das Zeug aus dem Kopfe räumtest und einen
Rausch nicht für ein Verbrechen hieltest. Darum will ich
dir sagen, daß ich in Ungarn, Litauen und Schweden mich
über das Geschmeiß schi-er schwarz geärgert, aber auch
manchen erlegt habe.

Der Luchs ist, glaub' ich, von allem Raubzeug bei uns
das böseste und unbändigste. Ich fand cinnml in Wester-
bottcn in einer Felskluft ein Lager mit zwei Jungen und
trug sie heim. Aber alle Mühe war an der: uugeb.erdiN->u
Rangen verloren; sie verwundeten alles, was ihnen nahe
kam, und waren nur aus wannes Blut versessen, so daß
ich, so ungern ick» cs tat . sie töten nrußte. Sie lagern in
bolen Bäumen, dickem Schilf oder , unzugänglichen FÄs-
spalten, klettern aus Bäume und springen von da ans das
rubig heran äsende Wild herab. Nun mag der Hirsch
treiben, was er will, der arge Reiter hängt fest, wie Sund
und Schande, zerbeißt ihm die Halsadern, das Genick, bis
das edle Tier stürzt. Dann leckt er begierig den warnren
Schweiß, frißt -ein Paar Pfand Wildbret oder das Geräusch
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phne Wissen und ohne Auftrag des Koniervatwerr
Wahlvereins begab ich mich am Montag , den 16. d. M.,
jrn die Wohnung des Vertrauensmannes der sozial¬
demokratischen Partei , Herrn Alte in Plagwitz, um
Gewißheit zu erhalten , wie genannte Partei zur Stich¬
wahl Stellung zu nehmen gedenkt. Herr Alte konnte
mir keine bestimmte Auskunft geben, da erst am ande¬
ren Tage eine Vertrauensmännerversammlung hier¬
über Beschluß fassen würde. Ich erklärte hierauf ohne
Mnbietung einer bestiiumten Summe , daß, wenn
Stimmenthaltung proklamiert werden sollte, ich zur
Deckung der entstehenden Kosten bereit wäre . Tie-
setbeir wurden bon uns beiden nur taxiert , und zwar
Die erste Ausgabe auf zirka 600 M ., die weitere für den
aanzen Kreis auf zirka 1009 M . angenommen ." —
Aus den weiteren Mitteilungen geht hervor , daß ans
dem Handel nichts wurde, weil die 'Sozialdemokraten
gemäß dem Beschlüsse des Jenaer Parteitages für d e n
Kandidaten stimmen mußten , der den Anforderungen
ihrer Stichwahlbedingungen entsprach. Das ivar der
fortschrittliche Kandidat Kopsch.

Der italienisch-türkische Krieg.
Eine «Cite Beschießung im Roten Meer . London,

1. Februar . Lloyds Agentur meldet aus Perim : Zwei
itMomsche Kriegsschiffe beschossen Schech Said und
dampften -dann in nördlicher Richtung weiter.

Mißhandlung türkischer Gefangener ? Konstantt-
nopcl,  2 . Februar . Ein jedenfalls inspirierter Leitartikel
Des „Tanin " bchaupet , daß türkische Gefangene in Italien
gefoltert  würden Und fordert Deutschland als Schatz-
nr-acht auf , gegen die Mißhandlung der Türken einzu-
fchreiien. Tie wachsende Erbitterung des TÜrkenbolkes
gegen Die hier lebenden Italiener  werde sonst zn be¬
denklichen Dingen führen.

Die Zwischenfälle von Cagliari . Paris,  1 . Februar.
OMziös tvird gemeldet , daß die Perhand -lungcn über die
Dem Haager Schiedsgericht  demnächst zu uni er-
breitenden ZwtschenMe von Cagliari die Ungesetzlichkeit
des Vorgehens dev italienischen Regierung bei der Weg-
nahnre dar „Earthage " und der „Maunöa " und gegebenen¬
falls die Höhe des verursachten Schadens zur» Gegenstand
haben werde . Der Minister des Äußern betraute den Advo¬
katen Fromageot,  der Mitglied der französischen Dele¬
gation auf der Hager Fri -edMskonserenz von 1907 war , mit
Der Prüfung Des Mteumaterials.

Die „Mam,ba "-Reiscnden . Paris,  1 . Februar . Die
„Age-nee Havas " veröffentlicht folgende Rote : Ministec-
Wäsident Poincars  empfing heute abend den Direktor
des allgemeinen Sicherheitswesvns im Ministerium des
Innern , Hennion , Der ihm über die Prüfung Bericht er¬
stattete , die mit den gegenwärtig in Le Frioul weilenden
29 türkischen  Reifenden der „Manuba " von einer be¬
sonders dazu eingesetzten Kommission vorgenommett wor¬
den ist. Die Untersuchung har ergeben , daß bei -27 von
ihnen nicht scheint bezweifelt werden zu können, daß sie
Mitglieder Des R oten Halbmonds  sind . Ihnen wird
göstattet werden , die Reise nach Ssax fortzusetzen. Was die
beiden anderen angeht , so ist der eine ernstlich krank und
wird bis zu seiner Genesung in Le Frioul bleiben . Dem
letzten, bei dem Papiere gesunden wurden , die einige Unge¬
wißheit über seinen wirklichen Charakter bestehen läßt , wird
nicht erlaubt , nach Tunis zu gehen. Er wird vielmehr -cr-
suchi werden , das französische Gebiet in anderer  Rich¬
tung zn verlassen.

Die deutsche Rote -Kreuz-ExpeditioU. Mailand,
2. Februar . Die erste .Kolonne der deutschen Expedition vom
Roten Kreuz ist am 30. Januar morgens von Ksima nach
Der trivolitnirischen Grenze  aufgebrochen . Sie
führt ISO Kamele und Material von 200 Tonnen Gewicht
bei sich. Der Rest ihres Gepäcks wird auf 12 schweren
zweir äderigen Karren , die von je zwei hintereinander ge¬
spannten Pferden gezogen werden , nachgebracht. Der
Spe -zialberichterstatter -des „Corriere " ans Bengardane be¬
schreibt die inalerische Szene , die sich vor dem Aufbruch
der Kolonne  abspieltc . Die roten und blauen Spahis,
die bis .zur tripoliianischen Grenze das Ehrengeleit geben,
und eingeborene Araber , welche der Kälte halber ihre Bur¬
nusse über die Nase gezogen batten , umstanden das Lager
der Deutschen. Mehrere auf einem Erdhügcl stehende rot-

hevans , und verscharrt die Beute , kehrt aber nur im Not¬
fall zu ihr zurück, wenn es ihm nicht möglich ward , andere
zu ertappen . So ist seine Verheerung ungeheuer , denn er
tötet zehnmal mehr , als er frißt ."

Der alte Jäger hatte Recht ; vom ganzen Umsang des
Gebirges erschollen die Klagen des Forstpersonals . In
derselben Nacht hatte Der Luchs im Sette - und Ol'ertal Rot-
nnd Rehwild gerissen, am Morgen hatte man bei Wernige¬
rode auf ihn geschossen, mittags fand man einen noch
warmen Rehbock bei Alfeld . Überall ward auf ihn gekreist
und getri -eben, oft wurde er gesehen, nie aber angeschweißt.

Ermüdet von längerem Bergsteigen lehnte eines
Morgens unser Bekannter an einer mächtigen Fichte und
sah mit stiller Lust, wie «in starker Hirsch harmlos äsend
daberzog . Wohl dachte er seines erwürgten Lieblings , des
stolzen Platzhirschss , als ein . leises Kratzen seinem Blick
pme -andere Richtung gab. Er erblickte — den Luchs, der
am Stamme einer alten Eiche, die sich an eine Granitwan -d
lehnte , hinaussprang und -auf einem dürren Ast vorschlich,
augenscheinlich, um den hsranasenden Hirsch zu belauern,
©irnut Augenblick drohte die Aufregung Den Jäger zu
übermaunen , ibnr das pochende Herz ins Auge treten und
die feste .Hand leise zittern zu machen. Doch schnell war -die
Wallung niederge -kämpst. Fester umfaßt die Rechte den
Kolbenbals -der treuen Büchse, leise knacktd-er Strcher , doch
laut genug , um des RaulUieres Blick her-überzuziehen . Da
kracht auch schon der Schuß , mit zerschelltem Schädel stürzt
Der Luchs aus der Eiche, und - laut jubelt der Schütze:
„Revanche für den Gechzehnender !"

Soweit die Aufzeichnungen , die ich der Güte eines Nach-
tcmramt Des glücklichen Schützen, Forstkontrolleur Kall-
mcvcr , der den Luchs am Rennekenbcrge in der Grafschaft
Wcmioerode zur Strecke brachte, verdanke . Leider fehlt die
Angabe über den Verbleib Des Luchses, doch ist anzunehmen,
daß es ihm so erging , wie die Jäger schon bei feinen Leb¬
zeiten mit ihm Vorhalten , und Daß er -identisch ist mit dem
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hostge französische Soldaten richteten das Objektiv ihres
Photographenopparates auf Den in der Uniform deutscher
-Samtätsoff -iziere dastehende Führer der Expeditimr, der
sofort stramme Halürirg annimmt , als er die Absicht der
Franzosen bemerkt. Die Expedition wird zunächst nach
Garian gehen, wo -die zweite Lime der Türken steht. So¬
bald -es zu Gefechten kosNmt, wird sie in die Feuerlinie ein¬
rücken und dort ihre Tätigkeit ausüben . Außer humani¬
tären Zwecken verfolgt sie auch wissenschaftlicheund will be¬
sonders Studien über Die Cholera und die Malaria machen.

Deutsches Reich. .
* Hof- und Perfonal -Nachrichteu. Wie die „Tägl . Rundsch."

hört . Wirt auf dem Gesandtschaftsvosten in Lihabon, in der
nächsten Zeit eine Veränderung eintreten . Der deutsche Ge¬
sandte Freiherr v. Bodmanu  tritt wegen eines schweren
Augenleidens in den Ruhestand. Der Gesandte weilt augen¬
blicklich in Berlin , nachdem er sich in Paris einer Augenoperation
unterzogen, der leider der gewünschte Erfolg versagt blieb,
über die Nachfolgerfrage steht eine Entschließung noch aus.

* Der Kaiser und die Potsdamer . Auf das Gratu-
lationsschreiben des Magistrats und Der Stadtverordneten
von Potsdam  ging folgendes Schreiben des Kaisers
ei>l : „Magistrat und Stadtverordneten danke ich herzlichst
fiir die freundlichen Segenswünsche , mit denen sie mich in
ein neues Lebensjahr geleitet haben . Wie der große
König,  dessen Andenken in der Potsdamer Bürgerschaft
mit besonderer Pietät und Dankbarkeit bewahrt wird , weile
auch ich stets gern in meiner Residenzstadt . Trägt sie doch,
wie keine andere Stadt der Monarchie , in ihren Schlössern.
PaMnlageu und Bauten noch heute das Gepräge seines
Geistes und -die charakteristischen Spuren seiner landes-
väterlichen Fürsorge . Die BestreAm -gLn der städtischen Be¬
hörden und der Bürgerschaft , die . historischen Schöttheitsn
des Potsdamer Stadtbildes auch in Zukunft tunlichst zu
erhalten , können meiner besonderen Teilnahme und För-
dsnmg allezeit gewiß sein."

* Für den Posten de? Groß -Berlincr ZweckverbandS-
dircktors , Der öffentlich ausgeschrieben worden ist, haben
sich nach Ablauf der BewerbuugKftist über 30 Kandidaten
gemeldet . Unter Den Bewerbern beftriLen sich nicht nur
Staats - und Komunumliboamte, sondern auch Gelehrte,
Kauftcute -und Jndristriellc.

* Gerichtliches Verfahren gegen einen bayerischen Ab¬
geordneten . Der bisherige sozialdemokratische Abgeordnete
Auer hat den hohen Beamten Des BerkehrNministeri -ums
Mißbrauch und Ausbeutung - ihrer Stellung zu ihren : per¬
sönlichen Vorteil voligc-worfcn . Die StMtsanwaltschaft
hat deshalb Änkkage gegen Auer erhoben . Der Prozeß
kommt am 8. Fckbrltar zur PerhaMung . Wie Die „Münch.
Post " meldet , werden 36 Zengen geladen , darunter Der
Verkehrs-Minister uuid andere hohe Beamte.

Nach den Wahlen.
Lockrufe für die Rationalliberalen . Ein brauchbares,

dauerhaftes Präsidium Ar ReichM -g ist, so schreibt die
„Köln . Vol-ksz-tg..", nur möglich wenn sich eine „Mehrheit
der positiven Arbeit " bilde . Eine seiche sei in geniiaender
Stärke vorhanden , wenn -die nationaUiberalc Fraktion den
Entschluß -kundaibt, - mitzuarbeiten an-Den „nationalen Auf¬
gaben ", statt hinter Der internatio -nalen Umsturz-Partei ein¬
her zu trotten . Wenn sich eine Arbeitsmehrh -eit aus Kon¬
servativen , Zentrumslcuten und- Rational -liberalen viWe,
so müßten Die beteiligten Fraktionen unter sich ausmachen,
tvelche Persönlichkeit auf den ersten, zweiten und Dritten
Posten in das Präsidium berufen werden solle. Grundsätze
ftir Die Verteilung Der Präftdcnton -stellen ig-sb-s es Nach Der
wechselndM Praxis im Reichstag nicht mehr . Die arbeits¬
willige Mehrheit ordne die -Sache so, wie es Unter den ob¬
waltenden Verhältnissen für die Würde unD Fruchtbarkeit
der Verhandlungen vorteWhaft-öst erscheine. — Hier wird
den NationaKib -eralen anges-onnen , den Parteien , die ihre
schärfsten Gegner im WWkaMpf waren , fetzt erneut im
Reichstag zu einem Übergewicht zu verhelfen , dessen Be¬
seitigung Das Ziel des Wahlkampfes war.

Die Auslieferung von Wahlkreisen an die Sozial
demokratie machen die Konservativen Den Abemlen zum
Vorwndf , ohne an Das Gleichnis vom SipM-t-er und vom
Balken ztt d̂enken. Denn die Konf-ervaiiven und das Zen-
trun : lmben Den Sozialdemokraten bei Der letzten Wahl,
wie die jetzt vorliegenden amMchen Stinünzahlen -ergeben,
nicht weniger als Dreizehn liberale Reichs-

im Muscum zu Braunschweig befindlichen . Ich habe diesen
oft gesehen, weiß aber nicht mehr , ob es der besprochene
Luchs vonr Rennekenberge ist oder ein merkwttrdiger -iveise
zu gleicher Zeit , im März 1818, in der hannoverschen Forst¬
inspektion Lautenthal vom reitenden Förster Spollerberg
geschossener zweiter . Woher die beiden gekommen» ist nicht
ermittelt , jedenfalls waren es in drovdwestdeutschland die
letzten ihres Stammes . Ernst Schlotfel dt.

Nus Kunst und Leben.
* Ersatz des Glaskörpers des Auges . Im allgemeinen

-galt bisher ein Auge für verloren , wenn es anIftes , d. h.
wenn der hinter Der Linse liogcnoe Glaskörper zertrümmert
wurde und seine Flüssigkeit verlor . Es ist deshalb - als ein
großer Fortschritt zu begrüßen . Daß es jetzt -gelungen ist.
den verloren lgegairgenen Glaskörper zu ersetzen. Und zwar
dient dazu nichts anderes als Kochfa-lzlos-ung . Dt.  Elsching
in Prag -hat aus Diese Weife mehrere Augen , Die in Ge¬
fahr waren , zngruNde zu gehen , wieder funktionsfähig -ge¬
wacht. Diese n-eire, segensreiche Eniid-eckung ist, wie
so viele andere , -eine Frucht des EM -e«rmentes . Denn vor¬
her war Von einigen Forschern fostgestellt worden , Daß man
am Kaninchenauge 0.4 bis 0,8 Kubikzentimeter Gkas-körp-er-
slüssigkeit absaugcn und durch Kochsalzlösung ersetzen
konnte, ohne daß irgend tvelche Folgen eintreten.

* Diebstahl an drahtloser Telegraphie . Die Fortschritte
der drahtlosen Telegraphie und ihrer Ausnutzung haben in
Frankreich die Notwendigkeit eines neuen Gesetzos zur
Folge gehabt , das die unberechtigte Benutzung dieser
neuesten Errungenschaft der Technik verhindert . Seit
cinigen Monaten werden vom Eiffeltmm durch die Herz-
schen Wellen zweimal am Tage genaue Zechignale ansge-
sanidt, die auf hoher See von denen, die c:ne genaue Be-
stnnnmnll ihres Längengrades machen, zu einer richtigen
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tagsmandate in Die Hand gespielt:  Görlitz,
Halberftädt , NovDhausen, EiNbeck-Rortheim , Altena -Iser¬
lohn , Hagen , FmNksurt a . M ., Lennep-MMlMnn , Bayreuch.
Löbau , Plauen i. V., Rostock, Weümar. In einer ganzen
Reihe anderer Wahlkreise haben Zentrum u>Sd Konser¬
vative gtcichsalls Die Wahl von Soziatd -Miokraten ge-ge«
Liberale zu fördern gesucht, ohne aber ihren Zweck crreich-e«
zu können : iso in Dauzig -Stadt , Berlin 1, Li-SFnitz--Gvild--
berg -Hahnau , Hirschber-g--Dchönau, Merseburg - Quersurt,
Lehe-Göstomüttde, Oldenburg 1 und % MeiniNgen -HW-
burghauseu.

10 . Die Suppenterrine als Wahlurne ist trotz de-s
Minlsterial -erlasses noch i-murer eine Ku-lturerscheinung ost-
elbischer Wahlen . ?buch in einem Dürfe des Kreises Labiau
wurde eine solche verwendet ; aber die Wähler waren hier
so wenig von -der Richtigkeit d-es Pevge-hen-s gegen Gesetz
und Ministe -rano -lDnung überzeugt , daß sie die Urne mit
ihren Stöcken kurz und Klein schlugeu. Möglicherweise wer¬
den Diese Leute bestraft . Was geschieht aber mit den
Hütern des Gesetzes, die Das Gesetz mißachten?

Wieder anfgenommen . Der frühere nationalliberale,
jetzt wieDergewMte Mbg. Held  War bekanntlich aus der
natioM 'Mberalen Fra -ktio« und Wm Reichstag - ausge¬
schieden. Wie die „Köln . Zig ." (Nr . 109), die 'behauptet
hatte , er sei -we-gen verschiedener geschäftlicher Praktiken
nicht mehr fiir würdig gohaften worden , in den natioual-
liberal -en Reih -m zu sitzen» jetzt mit -bedauerndem Widerruft
erKärt , steht seinem Wiedereintt 'itt in die Fraktion kein
Hindernis im Wege.

Ein Wahlkreis ftir Herrn Trimborn . Reichstagsabge»
ordneter Landgerichtsrat I )i-. Becker Hai dem in Eöln unter¬
legenen Iustizrat Trimborn -das - MaNda-t für Si -egburig-
Waldbkoel angdboten . -Es scheint, >daß Triiwborn von dem
Anerbieten Beckers Gebrauch machen will , denn es wird,
wie man erfährt , ani nächsten Freitag der KreisansschUß
der Zentruuispartei z>l d-er Angelegeuheit Stellung nahmen.

Gegen die Kriegervcreinler , welche bei den Reichs¬
tagswahlen nicht ihre „Schuldigkeit " taten , Wird jetzt mtt
aller Schärfe vorgegangen . So ist in Laurcchütte 25 Kricger-
vercinsmitgliedern wegen ihrer Beteiligung au Der Stich¬
wahl durch -etugeschricbetren Brief der Austritt aus Dem
Kviegewerein na-hegelegt worden . Und in Koitz (Kreis
Licgnitz) hielten gelegentlich der vom Krieg-erberem Koitz-
Rogau veranstalteten Kaisergeburtsta -gsseier sowohl der
Vorsihcn.de, LaNd-esältester v. Rothe r, als auch der Orts-
geistliche Reden , worin diejenigen Mftgliäd -er, die bei der
letzten Wahl einen roten Zettel abgegeben haben , gebeten
wurden, Doch jetzt so Viel Mut zu haben und selbst aus dem
Verein a-uszutreten , ehe sie ausgewiesen werden . — In
Laura -Hütte ist außerdem einer Anzahl Hüttenarbeiter von
der Verwaltung Die herrschaftlichen Wohnungen geWndigt
worden. Auch-einige Entiassungen ans dem Dienst sind
bereits vorgekommen.

Ein krasses Beispiel geistlicher Wahlbeeinsiussung wird
im „Vorwärts " aus Oberschlesten berichtet : -Ein Pfarrer
aus Dem Kreise Z-abkze ließ die urännlich-sn Besucher d-es
Gottesdienstes bei dem lieben Gott und Der heiligen Maria
durch HaNdaNsheben schwören,  in d-er Stichwahl
zwischen Polen -und So -z-iaM-otnok-va-tett nicht für dm letzteren
zu stimmen. Zuwiderhand -e'lNdeu Wurden Höllen-
st rasen  aNgedroht.

Polnische Stimmzettel mit einem Hunderimarlschein.
Im Krciisc Meseritz-Bomst veröffentlicht der Distrikts-
kommissar von Aicseritz foMNde amtliche Bckanntniachuug,
die wohl genügend für sich spricht : „100 M . sind- ans dem
Rittergut Grunzig zusammen mit Wah -zetteln für den
polnischon ReichstagsküNdid -ateN id-es Wahlkreises Meseritz-
Bomst in einem in polnischer Sprache abgefaßten Wah-l-
ausruf eingewickült gInNden worden . Eigsntums -anfp-rÜ-che
können bei Dem Unterzeichneton geltend -gemacht werden ."

Heer und Klotte.
Die Kaisermanöver 1913. Gegenüber der Meldung,

die Kaisermanöver 1913 Würden in der Eifel zwischen dem
8. (rheiniisch-en) UND 18. Korps (Frankfurt a . M .) gegen
das 11 (Casse-l) UND7. Korps (Münster ) staftfinde « , erMrt
die „Schief. Ztg ."» cs Verlaute , daß im nächsten Jahr , zur
Kundertjahrfeicr -der Kämpfe von 1813 das 6. (schlesische)
und das 5. ln rede rschl esisch-posensche) Armeekorps Kaiser¬
manöver haben solle-n . Die Entscheidung wird jedenfalls
erst Ende dieses Jahves fallen.

Zeitbestimmun -g benutzt wer-den können. Einige unter¬
nehmende Personen , vor allem UhrM-acher, sind nun aus die
Id « gekommen, daß es für jedermann leicht ist, diese
Signale Mit Hilfe eines ziemlich leicht zu konstruierenden
Apparates anfzusangen . Um diesen Mißbrauch zu steuern,
ist daher ein gesetzliches Verbot der Unberechtigten Be¬
nutzung der Zeitstgnale erWng-en. Wem man daran denkt,
meint dazu das „Athenäum ", daß die britischen Postbe-
hövden eine beträchMche Summe für die Lieferung der Zeit¬
signale von Greenwich zahlen müssen, so kann man verstehen,
Latz man sich gegen den Mißbrauch zu wehren sucht; aber
wie das gesetzliche Verbot durchgeführt werden soll, das
kann man sich nur sehr schwer vorstellen.

Kleine ChrmnK.
Theater und Literatur . Ludwig Bar nah begeht in

seiner Villa zu Hannover  am 11. Februar 1912 in voller
-geistiger Und körperlicher Rüstigkeit und Frische seinien
siabzigsten Geburtstag . — Hermann Bangs  Lerche wird
aus Ogden (Utah ) nach Kopenhagen  WergeMrt
und dort beigesetzt werden.

Bildende Knnst Und Musik. In London  soll eine
Naturgröße Bronzertzplik der berühmten „Bürger von
Calais " von Rodln  Ausstellung finden . „Die Bar-
barina ", komische Oper in drei Akten und einem Nach¬
spiel von Otto Neitzel,  die , wie wir bereits beri -chteten,
am 28. Januar in C re selb  mit großem ehMchom Erfolge
zum ersten Male ausgesührt wurde , ist soeben nach einer
Meldung der „Leipz. R . N." von der Polizeibehörde imier
Verufun -g auf di-e Kabinettsovder , „daß Mitglieder des
Kaisertich-en Hauses erst 200 Jahre -nach ihrem Tode aus der
Bühne erscheinen dürisen", verboten worden . Die nöti -gen
Schritte wurden sofort eimreleitet . Friedrich der Große
spielt in dem Werke eine stumme, sehr sympathische Rolle.
Elberfeld , Dessau, Dortmund , Hannover und Hamburg
haben das Wenk bereits erworben.
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Huslaitd,

GfLerreich-Ungarn.
Ein Bstschnfterwechfel. Fürst Küdaschew W zum

MWchen Botschafter in Wien ernannt worden.
Einstellung der Obstruktion in Ungarn. Die formellen

Verhandlungen des Ministerpräsidenten mit der Oppo¬
sition bezüglich der Einstelkmrg der Obstruktion gegen die
Wehrvorlaae haben begonnen. Graf Khun Hedervary ver¬
handelte mit Kossuth. Gestern suchte er auch die Führer
der übrigen oppositionellenFraktionen auf.

Die nationale Teilung Böhmens. Nachdem die letzte
Sitzung der nationalpolitischen Kommission im böhmischen
Landtag nach langen Schwierigkeit« einen scheinbar gün¬
stigeren Verlauf genommeit hat , überrascht plötzlich die
Meldung, daß die nächste Sitzung der Kommission, die für
Samstag aübemumt war, abgesagt  ist . Die weiteren
.Verhandlung« sind augenscheinlich unterbrochen. Dies
wird auf die Schwierigkeitenbei der Beratung der natio¬
nalen Teilung des Landes zurückgeführt.

Zu den Studentcnunruhen in Agram meldet die „Reue
Freie Presse": Die Studenten kamen in die Universität,
verrammelten die Eingänge und ließen niemand passieren.
Die Studenten hüben auf der Universität eine schwarze
Fahne ausgchängt . Sie versorgen sich mit Proviant und
erklären, sich nur mit Gewalt aus der Universität führen zu
lassen. Die kroatische Landesregierung verfügte die
Schließung  der Universität, weil in einer Studenten«
versammlung der Boykott über die Professoren verhängt
worden war^die beiden nächsten Landtagswahlen zu kandi¬
dieren beabsichtigen. Eine Zweite Studentenversammlung
wurde aufgelöst . Darauf veranstalteten die Studenten eine
Kundgebung gegen den Rektor und schlugen die Fenster
feiner Wohnung ein.

Niederlande.
Das Motuproprio . Der Justizminister erklärte in der

Ersten Kammer, das letzte päpstliche Motuproprio habe in
Holland keine Gültigkeit.

Das Heereskontingent. Die Erste Kammer nahm die
Revision des Militärgesetzes an, wonach das HcercAontin-
gent von 17 590 auf 23 OOO Mann erhöht wird bei einer
Dienstzeit von achteinhalb Monaten.

Krankreich.
Der Nachtragskredit für Marokko. Die der Kammer

zugegangene Vorlage über die Nachtragskredite von
58448900 Franken für militärische Ausgaben in MaroSo
während des Jahres 1911 umfaßt nicht den Sold und die
normale Unterhaltung des Besatz'mvgKörps, da diese durch
das ordentliche Kriegsbudget von 1911 gedeckt sirtd. Der
Nachtragskredit enthält u. a . auch einen Betrag von zwei
Millionen für den Bau der Eisenbahn von Marnia nach
Taurirt.

Das Protektorat über Marokko. Die mit der Auf
stelluug des Plans für das französische Protektorat über
MaroSo betraute ' interministerielle Kommission be
endete  ihre Arbeiten. Ihr Bericht wird der maroWmi
schcn Regierung in allernächster Zeit übermittelt werden.
Nach dem Bericht soll das Protektorat Frankreichs im
weitesten Maße die Mitarbeit der marokkani¬
schen  Regierung in sich schließen. Die öffentlichen Dienste
sollen unter Mitwirkung französischer Ratgeber versehen
werden, die die fcherisische Verwaltung Zu beaufsichtigen
baden würden. Eine unmitielbare Verwaltung
durch Frankreich  ist nirgeüds vorgesehen, ŝondern
lediglich ein Zusammenarbeiten mit der marcManischen
Regierung.

Das Urteil im Scheddungsprozest der Barontn
Baughan. In Paris erfolgte am 1. Februar der Urteils-
spruch in >dem Scheidungsprozeß der Baronin Baughan
gegen ihren Gatten Durieux. Das Gericht kam zu einer
Verurteilung des Gemahls der Baronin und erkannte auf
Zahlung einer monatlichen Apanage von 5000 Frank« .
Alis die Baronin Baughan mit Durieux die Ehe einging.,
setzte sie diesem monatlich 5000 Franken ans Lebenszeit ans.
Da sie ihre Verpflichtung nicht gerichtlich ausheben lassen
wollte, machte sie ihren Anspruch dahin geltend, daß ihr
Gatte ihr 5000 M. monatlich Zurückzahle,  den das Ge¬
richt nunmehr auch für Recht anerkannte. Damit ist sie
ihrer Verpslichtung gegenüber ihrem geschiedenen Gatten
ledig  geworden.

England.
Das Königspaar wird seine offiziellen Besuche auf

oem Kontinent in Paris beginnen. Als Datum ist Ende
September oder Anfang Oktober in Aussicht genommen

Portugal.
Die Prätendenten . Wie das „Reutersche Bureaus zu

den Berichten aus Paris über die Zusammenkunftzwischen
dem früheren König Manuel und dem Thronprätendenten
Miguel von Braganza erfährt , begab sich Manuel am 30.
Januar nach Dover, um mit seinem Vetter zusammenzu¬
kommen. Dieser bot Manuel aus eigenem Antrieb an, ihn
in jeder Weise bei seine« Bemühungen um die Wiederher-
sielluug seiner Macht zu unterstützen.

Der Ausstand zu Ende? Der „Agence Havas" wird
aus Lissabon gemeldet: Die Ausstandsbewegung in Portu¬
gal sei zu Ende. Die Regierung sei Herrin der Situation.

Ein spanisches Schiss in Vigo! Der Kreuzer „Cata¬
lina ", der mit der FLottendivision zur Begrüßung des
Königspaars von England in Algeciras cingetrosfen war,
ist in der Nacht plötzlich nach Vigo abgegangen. Die Ab¬
fahrt wird mit der Lage in Portugal in Zusammenhang
gebracht.

Italien.
Vom Vatikan. Der „Offervatore Romano" meldet:

Der Leiter der Propaganda Monsignore Bonzano wurde
zum apostolisch« Delegaten in Washington ernannt.

Asquith in Ron«. Der britische Premierminister
Asquith , der in Rom eingetroffen ist, erklärt" dm ihn in¬
terviewend« Journalisten , seine Reise ».eine poli¬
tischen Zwecke. Er habe nur die Abstich, st.allen kenn«
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zu machen. Er sehe in .den JMienem ein „BoÄ der
Sieger ".

Serbien.
Demission des Ministeriums. Das Ministerium Milo-

wanowitisch hat demissioniert. In dem Demifsionsschrer-
ben an den König wird betont, daß die Regierung mit der
Skupschtina nicht arbeiten könne, da sie die notwendige
Majorität nicht besitze. Dem König wird vorgeschlag« .
die Skupschtina aufzulösen  und Neuwahlen vorzuneh¬
men. Der König hat die Demission noch nicht angenom¬
men. Wahrscheinlich wird eine Koalitions-Regierung er¬
nannt, die dann die Wahlen leitet.

Bulgarien.
Die GroWhriMt des Kronprinz« . Alle Blätter

würdigen in Festartikeln die hohe Bedeutung des Tages,
wo zunr erstenmal in Bulgarien die Großjährigkeit des
Kronprinzen festlich begangen wird . Die gesamte Presse
begrüßt auf das herzlichste die Gäste, deren Anwesenheit
den Glanz des Tages erhöhe und die von den Sympathien
zeuge, der« Bulgarien sch in Europa erfreue. Vorgestern
abend fand im Palais ein Familiendiner statt. — Prinz
Friedrich Leopold von Preußen  ist vorgestern
nachmittag im Sonderzug in Sofia erngetröffcu und vom
König empfangen worben. Die „Rordd. Allg. Ztg." wid¬
met der Feier einen Artikel, in dem es heißt: In Bulgarien
wird am % Februar die Großjährigkeitsevkläruug des
Kronprinzen Boris in Anwesenheit zahlreicher Vertreter
fremder Staaten festlich begangen. Die Anteilnahme
Deutschlands an der Feier kommt in der Entsendung des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen zunr Ausdruck,
der im Auftrag des Kaisers dem Prinzen den Schwar¬
zen Adlerorden  überreichen und die Glückwünsche un¬
seres Kaisers überreich« wird. Dem jung« Kömgssohn,
der beim Eintritt in die Großjährigkeit mit Sympathie
begrüßt wird, ist eine ebenso sorgfältige wie viel¬
seitige Erziehung  zuteil geworden, der« Durch¬
führung König. Ferdinand persönlich überwachte. Natür¬
liche Anlagen und der Entwicklungsgang des Prinzen be¬
rechtigen zu der Hoffnung, er werde dereinst sich den Auf¬
gaben, die die Zukunft im Dienste der friedlichen Fortent¬
wicklung Bulgariens ihm stellen wird, gewachsen zeigen.

Türkei.
Neue Bandenlämpfe. Die „Neue Freie Pressê meldet

aus UesWb bei Bistratza: Zwischen UeMb und KöPMelü
steht eine starke  bulgarische Bande.

Eine sachkundige Kommission. Die Regierung hat in
Uesküb eine Kommission ernannt, die sich die Aufgabe ge¬
stellt hat, Kr -die kulturelle Entwicklung des Volkes und
die Eröffnung analphabstifcher Kurse in den Dörfern
Sorge zu tragen. Der Kommission gehören sechs Türken,
vier Bulgaren und zwei Serben an , die sämtlich  aber
des Lesens und Schreibens unkundig  sind.

Die Cholera in Epirus . Wie aus der Provinz
Epirus berichtet wird , macht die Cholera dort weitere
Fortschritte. In Philippias sind 10 Cholerasälle unter
den Soldaten der dortigen Garnison sestgestellt worden.
Viele Einwohner flüchten auf griechisches Gebiet. Die
Grenzbehörden treffen umfassende Vorsichtsmaßregeln, um
das überschreiten der Grenze seitens der Chsleraverdäck-
tigen zu verhindern.

Persien.
Bor der Teilung der Beute. Wie das „Reutersche

Bureau" erfährt, ist die Meldung, daß die Absicht bestehe,
die persische Regierung aufzusordern, das -britische und
russische Protektorat  anzuerkennen, vollständig unbe¬
gründet. Es findet ein Meinungsaustausch zwischen Ruß¬
land und Großbritannien über die Vorschläge auf Unter¬
stützung Persims bei der Einführung einer stärker« Re¬
gierung statt.

China.
Verstärkung der deutschen Truppen in Tientsin und

Peking. Aus Tientsin meldet die Nowoje Wremja", daß
auf Verlang« des deutschen  Gesandten in Tsingtau 500
deutsche Soldaten in Tientsin eintraf« . Von dies« geht
ein Teil nach Peking  zum Schutz der dortigen deutsch«
Gesandtschaft.

Wirtschaftliche Betätigung Rußlands in der Mongolen
Wie verlautet, beabsichtigen die Mongolen den Russen die
Ausbeutung der B o de n s chä tze des Landes gegen eine
Entschädigung zu Gerlassen. Russische Unternehmer sind
bereits in Urga eingetrcfsen. Aus Kuldscha meldet dre
„Petersburger Telegraphenagentur": Nach einem unend-
schiedenen Zusammenstoß der Regierungstruppen mit den
Revolutionären bei Urumsti willigte der Gouverneur e.m,
Fri edensverhandlJrngen  zu eröffnen.

Noröanrerika.
Die Lage in Mexiko. Nach einer Depesche ans der

Stadt Mexiko geben der Präsident und das Kabmett zu,
daß die von Zapata angezettelten _Unruhen zu einer
ernsten Gefahr  geworden sind, wie sie die neue Regie¬
rung noch nicht erlebt. D-ie Truppen Zapatas operier«
jetzt in den Staat « Morelos, Mexiko, Guerro und sogar
tm Buudesldistritt. Madero gibt nicht zu, daß dre Rebellion
der Anhänger Zapatas mit der Bewegung « Ciudad
Juarez zusammenhängt. Wie eine Depesche aus El Paso
berichtet, Hab« die Aufrührer in Juarez eine Bekannt¬
machung erlassen, die Emilio Vasguez Gomcz zum vor¬
läufigen Präsidenten  proklamiert und erklärt,
Madero sei seinen Verpflichtungen nichts nachgekommon, hie
Wahlen seien ungültig, der Kongreß sei aufgelöst und die
Beschlüsse ohne gesetzliche Kraft. Die Garnffon von Casus
Grandes wird jeden Augenblick in Juarez erwartet.

Dem Aufruhr in Ciudad Juarez folgten in der Nacht
weitere Unruhen. Betrunkene Empörer plünderten Gast¬
wirtschaft« , Läden und Privathäuser . 15 Personen, dar¬
unter Fremde und Frauen , sind ins Gefängnis gebracht
worden. Die Plünderungen  dauern an. General
Oroco  ist mit 600 Soldaten unterwegs von Chihuahua.
Ein Zug der Mexiko-Zentralbahn, der nach Mexiko fahren
sollte, ist auf dem Bahnhof Juarez an geh alten  wor¬
den und die Fahrgäste sind nach El Paso zurückgeschickt
Word« . Die Aufrührer haben die Bahnlinie nach Süden
zerstört.

Bms  Stabt  uitfc Ccntda
Wiesbadener Nachrichten.

Das Doppelgeleife in der Lang gaffe.
Vom Magistrat, Vcrkchrsdeputatron, erhalt« wir föfa

^ ^ Jn^ der Morgen-Ausgabe des „Taglüatts " vom Mitt¬
woch würde über die in Prüfung befindliche -ungelegen'
heit, betrG « d die Anlage von Doppelgeleissen. in der
LangMsse, offenbar von eürseitig unterrichteter Sette em
Urteil abgegeben, das wohl nicht mrwiderssproch« bwiv«
darf. Da für den Fall des vollständigen UMbaM der
Straße doch für längere Zeit Rühe auf derz elb« Mc ^ ffen
werd« soll, so «ruß eine derartige, den Verkehr beern-
fluffendo Maßnahme mindestens einer ernst« Prüfung un-
lerzog« werden. Der Vorschlag ist daher nicht etwa von
einem Neuling oder von dem Stadtbanamt ausgegang« ,
sondern in der Verkchrsdepntation eingehend erwog«
worden, und sämtliche Mitglieder der VeLkehrsdePutation.
unter den« sich keine Neulinge in Verkehrs- und Straßen-
bahÄvesen befind« , haben einstimmig  dre Prüfung
der Angelegenheit beschlossen. Daß da die Polizer schon
vorr vornherein zu Hilfe gerus« wird , ist überflüssig, denn
selbstverständlich wird sie gefragt werd« muss« .
nun die Sache seMst anbetrM , so ist es doch nur zu bekannt,
daß gerade die rote Linie die schlechtest« Berkehrsverhalt¬
nisse hat, so ldaß man meist zu Fuß schneller vorwärts
kommt als mit Benutzung der Straßenbahn . Wenn man
also überhaupt schmi eiue solche lM , so mutz man unbe¬
dingt auf eine Verkehrsverbesscrungsinnen. Drese lanm
aber nur am besten durch möglichst umfangreichen Kwei-
geleistg« Ausbau erreicht werden, ohne daß lwturlrch da-
mit gesagt ist, daß kurze, gut übersichtliche erngeleisige
Streck« nicht ausgeschloss« seien. Es ist auch nicht gerade
uachgowies« , daß in Wiesbaden Anordnungen uumogffch
sein sollt« , die in ander« — auch Kurstädten— be: größe¬
rem Verkehr und enger« Straß « geduldet werden. Für
den zweigeleiflgen Ausbau spricht unter anderem doch zu¬
nächst der Umstand, daß dadurch der Verkehr durchaus
streng geleitet wird zmn Rechts- und Linksfahren und daß
diejMige Stelle der Straße , welche einmal von emem
Straßenbahnwagen befahren ist, erst nach 7HL Minutm
wieder von einem Wagen befahr« wird»wahrend jetzt die¬
selbe Stelle Nach 3%  Minuten von den sogar noch m der
entgegengesetzten Richtung kommend« Straßenbahnwagen
wieder befahren werden muß. Durch diese feste Verkehrs^
leitung dann sich aber auch nicht nur der Straßenbahn -, sou-
dern auch der übrige Verkehr der Wag« sicherer und
schneller äbwtckeln. Abgesehen davon, fällt das Halt« durch
fehlende Kreuzung und mangelhaft« Ausschluß fort, wo¬
durch M die Straßenbahnwagen selbst auch nur kürzere
Zeit und seltener auf derselben Stelle ausznhalten haben
(mau beachte auch das häufige Halt« , wenn Wagen der
Straßenbahn begegnen). Selbstvevständlich muß daKr ge¬
sorgt werd« , 'daß sich der Lasnoagcnverkchr richtig ab¬
spiel« kann. Aber es dürste wohl hier wie auch anders¬
wo genügen, daß der Lastwagenverkchr sich auf bestimmte
Stunden des Tages konzeiitriert, und es ist selbstverständ¬
lich, >daß nmn Ähnlich, wie z. B. in der Walkmühlstraße, des
Moraens zu bestiMnrten Zeiten den zweigeleffigeu Verkehr'
nicht" durchführen, sorrdern an entsprechende Stellen^ Ge-
leisewechsel legen wird , so daß jederzeit die Eingeleingke«
yergestellt werden kann, und daß der zweigeleistge Bctneb
nur zu solch« Zeiten zur Ausführung koMmi, wmn wirk¬
lich der Verkehr so dicht ist, daß dadurch Vorteile  Kr
das Publikum erreicht werden können. Wie gesägt, befindet
sich aber die ganze Angelegenheit zunächst noch >in dem
Stadium der Vorbereitung, und es soll auch durch Rund¬
fragen in anderen Städten genauer sestgestellt werden,
tote dort die Verhältnisse in engen verkchrsreichen Straßen
liegen. Erst wenn alle diese Verhältnisse klar geprüft wor¬
den sind, wird sich eine Entschlietznng über die Angelegen¬
heit fassen lass« und Kr die Interessent« dann Gelegen¬
heit sein, sich zu der Sache zu äußern. Im übrig« teil«
noch Lange nicht alle die Ansicht des Verfassers des vorge¬
nannt« Artikels.

*

Die vorstehenden Ausführungen der Magistrats-Ver.
kehrsdeputation dürsten die Gegner des zweiten Geleises
in der LängKasse wohl kaum von ihrer berechtigten
Meinung abbring« , daß die Anlage eines solchen im höch¬
sten Grad unerwünscht sei, und zwar aus den schon bekann¬
ten Gründen. Wie wir hören, sMd gleiche Ansicht« auch
innerhalb der städtischen Behörde selbst Vorhand« , aber
bisher nicht durchgedrnngen. Ferner verlautbart , daß die
Absicht verfolgt werde, für die rote Linie bis zum scharfen
Eck den AweigeleisiF« Betrieb in der Ktrchgasse fortzusetz« ,
und dasselbe auch von der Taunusstraße aus durch die ver¬
längerte Länggasse bis zum Kranzplatz um die zukünftige
Insel herum zu tun unter Beibehaltung des eingeleisigen
Betriebs durch die eigentliche Langgasse. Dadurch glaubt
mau bereits eb« falls zu einer Beschleunigung des Ver¬
kehrs auf der roten Ltnie zu gelangen. Diese Absicht läßt
sich hören, und die Beschleunigung würde sich wohl noch
erhöhen, wenn umn die Haltestellen zwisch« Kirchgafle
(scharfes Eck) und Kranzplatz auf eine einzige reduzier«
wollte, was zweifellos ohne Beeintvächü'gung wesentlicher
Interessen geschch« könnte. Auf diese Weise würde die
ganze, so viel Stand aufwirbelnde Idee der Einlegung des
zweit« Geleises in der Langgaffe sich schließlich in Wohl¬
gefallen auflösen lass« .

— Der Kurpark. Augmblicklich wird im mittler«
Kurparkteile die Umgestaltungder Wegeanlagen vorgmom-
m« , ivodurch endlich die so lange schon erforderliche Ver¬
schönerung unseres Kurparkes verwirklicht wird. Wenn
dami nun noch die Durchführung der Anlagen hmter der
Dietemnühle int nächsten Herbste erfolgt, so haben wir cm«
Kurpark der seinesgleichen wohl wert und bvert suchen
dürfte Es ist eine unbedingte Notwendrgkert, welche der
Bedenwng mrseres Weltbades ent,prtcht. Auffallender-
weise hat man aber bei den jetzt vorzunehmend« Arbeit«
die unbedingt notwendige Belmchtung der Anlagen vor der
MMNMÜW ans. PM ..SSMMWW .KWKN » ^ gleich
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diesetbon von den Maßgebenden Seiten als dringend
empfohlen waren. Wir können nicht verstehen, aus welchem
Grunde dieses geschehen ist. Es dürste doch schon langst
hinreichend bekannt sein, daß gerade jener Kurparkteil aller¬
hand Leuten abends eine willkommene Gelegenheit bietet,
um sich ins Dunkle zurückzuziehen. Daß bei solchen Zu¬
ständen jeglicher Verkehr alleinstehender Damen Durch diesen
Parkteil abends unmöglich ist, liegt auf der Hand. Schon
lange haben sich die Anwohner über die waltenden Zustände
beklagt und das mit vollem Rechte. Es darf wohl bestimmt
angenommen werden, daß die Deputation, welche hier z>r-
ständig ist, ihren Fehler einsieht und denselben wieder gut
macht, so lange noch die gegenwärtigen Arbeiten die
hassende Gelegenheit bieten. Es sollen sich die Anwohner
«r Der Sache bereits an den Magistrat gewandt haben, und
sie hoffen von diesem die berechtigte Unterstützung zu finden.
Auch ist der zuständige Bezirksverein angegangen worden,
'im Interesse der Anlieger sich bei der Stadtverwaltung zu
bemühen, diese unhaltbaren Zustände zu beseitigen.

— Fortschritt. Der V e rwa ltun  g s be r icht der
Stadt Wiesbaden von 1908 bis 1911 ist soeben erschienen.
Der Bericht zeigt, daß auch unser Magistrat dem Fortschritt
huldigt. Nämlich: der 236 Seiten starke Band ist zum
erstenmal gebunden, und zwar in einen blauen Leinwand¬
deckel, dessen Titelseite die drei Lilien des Stadtwappens
schmücken. Was aber ungleich wertvoller ist: ein alphabeti¬
sches Inhaltsverzeichnis erleichtert das Nachschlagen un¬
gemein. So ist's recht! Fortschritt muß sein; das Schlag¬
wörterverzeichnis wird heute allgemein als ein notwendi¬
ger Bestandteil derartiger Berichte anerkannt.

— Lehrlingswesen. Auf Veranlassung des „Kaufmänni¬
schen Vereins" sprach am. Mittwoch der 1. Vorsitzende des
Kaufmännischen Vereins Frankfurt, Herr H. Ehlers,
über das für den Kausmaunsstaud so überaus wichtige
Thema der LDhrlingsansbUldung. In sachlichem, gut durch¬
gearbeiteten Vortrag behandelte Redner die Vorteile einer
praktischen Ausbildung der Lehrlinge in Verbindung mit
einer Fachfortbildungsschulegegenüber einer rein theore-
tischen Vorbildung derselben. Dem Hinweis, daß England,
Frankreich und Amerika eine praktische Lehre nicht kennen,
und daß diese Länder eine ebenso wichtige Stellung im
Welthandel einnehmen, -muß entgegnet werden, daß es
denr deutschen Kaufmann gelungen ist, trotzdem bei ihm die
Verhältnisse doppelt schwierig lagen, in verhältnismäßig
kurzer Zeit .seine heutige hervorragende Stellung zu errin¬
gen. Der deutsche Angestellte ist gerade im Ausland außer¬
ordentlich gesucht und wird dem anderer Nationen vorge-
zogen. Es muß dies Vach in der besseren Ausbildung der
deutschen Handlungsgehilfen seinen Grund haben. Gefor¬
dert muß werden, daß seitens der Prinzipale auch aus die
sittliche und staatsbürgerliche Erziehung der Lehrlinge ein¬
gewirkt wird . Vorzügliches leisten in dieser Beziehung die
kaufmännischen Vereine. Einer Entlohnung der Lehrlinge
tritt Redner scharf entgegen, weil dies nur dazu führen
würde, das Proletariat unter den Kaufleuten zu vermeh-
ren. Herr Ehlers stellt am Schluß seiner mit lebhaftem
Beifall aufgenommeneu Ausführungen Die Forderung
einer 2- bis 3jährigen Lehrzeit in Verbindung mit theore¬
tischem Unterricht in einer Fachfortbi'kdungsfchule, Fern¬
haltung aller Elemente, die durch ungenügende Vorbildung
oder Minderüegabuug keine Aussicht haben, es als Kauf¬
mann zu etwas ,zu bringen. Als Lchrstätte zu bevorWgen
seien die mittleren Betriebe. — Dem Redner wird seitens
des Vorsitzendendes „Kaufmännischen Vereins", Herrn
Stadtverordneten Heinrich Glücklich, herzlicher Dank für
die Ausführungen ausgesprochen.

— Hundesteuer. . Man schreibt uns : Anläßlich des
Artikels „Hundesteuer" im Morgenblatt vom Donnerstag,
möchte ich mir einen anderen Vorschlag erlanhen. Man
besteuere den ersten Hund wie bislang mit 30 M-, den
zweiten desselben Besitzers mit 50 M., und kann dieser sich
gar noch mehrere leisten, jeden weiteren mit 70 M. So
kann,der Minderbemittelte sich seines Lieblings wie jetzt
erfreuen, und wer sich den Luxus mehrerer Köter gestatten
kann, zahlt halt dafür. Bei dieser Gelegenheit könnte auch
Die Maulkorb frage  besprochen werden. Wenn in
Berlin , Hannover ns,w. usw. dieser Zwang gefallen ist,
besteht kaum ein Grund, den veralteten, lästigen Zwang
hier aufrecht zu -erhalten. -r.

— Esst Fische! Der Deutsche Seefischereiverein läßt
durch Oberstleutnant v. Gerhardt  an den verschieden¬
sten Plätzen Vorträge über Die Verwertung von See¬
fischen in der Küche veranstalten, und diesen Vorträgen
schließen sich kurze praktische Kochkurse an , an manchen
Plätzen unter einer Beteiligung, die sich ans viele Hunderte
beläuft. Auch für Wiesbaden fand Donnerstagabend eine
dcrarti-ge Veranstaltung, und zwar in der Küche der Guten-
bergschnle, ' statt, nebenbei bemerkt, einer Mnsterküche, tu
der auch der einen Unterrichtszwetgbildende Kochunterricht
für gewöhnlich erteilt wird . Neben den 35 Frauen und
Mädchen, welche sich zu diesem Behufs dort eingesundeu,
hatten durch ihr Erscheinen ihr Interesse für die Sache be¬
kundet Schulrat Müller sowie Geheimrat Dt.  Kalle , dessen
Bemühungen um die Verbesserung der Volksnah rung ja
allgemein bekannt sind. An den Wänden hingen verschie¬
dene Tafeln, aus Denen die Hauptfischarten den Anwesen¬
den vorgeführt wurden. Der Vortragende Oberstleutnant
v. Gerhardt verwies in seinem Vortrag zunächst auf Die
Bedeutung Der Hochseefischerei für unser nationales Wirt¬
schaftsleben und' führte Den geringen Fischkonsum bei uns
gegenüber anderen Ländern hauptsächlich darauf zurück,
daß viele Hausfrauen .gär zu einseitig bei der Zubereitung
der Fische verfahren, und daß ihnen die hygienische Bedeu¬
tung Der Fischnajhrung, ihre leichte Verdaulichkeit usw.
noch nicht-zur Genüge bekannt sei. Der Fisch lasse sich ge¬
nau wie das Fleisch mit allen möglichen Beigaben und
Saucen verwerten. Es sei auch ein Ammenmärchen, daß
im Sommer der Fisch weniger bekömmlich sei. Im Gegen¬
teil , in der warmen Jahreszeit sei er am wohlschmeckend¬
sten. Der Fisch dürfe, bevor er zur Verwertung gelange,
nicht vom Eis herunter, allerdings dürfe er auch nicht bis
zum Gefrieren gebracht werden, insbesondere nicht zum
schnellen Ausiaucn, wenn er gefroren gewesen. Sein her¬
vorragender Vorzug sei die leichte Verdaulichkeit, als
KrankeNsPeisesei er daher vorzüglich geeignet. Die Sensa¬
tionsnachrichten über Die angeblichen Fischvergiftungen in
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Berlin hätten dem Fischkonfum außerordentlich geschadet.
Ihnen gegenüber verdiene sestgestelll zu werden, daß
Todesfälle an Fischgift zu den größten Seltenheiten zähl¬
ten. Das praktische Kochen, welches sich anschloß, bewahr¬
heitete die Behauptung des Vortragenden, daß sich aus
Fisch alle Gerichte Herstellen lassen, zu denen man im allge¬
meinen sonst nur Fleisch verwendet, und .zwar in einer
Schinackhastigkeit, die hinter Derjenigen der Fleischnahrung
in nichts zurücksteht.

— Eisenbahn und Rsdelsport. Zur Bewältigung des
Personenverkehrs, Der sich aus Anlaß des Rodelsports aus
der Bahnstrecke Wiesbaden-Langenischwalbach zu entwickeln
pflegt, werden beim Eintritt des Bedürsnisses nachstehende
Sondcrzüge gefahren: a) Mittwochs, Samstags und Sonn¬
tags zwischen Wiesbaden und Chausseehaus: 1. Wiesbaden
(Hauptbahnhof) ab 2 Uhr 18 Min. nachm., Ehanffechaus
an 2 Uhr 48 Min. nachm., 2. Chausseehans ab 5 Uhr
11 Min. nachm., Wiesbaden an 5 Uhr 37 Min. b) Außer¬
dem an Sonntagen zwischen Wiesbaden und Eiserne Hand:
3. Wiesbaden (Haüptbahnhof) ab 2 Uhr 45 Min. nachm.,
Eiserne Hand an 3 Uhr 27 Min., 4. Eiserne Hand ab 5 Uhr
56 Min . nachm., Wiesbaden an 6 Uhr 43 Min . nachln.

— Schulnachrichten. Pfarrer H öf er in Schlangenbad ist
zum Ortsschulinspektor in Georgenborn ernannt . — An¬
stellungen: die Lehrerinnen Amalie Schirlo  rn Holzhausen
a . d. H. und Margarete Stein  in Niederelbert. — Ver¬
setzungen: Die Lehrer Adam Ruppel  hon Dombach nach
Cambcrg und Wilhelm Burkardt  von Simmern nach Zells-
heim, Lehrerin Emma Gräten Hardt  von « tcinach nach
Höchsta. M. und Lehrer Joseph Gr im von Sossenheim nach
Limburg. — Ausgeschieden aus dem Schuldienst des Reglerungs-
bezirks: technische Lehrerin Elfriede Breßle  von Biebrich
nach Cassel, Lehrer Heinrich Kexel  von Oberursel nach Osna¬
brück. -— Pensionierungen : Lehrer Johann Jung  in Offheim.
— Im Schuldienst gestorben: Lehrer Jakob Barth  m Nieder¬
ursel. . _ . _

— Freie Schulstcllcn sind zu besehen in : 1. Sinn  Kreis
Dill , evangelische Lehrerstelle. — 2. Wallau  Kreis Bieden¬
kopf. evangelische Lehrerstelle. — 3. Dombach.  Kreis Lim¬
burg. katholische Lehrerstelle, zu dein Grundgehalt tritt eine
Vergütung für kirchliche Dienste von 90 M. —- 4. S immer  n ,
Kreis Unterwesterwald, katholische Lehrerstelle. — o. C f f =■
hei m , Kreis Limburg, katholische Lebrerstelle, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 200 M.
— 6. So ss enhe  irn . Kreis Höchsta . M., katholische Lehrer-
stclle. Sämtliche Stellen sind zu besehen am 1. Avril 1912.

— Kurhaus , Der zweite Kurhaus - Maskenball heute
Samstag wird seinem althergebrachten Rufe wieder alle Ehre
machen. Um einem zu großen Andrang im letzten Augenblm
vorzubeugen, empfiehlt die Kurverwaltung baldige Karten¬
lösung und macht noch darauf aufmerksam, daß der Termin
zur Lösung der ermäßigten Karten gegen Vorzeigung der
Abonnementskarte heute Samstagnachmittag 5 Uhr ablauft.
Der Besuch des Balles ist im Maskenanzug oder Balltoilette,
für Herren im Frack oder Smoking mit karnevalistiichem Ab¬
zeichen gestattet. Ferner werden die Besucher des Masken¬
balles gebeten, die Droschenkutscher und Chauffeure schon mög¬
lichst beim Einsteigen in die Wagen zu bezahlen, um dadurch
eine schnellere Abwicklung des Vor- und Abfahrens an dem
Kurhaus herbeizuführen.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Zum Herbst d. I . ist im Schau¬

spiel für moderne Charakterrollen und Heroinen Frau Bayr -
Hammer  vom Hoftheater in Cassel verpflichtet worden.
Fräulein Eichelsheim  scheidet nicht aus , sondern ist für
eine längere Reihe von Jahren für die Königliche Buhne neu
verpflichtet, ebenso ist Herr Geisse - Winkel  nach Ablauf
seines Vertrags ab 1914 auf 5 weitere Jahre für das Konigl.
Institut engagiert worden.

* Ausstellung internationaler Graphik im Festsaal des
Rathauses . Die Ausstellung, , auf _bie wir schon kürzlich hm-
gewieseil haben, ist bereits hier eingetroffen uich wird am
Sonntag , den 4. Februar , im Festsaal des Rathaul es eröffnet
werden. Der NassauisckeKunstverein bietet mit dieser Aus¬
stellung etwas durchaus Neues und Eigenartiges . Noch niemals
ist bisher in Wiesbaden und überhaupt selten noch in Deuiich-
land eine derartig umfassende Übersicht wie hier über ein so
hochwichtiges unid entwicklung-reiches. Gebiet der modernen
internationalen Graphik gegeben worden. Die individuellsten
Richtungen find in ihren glänzendsten Namen vertreten, so daß
der Genuß ein außerordentlicher zu werde,! verspricht, schon
ein Blick in den trefflich illustrierten Katalog zeigt, daß es
sich hier um Kunstwerke von außerordentlicher Qualität
jubelt.

* Nass-Mischer Kunstverein (Wilh-lmstraßs 24. Museum) .
Reu ausgestellte Bilder : Von P . Bayer in Tunis 19 Bilder:
„Sonnenuntergang an der Nordsee", „Pferde mit Fohlen ,
Das rote Haus ", „Mädchen im Kornfeld", „Kühe auf der

Weide", „Kühe am Bach", „Regenstimmung". . „Spiegelnde
Häuser", „Regenstimmung", „Frau mit weißem Tuch ,
„Mann mit rotem Bart ", „Bach mit spiegelnden Baumen '.
Heidelandschaft", „Fischerboot", „Buchen nn, « chnee , ..Schnee-
andschaft", „Kriegsbeute", „Spiegelnde Hauser, und „Alt¬

wasser der Isar ". Von L. Günther -Schwerm in Wiesbaden
5 Bilder : „Sommermorgen in Tirol ". „Im Kiefernwald, Tirol ",
„Tiroler Dorf -Idylle ", „Erstes Buchengrüu (Eiserne Hand)
und „Frühling (Platte ) ".

Vereins -Nachrichten.
* Cöln in Wiesbaden" lautet das Moito für den Masken¬

ball den der „R h e i n l ä n d er v e r e l n" am Samstagabend
im 'Saalbau der „Turngesellschaft" veranstalte:. Die Deko¬
rationen sind naturgetreu ausgefallen und ein Hektoliter Kölsch
Wasser ist auch angekommen.

* Der große Volksmaskenball des Männergesangvereins
„i1 nion"  findet am .Sonntag , den 18. Februar , in sämtlichen
Räumen der Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt . ,

vereins -Keste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „F l e i s cher g e h i l f e n v e r e i n Wiesbaden"
feierte am 28. Januar in bis auf den letzten Platz besetztem
Saale der „Walhalla " sein 29. Stiftungsfest . Der 1. Vor¬
sitzende Herr Marrert begrüßte in kerniger Rede Herrn Ober¬
meister Mattern sowie die zahlreich erschienenen Meister mit
ihren Damen , gedachte des verstorbenen Obermeisters Herrn
Weidmann und sprach die Hoffnung aus, .Herrn Mattern möge
ebenso lange Jahre sein Amt . als Innungs -Obermeister be¬
kleiden wie sein Vorgänger und das bestehende gute Einver¬
nehmen zwischen Innung und Verein zu erhalten bestrebt sein.
Seiil Hoch galt dem Fleischerhandwerk. Obermeister Mattern
dankte im Namen der Meister, seirr Grundsatz sei „gutes
Einvernehmen zwischen Meister und Geselle" und seiner kräf¬
tigen Unterstützung hierzu könne der Verein gewiß sein. Der
.Quartettverein " unter Leitung des Herrn Lehrers Altmann
trug in vollendeter Weise ' Chöre und Volkslieder vor, wie
Rheingruß ". „Sturmbeschworung". „Loreley", „Lebewohl" und

"Wanderbursch" Uild erntete ebenso wie die Solisten Herren
Balze- und Bürger wohlverdienten Beifall. Eine außerordent¬
lich reichhaltig besetzte Tombola und ein bis zum grauenden
Morgen ausgedehnter Ball trugen zum Wohigelingcn des schön
verlaufenen Festes bei. F 481

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
== Schwerstem, 1 Februar . Verhaftet  und dem Unter¬

suchungsrichter in Wiesbaden vorgefübrt wurde hier der
Gärtnergehilfe Joseph Czerwenka  der bis Juli b I.
beim Gärtner Schwebusch in Arbeit stand und oort eine silberne
Taschenuhr gestohlen hatte , wofür bis jetzt ein anderer im Ver¬
darbt band . Der Berbastete unterhielt Mit dem seinerzeit nach

Holland entflohenen Gärtner Spiegel aus Kiedrich nähere Ver»
bindung und wohnte seither bei dessen Frau in Gelsenkirchen.
Dort erhielt er von dem noch in Holland weilenden Gärtner
Spiegel den Auf.rag , dem letzteren gehörende Kleidungsstücke.
Wäsche und allerlei andere Gegenstände abzuholen. Mit diesen
-Sachen ergriff C. die Flucht und übernachtete am Sonniag
hier bei einer ihm bekannten Familie . Er wurde entlarvt und
als er im Begriffe stand, seine Reise forlzusetzen, festgc-

— Dotzheim, 2. Februar . Der „Un t e rst utzu nas.
verein Dotzheim.  E . H. 52", zählte am Schlüsse des Ge.
schüftsjahres 215 Mitglieder gegen 237 im vorhergehenden
Jahre . Die Einnahmen betrugen 6686.32 M., die Ausgaben
6391.23 M.. somit ist ein Kassenbestand von 285 M. vorhanden.
Das Vermögen beträgt 4759.84 M. Die Zahl der Krankenlager
war 1857, davon 127'mit Krankenhauspflege. Die ausscheiden-
den Vorstandsmitglieder Wilhelm Hohler, reritz Wmtermeyeo
und Ernst Schwalbach wurden einstimmig wiedergewahlt. Ber
der freiwilligen Familienversicherung  betrug die Batst
der Mitglieder 51 gegen 52 im Vorjahr . Hier beliefen sich die
Einnahmen auf 1069.40 M„ die Ausgaben aus 991.70 M. An
Vermögen sind 705.93 M. vorhanden. — Bei einer kürzlich im
Dotzheimer und Schiersteiner Gemejndewald abgehaltenen
Treibjagd wurde u . a. auch ein Zwölfender Hirsch erlegt. —•
Hier geht man mit dem Gedanken um, eine Eis - und
Schlittschuhbahn  herzustellen . Eine solche,Ware sicher
bei der Lage unseres Ortes sehr leicht und mit geringen Kosten
herzustellen. _

— Bürstadt , 1. Februar . Professor Dr . Sv amer  hielt
am gestrigen Abend im Auftrag des Bürgervereins im Gast-
Hause „Zum Anker" einen großartigen Vortrag  über
Friedrich den Großen und sein Lebenswerk. Da insbesondere
das Kulturhistorische jener Zeit hervorgehoben wurde, trat der
große König um so mehr als rastloser Förderer seines Staates
hervor. Die zahlreiche Zuhörerschaft war von den Eindrücken
des Vortrages bochbesriedigt, was sie durch den reichen Applaus
bekundete. — Wie vor der Reichstagswahl, so werden auch die
Wähler für die G e m e i n d e v e r tr e tu n g s w a hl e n
durch Postkarten benachrichtigt, unter welcher Nummer sie in
den Wahllisten eingetragen sind und in welcher der drei Klanen
sie ihr Wahlrecht auszuüben haben.

88 Erbenheim, 1. Februar . Unser „Turnverein"  hielt
seine gut besuchte Hauptversammlung im Gasthaus „Zum
Löwen". In einleitenden Worten gedachte der Vorsitzende ver
Entstehung und Entwickelungdes deutschen Turnens . Der Ver¬
ein zählt 223 Mitglieder . Die Bereinsgeschäfte fanden in 13
Vorstandssitzungen und 7 Versammlungen ihre Erledigung.
In 76 Turnzriten besuchten 1951 Turner den Turnplatz.
142 Turnerinnen nahmen in. 17 Turnzeiten an den Turn¬
übungen teil. 55 Schüler beteiligten sich am Schülerturnen.
Dem Spiel wurde ebenfalls ein weiter Raum gewährt. Die
Männerriege , erst vor zwei Monaten ins Leben gerufen, zählt
16 Mitglieder . 3 Turner traten ins stehende Heer ein. Der
Besuch ter Wetturnen des Gaues war ein sehr reger und von
gutem Erfolg begleitet. Die Einnahmen beliefen sich aus
1830.48 M . und die Ausgaben auf 1734.76 M. Der neue Vor¬
stand setzt sich folgendermaßen zusammen : Lehrer Heinrich
Dienstbach 1. Vorsitzender, Wilhelm Lendle 2. Borsitzenver,
Karl Krag 1. Turnwart , Emil Dreßler 2. Turnwart , Georg
Koch Kassenwart, August Dambeck 1. Schriftwart . Wilhelm
Häuser 2. Schriftwart , Peter Schaab jun . Mitgliedwart , Emil
Krag 1. Zeugwart , Fritz Schröder 2. Zeugwart und Karl See!
Bücherwart. Der Antrag des Turners , Heinrich Göbel: „Bet
Beerdigungen von Mitgliedern fällt die Trauermusik weg",
fand einstimmige Annahme. Ferner wurde Beschlossen, bei den
Fastnachisveranstaltungen auf den turnerischen Teil mehr Ge¬
wicht zu legen. Sieben Mitglieder wurden in den Verein aus-
genomnien. Zum Schluß ermahnte der Vorsitzende die An¬
wesenden, auch fernerhin rüstig Hand anzulegen, damit das
schöne Wort Kaiser' Wilhelms I . zur Geltung käme: „Ich , er¬
blicke in ' der deutschen Turnkunst eine bildende Pflanzstätte
für die Erhaltung der Wehrfähigkeit der deutschen Nation !"

NassQuischs Nachrichten.
J . Schlangenbad, 1. Februar . Der altrenommierte Gast¬

hof „Nassauer Hof " in Rauenthal  ging Lurch Kauf
in die Hände des Oberkellners Johann Gics aus Wambach
über. — Der Mühlenbesitzer Rabanus Schäfer auf der
Klingenmühle  verkaufte das gesamte Anwesen an eine
Dame in Wiesbaden zu dem Preise von 140 000 M. Die Über¬
nahme erfolgt am 1. April. Das Geschäft führt Herr Schäfer
von da ab pachtweise weiter.

— Eppst-in, 1. Februar . Wilddiebe  sind gegewvärtig
auf dem Siauffen wieder an der Arbeit. So wurde in ,der
vorigen Woche von eincin Spaziergänger das Klage,r eines
Rehes vernommen und beim Nachpirschen ein noch' lebender
Rehbock in der Schlinge gefunden.

— Obcrjosbach, 1. Februar . Der „Mittel -Taunus -Turn-
gau" hält ani 25. Februar d. I ., mittags um 1 Uhr, im „saal-
bau „Jckstadt" seinen diesjährigen T u r n t a g ab. Nach der
Entgegennahme der Jahresberichte erfolgt die Wahl der Fest¬
orte für 1913. Das Gaufcst fällt in den 1. und 2. und die Gau-
turnfahrt in den 8. und 4.- Bezirk. L-atzungsgemaß scheiden
der 1. Gauvertretcr Lehrer Heinrich Dienstbuch (Erbenheim) ,
der 2 Gauturnwart Karl Kürschner (Bierstadt) und der Bei¬
sitzer Wilhelm Bücher Ir (Idstein ) aus.

= Sindlingen , 1. Februar . Gestern abend hat sich im
Stalle des Landwirts Rötgcr der erst vor kurzem bei ihm ein¬
getretene Stallknecht,  ein alter Junggeselle , an der
Futterraufe erhängt.  Vorerst fehlt zu der Tat jede Er-
klärung.

ö Fischbachr. T ., 1. Februar . Fortbildungsfchulmspektor
Kern ' (Wiesbaden ) , der die hiesige Gewerbeschule  revi¬
dierte, bezeichnete dieselbe bezüglich des erteilten Zeichenunter¬
richts als mustergültig. Der Zeichenunterricht wird von Bäu-
techniker Hch. Nuß aus Kelkheim erteilt.

ö Kelkheim 1. Februar . Es besteht die Absicht, die hier
bestehende, über ' 400 Mitglieder zählende Hilfskasse, die ein
Stammvermögen von über 12 000 M. besitzt, in eine Zu¬
schußkasse  umzuwandeln . Die Kasse wurde 1890 ge¬
gründet. Die neue Zuschußkasse sieht in dem Statutenentwurf
eine Klasse mit ärztlicher Behandlung und Arznei für Nicht-
versichcrungSpflichügevor.

ö.  Von der Montalmurer Höhe, 1. Februar . Seinen
hundertsten Hirsch  zu erlegen ist nur wenigen Sterb¬
lichen beschieden. Der Schütze Johann Holly in Neuhäusek
konnte dieser Tage dieses eigenartige Jubiläum begehen. Der
von ihm zur Strecke gebrachte hundertste Hirsch war ein Zehn¬
ender. Vorher, aber auch in diesem Jahre , erlegte er einen
prächtigen Zwölfender.

Gerichtliches.
£Uis den Wiesbadener Gerichtssälen.

FC . Trotz Registrierkasse. Im August v. I . wurde
das hiesige Detektivinstitut „Union" von einem Eisenhänd¬
ler, der schon seit längerer Zeit Mankos in seiner Regi¬
strierkasse bemerkt hatte, ohne dem Täter unter seinen An¬
gestellten ans die Spur zu kommen, beauftragt, diesen Un¬
terschlagungen auf den Gri.nd zu gehen. Ein Detektiv be¬
gab sich auch eines Tages unr die Mittagszeit in das Ge¬
schäft unid machte einen Einkauf von 11 M. Nachher wur¬
den nur 6 M. an der Registrierkasse angezeigt, den Rest
hatte der Gehilfe B. in die Tasche gesteckt. Das Schöffen¬
gericht verurteilte B. wegen Unterschlagung zu 15 M. Geld¬
strafe.

Wc.  Freispruch . Der Viehhändler Sir . von Fachbach
hat am 3. August v. I . von seinem Wohnorte ans , welcher
im BeobachtnwgsgMet lag, eine an sich gösuNde, von de,
Denzer Hero-e herrnhreNde Schlachtkuh, ohne vorher die
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Genehmigung des Landrats in St . Goarshausen eingehvlt
M haben , resp. Mestellbe tierärztlich untersuchen zu lassen,
nach Nassau ausgefüihrt . Vom Schöffengericht -ist er deslhalb
zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden . Vor der Straf¬
kammer als Berufungsgericht erzielte er einen Freispruch,
weil ihm nicht widerlegt sei, daß er wenigstens des
Glaubens gewesen sei, die einschlägige ^Erlaubnis zu be¬
sitzen uUd demgemäß wöder ein wissentlicher Verstoß gegen
das Strafgesetzbuch noch eine fahrlässige Vertretung des
Vl-ehseuchengesehes vorliege.

we. Eine teuere Taube . Der Daglöhner Ernst Weiß
von Wiesbaden besaß inr Dezember v. I . 20 Brieftauben.
Zwei davon gedachte er zur Ausstellung zu schicken. Weil
er aber selbst nicht genug Kenner war , um eine zweckent¬
sprechende AuÄesc unter den Tieren zu Hallen, rief er sich
als Sachverständigen den Fuhrunternehmer Wilhelm M.
herbei, welcher aber das in ihn gesetzte Vertrauen insofern
wenig rechtfertigte , als er bei der Besichtigung eine der
Tauben in seiner Rocktasche verschwinden ließ , dazu eine
ganz besonders wertvolle , >die bei WettsWgen bereits
prämiiert worden war . Gelegentlich einer Haussuchung
fand sich die Taube in seinem Besitz vor . Der Mann be¬
hauptete , die Taube sei ihm z-rrgeflogeu. Wegen Dieb¬
stahls aber verurteilte ihn das Schöffengericht zu 5 Tagen
Gefängnis.

WC.  Sittlichkcitsverbvechen . Der Arbeiter Emil Sturm
aus Ostrich  hat sich am ersten Weihnachtstag auf einem
bei Höchst vor Anker liegenden Schiff mit einem Kind und
außerdem mit einer Person seines eigenen Geschlechts ver¬
gangen . Die Straflammer verhängte dafür eine zehn-
monatige Gefängnisstrafe über ihn.

Rits auswärtigen Gerichtssälen.
h . Berlin, 2. Februar . Nach mehrfacher Vertagungge-

rangte heute vormittag der Prozeß gegen den p reu fi¬
schen Fiskus  zur Fortsetzung, den dre Witwe des Arbeiters
Herr mann  angestrengt hat. Dieser war bekanntlich bei
den Moabiter Unruhen  dadurch ums Leben gekommen,
daß er von Säbelhieben der Schutzleute tödlich getroffen wuroe.

w. Ratibor , 2. Februar . Der SchuhmachermeisterBucht«
aus Klonrtz, der am 21. Dezember auf dem hiesigen ^andgerrchL
aus Rache Len Gemeindevorsteher  Glomb aus KLodrntz
durch einen Revolverschuß verletzt  hatte , ist vom
Schwurgericht zu 12 Jahren Zuchthaus  verurteilt
worden.

Kleine ChromL.
Ermordung eines deutschen Chauffeurs in Gent . In

Gent wurde ein deutscher Chauffeur naments Martin
Maurp in einer Ga -ruge ermordet . Der Tr >d ist durch eine
tiefe Wunde am Schädel verursacht worden . Für die Tat
kommen drei Männer in Betracht . In der betreffenden
Nacht hörte nämlich der Nachtwächter des Bezirks ein Ge¬
räusch, dem er nachging . Als ihn die Verbrecher erblickten,
ergriffen sie die Flucht . Er verfolgte sie und bald schlossen
sich ihm mehrere Straßenhassanten an . Man war im Be¬
griff , einen der Mörder zu verhaften , als dMer den Poli¬
zeiagenten , der ihm am nächsten war , durch einen Revolyer --
schuß tödlich verletzte. Die Nachfolgenden waren über diese
Tat so bestürzt, Laß sie ihren Lauf unterbrachen und den
Verbrecher entkommen Netzen, Man nimmt an , daß es
sich um AutomobilAiobe handelt , da in letzter Zeit mehr¬
mals Automobile aus Garagen gestohlen worden sind.

Schiffskollision. Der am Mittwochabend nach Nor¬
wegen abgegangene hamburgische Dampfer „Gamma " ist
bei Brukdorf mit dem von Stavenger (Norwegen ) aüf-
kommeiiven norwegischen Dampfer „Nidelven " in Kollision
gewesen, „©©mm« " ist der Vordersteven gebrochen und
der Bug eingedrückt worden . Er kehrte zurück.
Dom Norweger wurden an -der StcuerbokÄseite einige
Platten beschädigt.

Im Fahrstuhl getötet . Im Fahrstuhl totgegnetifcht
wurde in Hamburg ein Igjähriger Bäckergeselle. Er hatte
unerlaUbierweise bei seinem Meister einen vom Keller zum
Laden führenden Fahrstuhl benutzt. Dabei wurde ihm
durch einen unglück.ichen Zufall der Krps fast vom Ruinpf
getrennt.

Ein Leopard im Zuschauerraum . Während der Vor¬
stellung einer Menagerie in Nottingham sprang ein Leo¬
pard über das Gitter in den Znschauerraum . Es entstand
'.ine wilde Panik , wobei einige Frauen und Kinder verletzt
wurden . Der Leopard selbst war durch den Sprung so be¬
täubt , daß er leicht wieder einzufaugen war.

Ein Muttermörder . Der Arbeitslose Karl Grübelt aus
Waldheim in Sachsen schlug seine Stiefmutter mit Beil-
Hieben nieder und raubte aus einem Schrank 115 M . Er
wurde später in einem Kinematagraphentheater verhaftet.

Unfall . In der Wäschefabrik von Jacöby Nachf. in
Berlin ereignete sich am Freitag ein Betriebsunfall , bei
dem durch heiße Dämpfe zwei Personen schwer und mehrere
fercht verletzt wurden . Der Unfall hatte eine Panik zur
Folge , die sich zuui Glück ohne böse Folgen legte.

Zur Explosion in Nürnberg . In Nürnberg starb als
acuntes Opfer der Brandkatastrophe der Schmied Kleemann.

Während der Messe getötet . In Cabannes (Dep. Aritzge)
^stürzte während der Messe ein Teil des Daches der Dors-
kavelle ein. Der Pfarrer Pellegrini wurde getötet und ein
Ehorkuabe schwer verletzt.

Vermisster Knabe . Seit dem 27. Januar wird der
10jährige Schüler Wilhelm Friedrich , der Sohn des in der
Emser Straße zu Neucölln (Ripdorf ) wohncniden In¬
genieurs Friedrich , vermißt . Man vermutet , daß der von
Wandertrieb beseelte Knabe eine Weltreise unternommen
hat.

Letzte Nachrichten.
Der Svionageprozctz Stewart.

Leipzig, 2. Februar . Tic Verhandlungen gegen den
englischen Rechtsanwalt Bcrtrand Stewart wurden heute
nachmittag wieder ausgenommen , nachdem sie gestern abend
gegen 9 Uhr vertagt werden mußten . Die Buweisaus-
naymen gestalten sich äußerst umfangreich  in Anbe¬
tracht des Umstandes , daß über 20 Zeugen vernommen wer¬
den sollen, und daß die Verhandlungen nur durch einen
D o l m e tst chc r geführt werden können. Mau rechnet
damit , daß selbst, wenn heute die Verhandlung bis spät
abends dauert , das Urteil  schwerlich vor morgen
nachmtttaa  verkündet werden kaum

Eine Untcrsecbootskatastrophc.
Portsmouth . 2. Februar . Das englische Unter¬

seeboot „A . 3" ist infolge eines Zusammen-
st o ßes  mit ' dem Kanonenboot „Hazard " auf der Höhe
der Insel Wight  gesunken . Offiziere und Mann¬
schaften, im ganzen 11 Mann,  werden für ver¬
loren  gehalten.

Tödlicher Duellausgang.
** Greifswald , 2. Februar . Gestern früh fand im

Elisenhain ein P i ft o l e n d u e I l zwischen Leutnant
G e n 6 vom .Infanterieregiment Nr . 12 und einem
Studenten der Medizin namens M e e s, der aus Kott-
bus stamnren soll, statt. Bei dem Duell wurde der
Student getötet.  Wie verlautet , soll das Duell
durch eine tätliche Beleidigung  veranlaßt ge¬
wesen sein. Die Behörden bewahren Stillschweigen.

Millionendcfraudation.
Magdeburg , 2. Februar . Hinter dem flüchtigen

Kausmamr I u st aus Loburg, der dort die S p a r-
n n d D a r le hm s k ckss e verwaltete , wurde ein Haft¬
befehl erlassen. Just schädigte die Kasse durch F ä l -
schu tige  tt in Höhe von 114 Mi llionen Mar  k.
Betroffen sind in erster Linie Landwirte.  Man
befürchtet verschiedene Bankerotte.

Liebesdrama.
Berlin , 2. Februar . Heute vormittag wurde die

Böhme und der 17jährige Arbeitsbursche Malchow in
einem Hotelzimmer in der Jnvalideustraste mit Schuß¬
wunden tot aufgefunden. Es liegt unzweifelhaft
Mord und Selbstmord vor.

Überfälliger Fischdampfer.
Bremerhaven , 2. Februar . Ter hiesige Fisch¬

dampfer „Hannover " ist von seiner Fangreise nach der
Nordsee noch nicht heimgekehrt. Es wird befürchtet,
daß er mit seiner 11 Mann  starken Besatzung
u n t e r g e g a n g e n ist.

Verschüttete Kapelle.
** Paris , 2. Februar . In einer in der Nähe der

Landstraße bei Foix  gelegenen Kapelle zelebrierte
ein Abk6 die Messe, wobei ihm zwei Knaben assistierten.
Plötzlich löste sich ein riesiger Fels block  von
dem Bergabhang , an dessen Fuß die Kapelle liegt , und
demolierte das Gebäude vollständig. Der A b b 6 und
die beide tt K naben  wurden getötet.  An der
Stelle , wo sich der Felsblock löste, traten heiße
Quelle  n zutage.

Von einem Meteor zerstört!
wo. London, 2. Februar. Nach einer Lloydmeldung

aus Kap Finisterre (Spanisn ) zerstörte am 25. Januar,
morgens , ein fallender Meteor den telegraphischen Apparat,
das Fernrohr und andere Instrumente der Signal-
station  vollkommen.

Ein Drama.
Petersburg , 2. Februar . Der Gardeoffizier

L u b i n s k i wurde mit zwei Schußwunden t o t in
seiner Wohnung aufgefundeir. Als des Mordes ver¬
dächtigt wurde die Tochter eines Wirklichen Staats¬
rats Olga  A l e x e j e w a und ihr Freund , der
Student Iwan  Z y n s k i n, verhaftet.

Selbstmord eines Kindes und seine Folgen.
Petersburg , 2. Februar . Der achtjährige

Sohn  des Lehrers für Physik und Mathematik
Wiarsar erhängte  sich aus unbekannter Ursache.
Aus Gram darüber vergiftete  sich die Mutter , der
Vater wurde wahnsinnig  in den Straßen Rigas
ausgefunden. _ _

Heidelberg, 2. Februar . Professor Pr . Czerny
ist zum ständigen Ehrenvorsitzenden der internationalen
Vereinigung für Krebsforschung  ernannt
worden.

wb. Madrid , 2. Februar . Im Verlaufe der Debatte
über die allgemeine Politik in der Kammer richtete Mmister-
prästdent Canalejas an die Konservativen folgende Mah¬
nung : Wenn Sie wollen , seien wir Feinde ! Aber seien
wir es in vornehmer freimütiger Weise! Ich appelliere an
das Gewissen des Landes . Die Mehrheit der Kammer zollte
dem Ministerpräsidenten starken Beifall.

Chicago, 2. Februar . Professor Waldemar K o ch
von der Universität Chicago, ein Neffe Robert Kochs,
ist an Lungenentzündung gestorben.

Letzte Handelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 2. Febmar . Die Börse eröffnete in fester
Haltung.  Anregend wirkten die besseren Notierungen
der New Vvrker Börse . Auch bei Verkehr gestaltete sich
etwas lebhafter . Die Kurse wiesen jüdtzch im allgemeinen
keine erheMchen Veränderungen auf . Rur am Montan¬
mark  t e hatten Harpener etwa 1 Prozent Kursgewinn zu
verzeichnen. Großes Interesse zeigte sich heute für einige
Elektrizttätslverte , die zu höheren Kursen nmgesetzt wur¬
den und sich auch im weiteren Verlaufe befestigen konnten.
Ebenso zeigte sich mich für Schissachrtsaktien wiederum leb¬
haftes Interesse . Von Bahnen erzielten Ssidwestafrika einen
Kursgewinn von 2 Prozent , ibagagen lagen österreichische
Staatsbahnen schwächer. JpL,ustrioakti ?n ziemlich fest,
ebenso Kolonialwerte . Der Känmartt lag ruhig . Im
weiteren Verlauf wurde der Verkehr wesentlich stiller und
das Geschäft bewogte sich in engen Grenzen . Heimische
Renten unverändert . Tägliches GÄd war zu 3 Prozent
angebctcn . PrivaldiAont 3% Prozent.

S:
wb. Berlin , 2. Februar . In bcr . heutigen Sitzung der

Anleihekonsortien von 1912 wurde bekanntgegeben, daß auf
die zur Zeichnung aufgeleigten 590 Millionen 4prozentigen
Anleihen gezeichnet wurden 553 Millionen , davon sind
145,2 Millionen Schuldbuch-, 84,3 Millionen Sperrzeich-
nungen und 323,5 Millionen freie Stücke. Beschlossen wurde,
daß den Zcichnungs -stellen die Schuldbuch- und Sperrzeich-
nnngen voll, die Zeichnungen auf freie Stücke zu ungezayr
83 Prozent zugcteilt werden sollen.

Deutsche ReichSbank.
Aktiva (in M. 1000).

Metall-Bestand.
darunter Gold.

Reichs-Kassen-Scheine . , . .
9(oien anderer Banken . . . .
Wcivselbestand. . . . . . .
Lombard-Darlehen.
Effekten-Bestand.
Sonstige Aktiva.

Autweis vom 31. Januar.
(geoen die
Vorwoche>

1185 233
86 i630 —
44810 —
10 789—

1084 207—
93 060 +
69 956—

114 385 —

23756
27 781
2 820

83 476
47 257
39 883

1511
1409

Passiva (in M. 10C0).
Grund-Kapital . . .
Reserve-Fonds.
Noten-Umlmy.
Depositen.
Sonstige Passiva.

180 000 (unser.)
64814 (unser.)

1719 941 + 81157
627 211— 136 343

39 927— 18 159
Bei 'den Abrechnungsstellen wurden tm Januar

6 330 671 000 M. abgerechnet. Die Deutsche Rcichsbank der-
fügt über eine steuerfreie Notenreserve von 70 394 000 M. gegen¬
über einer steuerfreien Notenreserve von 211602 000 M. am
23. Januar und einer steuerfreien Notenreserve von
158265 000 M. am 31, Januar 1911.

Schiffs-Nachrichten.
Lsierreichischer Llopd. Vertretung : Internationales VerkehrS-

bureau (£. Born , Kaiser-Friedrichplatz 3. F 319
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 8, 2., 6, 2.  D . „Almissa". Nach
Dalmatien : 3. 2, Eillinie Triest-Cattaro (öl) D, „Prinz Hohen¬
lohe". 5. 2, Linie Triest-Spizza (A) D . „Brioni ". 6. 2. Eil¬
linie Triest-Cattaro (A) D , „Baron Gautsch". 7. 2. Dalm .-
alban . Linie D. „Adelsberg". (A berührt : Pola , Lusstn-
piccolo, Zara , Spalato , Lesina, Gravosa, Castelnuovo und
Catiarv . L berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , L-palato,
Makarska, Curzola, Gravosa und Cattaro, ) Nach der Levante
und dem Mittelmeer : 4, 2. Griech.-orient . Linie (A) D . „Tirol ".
4. 2. Eillinie Triest-Alexandrien D. „Helouan", 6. 2. Linie
Triest-Syrien D. „Elektra". 6, 2, Eillinie Lriest -Konstan-
tinopel D. „Leopolis". Nach Ostindien, China, Japan : 4. 2.
Linie Triest-Schanghai D . „Africa". 10. 2. Linie Trrest-Kobe
D. „China". 16. 2.  Linie Triest-Bombay D . „Bregenz",
25. 2. Linie Triest-Kalkutta D. „Triefte".

Sriefkasten.
lDie R-'da'ktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftlich? Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rectitsverbindlichkeir. Besvrcchungen können nicht

gewährt werden.)
de F. Als Ausländer können Ihre Söhne nicht zunt ein¬

jährig-freiwilligen Examen zugelassen werden, da hierfür nur
Reichsinländer in Betracht kommen. Doch bietet stich eine
Möglichkeit, zu dem Examen berechtigt zu sein, nämlich, wenn
sich Ihre Söhne nach Erlangung der Großjährigkeit (21, Lebens¬
jahr) in Deutschland naturalisieren lassen.

Namensänderung . Zur Abänderung von Vor- bezw. Hauvt-
namen müssen Sie sich an die Regierung wenden, deren Staats¬
angehörigkeit Sie besitzen. Wenn Sie Preuße sind, so wenden
Sie sich in Wiesbaden an die Polizeidirektion, Die Änderung
bezw. Hinzufügung eines Vornamens kostet 3 M„ ein neuer
oder veränderter Hauptname 100 M. Ermäßigung der Ge¬
bühren (z. B, Abänderung ausländischer in deutsche Namen)
kann Platz greifen. Natürlich müssen hinreichende Gründe für
eine Namensänderung , die genau bekannt zu geben sind, vor¬
liegen.

A. 888. § 57, Absatz 2, des Reichsbeamtcngesetzesbesagt
über Kürzung, Einziehung und Wiedergewährung der Pen¬
sionen, daß das Recht auf den Bezug der Pension ruht , wenn
und solange ein Pensionär im Reichs- oder im Staatsdienst
ein Diensteinkommen bezieht, insoweit, als der Betrag dieses
neuen Diensteinkommens unter Hinzurechnung der Pension den
Betrag des von dem Beamten vor der Pensionierung bezogenen
Diensteinkommens übersteigt. Das würde auch auf Ihren Fall
anwendbar sein.

K. B.. Sonnenberg. Nach Artikel 24 der Reichsverfaffung
dauert die Legislaturperiode des Reichstags 5 Jahre . Zur
Auflösung des Reichstags während derselben ist ein Beschluß
des Äundesrats unter Zustimmung des Kaisers erforderlich.
Wie oft eine solche Auflösung erfolgen kann, darüber bestehen
keine Bestimmungen.

AM Geschäftliches.
Ach liebe Frau Mueikr. mb  IN !Htun?

Das Kind hustet und spricht ganz heiser, der Hals ist
rot und ich Hab solche Angst. Aber ich kann doch jetzt
spät abends den Doktor nicht mehr holen! — Nun, dann
geben Sie dem Kind einstweilen sechs von diesen Sodener
Postillen in warm-r Milch — cS sind die echten von Fay
— und in einer Stunde noch einmal sechs. Das wird
vielleicht schon genügen und jedenfalls wird es nützen.
Kaufen Sie sich dann morgen eine Schachtel für 85 Pf.
in der Apotheke oder Drogerie. Fans Sodener sollten Sie
wirllich immer im Hans haben. Nachahmungen weise zurück.

8tsckt.?olMckn .Lssir2N8k3A
und Bau

Programm durch das Sekretariat.
Beäinn der Semester April u.Oktober.  '

Wein Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig; frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm fi*r . Hommrl ’i
Haematogen. WARNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen BSr. liommel . F 551

Dis Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die VerlagSbcilage „Der Roman".

Chelredakteur: 33. Schulte vom Brühl.
Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim; für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sradt und Land, C. Röt Herdt : für
Gerichts aal: F . V. : H. Diefenbach ; für Vernn-chteS, Svort und Briefkasten:
ft . N : ft . Günther : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich^ in Wresbaden.

Truck und Bcrlag der L. SLrllenbergjchen Hof-Buchdruderei in Wiesbaden.



'ii*. MorgeiHAnSgatie , 1 . Blatt. QpUitb & itlZüai ? & üs $ i dttU* Eanlstag , 3 . Kevruar li >l £ * Vit ♦ *><i*

1 Pfd. Sterling . . . . . . 20 .40
t Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 L£i » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.~
1 fl. ö . Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . * —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . 1.125

MM

W a uifa©

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatfs.

1 fl. holl . . Ji  170
1 alter Gold-Rubel. » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel - . » 2.1b
1 Peso . . . . . . . . » » 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . » . * 12.—
IMk . Bko. . . • - > L50

Staats - Papiere«
a) Deutsche . Tn<Vo.

I. . D.-R.-Anl. unk. 191® S  101 .^0I
3»/a
3. .
4,

D. R.-Schatz-Anw.
D, Reichs-An leih«

Pr, Cons . cnk .VJa «
4 . , Pr. Schatz-Auweis. »
Ji/2[Preuss, Consois »
3 . , » » »

Bad. Anleihe 06  »
Bad. A. V, I901uk. 09 »

« Anl. (abg.) *. R
» » * Ji
* Anl. v. 1836 abg. »
» * » 1892u, 94*
» » v. 1900kb. 05 *
» A.1902uk.b.l910*
* * 1904 » » 1912*
* » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
* E.-B,-A,uk.b. QöJi
* » » » » *15*
» E.-B. u. A, A. »
« E.-B.-Anleihe *

Pfälz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente *
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St .Rente c
» 8t.-A. amrt.18L7»
» 91,93,99,04*
» » » »66,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» 1906 *
* 1908, 1909 »
» » (abg.) *

4.
L.

31/2
3»/*
3*/*
3»/a
3J/*
31/3
3.
4.
4. .
4
3i/t
3. .
4.
3. .
4. «
31/3
3»/*
31/3
3.
4.

4
31/3
31/3
3.
3. .
3>/*
4.
31/3
31/2
Si/3
31/3
31/2
31/2
31/2
31/3
31/3
3. .

Sächsische Rente •
Waldeck-Pyrm. abg. *
Württemb. unk. 1915 *

» v. 1875-80,abg. *
» » 1881-83 » »
» » 1885u.87* >
» » 1888u. 1884 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
> * 1900 »
» » 190Z »
' » 1896 .

100 .20
91 SO
82 .25

101 .85
100 .20

91 .15
82 .15

10O 80
100 .LL

97.
92 .25
83 .10
92.
91 .50

90 65
£4,50
99 80

101 .10
101 .30

DO 15
80 .10

101 .40
81 .90

100 .30

92 .30
33.

100 .35
100 .30
100 .30

9a20
79,50
81 .80

101 .20
10080

94 :80
90 .10
98.

90 .05
90 .05
SO.
81 .90

I.
I. .
>>/*
U/2
t.
5,
8.
«.
«.

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente kr.
Bern. St.-Anl.v.1S95* 85.
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100,

» u. Herz .02 uk.1913» 98 .80
» u. Herzegowina » 91 .60

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos. Rente Fr.
Gaiiz. Land.-A.stfr. Kr.

* Propination »ö fl.ropu
»•/löOriech. E.-B. stfr.99 Fr.
18/41* Mon.-Anl. v. 87 *

* » 87 2500r»
3. . 'Holländ . Anl. v. 06h.fl.
4. .iltal . amort.S9,3.3u.4 Le
4. . » Kirchgüt.Obl.abg. »
33/4 cons. stfr. Rte. i. G.
Z»/4 L«10000/20000

» 100-4000 »
Rente i. G. *

3‘/* Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
3J/2 Norw . Anl. v 1394 .4t
3- >! « cv . » v. 1888 *
*l/ß Ost. Papierrente o . fl,
4. . • Qoldrente ö. fl. G.
4V» » Silberrente ö . fl.
4. . * einbeitl . Rte.jCv. Kr.
4»• » * »1 . 5./11.»
A. . » Staats-Rente2000r»
4 . > » » 20,000r »
4>/r Portug. Tab.-Anl. j$
41/2 do . inn .amrt .stfr .v .05 »
3 do. unik. r9028. l410 »
3. ^do. » » 8. 11! »
3. . do . » 8 . IU (Spcc.) »
5- . Rum. amort. Rte.v.03 *

» Conv. »
» » v. 1890 »

» » 1891 »
» inn . Rte. (Vs 89) »
* auss. Rte. (1/S89) »
• amort. * v. 1894

4
4.
4.
4. .
4. .
3. .
4

4. .
4.
4.
4V2
4.
4.
4.
4.
4.
i.

* » » 1898 »
» » » 1905 »
* » » 1908 *
» » » 1916 »

Rus5.8taLt8anl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1639*
do. C. E.B. S.hi .1189*
do. do. S.IIlstf .v.90 »
(Jo.Qold-A.Em llv .00»
do. » *HIv.90»
do. » »IVv.90»
do. * » VI v. 94 »

* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
* * . » 1902 stfr. A
* Conv . A. v. 98 stfr. *
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schied , v. 80 (abg.) »
» 1L66 »
» 1890 *

4.
4.
3«/i
31/2
3. .
31/2
31/a
3*/a
3. .
3i/2j$ch\veiz. Eidg . imk.

1911 Fr.
iSerb . stfr. Gold .ti

amort. v. 1895
41/2
*. .
1 .
IVa
I.
I.
t
I.
4
L. .
4. .

f
Si/2
»
«

Span. v . 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

* cons . » V. 1390 8̂
» (Administr.)1993»
» (Bagdad) S. ! ->
» con . u.v.l903,G6Fr.
» Anl . von 1905 Ji
* * * 190S »

Ung . Oold-R. 2025r >
» » 1012,50r *

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Orundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r » >

97 .30
SL .SO
SS.
55 .90
52 .70
52 50
88 .50

101 .X0

SS .7<)
100 70
103 .90

LS.
SS.

06 .45
94 .05
91 .90
91 .50
61 .60

SS.

65 .10
67 .80
10 .50

lOl 10
92 .70
95 .20
SL 60
94 .80
92 .90
91 .90

102 .
91 .50
92.
91 .90
»1 .30

100 .50
92 .30
92.
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50

92 20
91 .60
88 .50
86 .50
80.
93 .40
91 .40
95 .20
79 .80

95 .45
92 .40
84 .40
85 .50
84 .60
90.
85.
84 35
92.
82 .05
82 .30
92 .40
92 .60
90 05

79 .25
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

5. .jArg.i .G.-A.v.l8S7Pes

8. '.
S. .
5. .
41/s
4 .
41/2
4V-
41/1
S.
5.
41/2
S. .
5. .
«Vr

abgest.
* 1907 unk. 1912 * i
* 190?tgb . ab 1910» |»äuss . E.-B. i . G. 90£ !
» innere von 1883 Ji
* äuss.G.-An!.1888 £ j
* » » v. 1897 .S  !

Chile Go!d-Aai . v. »
v. 06 * !

Chin. St.-Anl. v. 1895 L
' * » v. 1896 » j» > v. 1898 * !

do. St.E. Tient.- Tuk. »
CübaSfc.-A. 04stf .i .G. .4 !
do.stf.i.G.tgb.abr9l9 * I

«. .jEgypt. unincierte Fr. !
Um » privilegierte » •

ln °/i
z. . Egypi . garantiert* »
41/2 lapan. Anl. S. 11 » 06.
4. . do. v. IMS S. 12- 19 Jt
5. . Mex. am. inn. I-V Per. 97 .90
5. . » cons . äufi. 39 stf. £
4. . » Gold v. 1964 stfr. M 91 .90
3, ■ » cons .mn.50ö0r Pc». öl .50

» » 1250r »
5. . Tatnau!.(25j.mex.Z.i »
s . . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 103,
8. . do. E.-B. in Ctold j? 100 .80

Provinzial - u . Comniünal-
Zf. Obligationen. In %.
4 .
33/4

Rh einpr. 20,21,31 -34 Ji
do . 22 ». 23 *

100 .10
95 .20

3Vio do . 30 » 93 .7 5
31/2 do.10,12-16.19,24-27,20. 89 .90
31/2 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
3‘/2 do . » 23uk.b.l916 » 91.
31/3 do, » 18 » 90.
3. . do. » 9, 11 u. 14 • 84.
4. . Frkf. a, M. v. Oöu. 14 » 100 .60
4. . do .l9G7untlgb.b.18 » lOO.SQ
4. . do .l908unkdb .b,18» 100 .50
31/2 do.Lit. N u.Q(abg.) * 96 .10
31/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .80
31/2 do. » Sv . 1886 * 92 .40
3Vs do. . T . 1891 . 93 .60
31/« do . » U »93,99* 93 .70
31/2 do. » V » 1696 * 93 .80
31/2 do. Wv . 98u .08 » 93 .80
31/1 do. Str.-B. . 1899 . 92.
3'/i do. v. 1901 Abt. I » 91 .10
3'/« do. . . A.11,111. 31 .25
31/2 do. » 1906A. I,ü » 91 .10
31/» do. » 1903 » 91 .40
3'/i do . v . Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 » 93 40
4. . Bingen v. Oluk. b.06»
4. , do . » 07 * » 12»
3>/2 do. . 1898 »
31/2 do . v. 05 uhd. 1910 »
31/» öo . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14»
4. . » v. 09 u. 16 »
3‘/2 do. abg. v. 79 * 90.
31/2 do. v. 1688». 1894 »
3l/2 do. conv.v. 91 L.H. * 01 .75
3'/» do . » 1897 .
31/2 do . v . 02am.,bl >7 » 90.
3V» do. v. 05 »ab!910»
4. . Oiesscuv .1907u.1917 » SS 30
4. . do. 09 u. 1914 » 99 .80
3'/j do . v. 1390 » 90 .20
3V» do. v. 1893 » 91 .40
31/2 do. v.1896kb.abOl .
3V» do. . 1897 . , 02 » 61 .40
3V» do. . 03 uh. b. 08 . 90,20
3>/, do. » 05 uk.b. 1910 » 90.
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .20
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .30
4. . do . r.1907u.1913 » 99 .50
3V» do. » 1894 » 89 .30
ZV* 89 .90
3>/r 6v . v.Wuh.d.ISll» 89 .70
3>/2 Cassel (abg.) »
4. . Celn von 1900 • 99 .90
4. . do . » 1906 * 99 .80
4. . do. » 1908 uk. 09 * 99 .80
ZI/2Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904*
4 . . do . v. I9GÜuk.b.l91ö» 99 .40
4. . do . R. 1907 uk. 1916 . 100 .40
31/;» do. (abg.)1878u. 83. 90 .30ZI/2 do. » L.J. v. 1284»
31/2 do. von 1686u. 83 » 90 .30
31/2 do. (abg.) L.M. v.91*
31/» do. von 1894 » 90 .30
31/2 do , » 05 uk.b.1915» 90 .30
4. . iMannh. v. IQOluk.Oö • 99 .50
4.. do. » 1906 uk. 11 »
4. . do. . 1907 uk. 12 . 89 .40
4. . do . ISO» ». 1913.
31/2 do. » 1883 »
31/2 do. . IS9S.
31/2 do. v.  1898 k. 03 » 99 .80
31/2 do. - 1904/05 » 89 .70
472 Offenbach von 1877 *
41/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 • 99 .40
IV» do . v. l891/92abg. » 89 .50
31/2 do. von 1893 » 91 .30
31/2 do. v. 1902 u. 1908 »

do. v. 1905 u. 1915 *
91 .30

31/2 91 .30
4. . Stuttgartv.1895k.a.05*
4. . do . » 1906u. 13 * 59 .60
3>/2 do. » 1902u. 03 » 90.
31/2 do. » 1904» . 12 . 90.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3V») do. » 1S93 *
4. . Wiesbaden v. 1900/61»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 *
4. . do . v. 1903S. IV U.12. 99 .60
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 101 .75
4. . do. 1908,S.!!,u. 1910» 100 .10
Z'/2 do. (abg.) » 95 .50
Z1/2 do . v. 1887,96,98,02 . 96 .10
31/2 do. v. 1903S. l , 11 . 90 .60
4. . Worms v. 1901 U. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 » 99,40
4 .. do. 1909 uk. 1914»
3«/2 do, » 1837/89 » 90 .20
31/2 do . » 1896k.1901. . 90 .20
31/2 do. » 1903k.1914»
vn do. « 1905u. 1910» —

3i/2|Amstei dam h. fl. —
41/2 Buk. v. 1883(conv .) Ji 37.
41/2 do. » 1895 4050r » 96 .75
41/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u, 11 * 97.
3V» do. von 1386 »
3. . do . * 1895 *
4.. Lissabon » 1886 .ü 81.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .60
3*;io;Neapel st. gar. Lire lOO
4. . Stockholm v. 1880 Ji 99 .10
5. . Wien Com. (Gold) » 102.
5. . do . » (Pap.) ö. fl. 101 50
4. . do. v. 1898U. 08 Kr. 33 .20
4. . do . Invest. Aul. Ji 94,25
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104,40
5. . do . 1909 i . G. (409) A 100 .50
41/2 do. v. 88 i. G. £ ! —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In v<
«V*
5 /̂4

61/2
61/2

100 . Z. . 3, .
101 .80
101 .30 4. . 4. .
102 . 10 8*5. 8°-

99 .90 13. . 13. .
94 80 71/2 61/2
89 .90 6 . . 6 . .

103 .15 8' /2 8 V2
92. «3. y. .

XOl 50 6 '/* 61/2
©9. 6 . 6..
94 .70 6.. 6 . .
se . so 6 >/2 6 >',

102 .80 61/2 61/2
100 .10 121/3 121/2

81/2 8 . .
94 .20 5. . 5'/»

A. Eisass. Batikges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. .̂
» f. Handel «.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
> Handelsbanks,f | J
» Hyp. u.Wechs. *

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk. H
Berg.-Märk. Bank *
Beil . Handelsg . »

» Hyp.-B. L A. 8»

Asiat. B.Taels
Eff. u, WTUl.

123 .90
129 .50

71 .30
159.
122 .20
157 .20
290 .40
122 .60
131.
152 60
174 .65
168 .70
108.

um. u. Disc.-B. » Ü16 .75
mstiidter Bk. s.fl. 126 .65
do. M. 1000 M —

263.
140.
11 ?*3Q

Vorl , Ltzt.
7. .
9..
6 . ,
91/2
81/2
812;
9 . .
y'/r!
8. !
8..
8 V«
6. .
61/2

11 ..
ZS!»
6 V2

10 .,
5. J
s . . j
8 . J
53/4
5S3
7. .
9. .
7. .
7Vi
6..
8..
51/2
71/2
7. .

5. .
7. .

7- . Deutsch. Flyp.-8 .Thl.
9. . » Dberseebank »
6 " * Ver .-Bauk Ji

10. - Diskonto-Ges. *
S*/3-Dresdener Bank *
9. tjEisenbahn-R.-Bk. *9 - Frankfurter Bank •
91/2J do . H .-Bk . *
8 - - I do . Hyp .C .-V. >
.9. . GothLerG.-C.-B.Thl.
5V4̂^ jtt«:ld.Bdkr.. Gr. Ji
6 V2 do . Cr .-Bank *

«jNattbk. f. Dtschl. *
11** Hünib .Veieiusbk . *

Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bfc. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. *4

Reichsbank *
Rhein. Credit.-B. »
do . Hvooe.-Bx. »

Rh.-Westl .Disc .-O.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh, *
do , Bodcukr.-B. »

6«
7. .

10..
5V2
9. .
8..
6..
648
7, .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5l/2
71/2
7. .

Schwarzb. Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. »
Würitbg.Bankanst. »

do. Landesbank *
do. Notenb . s. Ji
do . Vereinsbk. II.

In %
140 .75
165.
125 .60
193,13
161 .50
180 .20
200 .90
2CS .S0
16220
170.
101 .80
121 .90
127 .65
251 .50
142.
140.
SO 6,2 5
130 .25
193
160 .50
122 .80
140 .55
135 .50
195 .80
126 .50
136 .35
199.
174 .70
111 .80
137 .50
143.

117 .25
143.

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt Bank -Aktien. In %
«...19. . IBanque Ottomane Fr. | 137 .75

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt In %.

10 .. 21V(!Otaviminen Fr. —
Ostafr. Eisenb.-GesJ

(Berl ) Ant. gar. A 94.
5 .. 71/2 Southwest Afr .C . >197.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %.
12.. 114. A!um.N«uh.(50°/o)Fr. 232 50
10.. 10. . Asch ffb«.Bimlpap.,/« 180.
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 132.

10'/a 128S Bad. Zckf. Wagh, fl. 201.
5. . 3. . Ba.ugSüdd.L60%E. M 109.

15- 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
9 . . 9. . Brauerei Binding > ISO.
8. . 9». » Duisburger » 221.
6. . 6. . » Eichbaum » 113 .60

,2 . . 12 » Eiche, KieV * 388.
7. . 7». »HenningerFrkf .» 127.
7. . 7. . » » Pr.-Akt, » 128.
9 .. y. . »HerkujesCasuel* 171.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol. » 75.
6. . 6. . » Keir.pff « 124.
Z.. o,. » Löwenbr. Sin, » SO.
4 . . y». » Mainzer A.-B. » 200.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 152.
y. . 9. . » Nürnberg » 175.
S. . 5. . »»arkbraucreien» 91.
6. . 6. . » Reiten mayer » 122.
6. . 0. . » Rhein.(M.) Vz. » 12 .50
0. . 0. . » Stamm-A. *
0. . o. . » Schöfferhcf * 91.
5. . 5. . » Sonne, Speisr . » 81.

10. . 10. . » Stern, Oberrad* 201.
2. . 3. - » Storch, Speier » 67.

14. . 14 . » Tücher » 259 .50
6>/2 6i/2 » Union (Trier) » 110.
4. . 3. . » Werger » 74.

» Worms,Oertge»8. . 8. . Oronzef. Sehlenk » 137 .5010. . S. . Cem. Heidelb . » 159 .208. . 5. . » F. Karlst. . 130 .600 . . 5. . * Lotirr. Metz » 135.8. » 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 149 50
6V2 7Vs Chem.A.-C. Guano» 116.24. . 25. . * Bad. A. u.Sodat » 496.
0 .. 6. - » ßiei .Silb.Braub. » 126.36. . 40. - »D .Oold-,S!.-Sch.» 895.12. . 12. . * Fahr. Goldbg . » 218.

14. . 14. - » » Griesh. El. » 254 .8027. . 27. . » Farbw. Höchst » 534 .750. . 0. . » » Mühlheim » 78 .2020. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 339.12. . 12. . » Weilfr -tfr-Meer» 234.32. . 32. . * Werke Albert » 466.11. . 121/2 » Holzverkohlgs . » 385.10. . 12. . , Uit.-Fabr. Ver. » 224 .50
12V2 IS. . Fl. Accum. Berlin » 325.
10. . 10. . » Deut. Uebersee » 183 .50
14. . 14. . - öes .Ailg .Beri. « 267.
18. . 12. . » Be. gm.-Werke » 210.4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. ■»
5 . . 4 . . » Lahmeyer » 130.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 141.

16. » 10. . » Lief .-Ges.,Berl. » ISS.
6. . 7. . » Schlickert » 164 . 25

12.. 12. . » Siem.u. Hals. » 241 .50
6. . 61/2 » Siemens , Betr. » 180
7. . 71/2 » Teh-G.Dtsch.A. » 130 .40
8. . y. . Feinmechanik (J.) » 152 .30

10.. 11. . Filmfabrik Fulda » 140 . 50
10.. 10. . Gasges .Frankfurt » 240.
y.. 9. ° Gummif.Berl.-Frkf.» 139.
7». 7. . Heddernh . Kupf. * 118
0. . 0. . Gelsk. Gußst. » 78.
9 .. 19. . Kalk Rh. Westf. » 185.
8. . 0, . Kunstseidef., Frkf. » 122.

12. . 11. . Lcderf. N. 5p. * 177.
71/2 7Pr » Rothe, Kieum . » 110 .30

16. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 168 .80
25. . 30. . Masel,. A., Kieyer » 466 .50
4. . 51/j » Armal- Hilpert» 96 .75
12. . 12. . » Badenia, Wh. » 203 .50
23. . 28. . » Bielefeld D», » 479.
7. . 7. . » Faber u. Seid- » 167 .60
5. . 71/2 » Gasm. ßcutz » 133 .50

14. »16. . » Griten., Durl. » 274 SO
14». 10 .. » Karlsruher » 168 . '
12>/2 121/2 » Mannesm.-R. » 21S.
24. . 24. . » Moenus » 374,
4. . 71/2 » Mot. Oberurs. » 141.

12. . 14. . »Schn.Frankenth., 270 .80
25. . 16. . » Witten. St. » 263.
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus. » 117.

10. . 11. MetallOeb.Bmg.N.» 211-
31/2 Q. . Ölfab. Ver. D. » ;178 .10
2»/2 q Prz . Stg. Wessel » j 88.

10. . 10. . Pressh .,Spint . abg .* 263.
8. . ft Pulver!., Pf., St. l. » 137 .50

10.. 10 Schuht. Vr. Frank. » 145.
9. - Schuhst. V. Fulda » !157 .7 5
7. . 7 . . do. Frank!., Herz » 122 .50
7. . 71/2 Seilind. (Wolfi) » 12S.

15. . 14. . Glasind. Siemens »
71,2 71/» Spinn. 1 ric., Bes. » 20.
8.'. 8. . » W'estd. Jute » 117
4. . 6. . D. Verlags -Aust. » 160.

12. . Waggon Fuchs -» 161.
15. . 15!. Zellst -Fahr.Waldh.v 257 .60

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
12 .. 12i Boch. Rb. u. G. Ji  889 .85
.5. 51/2, Bildet us Eisenw , » 110 .50
. h. . ,11. . Coric. Beigb .-Ö. v —

Vorl. Ltzt. .Ino/o
10. . 11.. Deutsch-Ltmemb. 191 .50

8. . Eschweiler Bergw. » 173 .50
3. . 7. . Friedrichsb. Brgb. » 154 .80
». . 10. . Gelsenkirchen » * 206 .50
8. . 7. . Ha,pe »er Benjb. » 201 ,
8. . 8 V2 flibernia Bergw. »
Y. . 10. , Kaliw. Aschers!. » 172.

IO, . 10-, do. Westereg . » 197 .26
41/2 41/2 do. do. P.-A. > 101,
51/2 6. . Massener Bergban» 2SS 25
0. . 0- . Oberschi . Eis.-la . » 84 .20
9.  . 15. . Phönix Bergbau » 257 .88
12. . 12. . Riebeck. Montan » X99,
4. . 4. . V.Kön.-U.L.-H ihh. ISS.

18. . 19. . Östr. Alp. M. ö. ft 170.

Kuxe.
(öhnt  Zinsbcr .) per St. iti Jt

-1 |Gew . Rossleben .M 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. tn Vs.
8i/3jLübeck -Bücher ? .4 i 8 S.
7. . 1Alle . D . Kleriib . » ji35
8 . . do . Lok .-u .Str .-B. * [161 .23

«. .
6 . .
8..
8 ' /t
«*/2
6 >/i
5'/a
6..
6. .
». .
0, .

Berliner gr. Str- B. ?- 19 £ .
Cass. gr. Str.-B. . 1108 .20
Danzig El. Str.-B. - 132.
D. Eiü.-Betr.-Ges. . [105 .50
Scliant.p.-fL-Akt. - 127.
Sudd. Eisenb.-Qes. » 124.
Hamb.-Atn. Pack. - 143 .60
Nordd. Lloyd >> 1107 . 4

6. . I 6. .
5. .1 5. .

lOVt
l 1;w
5. .
5. .
m

Ui/t

5. .
5. .
6*/s

0. . U. .
4. .
5. .

'/«
5. .

4 .
51/j
3/f

5. .

6'/a 7. .
«. .16.  .
6. .( 6. .
6. .1 5. .

bl Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. S . -
Czakath-Agram *

do . Pr.-A.(t.O.) >
fünfkirchen -Barcs -
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lorob.) •

Pra- -Dux Pr.-A.ö.tl.
do . St.-Act. .

RaabOd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. ürz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient.E.-B.:Betr,.0
BaUini. u. Öt'.io DoU.
PennsylyTt ?. !L »

4Vs| 6Vs
10. , |1D,

Änatol. £is.-B. .A
Prince Henri 'fr .
Grazer Trarawav ofl

95.
55 .50

24.
22 .BO

101 .60
103.
153 .75

18 .7 5
87 .50

111 .50
33 .30

löß .lä
120 .“
114 :
147 .50
184.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. >) Deutsche . Ir, «ta.

3. JAllg . D. Kleinb. abg. M -
4. . AHg.Loc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .50
4Vj Bad. A.-G. f. Schiff. > 97 .50
4. .(Casseler Strassenbah« » 99.
aVz'D. E.-B.-Betr.-G. S. II » 100 .50
4 . . [D . Eisenb .-G . Serie I ' 94 .50
4‘/2 do . (Ff .) S. Ilu . lV . 102.
4 . .* do . Serie I n . III » \ —75
4r/2;Nordd . Lloyd uk . b . 06 » ! 99.
41/2 do , 08 uk . 1913 . > 101.
4 . do . v . 02 » > 07 * lOl.
3Vr!5üdd . Eisenbahn » I 98.

d) Ausländische.

Böhm. Kord stf. i . O. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do. do . » in G. M<
do. do. von 1895 Kt

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do. do. 86 » i.G »

Elisabethl». stpfl. i. G. *
do. stfr. in Gold *

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl,
Fünfkirch.-Bares stf.S. *
Ga!. K. L. B. 90 $tf. i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » I. G. »

Lemb.G/.rn.J. stpfl.S.ö. fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. >Orb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Pst . Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sLi . G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i . S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr,
do. do. V. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. t».
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B.

55 .50
SS.

' 93.
96 .50
95 .40

96 .40
93 .25

101 .
93 .30

©0 .50
54 .40

94 .40
80 .90
91 .60
91 .05
86.

103
83 .40

103 .50
82 .30
82 .60

102 .50
82 .70
83.

do.
2«/io do.

do.
do.

do. Stsb.73/74sf.i.G.

do. IX. Ein. stf. i. G.
do. v. 1885 stf. i. G.
do. (Eg. N.) stf. i. G.
do. v. 1895 stf. i. G.

R. Öd. Eb. stf. i. G.
do. v. 91 stf. i. G,
do. v. 97 stf. i.

Reidienb .-Pard.sf.S
Rudolfb. stf. i. S.

Ung .-Oai. stf. i. 3. <
_ Vora rlberg  stf . i. S.

2Vio itakstg . E.B. S.A-E.
4. . | do . Mittelm. stf. i.G.

4. . Sardin.Sec. stf. g . iu.I)
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G
2Vi»Süd.-ItaL S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. . Westsiziliau . v. 79
5. .! do . v. 1880
3>/2|Gotthardbahn
3i/2:jura-Simpion v. 94 gar
4, . Schweiz-Centr. v. 1880 »
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .j do . Chark. 89 « » »
4, . Mosk.-jar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 1909 *
4. J do. uk. 1915 stfr. G. *
4. .[ do. Wind. Rb.v. 97 *
4. .j do . do . v. 98 stfr. »4V2 do. Wor. ab 1910stfr. »
41/2, do . do . Serie II *
4. .J do . do. v. 95 stf. g . *
3. .jOr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. .jRuss. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. .j do. Südwest stfr. g . *
4. .'Ryäsan-Uraisk stf. g . »
i. .1 do. do. v. 97 stfr. *
4. . Warsch,-Wien stfr.gar. »
4. . do . do. 3 IX stfr. »
i. .! &o . 3. X uk 1911 *

A 99 .80

Fr. 55 .80

A
rm. 103.
. A 95 .60
Fr. 80 .2©

V 77 .20

M 76 .20
)Jl.

76 .90
' * 7S .1Q

68,
i .n. 86,

SS
SÖ

Ji. 102 .80
SO 55

Ic 70,20
73 .60

i » 71.
Le 7S .40
. » 100 .80

GS
113 .S0

Fr. 102.
Le lOl 30
Fr, ©2.40

91 .40
102 .
lGQ .50

91 .60
88 . 30
89 .50
98.
58.
99 .10
39 .10
88 .80
88 .40
SS.
78 .80
£9,30
89 .20

85 10
S5.
94.
@cao

zu
4. .jWattJch.-W.S. Xtuk . il J&
4. JWladikawkas stfr. g . »
4. .1 do . v. 1898uk. S9
5. . lÄnätoHsche i. G . *
41/21 Port . E .-B . v. 89 1. Rg . s
3, . ‘Sakmiki-Monasiir s
5. .ITehuantepec rckz-1914»

ln v/s.
90 .30

101 .70
SO
97 .90
90 80
66 .50

100 .50

PFandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. ’ '
3i/a]A1!g . R.-A., Sfnttg.
3V2 Bay.Ver-B. München
4. . do . H.-B. S.6uk,I912
31/2] do . do . Ser . 1 n . 154.
4. .
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
4, .
4. .
4. .
3»/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/z
31/2
3‘/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vt
3«/z
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3>/2
31/2
4.

Hyp .- u.W. Bk.
do. (unvcrl.)

do.
do
do. do.
do, do. (imver!.) »
do. Bd.-C.-A.,\V7bg. »
do. do. S. 9u . 10 *
do. do. S. 11,12,14 >
do. do. S. 22, 23 *
do. do. S.l , 3-6,20 , 21»
do. do. kab. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912>
do . S. 29-32, unk.18 »
do. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
» do. » 80% *

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 *
do. Ser. 7 »
do. * 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do. S. 13 UHk. 1915 *
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 > 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8, unk. 1905»
do. » ff , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 *
do. S. 14, uk. b. 1914*

S.15U. 16. uk. 17»
S.18u.l9utigb .l9»
5,29 ». 21 uk. 29 »
13 u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 *
do. Ser. 12,13 *
do. S.15,kb.l90ö »
do. Ser. 19 »

K -Ob. S. lk . 1910»

do.
do.
do
do.
do.

do.

do.
do.
do.
do.
do

4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3%
31/2
3«/2

l ::i
4.
4.
31/2
31/21
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
3'/2
4. .
4. .
Z'/r
4. .
31/2
«1/2
4.
C
4.
4.
4. .
4. .
4.
31/4
3%
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4,
3 ‘/2
31/2
3 ' /2
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
31/2

do. Hyp .-Kr.-V. S. 15*19
21-27, 31,34-42 tilgb. »

do. do . 3 .43 uk. 1913»
do, do. S. 46, kdb.OS*
do. do. S. 47uk.l915 »
do. eto. S. 48uk.l917*
do. do. S,49uk .l919 »
do. do . S. 50 uk.1920»
do. do. S. 44 uk.1913*
do. do. S 28-30u . 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 5 . 1-190, 301-10»
do . 3U -350uk. I913 »

*Meiu. Hvp .-B. 8 . 2,6u .7 »
do. do . S. 3 uk. 1911 *
do. do. 8 . 9 » 1914 »
do. do. S. l ! » 1916 »
do. do. 8. 12 » 1917 »
do. do. S. 13» 1918 *
do. do . S. 14 * 1919»
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 *

M. 8 .-C.-Hyp. (Or.) 24»
do. Ser, 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S/17u.l8ab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. 24uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1913 »
do. do. S. 26 » 1919 *
do. do. S.27 » 1920 *
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. 8 . 23 * 1915 »
do. do. S. 3. 7. 8, 9 »
Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 90»
do. do. v. 1899 11. 01 >

do. v.*3903 uk. 12 -

41/2 do.
4. , do.
3‘/2 do.

do.
4. . do.
4. . do.
4. . do

4. . 'do,
4. . do.
4. . 'do.
4. do.
4 . .'do.
3% do.
3% do.
31/2 do.
31/2 do.

uf / »
)°/0) »

do.
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 * 17
do. do. v. 1969 » 19
do. do. v. 1910 . 20 »
do. do. v. 1866 »
do. do . v. 1359 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896 leb. 06 »
do. do. v. 1904uk.13 »
do. do . Com.Olk.t .19»
do. do. do . 08 uk. 17 »
do. do. do. v. 1837 »
do. do. do . 96 uk. 06»
do. do. do. 06 » 16»

32/iodo. Hyp .-Act -Bank »
28/iodo. do. do . »

do. Sr. 125] auf
do. . 800,
do. / abgdo. v. 04 iik. 13 »
do. v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk. 17 »
do. v . 09 uk. 19 »

4. . do. Korn. v. 03 uk. 18 »
4. . do . do. v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp.-V.-ö .(Ant.Ctf) *
3!/2 do. do. do . *
4. do . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 *
4. Jdo . do. E. 22uk. b. 12 *

do. E. 25 » * H *
do . E. 27 » » 16»
do. E. 28 » » 17 *
do . E. 29 » » 19*

do. E. 30U.31 » » 20»
do. E. 23 » » 12 *
do. E. 26 * » 14 »
do. E. 17» . ISkdb . .

. do. E. 24 ulc. b. 12 »
3'/ >do. Kieinb.E. I kb ab04 *
3'/2 do. Koni. S 3 uk. b. 12 »
4. . do . Laiidscli. Central »

Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »

1912 »
1917 »
1919 ,

4.
4.
4. J
4. .
4. J
3 '/2|
31/2!

do.
do.
do.
(io.
do. 1914

91 .10
9 ^.60
Bl .4:0
92 .20

100 .20
100 .10

92 .20
50 .70
9L .90
94 .75
94 .75
94 .75
**0,25
85 .50

100 .1O0
100 .20

©0 .10
101 .40

SO.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
99 .20
96 .60
99 .60

101 .
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
99 .50
93.
90.
99 .40
99 .80

100 .80
99 .20
99 .30
90.
©O.
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
/ 91 .50

91 .60
99.
89 .50

lOO.
100 50

90 5̂0
©8.40
98 .40
98 .50
99.
99 .10
99 .10
89 .50
90.
89 .50
98 SO

100 .50
92.
99 .60

l9ö.
14 .30
88 .10
98 .50
99 .60
93 .80
99.
99 .50
99 .30
92 .10
82 .20
89 .50
98 .70
98 .60
99 .10
SS so
99.
99 .50
99 .80
88  70
83 .70
88  70
88 .70
89 .50

100 .50
90 .60
88  70
90 .60
95.
87.

96.
88 .50
98 .40
©8 .40
98 .75
99 .60
99 .60

100 .
99.
88 .25
98 .20
98 20
98 .40
99.
©9.30
99 .50

100 .50
89 .20
02 .50
89 .80
39 .90
94 .50
91 .20
98 .70
93 .50
99.
99 .60
89 .60
SS .'ZO
89 .60
89 .60

Zf. In Va
1.. Rb.-W« tf.B.-C.S. 3 S A SS.
4. . do. S. 7u.  a 8 u. fia * 98 .46
4.  . do. » 9u. 79a uk. 12.» 99 .30
4. . do. * 10 uk. 1915 » 93.
4 . do. » 1! » 1518 » 99,20
4. . do. » ii » 1920 » 99 .75
3«/* do . » 2 J u. 6 » 90»
4. . Südd. 15-C. 31/32,34,43 » 99 .96
3V2 do . bis inkl. S. 52 » 90,60
rt. . W. B.-C. H.,C81nS. 7 »
4.  - do . do . S. S * SS.
31/» do. do. S. 4 * 90,
Z!,2 do. do. S. 9 » 91 .7«
4. . Wflrtt. H.-* . Ein.b.92 » 39 .45
3-/2 do . do . » 96»

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-ß . S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914»
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 »
31/2 do . Serie 1, 2 6-3 »
31/2 do . » 3—5, verl . *
31/2 do . » 9—11uk . 1915 *
4. . do . Com. Ser. 5—6 »
4. . do , do . Serie 7—9 »
4. . do. do . » 10- 12 *
31/2 do , do . *1 —3 »
31/2 do . Ser . 4veri . uk . 1915 »
4. . L.-K(Cass.) S 22 uk.1̂ 14»
4. . do . » 5 . 23 * 1916*
4. . do. » 8.24 » 1921»
31/2 do . » 5 . 21 » 1917»
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
33/4 do . do . Lit . U »
31/2 do . do . Lit . J *
31/2 do . do . F . G , H .K, L »
31/2 do . do . M , N , P , Q *
31/2 do . do . Lit . R , S , »
31/2 do . do . Lit . T »
3. . do . do . Lit. O. *

! 101 .7©
100 .3©
100 .9®
lOl.

90,30
90 .50
90 20

100,70
100 .90
101,40

91 .80
90 .20

100 .50
100 .50
101 .50

94.
101 50

99 .20
s - ää v
94.
94.

93 .40
SS

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr. Pacif. ! Ref. Ji

do.
Chic. Milw.St. P., D . P.

do. do.
North . Pac. Prior

do. do. Gen,
San Fr. u. Nrth. P.

4' . 'South. Pac. S, B.

do
Lien
Lien
IM.
1 M.

97.
90 .65

106.
»S3.
101 .
,70 .50

103.
95 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb.Bunlp.Hyp .^i 97 .5©
4. . Bank für industr. U . * 98.
4. . Brauerei Bfnding H. » 97 .20
4. . do . Frkf. Essigh . » 98 .5©
4. . do . Nicolay Han. * SS.
4. . do . Mainzer Br. » 89.
41/2 do. Rhein. (Alteb.) * 82.
41/2 do. do. (Mainz) » 85.
41/2 do. Storch Speyer » 101 .50
4. . do . Werger * 97 .70
4. . do. Oertge Worms » 83.
5. . BrüxerKohJenbgb. H.» 101 .5©
4. . Buderus Eisenwerk * 99 .20
4. - Cementw. Heidelbg . » 103 .80
41/2 Bad. Auil.- u. SodaL * 101 .70
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 101 .30
41/2 Fabr. Griesheim El. » 3.03.
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .80
4-/2 Chein. Ind. Mannh. * 100 70
4. . do . Kalle &Co. H. » 98.
4. . Coucord. öergb ., H. » 97 .40
5. . Dortmunder Union » 9 4.
4. . Esb.-B. Frank! a. M. » 99 .10
31/2
41/2Eisenb.-Rentes -Bk. » 102.
4. . do. do . » 89 .10
4-/2 El. Accumulat., Boese»
41/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 97.
4. . do. Serie I-IV » 97 .50
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .3©
4'/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .80
4. . do. do . do . » 95.
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 .30
4-/2 Gelsenkirch.Gusstahl » 99 .80
4. . HarpeiicrBergb.-Hyp.» SS.
4-/2 Hotel Nassau. Wiesb.» 101.
P/2'Seilindust. Wolff Hyp.» 103 .50
4i/2iZellst,Waldhof Mannh. 102

Zf Verzinsl . Lose In 0/0.
4. . Badische Prämien Thlr. 168.
3. . Be!g .Cr.-Com. v. 68 Fr. 130.
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 185 .75
3-/2 Gotii. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 117 .25
31/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1366 » 182.
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 109.
31/2 Köln-Minden er Thlr. 133 .20
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr. 130.
3. . Madrider, abgest. » 79 .50
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .90
4. . Oesterreich, v. 1860 Ö. fl. 180 .50
3 .. Oldenburger Thlr. 126.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. . do . v. 1866a. I<r. » 380.
2-/2 Stuhiweissb.-R.-Gr. öfj. 115 .71

Unverzinsliche Lose.
Zf.

—;Augsburger fl. 7
—!Braunschweiger Tht'r. 20
— Finländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
Zhg.

207.

159 .73
35.

526.
455.
j S2 .4Y
303.
172.
374
1 42 .4Ü

G eidsorten . Brief. 1 Geld.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. löOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Flott. Noten p. 100 fi.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N.r *100 Fr.

16 .27
16 .25
16 .20
17.

2800

83 .30

4 .1©

4 .181/a
81 .15
20 .50
81 .45

169 .65
21 .
85,10

16 .23
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
216 .

2790

79 .30

4 .191/1

4 .19
81 .00
20 .45
81 .36

169 .55
80 .90
84 .85

81,20 81 .16
* Kapital und Zinsen in Gold.

Rtichsbiah-Dishont 5“/,. WeellSel.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100

In Mark.
169.69 4% Paris . . . Fr. 10a 81 .25
80.95 5% Schweiz . . Fr um •81.05
80.72 51/20/8 St , Potersb. S .-R. um
20.49 4 1/20/0 Triest . Kr. 100

41/20/0 Wien . Kr. 100 82.
— — da . » Kr . m . tz. —

4 %
4*/2%
4 0/0
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LeiOblDjng
Luk

Aktien und 57 . Obligationen
der

Russischen Aktien - Gesellschaft

„Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft“
in St . Petersburg.

Dienstag ; den 6 . Februar 1913«

Rbl. 4.000,000 Aktien omser Oes.
mit Dividendeberechtigung für 1911 u. ff., zum Kurse von 135 °/o zuzüglich 4 °/o Stückzinsen Tom 1. Januar 1911,

Rbl. 1,250,000 57° OMIStttionen
zum Kurse von 97 °/o zuzüglich5 °/o Stückzinsen vom1. Januar 1912

zur Zeichnung aufgelegt.
Anmeldungen hierauf nehmen wir zu den Bedingungen des Prospektes, der an unseren Kassen erhältlich ist und jedem Interessenten auf Wunsch, kostenfrei

zugesandt wird, entgegen.

Dresdner Bank,
Geschäftsstelle Wiesbaden.

Bank für Handel und Industrie,
Niederlassung Wiesbaden,

vorm. Martin Wiener.

Direktion der Disconto-Gesellschaft,
Zweigstelle Wiesbaden.

Sonder¬
preise für Lebensmittel.

ichinken.
Rollschinken.
Nußschinken.
Dörrfleisch, ohne Bein
Schinkenspeck . . . .
Fetter Speck . . . .
Gekochter Schinken .
Lachsschinken . . . .
Kasseler Rippenspeer

W wps  t waren.
Blutwurst.
Hausmacher Leberwurst . .
Fleischwurst.
Kochmettwurst . . . . .
Braunschweiger Mettwurst
Zervelat und Salami . . .

Im Ganzen
Pfd . 1.35
Pfd . 1.40
Pfd . 0 .88
Pfd . 1.15
Pfd . 0 .85
Pfd . 1.00
Pfd . 1.80
Pfd . 1.00

Im Gatizen
Pfd . 0 .48
Pfd . 0 .80
Pfd . 0 .80
Pfd . 0 .80
Pfd . 1.15
Pfd . 1.30
Pfd . 1.40

Kolonialwaren.
Hafergrütze . . Pfd . 0 .20
Haferflocken . Pfd . 0 .20
Sago . . Pfd . 0 .23
Faden-Nudeln I . . . . Pfd . 0 .34
Band-Nudeln I . Pfd * 0 .34
Suppenteige, div. . kfd . 0 .34
Tafelreis . Pfd . 0 .23 und 0 .18
Graupen . Pfd . 0 .17 und 0 .14
Hartgries . . . . Pfd . 0 .22
Grünkern , ganz . Pfd - ©>35
Grünkern , gemahlen . . . . . . Pfd . 0 .38

Htllsenfrliclite*
Linsen . . . . . . . Pfd . 0 .26 und ©„22
Gelbe Erbsen . . . . . . . . - Pfd.
Geschälte Erbsen . Pfd - 0 .24

Frankfurter Würstchen . Paar 0 .25
r„Globus», Bouillon -Würfel 10 St . 0 .18 j

do. dö. 100 St . ! „70jGanz besonders billig ! |
| Zervelatwurst , trocken . . • Pfd . 1.20 j Kondensierte Milch . Büchse 0 .45

1.55
1.75
1.95
0 .65
0 .95
0 .16
1.55

Kaffee etc.
Gebrannter Kaffee . Pfd . 1.38
Gebrannter Kaffee . Pfd.
Gebrannter Kaffee . Pfd.
Gebrannter Kaffee . . . . . Pfd.
Haushalt - Kakao . . . . . . Pfd.
Spezial-Kakao . Pfd.
Malzgerste . Pfd.
Tee, Haushaltmischung . . . . Pfd.

KaSe . Im Ganzen
Tilsiter, vollfett . . . . . . . . Pfd . 0 .95
Echter Emmenthaler . . . . . . Pfd . 1.20
Camembert . Stück 0 .30
Br ie- Käse . Pfd . 0 .90

^Freiburger Bretzeln . . . Paket 0 .15^
^Friedrichsdorfer Zwieback . . Paket 0 .12^
Pumpernickel in Scheiben . . 3 Pack 0 .25
Verschnitt-Honig (inkl . Glas) . . Pfd. 0 .60
Garant , rein . Bienenhonig (inkl. Gl.) Pfd . 0 .95
Apfelsinen Dtzd . 0 .80 , 0 .60 , O 50 , 0 .30
Zitronen . . Dtzd . 0 .38

Matjeshering « Stück Iff Pf.
w“ Weissess Wache

. 10 Pfd. 1 .15.
empfehle ich zu ausser-
gewöhnlich billigen Preisen

ülelifirzen.
Weisse Kinderschürzen aus gestreiftem Batist mit

Stick ., Grösse 45—-75 cm . 0.95
Weisse Kinderschürzen mit hoh . mod . Falten -Volant

U. feine Batist -Stickerei Grösse 45— 60 65-—75
1.35 1.65

mit 2 Taschen und möd.
.1 .95

mit Träger in hübscher
. . . 2.15, 1.85, 1.45, 1.15

WeisSe Roeksehürze
Faltenvolant . . . .

Weisse Servierschürzen
Ausführung . . . .

Weisse Serviersehürze m. 2Tasch . u. pliss .Volant 1.45
Weisse Servierschürze mit Träger, Mieder*Fasson,

Stickerei -Besatz 1-95
Weisse Zierschürzen mit Träger, Batist mit Stickerei

und Einsatz . . . . . . 1 .45, 1.10, 0.95
Weisse Zierschürzen aus feinsten Stoffen , reich

garniert . 2,10, 1.85, 1.50
Weisse Tändelschürze aus Batist , mod. Fasson

mit breitet Stickerei . . . - • • 1-85
Weisse Tändelschürzen aus Batist od. gemusterten

Stoffen in hübsch .Verarbeitung 0.95, 0.65, O.oS

Hpitzen und Stickereien.
In dieser Abteilung biete ich ganz besonderes.

Weisse Leinen- Klöppelspitzen, imit .,
in Stücken ä 4, 5 u. 6 Mtr. . . . . . . 0,95

Weisse Tüllstofle , nur neue Dessins,
Meter 2.50, 1.75, 1.25, 0.95

Weisse Stickereien , hervorragendes Angebot,
Stücke ca. 4,10 IJtr. 2.45, 1.95, 1.75, 1.25, 0.75

Mull-Stickereien . jeder Meter 0.58

Heu aufgenommen! v. pfd. y-pfd.
Kr. 1 . 50 Pf. 1.25
Nr. 2 . . . . . . 60 Pf. 1-50
Nr. 3 . . . 70 Pf. 1-75
Nr. 3a . 30 Pf. 2.00
Nr. 4 . 1-10 —

Zur Einführung dieser vorzüg¬
lichen indischen Tee-Marken in der
Lebensmittel - Abteilung:

gratis-Attssehank Tee
durch einen Indier in indisch .Tracht.

Warenhaus Julius Lvruiass r
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Nahezu
Besonders vorteilhaftes Spezial -Angebot!

nur fesche Formen 400
Herren -Anzüge

nur neue Waren

welche teilweise aus Kollektionen stammen, kommen ab Samstag, den 3. Februar,  zu folgenden Einheitspreisen zum Verkauf

Serie f
Einheitspreis . Hk,

28 .
darunter viele Frühjahrs -Neuheiten.

Serie il GA GM Serie III Serie IV
Einheitspreis . Mk. Einheitspreis . Mk. fJPCjt Einheitspreis . Mk.

Besichtigung unserer grossen Warenläger ohne Kaufzwang erbeten.  •

44 .

Gehr , Manes,
iKirchgasse 34

gegenüber Mauritiusplatz
WIESBADEN

II eigene Gesdiäfte

K157
Walhalla - Ecke

gegenüber Mauritiusplatz,

Wozu viele Worte machen?
Der Salamanderstiefel
spricht für sich selbst.
Fordern Sie Musterbuch,

Einheitspreis 1050
für Damen u. Herren M.
Luxus-Auslührung. M. 16.50

Salamander
Sdiuhges . m.b, H., Berlin

Niederlassung
WIESBADEN:

kanggasse 2.

K98

Endlich gesunden
das Heizmaterial, welches billiger und
besser ist als Holz und Steinkohle,

Union - Brikets!

Unabenpenfionat Goetheschule Offeubacha.M.
Privat «, Real - u . HandelKschule » erteilt GinsShrigenzenguiK Gute Per?
pflegung n. Aufsicht. Sorgfält . Ucberwachung der Schularb eiten. Großer Garten.
Zmtralheiz., clektr. Licht. Mäßiger Pensionspreis. Prospekte durch die Direktion^

Es kommen einige enorm billige Gelegenheitsposten in

Schuhwaren
: : zu nie wiederkehrendem Preis zum Verkauf. : :

Mein heutiges Angebot ist | p preiswert u. vorteilhaft , dass
es sich für den Weitestentfernteste » lohnt , mein Geschäft
anfzusnche». kW- Geld sparen Sie ans jeden Fall . *1Pi

— Bitte meine4 Auslagen zu beachten. —

22 Neugasse 22.
Hauptlager und Verkauf im 1. Stock in 4 Räumen. 200

J Die Abholung von Gepäck, H
| FRACHT-unJEILGÜTERN %
G zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- +
♦ folgt durch die regelmässig 4bis 4
♦ 5 Touren täglich fahrenden J
♦ RETYENMAYERS „ *
% ABHOLE -WAGEM Z
♦ zu jeder Tagesstunde. £
♦ Sonntags nur vormittags auf Bc- £

Stellung beiin_Btireau^ *
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. •

XIBiOSjiaSSTTRASSK 5.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe),

•♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Hur mi)  bis 14 . Klmrar
Ausverkauf

meines Cigarren-Lagers
wegen Umzug «ach 14b

WeKritzstrKße 24.
Nir nßblgWe Fadilwk

bis 30"/« billipr.
Mache Raucher , Wirte .und
Wiederver änfer besonders

hieraus aufmerksam.
HaybttCll,

Hellmundftr . 43.
Offerieren

Eifeler geldfleischige
5=Niere 3S

mit Sack 7.20 Mk.. 80 Kilo ab Station
BroblpcrNachn. « Nr.
Brohl o. Rhein. — Telephon 8.

©©©©©©©©©©©©V©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

fluraerhauf mögen Umhau
Conrad Dulplis, „

F58

SBIßstsaden, Msrkktrsne, küre der IMioasse TßlsnSwn 107.
©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
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Morgen-Ausgabe.
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3. Februar 1912.

6« . Jahrgang.
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Einen Posten

Damen-
Urtferröcke

smd Jerseybtusen
weif unter Preis.

Beachten Sie meine Schaufenster.

L Sct ) wenck>
JTiüt)tgasse ü —i3. K146

!

!
rr
ch-r
-O-f

« 4-

Inventur-
Ausverkauf.

Zu Berluftprcisen stoße ab einen
Posten Herren - u. Knaben -Paletots,
ans Gelegenheitskäufen berrührend,
srühercr Ladenpreis 10, 20, 30 Mt .,
jetzt 3.50 und 10 Mt.

Ein Posten Herren - und Burschen-
Anzüge, Ulster, 1- u. 2reihig, darunk.
Nenbeitcn dieser Saison , werden
cbcnsalls unter Preis verkauft.

Ein Posten Falten -Anzüge für
Knaben >>. Herren , die sich für die
jetzige Jahreszeit und Schulzwecke
sehr gut eignen, werden zu u. unter
Einkaufspreisen verkauft . Besonders
aufmerksam mache auf einen Posten
Hosen, aus Resten geschnitten, 3 Mk.
Ein Posten Kinderanziige u. Jopven
von 2.50 Mk. an. 210
UeuMe 22. 1. Itdn Wen.

NB. Elegante Ulsters schon von
15 Mk. an.

Tapeten
für ca. 190 Treppenhäuser

zur HSlffe des Preises. 128

Rudolph Haase
Tel. 2018. Kl. Burgslrasse 9.

Donnerstag, Freitag, Samstag nnd Sonntag
auf Tischen auagelegt , so lange der Vorrat reicht:

Ein grosser Posten

Knnben -flnzflse
in blau u. farbig, darunter solche im seit¬
herigen Verkaufswert bis zu 25 u. 30 Mk.,

in drei Serien eingeteilt:

für das Alter von 3 bis 9 Jahre

4. 75  6. 75  8 75  Mt.
*

für das Alter von 10 bis 14 Jahre

6. 25  8 25  IO. 25 Mk.

Auf Knaben-Paletots , -Ulsters , -Pijaks und -Pelerinen
bewilligen wir durchweg 30 Prozent Rabatt.

Auf Herren-Paletots , -Ulsters . -Mäntel, -Anzüge u. -Joppen
bewilligen wir ebenfalls 20 Prozent , auf alle
anderen Artikel 15 Prozent Rabatt.

Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufenster.

Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.
K120

Reelles Möbel -Geschäft.
SB«* wirklich gute Möbel billig kaufen will ! wende sich

ü Wettritzstraße 6.

Vertreter in »%>esiia <ieu-
_ 1  206

äS. von «lein linrsebrch , Wilhelmstr . 12.

Lager in amerik.Sciiiilien.
Aufträge nach Mass. 27

Herrn . Stick .iorn , Gr . Burgstr . S.

Grötztes Lager sämtlicher Holz- und Polster -Möbel vom einfachsten bis
zum feinsten Stil . — Fachmännische Bedienung. 81371

Ant . Maurer , Schreinermeister.
PQF“ Eigen « Schreinerei und Tapezierer -Werkstätte. *̂ H|

Btol « med . Institut
für innere nnd äussere Krankheiten'

— —— Pastor Pel 6ce‘s Heilweise . =
Serven -, «Gelenk -, C« allenstein -, Bein * und

Frauenleiden . Epilepsie.
Sprachst . 3—6. Sclswalbaeiier Str . 1 ®. Wicshadem

I

Besuchen Sie uns sofort ! — Verkaufsstelle der Schuh waren „Marke Condor“.

Conrad ? aefe i Sie . * " •
in Wiesbaden nur Marktstrasse 10, am Schlossplatz.

Fernruf 359,

- >>

m
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Ltellen-Anaedote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Kersonak.

Sauberes Alleinmädchen,
welches gutbürg , kocht u. alle Haus¬
arbeit versteht, nur für den Haush.
>er 15. Februar gesucht Querfcld-
,traße 5, 2, von 1—3 Uhr, sonst
Langgaffe 24, Hut geschäft._ _ _

Tücht. sauberes Älleinmadchen,

c Tüchtige Verkäuferin
iür Schweinemehgerei, die schon in
per Branche tätig war , auf sof. oder
sväter ges. Schwalbacher Str . 25.

welches etwas kochen kann, mit .gut.
Zeugnissen zum 15. Februar gcfuchl
Walkmühlstraße 30, 1 l._ _ _ _

* Besseres Hausmädchen,

Ordentl . Mädchen,
nicht über 17 Jahre , als Lehrfräul.
für kaufm. Bureau gegen Vergütung
gesucht. Selbstgeschriebene Off . unt.
K. 8W an den T agbl.-Verlag.
' Modcs.
I . Mädchen aus guter Familie für
den Verkauf in die Lehre gesucht,
ebenso sauberes Laufmädchen per
15. Februar . L. Nothnagel , Große
Burgstraße 16.

HrwerSliches -Personal.
Gesucht

tüchtiges Alleinmädchen, das gut
Lochen kann, zu 2 Personen . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Ver lag._ Jy

Ordentl . sauberes Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, in
besseren Haushalt für sofort oder
15. Februar gesucht. Frau Karl
Sckwenck, Müh lgasse 11, 2 St.

Braves tüchtiges Mädchen"
für gleich gesucht Nerostraße
Wirtsch aft.

24,

Tüchtiges AlleinmädchenSndet gute Stelle bei 25—30 Mk.ohn. Neugasse 21, 1 r ., Seiffe ._
Ein tücht. Mädchen, w. kvchcukann

u . Hausarbeit mit übern ., sof. ges.
Räh . Schwalbacher Straße 45, P.

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
das koch, k., zum 15. Febr . ges. Frau
General Reichwald, Dotzh. Str . 38, 2,

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen per 15. Febr

Vorzustellen täglich von 5—7orzm _ ..
Bet Jung , Kirchgasse 47, 2 r.

Ordentl . Mädchen gesucht
~ "de:Eltviller Straße 16, Bäck erei.

Selbständ . Alleinmädchen
!ir kl. Haushalt per sofort gesucht
vrzustellen Scheffelstraße 6, 3 r.
Alleinmädchen, das kochen kann,

gum 15. Februar ges. Meid. 9—1,
5—8 Uhr. Luxemburgplatz  3 , I r.

Suche Zimmermädchen, 15.
85 Mk. Lohn. " ' "

..— — „ebr .,
_ _ _ Vorstellen 4—5 Uhr
pachrn. Alexandrastraße 5.

Besseres Hausmädchen,
das gut nähen u . bügeln kann, zu
ajähr . Kinde gesucht. Beste Behandl.
zugesichcrt. Arndtstraße 4, P art .—

welches nähert kann gesucht
Schwarzer Bock.

Hotel

Gesucht _ .
zum sofortigen oder baldigen isnrt»
ttitt ein ordentliches Mädchen Mit
guten Zeugnissen srir Küche u. Haus.
Die Sommermonate auf ocm Lanoc.
Vorstellung von 12—3 u. von 6 Uhr
ab Schesfelitraße 1, 2.

junges Mädchen
gesucht Ncro straße 20, Pa rt.

Junges fleißiges Mädchen
für kl. Privathaush . p. 15. Februar
ge sucht Drude nstraße 0, 1 r ._ .

Tüchtiges Älleinmadchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeiten versteht, für kl. bess.
Haushalt zum 15. Februar gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 55,  1 . St . r ._
"Clmordentl . Mädchen z^ löllFebr.
gesucht Bism arckring 7, Laden.
Tücht . Hausmädchen in kl. Haush.
gesucht Scharn horststra tze 40, P . r.
Mädchen f. Haushalt bellgutLohst
per 15. Febr . ges. Gartneretbesttzer
Fischer, verlang.  Parkweg.
Jg . Mädchen für^ lcichte Hausarb.

ges.  Schierstei ner Str . 23», Hth. 2_t
(Sin Mädchen per 1. Februar

ge sucht  Bismarckring _26, 1 links.
Tüchtiges AlleinmädchenTüchtiges Auetnmaomcn,

das bürgerl . kochen kann, ttt Jhnberl' >rt ' ' mHaushalt sofod ' gesucht. . Näheres
Karktstraße 25, bei Schonfeld.
Saub . tücht. Haus - u. Küchenmädch.
u. junges , flinkes Mädch. z. Serv.
für einige Mittagsstunden zum Io.
Februar gesucht. Zu meld. zw. 11 u.
12 u. 4 li, 5 Uhr, Abeggstratze 3.

Ein Mädchen für gleich od. 15.
gesucht Philipps bergstra ße 23, Part.

Wegen Krankheit des jetzigen,
tücht. Alleinmädchen, m.. koch, kann,
sofort ges. Hob. Lo hn. Bingertst r . 33.

Junges cvang. Mädchen
auf 15. Februar gesucht Kmser-
Friedrich -Ring 22, 3 rechts. ___
Tücht. Meinmädch . geg. h-h. LohnSO. 2.gesucht  Bi ebrtch er Straße 36, 2.

Besseres Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, zum
15. Februar in kl. Haushalt gesucht.
Nur mit gut. Zeugn . zu. meld. vorm.
11—l u. 2—5, Adelbeidstraße 96, P.
~~ Tüchtiges Hausmädcheniuuiuyt»
für Restauration bet qutem Lohn gc-
sucht Taunusstraße 22.

Fräulein , welches kochten kann,
sucht Aushilfsstelle . Näheres Kellen
traß e 8, bei Buttler^

Männliche Personen.
Kansmännisches Kerlonak.

Junges sauberes Mädchen, .
für Hausarb . tagsüb . ge' . Konditorei
Taimusstraße 34.

Ern junger rtontorlp
mit guter Handschrift, ca. 18 ^ ahrc
alt , per sofort oder zum 1. April d.
gesucht. Gelernter Eisenhändler od.
Manufakturist bevorzugt. Off . unt.
Postlagerkarte  11 . Postamt 3._

Schreiber,
Ordentl . braves AlleinmädSwn f Maschine ' geübt, für stundenw.

mtt outcrn Seugn . für « . 16̂ . ®au« Aushilfe gesucht. Offerten unterhalt (2 Pcrs .) ges. Borzust . vorm. ^ S9S -Neriaa.
bis nachm. 4 Uhr, u. von 6%—■9 Uhr
abends, Scheffelstraße 1̂ 3.

^ ^ Offc
B. 828 an den Ta gbl. -Berlag.

Zum 1. April a. c.
Jg . fleiß . Mädchen

ür Hausarbeit gesucht Goethe-
straße 14, Part.

Junges sl. Mädchen
sofort ges. Or anienstr.  27 , Backerei.

begabter u. strebsamer Lehrling aus
guter Familie gesucht. Wcstend-
Drogerie , Sedanplatz 1, Apotheker
Kocks. B1613

Tüchtiges Hausmädchen
mit gilt. Zeugm zum 16. Febr . oder

Braver Junge .
auf Anwaltsbiireau sofort gesucht.
Justizrat Heintzmanu, Moritzstr. 20.

killt. \\Ul. <>*--
1. März gesucht. Borzustellen 9—11,
Adolssböbe, Gottfried -Ki-ikelstr. 1._ _

Hcweröliches H°«rsonak.

Eine brave anständ . Monatssran
von 9—10V- Uhr vorm. u. von 2 biS

Uhr nachm, sofort ges. Katser-
Friedrich-Ri ng 40, Part. _ .—

Monatsfrau
gesucht Taun usstratze 28, st.

Saubere Wasch- u. Putzfrau
gesucht Viktoriastraße 14.

Monatsfrau , jüngere,
sehr sauber , für 2 Std . nachm, sofort
gesucht Gcorg-August-Straße 3, 2 r.,
ber Zietenschule, Eckhaus

Saubere junge Frau
oder Mädchen zum Laden putzen ge¬
sucht WUhelmstratze 52, Friseur¬
geschäft Alex ander

Monatssran
gesucht Schwal bacher Straße 91. 1. .

rau für 3 Std . vsrmntags
gesucht Blü cherstraße 10, Ir.
R. Monatssran v. 7—8 Uhr abends

gesucht Michelsberg 13, 1 l.
Monatssran 2 Std . vorm.,

1 Std . nachm. Mai nzer Str . 60, P.
Saubere Waschfrau

gesucht Ruhber gstra ße 15.
Weckfrau

gesucht Metzgergasse 23

von ordent
Webergasse

Leuten ges. I . Bacharach,

Mechaniker u. Maschinenschlosser
verlangt . Mor itzstratze. 68, Hth. 2.

Tüchtiger GnrtnergehMc gesucht.
Peter Bau er, Straßenmühlc. _

Braver Junge
kann die Uhrmachern erlernen . Ratz,
im Tagbl .-Berlag . Kv

Züverl . Mann
auf Stunden u. Tage gesucht. Buch'
.. sse 40.Handlung He us , Kir chgas se
I . HauSlurrsche w. Sind fahren "kann,
gesu cht Moritzstraße 56

Tücht. branchekund. Hausbursche
wird von einem feinen Delikatessen
Geschäft per 20. Februar , event. auch
srüher^ges. Adr, tm Tagbl .-Ve rl . Da
Hausbursche ges. Kost u. Wohnung
im Hause. Mühlg asse 17, Cckladen

Jg . Hausbursche (Radsährer¬
icht Rheinstraße 77, Laden.ge sucht  Rheinstratze

Zeitungsvcrkästser für Lachhannes
ges. Buchdruckerei, Faulbrunnenstr . 5.

Mritztiche Personen.
Geweröliches^ ersonak.

Tücht. Mädchen jucht Stelle
zum 15. Febr . in besserem Haushalt.
Adelheidstraße 9t̂ ,3 . _ - -— .

Besseres junges Mädchen
sucht vo,i 4 Uhr nachm, ab .Beschaft.
irgend w. Art , cv. surOöeamsicht der
Kinder . Seerobcnstraßc ^29,̂ Hth,̂ c.-- SöY ».»« t».

Tücht. Frau sucht Bconatsstelle,
inorg. v. 9—10,,.Helenenstr^ 16, H-L.
" Frau  sucht Monatsstelle , 1 Std.Frau illmr » »n»1-
Schwalbacher Straße 33,  Hth ^L,

Eine ordentliche Frau
sucht von 8- 11 Monatsstelle , nurhnrm. Oranienstr . 62, Mt b—̂ r .̂
Saub . Frau l  Wasch- «r

Kc7iier-^ rtedrtch-Rmg ^ ^ ,H.V^ "
Frau s. noch Kunden / Waschen).

Dotzbeimer StraßeH75^,Sth ._r ..r̂ -
.Frau sucht Wasch- ist PiUMchaft.Malram straße 4, Dach  rechts.llliUU11 uuot.
Tüchst' chrl. Frau s. Laden wd. Bur.
zu putzen. Walramitraße 28, Hth.

he
Männlich- Personen,
(skewerblickeoÄ'ersonal.

Junger Installateur , verh.,
w sicki aus Gas -, Wasser- u. Zentral¬
heizung versteht, iucht Stell , rrg. w.
Art . Nah. Hellmundstra ße 53, H^ B.

Für intelligenten Jungen _
wird L̂ehrstelle bei Elektrotechniker
gesilcht. Gefl . Offerten u. 824nn den Taabl .-Verlag .

Zuverlässiger Mann .
sucht einen Vertrauensposten irgend
welcher Art . Kaution bis zu
8000 Mark kanii geleistet werden.
Näheres zu erfragen tm -Lagbl.-
Verlag.

Pensionierter
sucht stundenweise Geld etnzu-
kassieren"für " gleich od. später . Off.ii. (0. 827 an deri Tagbl .-VeLerlag^

Best. Mädchen, w. kochen kann,
sucht Stelle . Grabensiraße 2, 1 St.

Ein Mann mit , langjähr . Zeugn
sucht Stelle in etnein Geschast oder
irgend welcher Art . Näheres tm
Taabl .-Verlag.

Hausmeisterstelle
sucht junges Ehepaar . Näheres nn
Tagbl .-Verlag.

Hansmävchen
mit guten Zeugnissen, w. gut bügeln
und servieren kann, für 15. Februar
gesucht. Borst. 11

Weibliche Personen.
Hewerökiches"Merfonak.

[
«e SWrimimil

mit g. Zeugn . zu Kindern ges. Borzu-
tellen vorm, oder abends. Direktor

Köddermann , Oranienstraße 40, 1.
gesucht.

I . Hirsch Söhne, Langg.

Für ein erstes „ , .
Mamen -Konfektionsbr . für 1.
»ine tüchtige, ganz setbstättdige

erste Kraft
st der

pril c.

gesncht,
welche auch ein kleines Atelier leiten
kann . Offert , mit Gehaltsansprüch.
«nt . F. 828 an den Tagbl .-Berlag.

Einfaches

gebildetes Fräulein,
nicht unter 30 Jahren , in all. Zweig,
des Haushalts erfahrenk u. im Bor¬
lesen geübt, als Stütze gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften unter D. 827
ott den Tagbl .-Verlag.

GesAcht «utbürgerlich«

KSchinn* vv F 105
per bald nach Frankfurt a.M.
Off. u. r . ir. f.  G90 an Ku «l.
nosie , Frankfurt a. M.

Frau Anna Kiefer,
« «werbSmüß . Stellenvermittlerin
B Jalinstr . 6, Tel . 2461.

Sucke für sofort uns später
Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
HerrschaftShäuser, Büfett- und
Servierst !., erstes und zweite?
öausmädchen. Kinder,rl . und
Kindermädchen, tücht. Allein-
und Kücheiimä dcheri._

'Perfette Köchin,
fcte auch etwas Hausarbeit über
Aimmt, für bald, Ses.î t ,Katfer -Friedrich -Rmg ^ 9î 2

ßrftM
I« Hausarbeit tt. Nähen erfahren
mit guten Zeugnissen, znm 15. Feb.
oksuchtBiktoriasträst e 15,  1,_
TWb Meinmädchen,

12 und 5—6 Uhr
P arkst raste 39.

Ein zuverlässiges fleiß . älteres
Mätzchen

An rnverliissiges Wildchen
gesucht, dar qnt bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt. (Haus-
mädchen vorh.). Mainzerstr. 34, Bart.

Kräftiges gewandtes zweites
Hausmädchen

zum 15. Februar gesuchtHildastraße 14.

Tücht. Hansmävche»»" 15'»6g.Lgi“IU
Imerl. AtriinKtzes

u kleinem Haushalt gesucht Gustav-
Idolk-Straße 7. Parterre. _

Mädchen
für die Küche und Kaffeeküche gesucht.

Hot el Rose.
Wegen Krankheit d. jetz. Mädchens

tüchtiges einfaches

Alleinmädchen
zu kleiner Familie gesucht, für sofort
oder per 15. Februar 1912,Luremburavlatz 2, 1 rech ts.

SteUeit An abole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kü,rMWkslj,ii!e.MWgrWtjie.
Noch ein tüchtiger Stenotypist sofort

gesucht. Zu melden Bülowstraße 1, 3.Hkuptagentur
alter gut eingcf. Lebensversicherung
ist sofort neu zu besetze». Inkasso
wird übertragen , dadurch angenehm.
Arbeiten . Offerten unt . F . N. B. 896
an Rudolf Mosse, Frankfurt/M . 8106

HetverSliches H»ersonas. \ (ÜCfCljllftt U*
Geschäft mit großem Pakctvcrsand

sucht einen

»mlMr»WlKiiieiftr.
der einen ähnlichen Posten bereits
innegchabt hat . Off . mit Ang. bish.
Tätigkeit , des Alters und der Lohn-
ansprücho u. N.  827 an d. Tagbl .-B.

Redegewaudte
Herren u. Damen für eine gutgeh.
Zeitschrift gegen Fixum u. Provision
gesucht. Höchste Verdienste. Anzusrag.
abds. 6—8, morg. 9—12. P . Moulin,
Eltviller Straße 18. Mittel bau Pa rt.

Feuer-Versicherung.
Bertreter

für erstklassige Gesellschast gesucht gegen
täglich-, wöchentliche, resp. monatliche
Vergütung. „ _

L)ff. u. !». T. 85 an Daube & Co »,
Frankfurt a . M - § 1

Cigaretten -Fabrik,
welche nur feine türkische Cigaretten
fabriziert, sucht an allen Orten
erstklassigeVertreter

ftifjwts iitiiitä» Men,
fleißig u. 'sauber , in,,kl. Saushalt , P.
15. Februar oder spat, gesucht. Ratz.
Kirchgasse 78,  Zigarrenladen^

fTrttips« es NiHlltzen.
welches autbürgerlich kochen kann und
in Hausarbeit erfahr , ist, v. 1- Mürz
gesucht. Offerten unter W. 827 an
den Tagbl .-Berlag.

Hausmädchen, w. tüchtig im Nähen
u. kinderlieb ist, auf sof. od. 1. März
gesucht. Frau Hauptmann Michaelis.
Mainz , Steig Nr . 2. *23

welche bei der elnichlägigen Kundschaft
sehr gut eingefuhrt sind. Gefl. Offerten
u a*. *.f5« an .Haasenstein & Vogler
M.-G., Frankfu rt a.  M.  F59

Kttie stillst MSk«
sofort gesu cht. „ Pres se" , Adolsttr. 1.

Junger Hanssiencr
aelernter Gärtner , gesucht.

SlrbeitSrrachweiS Rathaus

Der Gewerk-Verein . der Heim¬
arbeiterinnen empf. perf . Weißzcng-
uÄheri'nuen , Flickeviwnen, Schneide-nimien . in U. CtÛfCt r*Ctlt &}CtUVC,Binnen, in u. außer Sem Haute;
ferner tüchtige Weiß- . u Butit.
Stickeriiinen , Maschinen,trickeriNE,
Büglerinnen , Hand- u. Kurbel»
Stickerimwn . Uebernahm.e vollstand.
Wäsche-Ausstattungen . Zu ersrageu
mündlich oder schriftlich bet der
erften Vorsitzenden der- „ He:m.
avheiterinnen - Grtilppe, Fraul . M.
Feldinann , Klopstockstr.̂ 11, 2. 1585

Besseres Fräulein,
welches mit allen Hausarbeiten ver¬
traut ist, sucht Stelle zur selbst. Führ.
' ~ H° . ""eines Haushalts . Offerten u. E. M.

bnhnpostl agernd WorinS erbeten.

HKttSburfche,
anständ . flinker j. Mann , 16—20 I.
alt , sucht Drogerie Backe.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Adelbeidstraße 19.

Meibtick, « Urusanrn.
Kaufmännisches Personal.

Eine hiesige Mineralwafssestand-
lnng sucht einen

Platzvertreter
für den Besuch von Hotels, Restaurant?
st Pensionen. Offerten unter F. 825
ast de» Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung p. 1. April
gesucht.
Leovold Marx . Getreidegeschäft,

Wörthstraße 5.
Ein ordentl . Stundenmädcheu

oder unabhängige Frau für älteres
Ehepaar zu leichter Hausarbeit von
8—llVi vorm. ges. Sonntags sret.
Schefselstraße 19, 1. Etage rechts.

welches kochen kann, in kleinen Haushalt
gesucht Nüdeshcimer Straße 21, 3 r.

Sauheres Lausmädcheu
sofort gesucht.

Wov- Nikolasstraße 5, 1.

Girr LehrLinA
sowie

ein Lehrmädchen
von achtbaren Eltern mit guter Schul¬
bildung für wein A!nn»saktur-Gc,cha,t
gesucht. I . Stamm , Gr . Burgstr. 7.

Jrzuge Dame
sucht für nachmittags zur Erledigung
der Korrespondenzec. Stelle bei Aczt s.
sof. Off. u. K. 820 a.  d . Tagbl.-Verl.
“% unw Dame mit vollendeter Schul¬
bildung sucht per 1. April in Ltziesbaden
Anfanqsstellg. als Kontoriüin bet grop.
Kaufm. oder Fabr . Off. unt . <. <113
an D . Freirz , UtainZ-

HewervlichesPersonal.
Fräulein gesetzten Alters s. St . als

WeitzjkllBeschWm«
in einem großen Hotel. Offerten u.
A. 171 an den Tag bl.-Berlag .̂ _ _

Netteres gräulcm
sucht Stellung zuni 15. Febr . zur
selbständ. Führung des Haushalls.
Offerten unter A. W., Äterftadter
Höbe 1, erbeten

fiit feflP Mlldltzkll.
18 Jahre , Waise, in allen Hausarb.
bewano., im Kochen etwas erf., per¬
fekt im Bügeln , wird Stell , -n gut. H.
per 1. März oder 1. Avril ges. Off.
u. A. 170 an den Tagöl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kanfman«.
Ende 49er, der aus Gesundheitsrück¬
sichten vor mehreren Jahren feine
Tätigkeit aufgab , soweit wieder her¬
gestellt, sucht jetzt Betätigung , wenn
auch vorläufig ohne Entgeld , am
liebsten dort, wo eine spätere Be-
teiligung möglich. Off . unt . T . 821
au den Tagbl .-Verlag.
TNt. Gcschästsmeim

sucht Stelle als Lagerist,Detail-Reisender
oder Einkassierer. .Offerten u. >V. 1815
nn D. Frenz , Mainz ^24
Rechtsanwalts-

Bürovsrfteher
lucht Stellung als solcher oder Vertreter
in Klagesachen, in kaufm . Betriebe
oder Wareukreditstaus . Gefl. Off.
u. 8. 178 an den Tagbl.-Verl. st 1884

Kewcrbkiches^ ersonak.

ChaMerrr.
mit prtma Zeugnissen seither m
Berlin gefahren, sucht Stellung . Off.
unter U. 816 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.fiuau t. . . . —
Tüchtiger Maschimst,
Heizer und HauSschlosscr, welcher
auch die Installation versteht, sucht
eine dauernde Stellung . Offerten
u. E. 827 an de» Ta gbl.-Berlag.

Junger MWusil. Mener.
welcher Fachschule besucht hat , sucht
Stellung . Offert --» unter H. 828 an
den Taabll -BerlaL.

»
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- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt ; . -
L- kale Anzeigen rm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pf«, di- Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Nettelbeckstr. 2« 1 Zim . u. Küche,  H.
Ekatter Str . 44 sch. I -Zim .-A^ Vdh.,

monatl . 20 Mk., an ruhige Leute
- ber 1. März zu  v ermieten.

2 Zimmer.
Hirschgraben 10 2-Z.-Wobn. aus gl.
Schwal bacher Str . 71 nr. »er. 2-Z.-W.
Sedanstraße 5, 2 Z. u . K., im

Abschluß,  auf gleich od. spät. 267
8 Irmnror.

Faulbrnnnenstr . 10 3 Z. u. Küche
per 1. Avril . Näh. 1 r. _368

Kettelbeckstr. 26 3 Zim. u. Küche bill.

_ 4 Zimm er.
Norkstraße 19 4 Zim., Erker, 2 Ball.

u. Zubehör , freie Lage, Sonnen¬
seite, 2. St ., zu vermieten . B160

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmcr-
Wohnnng per sofort zu verm. 2!äh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
wahrend des ganzen Tages . 519
Sädmr und GeschirttsrLumr.

HeKmundstr. 43 Werkstättc. B 819
Lorereh-Ring 4 Backstube u. BaL-

T?amn per sofort zu vermieten . Näh,
Part , r ., bei We ck. 269

Möblierte Zimmer , Mansarden
— etc.
Älbrechtstra ße 3, 2, m. Z. m. Pen sion.
Äl brechtstraße 10, 3, sch. mö bl. Zim .
Älbrechtstraße 10,  Stb . 1, sch, m. Z.
Älbrech tstr . 12, 1, sch, ui. Z. gr . «schrbt.
Albrecht str. 23,1 , g. W.- u . Schlafzim.
Äl brechtstr. 30, 1, gut nt. Z., Schreibt.
Älbrechtstr. 38, P .. m. 'ZFm . n . o) P.
Älbrech tstr. 38 rmZ7 m. od toTO Lst
Bahnhofstraße 6, H. 8 r ., sch, m. Z.bt
Bertramstraße 12, 1 I ., eins, nt. 8t£ E
Bismarckring 42. Hjh. P .. frdl . m. Z".
Bleichstr. 32, Bäckerei Wirges , möbl.

Zim . mit Pension gl. od. später.

Bleichstr. 49 eins. möbl. Frontsp .-Z.,
Woche 4 Mt . Zigar r en laden.

Blücherstr. 14, 2 l., mbl. Z„ 18 Ml.
Blück erstra ße 34, Hochp. r ., möbl. Z.
Eleon orenstr.  3 , P . l-, g- in. Z. B2246
Ellenb oge ng. 7, £>■ 1, sep. sdt. nt. Z.
Frankenst raße  17 , 2 I., schön m.  Z.
Fricdrichstr. 12. Hth. 1 r ., gut m.frdl".

Zun ., sep. Eing-, Teleph., zu vm.
Fricdrichstr. 53, 2 I., m. Z.  nt . o. o. P.
Hellmundstraße 12, 3 l., möbl. Zim.
Hrllmnndstraße 36, 1, schön, gemütl.

mbl. Zim . (sepZ, Klavier , sos. m sp.
Hellmundstr . 54, 1, Km ., 1 u. 2 58.,

mit ganzer u. halber  Pens , auf gl.
Hermannsir . 16 m. separ . P .-Zirn.
Jahnstraße 3, 2 rechts, möbl. Zim .,

mit oder ohne Pension zu ve rm.
Jah nstr. 26, 1, schön nt. Z. in . K.,18.
Karlstraße 24, Part ., sch, möbl.  Km.
Karlstraße 32» 1 r. , möbl. Mans.
Karlstr . 33, 3 l., sch, m. Z. fr ., 22 Mk.
Karlstr . 35. 1, sck- m. Z. in.  o . o. PI
Karlstraße 37 möbl. Z. mit Schreib!.,

man. 25 Mk. Näh. 1 lks. 8 1468
Karlstr . 37 m. Msd., 1 ö. 2chZ., heizb.

Läden » nd Geschäftseäume.

21,
im »»Tagblatt -HauS " . ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol(64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder spätes
preiswürdig zu verm. Näheres
im Xagblatt ' Koutor , rechts
der Schalterhalle.

Wellritzstraße Kaden zu
_ve rm. 506
Ins fokal„WMMe",

Bahnhofstraßc 5, ist anderweitig zu
vermieten . Näheres 1. Stock.

Möblierte Wotznrmgerr.

Mir 8lt§re Hsrrerr
sehr geeignete schön möblierte Wohn.,

1—3 Zim., Einfamilienhaus , elektr.
Licht, Garten , freie Lage, sehr bill.
zn verm. RAH.  Tagbl .-Berl.

Möbliert » Zimmer . Mansarden
eie.

Sl delheidstr. 57 , 1, g. »». Z. z. v.
Adol str . 7, l , schön möbl . sonn«

Zimmer zu ver m.
^ ^ möbl. Zimmer mit u.

MAO 17.
ohne Pen sion zu vm.
2 I.» -leg. großes

WrihMrÄS. «* •»Schlafzim. zu verm
Taunusstraße 57, 1 lks., schön möbl

sonnig. Zimmer , « . 1 od. 2 Betten

Langgaffe 54, 2, itt. Z., Ta ge u. Woch.
Luisen str. 3, 1, werden schöne sonn.,
_behagl . möbl. Zimme r frei._
Luisensträße 43, 2, schön nt. Mansd.
Mänritiusstraße 8, 1, schön m. Zim .,

Zentralheizung , elektr. Licht, zu v.
Moribstr . 12, 1, eleg. mbl. Zim. fast
Moritzstr. 24, 2, möbl. Zim . zu vm.
Moritzstraße 30, 2 I.) g. m. Z. m. Ps.
Moritzstraße 35, 3, großes Eckzimmer,

möbliert oder leer, billig . Näh, das.
Morttzstraßc .'!8, 1. gr. Z., 2 B „ Pens.
Moritzstraße 49, Mtb . 3, möbl. Zim-
Moritzstr. 56,1  l „ sch. W.- u . SchlaF
Oranienstr.  4 . P ., gr . g. mbl. Zim.
Orauiens traße 6, 2 r „ g. m. Zim . söf.
Qranicnst raße 22, 1 r ., sch,  mbl . Z.
Rhcinstrastc 87, 2, schön  möbl . Zim.
Rielststr. l1 (" V. 1 l ., mbl. Zim . bei

kinderlos. Leuten bill. zu verm.
Römerb erg 21, 3 l., frdl . m. Ms., 2.30
Schachtstraße 4, 1, mbl. Zim. s. z. v.
Schachtstratze 28, P ., fr dl. mblb̂ Mß
Schulberg 15, 2 r., möbl. Zim . zu v.
Schulberg 25, 3 I., möbl. Zim. z. vm.
Sedanstraße 7, H. 2 L,  Kost u.  Logis.

Wörthstr. 18. P ., Mans. m, 2 Bett . bj
Yorkstr. 19, 8 r., behagl. mbl. Z.  b :L

Leese Zimmer  und Mansarden etr.
Hellmundstr . 54 3 Mans . m.  2 ^ erd.
Hermannstr . 16, P ., gr . sep. P .-Zim,
,' ure mburgstr aße 7, 2 L, gr . h. Ms.
Rieülstr . 10. 2 St ., gr . leeres Zim.
Wörthstr . 24, 1, Mans . m. Plättof sof.

Auswärtige Wolsnnngen.
2-Zim.-Wohn. bill. zu verm. Wh.

Wiesenstraße 1, 1, a. d. Waldstr.

Brautpaar sucht in anst. Hause
ruhige 2-Zimmcr -Wohnung m. Zub.
Gefl . Off . mit Preiscmg . u. F. 827
an den Tagbl .-Berla g._ .

Junger Marin
sucht gut möbl. Zimmer . Off . mit
Preisangabe unter S . 181 Haupte
postlagernd.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Zonnenberger
Strafte 6%

modernster Umbau,
hochherrschaftl. Wohnung, präch¬
tige Zimmer, gr. geheiztes Stiegen¬
haus mit Diele, Lift, Z ntral-
hcizung,elektr.Licht,Gas ,Vacuum,
Garderobe zu vermieten. Näher,
im Hause nnd bei den Agenturen.

2 schöue uumöbl.
Zimmer von alt. Herrn in bess.
Hause, cvent. mit Frühstück und
Abendbr. per 1. April ges. Off.
mit Preisang ^u. E. 828 an den
Tagbl .-Berlag.

dessen Küche berühmt , sucht z. Ueber-
«ahmc eines Hotels oder Restaurants

passende Lokalität.
Offerten an S . Kubie, Hotel Metro¬
pole, in Krakau -Galizien,

De!Msa« e!ltz.U8!il«ZlMtt
in Billa werd. sofort von Dauermiet,
gesucht. Adressen mit Preisangabe u.
B. 827 an den Tagbl .-Berlag.

Frcmden Pension-

/

y f

-vS- & •% «* vt̂ yy^ &

Geld- und )mmobilie «-Mrtt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» tm „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalisn -Arr go boLe.
Hypotheken

« . Darlehen, ev. ohne Bürgen, gibt
reell. Bankgeschäft. Offerten unter
tt. 177 an den Tagbl.-Berlag^ ^ 1629

25 —30,800 Mt . (auch geteilt)
auf nur gute 2. Hypoih. auszul.
Off. u. 8 . 0 . 30 hauptpostl

:t) ^

Kapital auszuleihen
ES sind 80000 Mk. an 2. Hypothcken-

stelle oder auch an 1. auszuleihen.
Briefe richte man unter K. 826 an den
Tagbl.-Verlag.

50,SSO Mk . 1. Hypoth., auch
geteilt, auszuleihen. Off. unter
0 . W.  28 hauptpostlagernd. _

200,090 II. liiWieioeo
find auf 1. Hypothek, auch in geteilten
Beträgen, für jetzt oder später. Erbitte
briefl. Bescheid unter IV. 825 an den
Tagbl .-Verlag. _

Kapitaiien -Grsu che.
20,000 Mk., auf prima 2. Hyp. ges.

Feldgerichtl. Taxe 70,000 Mk. Offert,
unter I . 111 hauptpostlagernd.

Noy. 5%RMemligk.
26,500 Mk. prima Restkaufprew

auf mod. Haus , in Köln, mit jähr¬
lichen Ablagen und gtabatt , zn ver¬
kaufen. Anfragen unter A. 172 an
den Tagbl .-Berlag.

Immobilirn -Uesbäufe.
KGL'MsI!

Irr patkartigem Garten gelegene,
mit allen modernen Einrichtungen
versehene Villa mit 10 Zimmern
und den erforderlichen Neben¬
räumen ist erbteilungshalber sehr
preiswürdig zu verkaufen.
J. Meier, Ageptur , Taunusstr. 28.

WohuuugsnachweiS -Bueea«
Lik » ne, sL D »« . ,

Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

Dillen, EAllenWnser
nnd GrnnWnLe.

ABHekkn-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

• Moderne Billa
mit allem Komfort, Heizung, clgktr.
Licht, schöne Diele , 10—12 Zrmmer.
vornehme Jnnen -Ansstattung, , mit
Ausgang ttach 2 Straßen , ruhlg ge¬
legen, itt der Nähe des Waldes,
5 Min . Elektr . bis Stadtzentrum,
wegen Abreise sehr billig zu verk. od.
mit Möbeln zu vermieten . Gefl.
Offerten unter Z. 827 alt den
Tagb l.-Verlag. _ __

Näh- Landesdenkmal,
zu verkaufen. Näheres

Biebrich , Wiesbadener Allee 48.

Eine Billa,
Höhenlage, n. d. Walde, mit großem
Obst- u. Ziergarten , Stallungen , mit
u. ohne Inventar ^ umständehalber
durch den Besitzer direkt zn verkaufen.
Off. «. T . 819 an den Tagbl .-Verlag.

Haus Walramstraße27,
neu hergerichtet, m. Laden, Torfahrt
und gr. Hof, zu verkaufen. Näheres
Emfcr Straße 36, 1. Stock.

Md . 10 . 000 Ml « .
Kl. Billa , 8 Zimmer , Zubeh., Zen¬

tralheizung nsw., herrschaftlich, sofort
vethältniffehalber sehr preiswert zu
verkaufen, erste Kur -, etwas Höhen¬
lage. Belastung nur 1. Hypothek von
40,000 Mk. zu 4%. Selbstreslcktanr.
wollen sich wenden an Postlager¬
karte Nr . 27 hauptpostlagernd . ,

Bad Nauheim,
Pension -Billa Westend u. Dependance
Quisisana , Nähe Kurhaus , Park und
Bäder , 20 gr. Zimmer , fast alle mit
Balkon, groß, hübsch. Garten , wegen
vorgerückt. Alt. d. Bes. zu verkaufen,
cvt. zu vermiete ». Näheres b. Fräul.
A. Kasten od. Agent Louis Löb. F105

Bäckerei.
In zukunftsreich. Vorort Wiesbadens
Haus , in dem Bäckerei mit best. Er¬
folg bctr. wird unt . günst. Beding, zu
verk. od. zu verm. Offerten u. L. 818
an den Tagbl .-Berlag . F191

Ein h. Morg .Gartenl.
ein Teil mit f. Obst bepfl., in nächster
Nähe des Güterbahnh . West, ist preis¬
wert zu verk. Näh. Tagbl .-Verl . Kl

Immobilien j« vertauschen.

Im Knrviertel belegenes
Haus mit Läden,

■welches durch einen Neu' au wesent¬
lich rentabler gestaltet werden kann,
g<gen ein Haus mit 5—6 Zimmer-
Wohnungen

an vertauschen.
Jt. Meier , Agentur, Taunusstr . 28.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Vt  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

BeWMM
ut. fehlerfr . Laufpfcrd u. Federrolle
llig Blücherstraße 22, Stb . 2 St ._

(Hutes Arbeitspferd,
tch für Laitdw. geeign., für 625 Mk.
: verk. D otz heimer  Straße ! •'-

Ein Äckerpferd zu verk.
iiersteiner Stra ße 32, Mtb. .. St.

Ein schöner Dackel
äg abzug. Bleichstraße Hth.̂ P.
Kanarienhähne , großart . Tanger,

Weibch. Sibarnborstst r . - 0, Hth. 3.
Vollmilch,

ffich 20—25 Liter abzugeben. On.
ter T. 825 an den Tagbl .-Berlag.
nren -Masken -Anzug, Engländer,
al aetr ., b. .Niederwaldstr . 4, P . r.
ellblaues Masken-Fantasiekostüm,
ft neu, billig zu verkaufen Gustav^
»olfstrahe 11, 3.

Rener Holländer - u. Schottländer-
Anzua zu verk. Möhr in gstraße 8, P.

M.-Änz.: Preziosa billig zu »erk.
(8 Mk.). Dotzheimer Str . 42, H. 1 r.

Zwei Masken -Anzüge,
Elsässerin u. Zigeunerin , wie neu,
nur einmal getragen , Große 44, bt .
bu  verkaufen . Näheres Marktstr . 32,
znstallationsgeschäft.
Eleg. Maskenkostüm (Polin ) zu verk.
od. zu verl. Luremb nrgstr . 5, 3 I.
Maske^ Kleeblätt^ inmal getragen,
Gr . 44, preisw . zu P. Romerberg 5,
B. 2 x., nachm, von 3 bis 5 Uhr7
Reiz. eleg. D .-MaSkenkost. mit Hut

bill.  z u vk. Schäfer, F rankenstr. 1, 3 l.
Einmal getrag . Maskenkostüm

(Fantasie ) mit Chiffonunterkl . nebst
origineller Kopfbedeckung billig zu
verk. Nerotal 16,_ _

MaSken-Kostüme
billig zu verk. Kir chgasse 76, 1.

Einmal gctr. Gretchen-Kostüm,
kl. Fig ., zu vk. Dreiwetdenstr . 3, P . l.

Bier Maskenkostüme & .« Mk.,
sowie vcrsch. getrag . Damenkletder,
hübscher Kindertag , u. anderes sehr
billig zu verk. Anzus. vorm, von
8—12 Uhr, Guikav-Adolfs tr . 3. P . l.

Zwei schöne Maskcnanzüge
u. 1 Kinderanzug billig zu verk. od.
zu Verl. Oranienstr aße 54, 2 St . r.

Eleg. feines Maskenkostüm,
Größe 46, einmal getragen, zu verh
Herderstraße 81. Part , links. B2 203

Sch. Maskenkostüm (Zigeunerin)
bill. zu verk. »Eliredüstraste 31, P . .

"Ball- u. MeMmststt^eleg. Herren -Gchrocku. Smoktug -Anz.
im Aüftr . bill. Steingasse^ b^ S t. I.
Eleg. BnllH ^ Gesellschaftskleider,

Pelz -Jacketis bill. Metzgergasse 27..
Eleg. (hcscllschaftSkleid

Vreisw. zu verk. Herderftr . WlI 1-_
Vallch"̂ Gesellsch7) "u. Straßenkleid.,

sehr billig: alt . Webergasse9, 1.
Hochs. Schul-Cape für gr. Mädchen
spottbill. Älbrechtstraße 21, 2.

Schwarze Sammet -Jacke
u. weißes Jackenkleid, Größe 46, bill.
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verl.  Ks
Neue eleg. seid. Blusen, schw. Tuch-
Ruffcn-Jackctt, Röcke, Kleider bill. zu
verk. bei perf . Schneiderin , Adolf-
straße 1, rechter Sib . 2. Etage.

Hochs. Frauenmantel für gr. Fig.
svoitbill. Älbrechtstraße 21, 2.
Smoking , Frack- u. Gehrock-Anzüge
-t̂hderh ^Schwalbacher Straße 53, 1.
Gut erh. schw. Gehrock f. schl. i) Hrn .,
6 Mk. Herman nstraße 13, 2 links.
Schwarzer u. dunkelblauer Gehrock,
S tü ck4 Mk.  zu ve rk. York str . 13, 1 l,
Eleganter Frack-Änzug bill. zu vk.

Luxem buravlatz 3, P ari , r . ^
Smoking , Frack- tt.. Gehrock-Anzüge,
fast neu , bill. Me tzgeraafse 27._

Herrenmantel , schwarz. Rock,
Zhlinder (Chapeau claque) zu verk.
Kl. Kirchgasse 1, 1 T r. recht s. ^ _
Breslauer Klavierschule, neu, billig

zu verk. Lothringer Straße 27, 2 lks.

Pianino von Knauß , vorzügl. crh.,
billig ab zu geben Jah nstra ße 40, I.

Piano , gut erhalten,
billig abzuaeben Se dan platz 7, 1 r.

Flügel, gutes Instrument,
bill. abzug. 'Helenenstraße 18,  I r ._ _
Grammophon , erstkl., sow. Platte»
v. 2 Mk. an. Kla ' '

sch - . - .. . ..Kinder -Klapvstuhl,
eisen, 9 k., sch. 2 '
Beit Rauenialer

Spiritus -Bügel-
Kirschbaumt
6, 1.

Ksichen einricht),"
Tisch, Stühle.

u.
^Höchf. Schlafzim.
Vertiko, Diwan,
Trumeauspiegel , Waschkommode
Nachischr., Bilder , Spiegel , Ottomane,
Betten , alles wie neu , spottbill. zu
verk. Ädlerstraße 83, Hth. Part.

Umz. h. zu verk. : 1 Bett m. h. H.,
1 eins. Bett , 20—40, Sofa 20, Vertiko^
mit Aufsatz 25, Kom., Anrichte 8 M.,
Küchenschr. 25, 1- u. 2tür . Kleiderschr.
7 u. 25, Waschkommode16 u. 38
Oranienstraße 37, 1. Stock. "
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Umständehalber sof. billig zu verk.:
8 vollständ. gut erb- Scblafzrm., etn
fafi neues Herren -Zim ., schwarz e:ch.,
schön. Mahag .- u . schwarzer Salon m.
Teppich,"Kassenschr., 3 Sofas m. Um¬
bau, wie neu , Diwan , Schränke,
Vertiko, Lüster, Flurtoilette u. s. dgl.
Näheres Hermannstra ße 8, Part . _
Weg. Fortz . schörrDMeffingbett 23,

and. Bett 20, Waschk. 15, Schränke 10
bis 16, H.-Schreibtisch 40, Tr .-Spiegel
48 Mk. . J ahustra ße 20, Parterre .

2 Bettstellen mit Sprungrahmc»
H 10 Mk., Deckbett. 6—8, Küchenschr.
6, Kanavee 10, Kom. 6, Weißzeugschr.
10, Tische 3, Eltviller Str . 4, P . Iks.

Gr . Herd (weiß)
mit Gasherd u. Wärmschr. bill. ab-
zugebcn He lencnstraß e 18, 1 r.

2 kl. guterh . Herde, emaill.
u. ein Füllofen sofort billig zu verk.
Hermannstraße 8, P art. __
Bernick. Füllofen , wie neu, f. 20 Mk.

Blü cherstra ße 5, Mtb. 2._ __
Eine große Badewanne , Zink,

u. 1 gebr. Bettst. mit Sprungr . sehr
bill. Dotzheimer Straße 168, 3 r.

Eleg. Salon -Eiuricht .» rot -mahag .,
Piano , Smyrna -Tepp., gr. Oelgem.
(Thomässaint ), Badew., elekt. Lamp.,
Flurt . usw. vk. Eckernfördrstr . 13, 2 r.
Mehrere schöne Diwans , Ottomane

u . Kinderb, all, s. b. Stei ng. 12', 1 r.
Für Brautleute!

Mehrere Sofas .sehr; billig abzugeben
Steingasse 11, Part.  U 1871

1- u . 2-tür . Kleiderschr.,
2 ballst . Betten , Waschkom., Vertiko,
Tisch, Stühle , Regulator , Küchenschr.,
Singer -Nähmasch., wenig gebr., bill.
ab zug. Helen enstraße 18,  1 r.
Weg. Umz. 1 sch. 1-tÜr. Kleiderschr.,
Stühle , Schließkorb, 1 Regulator
billig zu verkaufen Oranienstraße 3,
Frontspitze._ _ _ _
Wegen Aufgabe des Häüsh . verk.:

1- u. 2t. pol.. Kldschr. 14̂ —30, mod.
Küchenschr. 23, Waschk. 15. Diwan 25
bis 48, Cbaisel. mit Plüschbezug 18,
Tische 6. Bertra mstr. 20, Mtb . P . r.

Waschkom. mit Marmorplätte
u. Spiegel , 2tür . Kleiderschr., eiserne
Bettstelle mit Matr ., Tische u. Stühle
zu verk. Uorkstr.  13 , 1 l . Händl . Verb.

Zwei gebr. Damenschreibtische
billig zu verkaufen Adolfstr. 8, beim
Hausmeister. _
Spiegel mit Rahmen , 2,85 X 2,25,

für Ladengeschäft oder Hotel zu verk
Saal gasse 4/6 , 1 S t._
W. Abr. e. Herrsch. Eichen-Spiegel,

8,00X1,30, f. Hotel od. Pens , pass.,
2tür . Kleiderschr., Büchergestell, eich.,
Bauerntischch., eich., gut erh. Kinder¬
wagen bill. zu verk. , F . - Grünauer,
Schreiner , Nett elbeckstraße, 20._

Gutgehende Nähmaschine
bill . zu  vk . Näg ele, Kirch gasse 76, 1.

Nähmaschine zu verk.
Dotzheim er Straße 36, Stb . 1:<
Neue Pfaff -Rinafchisf-Nähmäschine

wegzugsh. f. 80 Mk. Walramftr . 23,1.
"Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie,
75 Mk., sow. gebrauchte für 25 Mk.
zu verk. Klauß , Bleichstratze 11._
Ladenschrank mit Schiebetüren , Theke
billig abzug.  Helenens traße 18, 1 r.

Ladentheke
bill. zu verk. Roonstraße 5, 1 r echts.

Leichter Handwagen zu verk.
Enders , Göbenstra ße 7._ 15 2241
Ein Einspänner-Schlitten zu verk.

Dotzheimer St raße 121. 1520 90
Schlitten,

Lsvänn., fertig zu Einsvannen , neu,
billig abzugeben. Näheres Hoch¬
straße 8, bei Göbel. _ _

2 Bobsleigh, 2- u. 3-sitz., bill. zu vk.
Seilberger , Nerostr aße 22.

Klavier , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 814 an den Tagbl .-Verlag ._

Schreibmaschine,
gebraucht, aber gut erhalten , preis¬
wert zu kaufen gesucht. Nur Ange¬
bote mit Preis werden berücksichtigt.
Gefl . Offerten unter M. 827 an den
Tagbl .-Ver lag.

Klingelleitungen leder Art
verlegt u. repariert sorgfältig u. viu.
Bonin , Eleonorenstr aße 3, P arll-

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufarb . von Möbeln u. Betten
in u. außer dem Hause, gut u. mu.
Fr . Schwalbach, Nerostw 34,JCXJLJ-I—

Ofensetzer Ä. Beinlich
wohnt Blücherstraße 16,̂ Vdmxh-

Zöpfe ohne Kordel
werden von ausgckämmtcn Haaren
angefert . Kopp, Hoftheater -Friseur,
Zimmermannstraße 6. _ _ _

Anfertigung aller Haararbeiten.
A. Frankenhauser , ^ chrersst̂ Srw23a.

Schicke Damen -Garderobc
u. tadellose Jackenkleider w. bald,
angef. Adolsstraße 1, r . Stb .̂ 2. El.

Gebr . Möbel aller Ärt
zu  kauf , ges.. J ahnstraße , 20, Part.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offerten unter K. 178
an  Ta gbl. -Zweigstelle, Bis marckr. 29.

Gebr . Möbel. Betten , Schränke
zu kaufen ges. Wellritzstraße 29, 1._
Kaufe alle im Haush . ausrang . Sach.
j. Art . Seerobenstraße 28, Gth. P . r.

Gebrauchte Möbel aller Art
zu kauf.  aes .^Selenenstraße 18, 1 r.

Künstler -Monogramme
für Wäsche-Aussteuer in ferner Aus¬
führung . Hochstättenstraße Hth^ b;

Modistin sucht noch Kunden
in u. außer dem Hause. Gest. L>ss.
u. E . 823 an den Ta gbl.-Verlag, ^.—
Geübte Friseuse empfiehlt sich brllmft.
Näheres Seerobenstra ße 9^ Hrnterp.
Friseuse e. sich in mod. Ballfrisuren
nur 50 Pf . He rman nstraße 2, —.

Eleg. Ballfris. v. tücht. Friseuse.
Steingasse 10, Bdh. 2 St.

Großer Küchenschrank,
gut erh. oder neu . Ofs. mit Preis u.
P . 827 au den Tagbl .-Verlag ._ _

Gut erhaltener Barren
wird zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Kc

Transportabler Kessel
zu k ges. Scharnhorststr . 27, H. P . r.

Kückicnabfälle
oder Gespül aufs Jahr zu kaufen ge
sucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . 4r

Schön angel. Garten
(14 St.), zw. Bahnhof u. Biebricher
Allee abzug. Viel Obst u. Beeren,
Wasser. Näh. inr Tagbl .-Verl . I4r

Akadem. gepr. Lehrerin
ert . preisw . Engl . u. Franz ., 10 :m
Ausl . Adr, im Tagbl .-Verlag.  Hs

Sind . Phil.
erteilt Nachhilfe. Angebote unter
H. 827 an den Tagbl .-Verlag.

Deutsche Dame
s. Sprachen -Aust » mit Italienerin
au pair , 3mal wöchentlich. Offerten
unter I . 828 an den Tagbl .-Verlag.

Rodelschlitten, lenkbar, billig
abzugeben Ĥe lene nstraße 18, 1 r.

Kinderwagen
zu verk. Röd erstraße 1, I ^St ._ .

Herrenrad mit Freilauf
bill . zu verk. Klauß , ^Bleichstr.̂ 11.
"6 Herde v. 16 M., 3 Amerik. Einsätze,
Kohlenbadeofen 28 Mk., setzen gratis.
Ofensetzer  Kaus, _ Rüdesh. Str . 20.

Fußbödenriemen.
40—50 Zmtr ., noch gut erhalten , und
50 Quadratmtr . Schalter zu verkauf.
Drudcnstraße 8, Mtb . 1 r . 152274

Klavier -Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht, per Std
50 Ps . Näh. Albrechtstraße 44,
Frisier - u. Öndulations -Unterr . ert.
A. Frankenhauser , Schierst. Str . 23a.

Verl. Portemonnaie m. 50-Mk.-sch.
von armer Frau . Abzug, geg. Bel.
Wellri tzstraße 27, Stb.  1D 1-2243

Anhängetasche mit Inhalt
verloren . Abzugeben gegen gute Bc-
loLnuua Sch achtsträße  26 , 2 r.

Schulranzen nebst Inhalt
abb. gek. Abzug, gegen Bxlöhn. be:
Mösstnger, Rauentaler Straße 20.

D.-Mask., Elsäss., Bäuerin , Tirol .,
Zigeunerin v. 2.50 an. Sterngaße ».,
з . Ŝtock, rechts,Lis cher,_
Maskenkost., Spanierin u. Holland.,
zil ver leihen. Häfnergassê l 3,_JL
Hocheleg. Maskenk. (Gr . 46) m. Hut
billig zu verleih.^ edanstraße,7, ^ )D

MaSk.-Kost., lila Seide , Pierrette
и. Wafferrosou ^ Wellritzstr̂ 51 ,21
M.-K.: "Gärtnerin u. Pierrette, eleg.,
billig zu Verl. Westends tratze  10,J2_jjLx

Eleg. Mask.-Änz., Das große Los,
bill. zu verl. Wellritzstraße ^22,^Lad,
Reiz. Mask.-Kost., Teuselin , Gr . 44,
bill. zu verl. Westen dstraße 18, 3._
Maskenkost. : Carmen ». Pierrette

bill ig zu  verl . Lehrstraße 12,  l
Eleg. Mask. : Soubr ., Zig., Picardc

zu verleihen Bertramstraße 4, 1 r._
Eleg . neues Maskenkostüm

zu^ verleihen Jyhnstraße IKPart.
3 eleg. Mask.-Kost., Erdbeere , Rokoko,
Pierrette bill. zu _bl. Uorkitr.̂ 6, V-

Schöne Masken-Anzüge zu verl.
Adolfstraße 8, Mtb . Part . _ .

4 schöne Maskenkostüme
preisw . zu vl. D reiweidMtr ^ 4, 3 r.
El . schw. Fantaslc -Anz. u. l. Wrtwe
s. b. zu  vl . Scharnhorststr ^ 26, H. 2 st

Bier Maskenanzüge zu verleihen
Fricdrichstraße^44̂ Laden. — —
Hocheleg. M.-Anz.: Fantasie , brlllg

zu verl. o. zu verk. We berga sse D8̂ 2.
Schöne Maskenkostüme billig

zu verleiben Bahnhofstraße ^ ,̂ « t^ l.
Schön. Maskenkost.: Postillon,

zu verleihen Sellmundstraße
"Zigeunerin , Elfäßerin , Seide , neu,
brll? zu verst,GustawAdolfstr . 2 r.
Hocheleg. M.-K,: Soubr, , 2 sch. Sind,
billig zu verleben Bluche rstr . 7, T
"Schön . ' Maskcn -Anzug T:roler :n,
zu verl. EItvlller ^ traße ^ ^ tb^ 2,
"10 eleg7"Damen -, 2 Herrenmasken
billig zu verl. ,Jahnstraße 17, Mrt-
Zwei schöne Maskenkost. bM. zu verl.
Walramstraße 1̂ 1, be: Schwarz -̂

Eleg. seid. Maskenkostüm,
Größe 44—46, billm zu verleihen
Am Nömertor 7, i^ unrs .̂ ,— ——
" "Schickes Reitkostüm brlllg zu verl.
Schwalbacher Straße 61̂ 2 St . ,
Neues Maskenkost.: Fantasre , brlllg

zu urrl SckiwalbacherStr. LchU^

Friseuse e. sich im Ball - u. Maske" !
Frisieren in u. a. d. H., mrt Ondulat.
Scharnhor ststraße 46, Hth.̂ P ^ W—^

Perfekte Friseuse .
empf. sich in Ballfrisuren . Lothrmger
Straße 30. 1 r. Teleph on 2856. —

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich-
Dotzhei mer Straß e 52, 4 L

"Durchaus perfekte Bügierrn
empf. sich in u. außer dem Hause.
Dotzheimer Straße 38, Part.

Vorsicht!
Verkaufe niemand altertuml . Gegen¬
stände, bevor er mich . über deren
Wert gefragt hat . Kostenlose Aus¬
kunft. Off . unter R, 178 an dre
Taabl .-Zweiastelle, Br smarckr:ng^ 29,

Hoftheater , 2 Orchesterseffel,
Nr . 15 u. 16, Abonn. O, van Mrtte
Februar bis Anfang Aprrl abzugeben
Bicrstadter Straße .10, Part. _

Zirka 300
neue, hochelegante Herren - und
Damen -Preis - und andere Masten-
Kostüme von 3 bis 40 Mark zu
verleiben. Frau Anna Wehel,
Bismarckring 17, Parterre , zwischen
Bleich- und Bertramstraße , früher
Drudenstraßc . Täglich (auch Sonn-
t rmä) bis 10 Ubr abends geöffnet. _
2 schöne serd7"Maskenkost. zu verleih.
Dotzheimer Straße 26, Hth. 1 r . ^

Reiz. Mask.-Kost. „Lothringeriw
preis w. zu vl. Dre iweidenstr.. 1>stH

Zwei schöne Mäsken-Anzügc,
Holländerin u. Moselblume, zu verl.
Schwalbacher Straße 43, 2 r.

Große Auswahl Maskenkostüme,
bocheleg. u. schick, v. 2 Mk. an zu vl.
Bitte Schaufenster zu beachten. Laden
Färberei Bismarck ring 37.

Schönes Fantasie -Kostümsowie 2 Herren -Masren-
Anzüĝ 'sehr billig zu verleihen.
DrudeiistraßeH ^ ä- — A~-

Äioft. Dentsche Flagge , neu, Gr . 4- ,
bill. zu verl. Westen dstraßeXch ^ r.
Maskenkostüm zu verl . od. zu verr.
Helenenstr ahc_J2j _2. —jrrfr-Neues schickes Fantaste-Maskenkost.,
sowie 2 Herrcn -Masken-Anzuge bill.
zu verleihe,rMudenstraße ch l t ^ _

Bersch, schöne Maskenkostüme
bill. zu verl. Dotzhe imer  Str . 10,̂ 3.

Hocheleg. Maskenanz .: Landestr .,
Blumenkostüm, Fantasie , Carrnen,
Troubadour , Micaela usw., H--Dom .,
Jokei, Rokoko, Clown usw. v. 2 Mt.
an zu verl. Blücherstr aße 15, Laven.
Maskenkost. : Spanierin , Tirolerin,

Zigeun ., Jägerin , Picrrette b:ll:g zu
verl. Roonstr aße 22, 2. Et. I .JB2196

M.-K.: Pierrette und Fantasie,
billig^zu verl . B lei chstratze 28, 2 r.

3 eleg. neue Dnmcnmasken billig
zu verleihen Ade.lh eidstraße^54, H. P.

Hochelegante Maskenanzüge
M verleib en Röderstraße 20, Pa rt.

Maskcnkost.: hellblaue Pierrette,
zu verl. Sch walb. Straße 43, stl̂ Iks.
N. Mst-K. Pi er rette , Holl.,, Mohnbl .,
Domino bill. zu verl. Karlstr . 30, P.
N. Sciden - u. Samt -Domino , Zig.,

Türkin , Pierr ., Landsknecht, Page b.
zu verl. od. zu  verk . Nerostraße 33 ,̂

Mäsk.-Anz., Schnitt od. Elsäss.,
s. 4 Mk. zu verl. Hrrschtzraben̂ 6XlZ.
2 schicke Masken -Anzüge bill. zu vl.

Schw albacher -̂Stratze ^47, 2.

Bier schöne Damen-
u. 1 Herren -Dtaske (Tiroler ) bill. zu
verl. Gustav-Adolfstraße 13, 3 r._.
' " Reiz. D.-Maskentost. : Altdeutsch,
Pierrette , Soubrette , Teufel ., Husar .,
Veilchen, Frühling u. andere mehr v.
3 Mk. an . .Sellmundst raße  2 , 3 rechts.
Eleg. M.: Märch., Pier ., Zig., Fant,
u. sn Dom, b. vl. Bertram str. 4, 3 l.

Maskenkostüm: Pierrette , ,
tadellos sauber , zu verleihen Moritz
itraß e 66, Friseur laden.
2 sch. sank'. Masken -Anzüge zu verl.
Oranie nstra ße 37, Mtb. Z.

Eleg. Maskenkostüm
bill zu verl. Backimayerstr. 4,  oriM
""Eleg. Maskenkost.: Türkin , Zig .,
^irw , Hus., Holländ., Svnn ., Rokoko
usw. u. H.-Maskenk. v. 3 Mk. an zunerleiben St eiiigasse 31, V. 2 Stzstkv.

Schicke Pierreiten zu verleihen
Weißenburastraß ^ 6,̂ Parterre ^rechts.
"Schickes" Mäskenkost.: Mohnblume,
billig zu verleib. Karlstraße 30, 1 r.

Schön. Damen -Maskenkostüm
für 4—5 Mk. zu verleihen oder zu
verk. Zietenring 6, 1. Etage rech ts.

Mask.-Kost.. Jtal ., bill. zu verl.
Pflüger , GneisenaustraM ^IO, 3 I.

D.-Maskenk., Aviätik, Schlüssel,
bill. zu verl. Walramftr . 10,,V . 2 r.
Einige seid. eleg. schicke Maskenkost,
preiswert zu verl.ZMerstra ße 5, 2 r .

Drei schöne Maskenkostüme
(Gr . 44) billig zu verleihen oder zu
verk. Webergasse 51, 2 links.

Japanerin , Seide , ge)trckt, g Mk
Schwarzwälderin , Spamerm , f. 3 M.
zu verl. Nero straße 20, 1 lmks ._
Eleg. Maskenanz .: Carmen , billig

zu verleihen Frankenstraße 17, 2 lks.
Schicke Maskenkostüme

billig zu verleihen Wörthstraße 16,
Lina Kiefer.

Neues Maskenkostüm (Schottin ),
Gr 42, 4 Mk. Westendstr^ 44^ S r ..
Versch" fck>vne Mäsken-Anzuge brlllg
zu verl. Dr udenstr.  M . Sth ^ l lmks,
Lila Domino m. Hut lull, zu verl.

oder zu verk. ^ rmAerMabeLL ^ Parl
Maskenkost.. Zig-, neu, bill. zu verl.
Me stendstraße  36, ^bel_ Lorch,-
1 Carmen , 1 Tiroler brll. zu verl.
<5ellmundstraße 18, Bdh. -- r.

5 schöne Damen -Masken
billig zu verw HMraße 14
""Eleg. Preis -Maskenkostüm b' llig
zu verl. od^ u G.^Herderitr ^ 3m.
' Masken -Änzug, Reitdame , ■
nur einmal getragen , Große 44, b:ll.
zu verl. Schwalbacher^ tr . 7,,6 x.— .
Fstneu . Mäsken -Anz.. Mohnblume,
zu vl. o. zu vk̂ DotzbennerStr . 74,1.
Hocheleg. Flitterkl ., Soubr ., Holland.,
Studentin , Spanner , ÄGeunerrn,
Schützenliesel, Carmen ,^ Clown von2 Mk. an zu verl .̂ Rorkstr̂ 5,̂ P .„ r,
FänMe -Maskenkostüm bill» zu verl.
Schwalbacher^Straße

Weiß-seid. K-lnmbme zu verl.
Weiß, Ernser̂ Straß ^ lG Gth .^1.

Schw. H.-Domino , D .-Maskenkost.
z vl o. z. vk. Nrederwaldstr^ 4, G, P.
Sch. Mask.-Änz. (Gretchen, Mm»on)

bill. zu verl, Adlcrstraße 15, Htb. 1.
Schickes Maskenkostüm. Ungar . Bub,
zu verl. och,zuMLrk.,Webcrg , 8, 3
"Feiner Masken -Anzug (Teufel,n)
zu verl. od. zû verk. Emser^Str , 31.
Eleg . Masken -Kostüm bill. zu verl.
Lurer uburgstratze,9, ^ Hth^ ,2̂ r . —
"M .-Anz.: Eleg. Teufel u. Bandit
billig abz ug. Bärenstraße ^7.̂ , - .

Herren -Maske : Spanier
billig zu verl. Lehrstratze 12,̂ lrnks,

Elegante Herren -Maske
(Span . Stierfechter ) zu verl. Nab
Bismarckr,ng 5, Part , lmks,—U2112
Rodelschlitten v. 3 Mk. an zu verl.
Rbeinaauer Straße ^14, Part .Z,nkA.^

Mädchen, das s. Niederk erw.,.
findet billig Aufnahme . Näheres ,m
Tagbl .-Verlag .^ _ M

Wwe., tüchtige Geschäftsfrau,
wünscht die Bekanntschaft eines alt .,
besseren Herrn zwecks Verheiratung.
Ernstgemeinte Offerten erbitte unter
D. 827 an den Tagbl .-Verlag_

Gr. engl. 6Wr. Palituti,
sch. Exterieur , weil unrittig . jedoch
1- u. Lspänn . -gut eingefahren a.
Karossier o. schw. Wagenpf. billig zu
verk. Näh. Sgt . Dörr , Besp.-Abteil..
Fu ßart .-8t. 3, Weisenau -Mainz .^ b24

Zu verkaufen, weil überzählig,
UMllr. itouinanUndj,

«Ojährig, 1,70 Bandmaß , leicht zu
reiten , tadellose Beine, schönes
Exterieur , für Kompagniechef uns
als Damenpferd besonders geeigner.
Preis 1500 Mark.

Lindemann,
Leutnant , Dra g.-Regt. 6, M ainz.

'Eleg ^ Damenmaste
«Narzisse) billig zu verkaufen Emser
Straße 69, Gartenhaus 1 St . _

WffiittatSS'.te 'Ä;
Uhren » Ketten u. Silbersache » billig
zu vcrk. .Scllmnnbftr . 21 , 2 links.

Sehr "qiltes erstklassiges
Sorlszipiamno

Mit modernem Nußbaum-Gehiule, noch
neu, mit Garaniieschein,billigll abzugeben.
11  iI m,  Ini old . 2»sm alle .:biiig

Zwei satt neue Noßh-mrinatr.
billig  zu verk. Oranimsir .' 27) 1. Stock.

ötiifa in mrimst»
eine Dezimalwage mit Gewichten,
eine 8 Tage gehende Standuhr , ein
Küchentisch u. ein gut erhalt . Ueüer-
zieher für Mittelgröße.
_Wallufer Str aße 3, 1 Tr.

Herrschastswagen»
äußerst billig, aus Privatbesitz:

Elegant . Bictoria , gut erh., 700 Mk.,
Demi -Mail -Phaeton , schönes Modell,
600 Mk., Tandem -Cart , korrekt, ans
Concours Jiippique präm ., 500 M .,
Tonneau , fast neu, 400 Mk. Näheres
z>i erfragen im Tagbl .-Verl ._ lxPH jedem Preis
1 Posten aklimatlsierter Zimmer-
Palmen zu verkaufen, von Mk. 1, 3,
5 n. höher. Albrechtftras?e 11. Laden.

Alte Zahngebiffc,
Gold, Silber mb  Brillanten,
Antiquit., auterli. H.- u. Damenkl..Pfand¬
scheine, g. Nach!, werb. zu hob. Pr . angek.
^ f\  A.' rrli «ila B-eügrgasie, ^ .,.UclZ/ Telephon 3733.

Xmt  Mlein«
Coulinstr.3,1.Tel .3490
zahlt den höchsten Preis Tür guterhalt.
Herren- und D aliienlleike r.
ÄrauGlMRM mm *?
HI .Wchersassc » . fl
,ablt di- atterhöchstruPreistf . miterh.
Herr.-.Dmucii- u. Kinderkieid., Schuhe.
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Pobk. aen.

Wegzugshalbsr
feines elegantes Mobiliar, L-alon»
Wobrrzinnncr , Schlifzimrner » '"m
zimwcr , Perser Teppiche , Spiegeln
2C. preiswert zu verkaufen . Benchtigimg

Ubr Mainzer Straste ! « »i
Elektrische6,Haltest. Germania-Bra nerei.

^leg . weiße Schranke,
deutsche Perser, , fast neu, billig zu
verk. Stiftstraße 27, 2 St.

Greü -agei ^ Kleider!
Für Herren-,Damen- u. Kinicrkl.,Schuhe
und Petze, Zabttgeb ., Gold, Silber rc.
zahlt nachweistich am besten nur
JL. € rrossliilt 9
Mehgergasse 27 , Trleph . 2178.

Stiefel . Aniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,

Zahngebisse
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15, Telephon 3964.

Spinette

Pensious-Bitla,
nachweisl. rentabel , in guter Lage,
zunächst zu pachten ges.. mrt Vorkauf¬
recht. Offerten unter T. 826 an den
Taabl .-Berlag.

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeitenfür Knabenu.Mädchen.

_ .
Rüdesheimcr Str . 5.

Empire- oder Biedermcicr-
Klavür (Älavizimbel) zu
kaufen gesucht. Off. unter
K. 828 au d. Tagbl.-Verl. J

Büro-Abschluß
mit Schaltern

zu kaufen gesucht. Offerte » unter
Z. 825 an den Tagbl .-Verlag.

die schon etwas Deutsch sprechen und
sich in der deutschen Sprache weifer-
bilden wollen, . wünscht Prof . IBr.
phil . deutschen ( interriclit zu
erteilen . Bedingungen sehr mas iff. / u
sprechen ausser Mittwochs täglich von
2 - 3 Uhr . Näh . Jalmsiir . 44 , 1.

Engländerin(London) ert. Unter¬
richt, Konversation. Moritzstr. 4,3.

Italieoisclier Unterricl »*
Adolfstrasse 10, 2.

AchlMAeM
welche größere Kaution stellen könn.,
suchen in Wiesbaden eine nachweisb.
rentable bürgerliche Restauration od.
Gastwirtschaft auf längere Jahre zu
pachten.. Offerten unter A. 169 an
den Tagbl .-Verlag.

Two  step u«Boston-
Walzer

lehren jederzeit einzl . u. in Kursen

Fritz Sauer u. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule.

Unterriciitssäle im eig. Hause.
Adellieictstrasse SS.

Verloren Gefunden
Rchpinscher-Hündin , hirschrot, entl.
Wiederbr . d. Bel. Vor Ankauf wrrd
gew. Näh. Emser Str . 2, b. Wittich.

Geschäftliche

SlarL ^ lLansner,
Cou li nstraße 3, 2, am Michelsberg.

Massage», ärztl. gepr. SoplU«
iSissort , MichetSbe rg 22, !♦ _
Massage, Maniküre,
ärztlich gepr. Ottilie Kassbergar,
Langgasse 64, 2.

Maniküre — Pediküre.
Schönheitspflege. — Frisieren.

Maria E<ritsch , Goethestr . 23, Part.

GM 18- Md Ulaßtlpflcoe,
IHiniia Metzer,

Mauergasse 12, 1. Et., ». Marktplatz.

Erstklassige Phrenologin
Frau S. Hrünewald,Bleichstr .36,Vdh. 1

T. Phrenologin
M . Kolb , Ellcnbogengasse7, Stb . 4.

LmUergerW«>..Vtzeml«siii
WedriltzkrO8, Wb.1.
System Ltuormand . Phrenologie.

Chiromantie. «l>!,a « a » »ol »,Coulin¬
straße 3, 2. am Michclsbcrg.

I



Kircligasse 18 K Mod. Lichtspiele* Ecke Luisenstr«

ist unser lieutiges Programm

Die

Ein Drama
aus dem Leben der Nihilisten.

Ein Automobil , welches von einer haus¬
hohen Böschung herabstürzt , zerschmettert

samt Insassen.
Sensaiionclh Sensationell.

von cicm berühmten Forscher Crauville Kay.

und Geflügel einen kc
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im Engrcsverkauf zu beziehen von LEA & PERRINS in
Worcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

erhalten Beamte u. zahlungs-
fäh. Private

von leistungsfähigem
:: Möbelgeschäft :

zu reellen Preisen
auf Teilzahlung

zu unerreicht günstigen
: : Bedingungen : :
Strengste Diskretion, kein
Kassier, d. Boten. Wagen
ohne Birma. Vers aid auch
nach auswärts. (Jefl. An fr. n.

Nr . 56. Samstag , 3 . Februar 1912. Mieslmderrer Tagdlatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

MrKaviLalistett?
Wer würde sich an einem zeitgem.

Unternehmen als stiller Teilhaber
oder G. m. b. H. mit ca. 20,000 Mk.
beteiligen, bei 25—30%, evt. höherer
sicherer Verzinsung ? Suchender be¬
sitzt großes Geschäftshaus in aller¬
erster Geschäftslage Wiesbadens . Off.
u. S . K. W. 530 hauptpo stl. Wiesba d.

Redlmk-Nkiilielt.
elegante Ausstattung, preiswert
ebzilgeben. Nachznfragcn Sonn¬
abend vorm, beim Portier

Einhorn -Hotel.

3099 Mk.
sucht Herr gegen Akzept auf 3 Mon.,
3600 Mk. zurück. Offerten unter
L. 828 an den Tagbl.-Verlaa.

Solider j. Mann,
dessen Mutter krank ist, sucht 600 Mk.
zu leihen gegen 50 Mk. monatliche
Abzahlung. Offerten unter Z. 826
an den Tagbl.-Verlag._ _

Kal. Theater!
Zwei Achtel Parkettplätze, 1. Reihe,

Abonn. B, für den Rest der Saison
abzugeben. Räh. Schützenstraße 2.

Königl. Theater,
zwei Vorderplätze, 1. Rang, Mittel-
logc, Abonn. A, sofort abzugeben.

L. Blach, Webergasse 15.

250 Mk. monatlich
verdient jederm., auch als Nebenverdienst,
garank. pro Std . 2 Mk. Näb. gratis ü.
frk. « laaer , Pforzheim , Göthkstr.43.

Beamtenfamilie
sucht ein Kind in Pflege oder als
Eigen gegen einmalige Vergütung
anzunehmen. Offerten nnt. W. 822
an den Taglisi-Vcrlag.

. ^ Kind . _
wird von jung, sauberen Eheleuten in
gute Pflege, cv. gegen einmal. Vergüt«,
als Eigen angenommen. P23

J . lost , Ptainz , Schulstr.  18.
Tame

wünscht für März und April äugen.
Heim in der Umg. Wiesbad. zwecks
diskr. Entbindung. Offerten unter
D. 825 an den Tagbl.-Verlag.

Hebamme
I . KIksic«

Frau Margot , Genf,
Rate du Rliooe SS.

nimmt zu j **d «»r JEei*
Fenüianärinnen , K56

Heirats -Anzeiger.
Probenummer gratis.
Perlag Hamburg 8. F191

Witwe,
43 I ., ohne Kinder, alleinsteh., mit
schöner3-Z.-Einricht., w. Herrn gleich.
Alters, in gesicherter Stell ., zwecks
Heirat kennen zu lernen. Diskretion
gegenseitig. Gc?l. Offerten unter
W. 826 an den Tagbl.-Verlag.

Dame
der ersten Kreise, welche geneigt ist»
reiche standcsgem. Heirat mit Kaval.,
Mitte 30, herbeizuführen, wird geil,
gebeten, Adresseu. U. 827 im Tagbl.-
Berlag abzg. Peinl . Diskr. Ehrens.

Heirat
möchte 22j. christl. Waise, hübsche Er¬
scheinung, aus guter Familie , vork.
200,000 Mk. bare Mitgift , später noch
bedeutend mehr, mit edetdenk. Herrn
in gesich. Position , bald cingchen.
Offerten erbet, u. „Alleinstehend 22~,
Hamburg hauptpostlag. Gegenseitige
Diskretion . Anonpm indir . vb. Kl

Fräulein M . W.
wird gebeten, den bahnpostlagernden
Brief zu holen und darauf zu ant¬
worten. B2293

Versteigerung eines Hauses mit  Garten und
von Bauplätzen in Budenheim.

Tie Eilen dcS in Budenhenn verlebten Fräulein Anna ssari«
Bern er lassen kommcn en Montag » den 12 . Februar l . I . , nachmiit .igs
um 12 ',2  Uhr , zu Budenheim im Gasthanfe „ Zum Ritter"

vreil fps mit(Barten unö}\xU  18 Mnpliitze
öffentlich versteigern. Das Hans mit Garten. so" is die Bauplätze liegen am
südlichen Ende der Genie nde, nach dem Walde u. Letztere sind reichlich mit
Obstbäumen bepflanzt ^ .. . . ...

Freitae , de» Febrnar l. I . » von nachmittags 2 Uhr ab, können die
Baupläne in Anwesenheit des Herrn Geomeicr liugesehni werde».

Tie sSmilichen Grundstückemit Haus können auch vor dir Ber-tcrarrung
aus fre.cr Ha w mfaiijt werden. Alles Nähere ist auf der Amtsstube des
Notars zu er ahren. ^ ^

Mainz , den 26. Januar 1912. Jnstizrat Kassner , Gr. Notar.

Uurhotel.
Familienhans allerersten Ranges, fürstlich ausgestattet,

ca. 200 Betten, erstes Haus an sehr zukunftsreichem, deutschen
Kurplatz, besondere Verhältnisse wegen aus Händen einer Gesellschaft

weit unter Erstehnngswert
zu verkaufen.

Objekt repräsentiert an Wert mehr als das Doppelte
des festgesetzten Verkaufspreises. Hohe Rentabilität . Fach¬
leute mit mindest. 1^ S,Ovv Mk . Vermögen erfahren. Näheres
unter S.  822 an den Tagbl.-Verlag. F23

^An
An den Balltagen Kostfisne -Aufualasneii

bis 10 Uhr abends . 198

C« Bf» Sehif er , Ilofphotograph,
Tstum .s Irasse 24 .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, , daß wvder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangn-ahn« der
zur Stadt und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Rur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung üeauftragt -en Vollzichungs-
boa-mtzen kann zur . Abwendung der
Pfändung rcchtgültig« Zahlung er¬
folgen. *

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der laufenden Jnstand-
setzungsarbeiten im Rechnungslahre
1012 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Voriniittagsdi-enststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57, eingesehen,
oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und nnt entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag, den 0. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der mit schrift¬
licher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die niit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlaqsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Januar 1912.

Städtisches Kanalbauamt.

1 Nichtamtliche

Zur Notiz!
Man kann bei den sich maffenhasr

mehrenden zweifelhaften Mitteln gcg.
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 44 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten cmpfohl., sich durch
Güte u. Billigkeit auszeichnende 150

WkrMffttv.Mer,WnAll
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Konservw-
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- u. Glänzendmachen der Haare.
Zu h. um 40 Pf . u. Mk. 1-10 nt der
Adler-Drogerie , Will,. Machenhenner,
Bismarckring 1, Fay , Hosdrogcrke,
Wtpfirtdä ft ttt B?f»Ptlt.

Sehr billig abzugeM
einige Lodensoppen » CapeS , Ulster
n « Paletots in v rsviedcnen Kronen
für Herren und Knabe «. B 2-jio

Roonstratze 12, 2 l.

Pferdemärkte
in Frankfurt a . M. im Jahre 1912.

7. Februar I . Mai 7. August- —- “ * 4. September
5 .- 9. Oktober.

5. Juni6. März
3. Jult13.- 17. April

Auskunft erteilt Imna v̂irlsolinkllivlier Verein . P170

vereinigte Brauereien
und Flaschenbier-Händler

für Wiesbaden und Umgegend.
Hierdurch erlauben wir uns, unsere verehrlichen Mitglieder auf

Donnerstag , den 8 . Februar d. I ., abends 8 Uhr , zu der
in der Restauration „Zum Pfau ", Faulbrunnenstr. hier, stattfindende»

8. ofleniiien ßkmsl-WtWllm
mit nachstehender

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage per 31. Dez. 1911, Bericht der Revisions-

Kommission und Entlastung gemäß§ 22, Absatza, unseres
Statuts,

2. Neuwahlen des Vorstandes lind Mitgliedschaftsrates,
3. Verschiedenes,

ganz ergebenst einzuladen.
Der wichtigen Tagesordnungwegen bitten wir unsere verehrlichen

Mitglieder um allseitiges und pünktliches Erscheinen.
Nach Schluß der General-Versammlung findet ein gemeinschaft¬

liches Abendessen statt. F591
Wiesbaden , den3. Februar 1912.

Der Vorstand ._

giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

Begras* Ciitemüutcet öof.
Herderstr. 13.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu frdl. einladet livinli . Ikeleliert.

„ZnmKlofterhof"
Heute Samstag!
Metzelfnppe,

wozu frdl. einlabet
_ E.  a tUIlmer. __

Gasthaus Würzburger Hof,
Schnlgaffe 4.

Heute Samstag:
Metzel - Suppe,

wozu ergebenst einladet
_ Sich , ( jrönin . er.

3nm 9Mn,leMsW%
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu frdl. etnl. J. Weber.

MstMglimziirAltstM
Neugaffe 22.

SEfe MrÄ«est
Um zahlreichen Besuch

ladet fredl. ein Karl Unk.

MamMn ThNnger Dvf.
Heute

Gruß.KüjtllWjt
wozu sreundlichst ein-
’labet Adolf Schm idt.

“ Billiges Fletsch ! B 1746
Samstag , den 3. Februar, werden

2 prima Rinder , per Pfd. 60 Pf . ,
4 Schweine , per Pfd. 70 M.. ans-
gehaucn._ Dostlieimer Stra ff« 3V.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermreten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . _ _ *

Zaudel'r billige schuhqueüe!
Marktstratzc 22 . jj1Tcl . 1894 . T -l. 1894.

mid - Kchnhe- Stiefel KLSWL
Arbcttcrstiefel — Schulstiefet -- Kinderschuhe — Pantoffel — Stiefel
für Jäger — Gummischuhe — überhaupt Schuhmaren für Jedermann,

für jeden Zweck, jeden Beruf und zu jedem Preise. Riesige Austvaht . 212
Elegante _ m solide Qualitäten =r- - -̂—  vistige Preise.
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Jedes "Paket von Br . Centn er -«
VeUchenseHenpulver

Eoidperie
enthält ein reizendes praktisches
;; :: Geschenk. :: ::

Alleiniger Fabrikant auch der so be¬
liebten Schuhcräme„Nlgrin “ :
Carl Gentner , Göppingen.

Alkoholfreies
Tafelgetränk.

(Wort-u.Markenschutz)
10,000  iik,

Jahres - Einkommen
und mehr können sich
rührige heute mit Kapi¬
tal durch Alleinverkauf
verbunden mit Fabri¬
kation (für eigene Rech¬
nung ) unser . Spezialität
verschaffen . Getränk
ist nicht aus Essenzen
bereitet , hat vorziigl.
Geschmack u . ist prima
Volksgetränk . Off.ernst.
Reflektanten u . A. 167
an den Tagbl .-Verlag.

*5

(Sa.1600g)
F104

Walhalla
Heute Samstag:

Grosses Karmlfest
mit Bali und Tombola

veranstaltet, vom S .njrclior ries Künisl.
TlieraterM >.nu > Beaten »einer ®.ntr r

WM » unter gütiger Mitwirkung
erster Solokrnfte «!es Mb ’ . Tliestws.

EiutrittsUarten : Herren ä S Mk., Damen ä 3 Mk.
oo-ennlätze S Mk.. Seitenbalkon , 1. Reihe , SB 1 l- extra pro

Kartei Kartenverkauf bei den Herren : M . Wolf . Hotmusikahen-
u - ialnnJ Wilhelmstr - «5. «*. Bf. SclieUentoer « , Musikalien¬
handlung , - Kirch ^asse ; A . S'lrnst , Musikaüenhandl .,
SrÄKÄ . Basel s Vilhelmstr . und an
der Walhallakasse.

Saalöffnians » H ' r . Anfang S9 I hr.
ffl® “ ^ 'orselirift : Kostüm oder Ball -Anzug . " tPS

i

Evangelische Kirche.

Sonntag , 4. Februar (Septuag.).
Marktkirchc.

^ Militärgottesdienft 8.55 Uhr: Div-
Marrer Ferling. — Hauptgottes
dienst 10 Uhr: Dekan Bickel- --
Wendgottesdienst 6 Uhr: Pfarrer
Geckmänn.

Bergkirche.
, Hnuptgottesdieust 10 Uhr: Pfarrer
fcieöl. — Kindergottesdtenst 11-16
Uhr: Pfr . Dr. Meinecke. — Abend-
aottesdienst 5 Uhr: Pfarrer . ..Grem.
Die Kirchcnsammlung ist sur den
Jerusalem - Verein bestimmt.) —
Lmtswoche: Taufen und k.rau

langen: Pfr . Grein. Beerdigungen:
Warrer -Dr. Mcineckc.
i Jeden Die.:Mag, abends. 8.30 Uhr,
mm Gemeimdehau-s, Sivmgaffe 9.
Wiibelstunde für die GemeMde. .
V Pfarver Grem.

Ringkirchc.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

^ßhilippi. — Kindergottesdienst 11.30
Uhr: Pfarrer >X Schlosser. - - Abend-
tzottesdienst5 Uhr: Pfr . IX Schmsscr.
— Amxswoche: kaufen u. Âtcut*
Ungen: Pfr . Philippi. Beerdigungen:
Pfarrer Merz.
^ Dienstag, abends 8.30 Uhr, im Ge-
Lneindesaal. An der Rnmkircbe. 3:
Wbcistundc. Btarror IX Schlostei.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Hyfmann. — Abendgottesdienst5Uhr.
Pfarrer Kortheucr. .

Dienstag, abends 8.90 Uhr, im
«rosten Gemeindesaal der Luther-
kivchc: Bibelstundc. Pfr . Hofmann
und Pfarver Kortheuer.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Ztetenrmg.

Vorm. 10 Uhr: Pfr . D- Schlosser.
Kapelle des Diakvnissen-MutterhaufeI

Paulinenstiftung.
Sonntag, vorm. 9.80 Uhr: Hastm

gottesdienst. Pfarrer Jungst. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienst.
Evana. Vereinshaus, Platter Sir .2.

Norm. 11.30 Uhr: Sonmtagsschule
(KindergotteZdi'e.nst.) Nachm. 4L0Mr:
S'DN'N'bLgis-V̂ T'em iur iint®c
(Bvbelistundie).
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg", Platter Str . 2.
Donnerstag, abds. 8.30 Uhr: Bibel-

stunde der Jugendabteilung. —
Samstag , abends 8.4e>Uhr: Gebets-
stundc.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibel

besprechung. — Samstag , abends
9 Uhr: Gebets stunde.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Berem,
Bersamnstungslokal:

Marktstraste 13 (KaffeehalleX
Sonntag, abends 8.80 Uhr: Evan

aclisations- Versammlung. —SS* abends 8.30 Uhr: Bibelbc-
sprechungu. Gebetsstunde

Christi. Verein j. Männer (E. V.h
Schwalbacher« tpaste 44.

Sonntag, früh 8 Uhr: Schrippefffkirchc in der Kaffcchalle, Markt¬
straste 18. — Dienstag, abends 8.4d
Uhr: Bibelstundc. — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr: Bibelstunde der
Jugendabteilung. — Samstag , abb,-.
8.45 Uhr: Gcbetsstundc.

Katholisch » Kirche.
Sonntag Scptuagesimn. 4. Febr.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil» Messen: 6, 7, WUitärgottes-

dienst (heil. Messe »nt Predigt) 8,
Kindergottesdienst(Amt) 0,. E>ochami
mit Predigt 10, letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Christen¬
lehre mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
0.80, 7.15, 7.45 u. 9.80 Uhr; 7.4o Uhr
sind Schulmessen. — Sonntag, nach¬
mittags 4.30 Uhr, findet die dritte
Ordcnsvcrsammlung im Hospiz gum
heil. Geist statt. — Montag, abend-
0 Uhr: Gestiftete Andacht kur die
armen Seelen (354). — Beichtge¬
legenheit: Sonntag, morgens von
0 Uhr an, Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr. — Samötag,
nachm. 4 Uhr: Salve.

Maria -Hilf-Kirchc.
Sonntag : Heil. Messen6.30 und

8 Uhr (gemeinsame Kommunion des
Marienbundes) Kinder-Gotte-dirnst
(heil. Messe.mit Medlgt) um 0 Uhr,
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit
Andacht. Nachm. 4.30 Uhr: Andacht
mit Predigt für die, Marianische

Jungfrauen - Kongregation in der
Kapelle des Waisenhauses. --  An den
Wochentagen sind . die heil. Mchmrum 6.45, 7.45 u. 9.30 Uhr. — Sam»-
ta6, nachm. 4 Uhr: Salve. Bercht--
gelegenheit: Samstag , nachm, von
4—7 und nach8 Uhr, sowie Sonntag,
früh von 6 Uhr an.

D-ltkutholilch » KW«»,».
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag, den ff-9.15 Uhr: Amt mit Predigt. (Pfarrer
Ullmann aus Heßloch.) ,

W. Krimmcl, Pfarrer
Methodisten-Gemeinde.

Hermannstraste 22.
Sonntag, den 4. Februar, vorm.

9.45 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr.
Sonntagsschule. dbcnb« 8„ }}S-Predigt. — Dienstag, abds. 8.30 Ilyr
Bibelstunde. P^^ iger Eis-Ie.

ZiouSkapelle(Baptistengemeinde),
Adlerstrahe 19.

Sonntag, den 4. Februar, vorm-
9.30 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr-
Sonntagsschule. Nachm. 4 Uh .
Predigt. — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Bibelstunde.Prediger Mundhenk.
Ev.-Luth»r. Dreieinigkeits-Gemeinde
In der Krypta der altkathol. Kirche.Schtvaloacher'LfraM.

Sonntag, den 4 Februar, vorm.
10 Uhr: Predigtgottesdienst. — Don¬
nerstag, abends 8.30 Uhr. Nmisten-
Ichre. Pfr . Cumeier.

Evangel-lutherifcher Gottesdienst.
Adelheidftvahe 35.

Sonntag, den 4. Febr. (Septuag.),
vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-luth-rische Gemeinde.

(Der selbst. evang-Auth Krrche m
Preußen zugehörigst Rhernftr. 64.
Sonntag, den 4. Febr. (Septuag.),

vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. — Mitt¬
woch, den 7. Februar, abends 8 Uhr:
Bibelstundc. Vikar Frrtze.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag, den 4. Februar, vorm.
9.30 Uhr: Hauptgottesdienst. Nachm.
3.30 Uhr: Evangeltsatrons - Ver¬
sammlung. - Mittwoch, den 7. d.
M., abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Russischer Gotiesdiruft.
Samstag, abends 6 Uhr: Abend-

gottesdienst. — Sonntag, ,bornuttcraj
11 Ubr: Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Martinstraße JX_
Anglo - American Cburcli ot
St . Augnstine of Canterhury.

Febr 4. Septnagesimn . 8.30 Holy
Eucharist (Choral ) . U IMattms and
Sermon . 12 Holy Euchaiist . 5.30 Even-
soinif and Instruction . ,

Febr . 7. Wediniesday. 11 Mattms and
Lita -nv . 11.30 Holy Eucharist.

Febr . 9. Friday . H Mattms and
Litany . 3.30 Lectuire on St . John-

NB The Church is open diaily irom
10 to 12.

Tages-veranftaltungen. » Vergnügungen.
MMWU

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Barbier von Sevilla. ^

viesiden,, - Theater. AbenüS ‘ Uhr:
Meyers. „ „Wolks-Theater. Ge,« offen.

Walhalla-Theater. Geichiosten, ^
Kurhaus. 11 Uhr: „ Konzert in derKochbrunnen-Trinkhalle. 8.30 Ahr,

in sämtl. Sälen : 2. Maskenball.
Visvbon - Theater. W'-lhclmstraße8

(Hotel Monopol). Nachm. 4-..6-10.
Mnephoil - Theater. Taunusstraste 1.

5)2odj'UTitlüA» 4—11 Ubr.
Deutscher Hof. Tägl. 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz-Restaurant. L-agliÄ abends

7 30 Ubr: Konzert. , . ,
tzotel-Restaur. Friednchsho, tGarten.

Etablissement). Täglich. Großes
Etabttflemeut Kalsersa.il. Tobheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr.
Großes Künstler-Konserl.

Elalhalla-Re staur. « Uhr: Konzert

NktuariuS' Kunstsalon, Taunusstr. 6.
vanaer'S Kunstsalon. Linsenstr. 4A-.
Kunstsalo» Victor. WUHelnistraß- 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft für

Unbemittelte in Nassau, « vrech-
stundenplan für Februar 1913:

Brauback: Freitag, den IS., 2 Uhr,
Hotel Kaiserhof.

Eltville: Montag, 26., 1214 Uhr,
Ems: Montag, den 12., Ulst Uhr,

Rathaus. „ . ,
Eppstein: Montag, 5./ Ulst Uhr,
HochhelniV' Montag, 26., 9)L Uhr,
Homburg: Freitag, 9., 101(> Uhr,

Rathaus.
Nassau: Montag, den 1-.., 2lst Uhr,

Hotel Müller. . KNredernhau,en: Montag, den 5.,
1254 Uhr, Bahnhof.

Soden: Freitag, 9.,_3 Uhr, Bahnhof
St . Goarshausen: p-reitag, den 16.,

12 Uhr, Hotel Hohenzollerh.
Neheimrat Meyer " i Wiesbaden.Gaetbestraste5, 1, tvelcher abwech¬
selnd mit Herrn Landgerichtspras.
a. D- Renckhoff di«.Sprechstunden
abhült, ist zu brieflicher Beraturig
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich voii Altersschwcrchen.
Kranken, gern bereit, vertritt auch
Versicherte kostenlos vor Den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und torgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor den', Riichs-
versicheru-ngKamtm BdrUn.

Damen-Klub. K. B. Oranienstr. 16. 1.
Für Mitglieder ««öffnet vontn*>r{ien£ 10 abtiisb# iü' Ubr*

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlsahrts-EinrlchtvnaW u.
NK '7-,7° K
Rathaus (AcheitSnachweiS). Ab-
teilung für Männer. ex--.,,»,,Verein Frauenblldung . Iraue « .
studium. Lesezimmer: Lranren.
stvaße 15, 1. Bücherausgab« täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuskumtGelle
für Frauen . Berufe: Biebrich.
CheruSkerstraße 9.

aeiährdeten weiblichen m̂gend.
Bureau : Luisen,platz8, P . Sprechk-i.. «rrmnt 4-- K

M,-Ges.-B. Fidelio. 9 Uhr: Probe.
S .-Quart . Eintracht. 9 Uhr: Probe.
Privatgesellschaft Lohengrtn. 9 Uhr.

Berfammlung. ^
Gärtner - Verein Hedera. ülbendS

9 Uhr: Verfammlung.
Verein der Bogelfreunde. Abends

9 6W : Mitglieder -Verfammlung.
Wiesbadener Theater - Gesell,ma,-

Abends 9 Uhr: Probe.
Schietzklub Gut Ziel. 9 Uhr: Schießm.
Verein der Württembergcr. Wres-

baden. 9 Uhr: VerernSabend.
Radsport-Klub. 9, Ubr: Versamml.
Kl. Borussia. Vereinsabendu. Probe

roureau. o, >
stunden Dienstag nachm, von v
Uhr. Donnerstag vorm. v. 1lX—m-

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen. Meldestelle: Norkitr. 4, &
Sprachst. 8—12, 2 7 Uhr.

Turn -Vercin. Nachm. 2- 7-8 .
Turnen der DradchenabterMrs-

Uhr: Turnen der Mädchen
Abteilung 1. 4- 5 Uhr: Turnen der
Kn>aben--Wterlung 111, . 5—6 Uhr.
Zürnen der Lirmvenabtei-lunü 11,
5_ 7.30  Uhr : UeibungsMel der
Fußball-Abteilung,, (im Somner ).
Abends9 Uhr: Bucherauegabe und
aeielliae Zusammenkunft.

Turiinesellschaft. 2.30 bis 9.30,̂Uhr.
Turnen der Mädchenabteilung;
8 30 bis 4.30 Uhr: ' Turnen der
Knaben-Abteilung.

MLnner-Turnvereln. Von 4.o9 b-
6.30 Ubr: Mädchen-Turnen. J.oO
bis 7 Uhr: Knaben-Turnen. 8 U..
Fechten. 9 Uhr: Bucherau»gaoe
und gesellige Unterhcfltung

Schachverein. 6 Uhr: erpielabend.
Sportverein. 6 Uhr: Uebungsspisl.
Jugend-Bereinigung der Stabt. Fort¬

bildungsschulen. 754'—9Vit Uhr.
Vortragsabeud. . _ , ,

Deutscher Weckmei,tcr-Berband. Be¬
zirks-Verein Wiesbaden. Abends
8.80 Uhr: Monats-Versammlu,lg.

Blau-Krcuz-Berein. E. V. Abends
8.80 Uhr: Gebctsftunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends9 Uhr: Gebetsstunde.

Christi. Verein j. Männer, Wartburg.
Abends 9 Uhr: Gebetsstünde.

Krieger- ». Militär -Verein. Abends
8.39 Uhr: Gesangprobc.

Theater C°a-°rt°

K - rrrgliche

Samstag, den 3. Februar 1912.
36.Vorstellung. 29. Borst-ll. im Abon.

DSxSsrrlrrer Von Kemün
Komische Oper in 2 Aktcn

Musik von Rofsllu.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Personen:
Graf Almaviva . . Herr Ur. Copony
Bartbolo, Arzt . . Herr Rebkops
Rosine, sein Mündel Fr !. Friedfeldt
BastUo. Musikmeister Herr Schwegler
Marzelline . . . . Frl . Schwary
Fiaro .Hr .G-U°-Wink-l
Fiorillo . verr Wutschet
Ein Offizier. . . . Herr Schul,
Ein Notar . . . . xcrr Becker
Ein Soldat . . . . Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
Gesnngv -Gi »!nge im 3 . Akte:

Walzer aus „Romeo und Julia von
Gounod, gesungen von Frl . Friedfeldt

^üren bleiben während der
~ Ouvertüre geschlossen.
s»„A dem 1. Mte findet eine Pause

' von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Ys  Uhr.

Gewöhnliche Preise,

Sonntag , den 4. Februar, Abonn. 0:
MontagsFebruar.  Ab . A: Erstes
^Gastspiel der Frau Willig vom

Köiiial.. Schauspielhausnr Berlin:
Die Rabensteinerin.

Hksstdem - Tve -rte ».'
Samstag, den3. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig.

Weyers.
Schwank in 3 Akten ,

von Fritz Friedmann-Freoerich.
Personen:

Jacques Meyer . - Walter Tautz
MoritzM-vcr . - . Ernst Bertram

f;t 'iSS.: :
Geh-Rat Jakob Meyer Miltner-schonau
Wilhelm Stresemaun, ^ .

Gutsbesitzer. . - Theo Dachauer
Sophie Charlotte,geb. „ ^

Freiin von der Küche Sofie Schaff
Edith, beider Toch.er Stella Silchier
Kugelest, Gutsbesitzer Reuibold Hager
Amalie, seine Frau . MsnnwA«le
Valli, beider Tochter Eils. 'Modstriger
Momber, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
vn Bauer. Rechtsau- ^ eller-Nebri
Chevchier Cesar de la ^ Hücker

-be. Carl Winter .
Aurore, seine Frau . Theodora PorstV •-'vCppCX
LoiaMelwtti . Ellen Erikav.Beaupal
Paul, Diener bei .

Jacques Meyer. . Ludwig Kepper
HEch . bei Strese- ^ ^

Ört der' Handlung:
1 grjt Berlin , b. Jaeaues Aöeyer,

i n 2 und 3 Akt Strefemann au,
ebnem Gut in Ostpreußen

Nach dein 1, und .2. Akte finden
größere Paulen

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 8. Februar 1912.

Vormittage 11 Ohr:
Konzert der Ivapelle Lucien Dupruy ii»

der KocUbrurmen-TrinKhalie.
1. Far West , Marsch von G. Auvray.
2. Lotosblumen , Walzer von E. Ohlaen.
3. „Barbier von Sevilla “, Ouvertüre

von Rossini.
4. Groesmüttevcheu von Berger.
5. „Madame Butterfly “, Phantasie von

Puccini . ,
6. La Moueme , japanisches MazurKa

von L . Ganne,
Abends 8.30 Uhr in sämtlichen Sälen:

II . MashenbalL

Schlotz-
Rchamant

Mi « « NM.
Jeden Ksnnta « astend: 190

Sonntag, den 4. Februar,
3 30 Uhr: Peter p-ehrs .vcoocue.
Abends 7 Uhr: Francrllon.

Montag, den 5. Febr.: Herlrgenwald.
Dienstag, den 6. Februar : Lottchens

Geburtstag. Hockemo».^ 1. Klasse.
Mittwoch, den 7. FebÄiar-.
Donnerstag- den 8. pevr.. ^ cingen-
Frestag', 9. Februar : Budenzauber.
Samstag , den 10. Februar : Die fünf

Frankfurter.

Kmrp 'soll
/TP TU*c-.ni-f rzi'VTheater,

Berliner Hof Taunusstrasse 1,

Jeden Samstag
und Dienstag:

idllsfäMdli mms- J,̂ SSE&mBS&mW&iea

SeMaaer-frogramm.
Preise der Plätze

von 40 Pfg - bis 1 Mark,
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TO P 3 ĈP ^ ffTO P TO'ff PP

n SS, -p F ) 2  .
T> TS re re ^

wRpTO ft .P
R 3 s L

♦-t- UV :
TO H

Sire

g »E! 2  re-

rv re , TS re '__^ 2 ‘ p

§ re' 2  ro . tp § • <P
Ts- s 35

g ro ' KN

gsP & S

ös^ g:

^ re re ^
:-re § s $̂ ro

UV - re,
CP '
S GTO TO
cy« 5P
s §

ä §
ff ^ <y *S « o 2  p

LP TO(V) ff ^ rt  ffO V?CTO —j, Tf
ff , M4 TO. O R e/ gPP TO ff - re, ff "^*"52  p ff P 52 ^‘ ff TOTO « P

3  SS re

- ffösZ

P --
P ff

ff
-ff r

-^ 2

cp ; uv

^ t2 5© ff ff .cr^<4
ff ff I ö P
ff ff Uvff 5  ff TO P P©J* to —fi cy «- *« u »

P * ^ :

t cy

p ffTO
£ * ToTO »

— TO 55
- TOSff ^ TO H k, TO ff S

8 'pL . K ^ L
3 Z 3 ff g

W . g ! ff ! Ito  Co cp © w -T*

■ÄO.

rs-
©
CP

LP
P

§ 35 *
ff TOKLZZss SSI ff

TOS 'g 'lssfSr ^ iii & Sr»Br- « ' » <? S' 2 ;g ra <so »so 2  re ö
W ff ff " 2 .TO- P vtPP ff

ZW DLL L ^ OLö- 3 -R - re
S ^ ' S © ' i § - pg^ 2 ® ® 0re Tl ' br  re - g g R P 5  T $ 2 - 2 , re

"ZRg 8 ZZZKEZ " ZZZs-
I « s ft «Ra 3 § 5 . ' ® K
as - ^ Sg ' re ' re- R re 33 s » - - ^ R

= 2  LZ re 3 sAre

Z - ZR AERZ R .® G " re. K 3 s „ « -

S " g » S & § SP r i 3 « 3  I : ” s

AL § WZZ § § Rs ^ ZLZAF

8 S• rtS ‘ » l : I * ^ " glw ^ R
Ro 3 re H  p ^ s

3 "c £ =ä » "
P - TO ff ffTO^ P TO
—Jt»_ ; TO5 p -i
2 - 8
<50 re Ss ro

3 “ -*
R .2  - 3  p

> g R
" ? nCPff

re ^ Sscreg

TO.22

■Zs' ^

O P
TOCP

•CP *“** ff.
^Zpsre re
S - ro S ' cp re

lasr - . re . g;
ff * cpfft 3  TO
Z 8 -reN
ro 3 . re <2 ^

p - s
TO to

P
ff

P
. P .

r- Sßüis ^ s § ^ ..* rgrK ro

(Ä

rP cy ^ ff pT  ♦ -^ co _ P'

Dl LlZ . Zro RHO
re 'Kre ' ® 2  re

-re re- L - ^p . TOff . TO

Kre - re " ^ re'
Ssös R " c» n-

. " P : TO
_ TO ff ff «ff P
ff ^ g ff § P*? r 1 « F ■? cp

ffS* TO P
CP

<—• P «- 1 y-r - i
TOCP *■"*“ TO

res Z n
&  g psre

! 5 <-2 3

o
ÖS

ä s f
^gre
3 «2
o 2 rt<50 SS

Ö

re re -L 8
öl P re re.

re ^ re '

<y

ro 1

s;

gRff . CP-
uv p <ff

R - Il
P ff

Z - Z § '
^ . . ' ff
-ff P

3 TS

ff|

R : - - re © 'g ' R . ÄZP * Cp TO- ff r-re. P P ©
TO TO TO- TO TO ff , LP -TO —.

8  _
ffRfgfsre
R SS - gS- 3 -s U

3 _h ® _ 2 8  S - ^ R
ro"2 , ^ o ' w  t -i -re ’ g"

P TO P ^ TO TO TO-
•TO <-* -TO. ff , ff „ 3 ^ 2 .

TO -̂yCP TOTO g ' P

5  fl * ' 1® ? $ 3
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. äffttrt̂ n^ U&ifmoraenS bis 8 Uhr aStnhS. *Kchalter-Halle g-ösfnet von 8 Uhr morgens

“ - . „ .„ T”7” 70 «fq . monatlich, äJi. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Bezugs-Preis für beide Ausgaben. ^ B̂ i^ etjäl)-cliä) durch alle deutschen Postanktalteu. aus>chiie«l>ch
L- Ngaasse21. ohne Brmgertohn . W. 3. merie^ , ^ in Wiesbaden die Zweigstelle53tf=
SBettefigelb. ;^ cSu8ä ■| efttH“«3c,,enne|,nm^atleAeilen der Stabt ; in Biebrich; die dortigen Aus-
M? -ft? llen md w' den benaAarten Landorten und iw Rh-ingau di- betreffenden Tagblatt - präget.

Auzeigen-Anuabuie- Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

Fernsprecher -Rrrkr
„Tagbl - tt -Haus " Nr. 6KS0- 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend-, außer Sonntags.

Anreiaen- M Psg. für alle auswärtigen Anzeigen, 1 Air . sur besonderer Berechnung. —

die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag »3. Sebruar 1912. Kbenö «Ausgabe. Nr . 57. ♦ 60. IcrhrgQNg.

Die Politik der Woche.
Nackdem die Reich s ta g swah  l schl acht ge¬

schlagen ist. hat ein großes Rechnen begonnen, wöbe: j-
nachdem mit den Ziffern 202 gegen oder 201 gegen
196 oder 2OO gegen 197 und noü) a.ödrren Additionen
operiert wird, uni zahlenmäßig klarzmtellen, was un
Reichstag an die Stelle jener Mehrye'.t. die sich bei
dein Kampf um die Reichsfinanzreform gebildet hm ge¬
treten ist. Diese Rechnung, Mit deren 6 te I 0
das Defizit des sogenannten fchwarzblaiien- lock-o be¬
wiesen werden kann, hat insofern ein Lock-, atw ut
Reichstag nicht aus Ziffern, sondern aus Abgeordneten
und aus Parteien besteht und im Parlament weniger
über Prinzipien als über fragen der prtikteichen Poli¬
tik entschieden wird. Zum Schluß Mt „wischen einer
Abwehrmehrheit und einer Arbeitsmehrbeit ein erheb¬
licher Unterschied, und erst die varlämentarrsche Pinz -
wird zeigen könneti, welchen nachhaltigen Cms uß rer
bei den Reichstagswahlenhervorgetretene Rust nach
links auf die politische Konstellation ausuben w rd.
Vorläufig läßt sich das schon deshalb schwer ermeffen.
weil die leidenschaftliche Erregung ^ s Wahltamp m
noch fortdauert itnd die Parieren damit be chastigt find,
sich gegenseitig ihr Sündenregister vorM,allen. Hai
sich doch diese Beschäftigung sogar derart aut die Per-
bnndlunaeii des preußischen 3[bgeßti >neten-
tan f ? fSÄU dort bei der Etats  b e r â t n n g
von allem mehr als vom Etat die Rede tvar. Sehr be¬
merkenswert sind bei dieser Wahlkampfnachlese dre
scharfen Vorstöße der konservativen Presse gegen den^i abg ka n zl -er v. Be thmann - Hol lweg ,
der sich"in der „Nordd. Allg. Ztg." in sehr geharnischter
Weise dagegen verwahrt hat, daß man die Regierung
für das ungeheure Anschwellen der roten Flut verant¬
wortlich zu machen suche. Jedenfalls hat der leitende
Staatsmann keinen Zweifel daran gelassen oaß er einen
ehrlichen Versuch zu positiver Arbeit Mit dem. neuen
Reichstag machen Will, und es Ware nur zu wünschen,
daß es dieser hierbei — um die Wendung mu dem
jüngsten Tankerlaß des Kaisers zu gebrauchen— ,strotz
mancher unliebsamer Erscheinungen der GegenwartKt ?, Ä * SMeitiamteit JfMttreue und
Hingabe an das Vatersimd" fehlen laß . ^.-e ,- pasch eint um so notwendiger, se st ■ ,
mancherlei Wolken ant internationalen Horizont ein
Zusammenfassen aller nationalen Kräfte als die Fon
der ung des Tages erscheinen lassen um i«de -̂ p
iation aus die deutsche Einigkeit rm Kemie zu ersticken

ipint doch aerade der Sturmlans gegen den 1
reichisch-unqarischen Minister des Auswärtigen Grafen

£i, rentha  l ein grelles Licht aus die Unstmmug-
keiten der Dreibundes geworfen. Und wenn auch der
Minister in diesem Kampf Sieger geblieben ist,sto weiß
man doch, daß sein Urlaub nur cm Provisorium f«
die Ernennung des neuen Maünes d̂arstellt. Wie sich
aber auch sin ivertereii Verlauf dê i t a l r e n i sch-
türkischen Krieges,  der eins der Axwme de^
Dreibundes, das gute Verhältnis zur surkei umzu-
stürzen droht, die Beziehungen zwischen OstMeich-
Unqarn und Italien gestalten werden, so hat doch der
Be su ch des Erzherzogs Franz F e r d i wa n d
i il Berlin  die Bedeutung eurer erneuten Kund-Pichsuna daß tue enge Freundschaft
zwischen"Deutschland uni  der Donaumonarchie nicht
Mit den- Dreibund steht und fallt.

Im übrigen habeii die ernsten, nur mst Ast che und
Not beiqelegten Differenzen zwischen den Fra
zo se u ' und den allzu b esch lag n ahwE f̂r e nd ^r,t °i ialio  n c r ii bei den letzteren die Stimmung
sehr zuungunsten der „lateinischen Schwesternation ge¬
wandelt der man setzt bereits vorwirft, daß sie
Italiener nur deshalb auf Tripolis  gehetzt hccha
um deren Aufmerksamkeit von T u n t s abzulenten, Wah
r nd die Franzosen wiederum sich dort durch dw Fesi
setzung Italiens in Tripolis bedroht suhlen. D ese n
t-ewt scharfer Sprache geführte Auseinandersetzung isi
tfSiMnt wie die Milchen den -denkst J#
stn feindlichen Schwesternatwnen iirankreick! und
Svanieu deren Mar okko r e chn u il g « ..t oer-
wick-'lter 'wird, da das trotz aller Ränke am Ruder ^e-

bliebene K - b >»- >t Canal e,  a s. wstlms w » d r
«S ÄS L JSSJSrnU
feinen vollen Anteil an der scherifischen Bmte oeamnt-ullit Auch mit der werten romaüischen Macht mir
w p ? ! n a al ist es schlecht bestellt. Was anfangs nur
M" eine'Streikbewegung ausgegeben wurde, entpuppt
ück immer St als der Anfang einer iieuen Gegen-
Revolution die liach der Behauptung der revublikani-
sllien Regierung mit monarchischein Gelbe gemacht wird,
freilich sind die Gerüchte, wonach angeblich von spam-
Zewkder englischer Seite eine Einmischuna rn dre

portugiesischen Wirreil geplant sei, mit deni stärksten
Mißtrauen aufzunchmen, denn an Manuels Wieder¬
kehr wird schwerlich irgend lemand ernstlich denken.

In China  schickt sich die Dynastie der Tstng Icmg-
sam aber sicher zum Abzug an, der durch den Wider¬
stand der Kaiserin-Witwe wohl aufgeschoben aber
schwerlich aufgehoben ioerden kann Unteröe len setzt
Yuanschikai seinen Kamps nach zwei Fronten fort,
aber noch läßt sich in kemer Weise erkennen, was zum
Schluß an ore Stelle dieses' blutigen Chaos rm Reich
der Mitte treten, ob neues Leben ans den Rumen er¬
blühen wird! _ _

Deutsches Reich.
* «Pf. „nd Personal-Nachrichten. Der Senior der deutschen

TurnersZift Professor Böthke  m Thorn. ist gestern, an

SSL« js &SS
m «KHKLL SÄ » s » seinen Verwandten oder Namensvetter ^ ,» verbreitetdein Der Name Joubert ist m Südafrika wen verorenci.

M *  Brinr Leinrich der Niederlande»st Mit GesolgLm
Berlin  cingelrosfen und im Hotel Esplanadle abgcstiegen.

-i- St-atsministera. D. Hobrccht. der Atterspragdem
Abseordnetenihauses, befindet sich wieder aus dem Wege der
^effemng ^ ^  Kaisers. Die Breslauer fosia!ldemo-
kra,tische LoWwacht" berichtet: Auf den letzten HosieMch-
oesten hat, wie Wir erfahren, der Kai se r dem Oberbuvger-
-ne'tster Kirfchuer mit ivarmen Worten zur Wahl dev s« r
stmÄgm 'Abgeordnete,i Wmpf gratuliert und u. a, wonww
KJ : „Herrn Kampf haben Sie mir zu verdarsteu. Ich
Hab« gehörig agitiert für ihn , den ganzen Tag und »b zu
meinem Kutscher herab." ,

* Kein Gesandtschaftswechselm - iffabon Die
Kölnische ßeitung" meldet aus Berlm: Dre Nachricht, oaß

in nächster Zeit eine Veränderung in dem Posten
sandten in Lissabon eintrete, trifft nach unseren Erkuw
digungen nicht zu. Richtig ist, daß der Mandche Fr^ Evon und zu Bodm >an seit iangerer Zeit He«̂ s^s«ne»
Leidens sucht und zu seiner Wiederherstellungerst kürzlich
einen mehrrnonatigsn Urlaub ertzM. Msher steyt mcht
fest, daß die EArankung des Gesandten derartig „t, dag lede
Hoffnung aus Wiederübernahmê dies- Älmtes ausge¬
schlossen ist.

* Vor den bayerischen Wahle». Die Korrespondenz
Hoffman» meldet: Nach Berichten ans dem Lmid-c; ver¬
mehrten sich mit beim Heranmchen des Tages der Landtags-
Wahl die Fälle, in denen, sei es m der Presse, fei es m
Versammlungen, die Allerhöchste Person «g#
Erörtcrungeu htnemgezogen wird, -verart-ge Dorfalle smd
aufs tiefste zu beklagen. Das monarchische Prmzch und
Rücksicht auf die Allerhöchste Person mackM es der Stach»
reaierustg zur Pflicht, solche Auswüchse m Meinung»
streiten der Parteien aus das entschiedenste und nachdrmi
lichste zu verurteilen. Die Siaatsregr-rung hat bisher M
sprechend der seit Jahrzehnten grundsätzlich fOgchaliemn.
von allen Parteien gebilligten Übung vory t«der Kun.
oAnina abaelehen, die als Stellungnahme pur oder̂ gegen
eine Partei  hätte ausgcsaßt werden können Rm, fand
abco anr 1 Februar in München eme offentlliche Ve.sau.m
L v°!i Staatsb  eamteu statt nnt der Tagesordnung:
Stellungnahme der Statsbeamten zur Landtagswahl. ^ n
dieser Bersmnmluug sind, wie auch bei anderen Gelegen¬
heiten. Äußerungen gefallen, als ob die Staatsreglem̂ be,
den kommenden Wahlen unter Umstanden eist Emtteten der
Kra>atsbeamten für Kandidaten der so ziakdem  o rta
tisch en  Partei wolle. Solchen Äußerungen mutz mit -m,r
Entschiedenheit - nt g eg en geir eien  werdm Die
Staatsregierung gab am 23. November. ‘
Auflösung des Landtags bekannt. HteÄ«, betontedaß
die Stellung der Staatsregierung zu de» Pa« ewn, m ôe
sondere ihre grundsätzliche Stellung zur SozE .moimt« .
wie sie diese erst vor wenigen MonatenE LmMagem der
bündigsten Weise dargelcgt Hai. durchd".- Auslosung de^

° -E«
Sitditt. » >dem » !8iäl|tiB«n Km la
ÄÄfÄÄ ÄÄ?

Hoyo, ore«w ^ ty ) ee;«.s.irchos von der Uneinigkeit
S- tUrn '« >« ---» mit

Mflin-rnaa der LavcAschen Staatsbahnen für die Fmanz-
SS »Ä Ä 4 aus 37 Millionen berechnet,
^flwsich kann der neu geschaffene Ausgleichssonds nnt dem
Höckstbeirag von 20 MllioM« dotiert und weitere 11 Mil¬

lionen können zur verstärkten Tilgung der Eis-nbahnschiMey
verwandt werden. ^ r , . ,

* Zur Lage der Bergarbeiter rm Ruhrbezirk. Dom
bergbaulichen Verein und vom Zechenverband smd dw dem
Kohlensyndikatangeschlossenen Zechenw emer Äußerung
über eine bei einem JnkrasttvetM der erhöhten Kohlen
vr eise  am 1. April vor-zunchmendea lkgemerne Er.
Höhung der Bergarbeiterlöhne  ausgefovdert
worden. Es soll die Abstchi bestehen, ungefähr die Halst  e
des durch die Prcisechöhung von den Zechen erzretten Rein¬
gewinns zur Ausbesserung der Bergarbeiterlohae zu ver¬
wenden.

Nach den Wahlen.
Evangelische Pfarrer als freisinnige Rcichsiagskandi-

daterr. Die „Köln. Vokksztg." weist darauf hm, daß von den
etwa zwölf evangelischen Pfarrern, Äte von den F« -
stMigen als ReichStagskandidaten ausgestelltwareu, mrr em
einziger gewählt worden ist. und zwar Pfarrer Hehn m
Rügeii-Franzburg-Straljund. ,

Ein iveiterer Wahlprotest. Im Wahlkreise Fr -tede-
bera - Arnswalde  hat die sozialdemorratrsche Partui
Einspruch gegen das Ergebnis der Reichstagswahl wegen
amtlicher'  Beeinflussung erhoben.

Der Wahlkreis Kr Trimbom. Der Kreisausschuß der
Zentrmnspavtei dös Wahlkreises Siegburg-Waldbrol nahm
das Anerbieten des Herrn J> . Becker an, zugunsten-rrnn«
bows zurückzutreten.

Eine Mahnung spricht in Nr. 54 im Artschlusse«u eine
Betrachtung über Ne Cölner Stichwahl der „Weitfalüche
Merkur" in folgenden Sätzen aus : „Schließlich wollen wir
es ttidht ver-heihlen, Ä>aß m manchen>pt igesin-nien Kreisen
mdy  eine gewisse Verstimmung sich bemerkbar machte. Daß
diese Verstimmung zu einer charakterloffen Stimmabgabe
Veranlassung gckb, glauben tvir zwar nicht, aber die Ver¬
treter der religiösen WeMnschauung mögen,aus ihrer Hut
sein das Bewegen in einem bestimmten abge¬
schlossenen Kreise  hat auch sclme gchechrlrche»
Schattenseiten." — Wenn die „Köln. Bolksztg. die>e
Mahnung für das Zentrum als zeitgemäß  bezeichnet,
so will das viel sagen. _

Der Deutsche Kriegerbund und die Wahlen.
Namen des Vorstandes des „Deutschen Kriegerbundes'
veröffeittlicht GeuevaLoberst und GmeraLaidsütantv. LlNde-
auist eine Kundgebung, in der es heißt: „Auch ferner wer¬
den wir die Sozialdemokratie mit aller Kraft bekainpsm.
5cihr Anwachsen-entmutigt uns nicht. Wir fiulb- Deutschs
und alte Solldaten, von derselben Art wie Friedrichs des
Großen Krieger und wie diejenigen, die vor 109 und vor
40 Fahren Großtaten vollbrachten. Den Deutschen, me rm
Kesthalten an der Monarchie, an Kaiseru^d̂ Reich, Fürst
und Vaterland' das Heil des Volkes erblicken, wird der sreg
g eiveu. das deutsche Volk wird sich von dem Banne der
Sozialdemokratiebefreien. Kameraden! Unser Wahlspruch
vleibt stets derfellbe: „Unwandelbtar treu zu Kaiser und
Â ichl"

Der Adel im Reichstag. Auffällig ist der Rückgang des
Adels im neuen Reichstag. Es hat Zeiten«sgebeu wo der
Adel last die HAfte der VMsvertretung ausürachte. Bei-
spielsweffe saßen im Reichstag, der 1878, n̂ach dem beiden
Attentaten aus Kaiser Wilhelm I , gewählt wurde, 16^
Adlige. Seitdem ging der Adel ständig zurück, docĥ lieb
es in den beiden letzten Reichstagen bei einem Verlust von
5 oder6 Adligen. Diesmal ist der Rüchgang aus 15 auge-
macküm Es sitzen 57 Adlige im Reichstag von 1S12, gegen

im Pari« ? von IM . Von den,57 entfallen5 aus
die Linke je 2 NalionaAibevale und Fo-ri!zchritÄer^1 Sozral-

5 R-ich'sPartciler, 11 vom Zentrum und S Polen, ^azu
kommen noch3 Welsen urtd2 Wilde vom Adel, r-te Lmke
hat 2 Adlige weniger, die Polen ckbensalls2 weniger, da^
Zentrum nach wie vor 11, die beiden konservativen Gruppen
14  weniger , die Welfen dagegen 2 mehr. In der 12. Legls-
laturvericde machten die Adligen re ick lickt 18, Prozen. aus,
in der 13 14.4 Prozent. D'er Zug der Zeit wird dafür
sorgen daß es rm nächsten Reichstag noch weniger werden.

Die Reichstagswahlkarte der „Leipziger Illustrierten
Leitung" bildet-eine übersichtliche geographische Darstellung
des Endergebnisses der diesjährigen Reichstagswahlen. J*
etmer jeden Partei zugesallenen Kreise sind in «me. be¬
sonderen Farbe wiedergegeben, wodurch ein außerorden-
L intereffarckcs Bild der Verteilung der
leien über das Reich geboten wird. Wertere siatrftiŝ Wr
gaben sowie ein Verzchchms ? «ÄSfa «5>
ordneten nebst Angabe ihres Berufes, ihres Wohnsitzesm
ihres Wahlkreises ergänzen dre mtKessaweR ichst gs^
wahlkarte der „Leipziger Jllustvrertm Zerümg> J
sonderem Umschlag in jeder ^ chhandlung zu dem s.hr
niedrig bemessenen Preis von 30 Pf. erhaMich ist.

parlamentarisches.«*.Mf-asssrsr äsws
W .'ÜfiSSÄ «'*' °--nch<-n.

T si l »es « ögeomnelenlldufes l:e.i:eu jmttDu Fraktionen J ^ naieu  Stenervorlagen
SÄung zu nehmeu. Die Fraktionen werden ihre Be-
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mhmgen noch fortsetzen. So wett Vis jetzt zu überfchen ist,
Äesieht kerne  Neigung -, die SteuerznschläM als Defi¬
nitivem  einzuMren , so lange stch nicht feststellen läßt,
Ivelchr w&ii'CTt hie Reichsvoĝemwg d-em
RerchZtag zur Deckung her Wehrvorlagv vorlegen läßt. Die
erst« Lesung der Vorlage im Plenum wird zwei Tage in
Anspruch nehmen. Hierauf wird das WassergKsetz in erster
Äisrurg beraten werden. Die Bndgetkommission hat die
Etatsb «ratnnL«n bereits heute Samstag vormittag aus¬
genommen.

Freikorrservative Anträge. Die freikonservativeFraktion
des Abgeordnetenhauses beaniraigt«, dem Landtag in der
nächsten Session den Entwurf eines Wohnungsge-
setzss  zur Besserung der WoHmrugsverhättniffefiir die
unter -großstädtischenVerhältnissen lebenden Menschen«
Missen vorzulegen. Ferner beantmgten die Freikonfer-
vnkiven, ein« Untersuchung herbeizufühven, aus welchem
Wege durch Maßnahmen der Gesetzgebung den Not¬
ständen  des städtischen -Reglkredits  ein Ende ge¬
macht werden kann. Auch hat die Fraktion den Antrag
eingebracht, die Regierung anfznfovdern, dem Landtag den
Entwurf eines Fidei kommt hg «setz es  vorzulegen,
durch den das öffentliche Interesse an der sicheren und Karen
Rechtsgrundlage für die Bildung und den Bestand von
Fideikommissen, ebenso wie an der Verhütung vm>Aus¬
wüchsen  dSr ftdeWmmissarischenBindung, gleichmäßig
gewahrt wird.

I)r. Karl Liebknecht schreibt dem „Vorwärts ": „Ich habe
dem Vertreter der „Hnmanitö" lediglich erklärt, daß nach
meiner Überzeugung Deutschlands Defensivkrast
gsgeMber ein«n frivolen Überfall keineswegs durch die
gewaltige Entwicklung der Sozialdemokratie gelitten
habe und Leide, daß aber die 4l/i  Millionen s-ozialdemo-
krakycher Wähler ein gehöriges Gewicht in der Wagschale
des Frisdetrs bed-eutsken. Gegen den Willen eines solchen
gewaltigen Teils -der Bevölkerung würden stch die Kriegs--
ttsibereien unserer deutschen Chauvinisten  nicht leicht
Äurchzusetzeu verniög-en. Die Sozialdemokratie weide ihre
volle Schuldigkeit zur Durchkvenzmig der vötterrechtsver-
l-etzenden Machenschaften zu tun wissen."

kfeer und Flotte.
Militärischer Fliegerftrrsus. Auf dem Habsheimer

Flugplatz der Aviatik-Miengesellschaft bei Mülhausen
im Elf. begann ein Flisgerkursus, zu dem acht Offiziere,
und zwar drei Artillerie-, zwei Infanterie -, zwei Jäger-
und «in Piorrieroffizier, kommandiert sind. Mit Ausnahme
des letzteren, der in Ulm in Garnison steht, gehören sämt¬
liche Offiziers «WMchen Regimentern an.

Kuslanö.
chsterreich-Unaamr.

Tschechen und Deutsche. Die deutsch-tschechischen Aus-
zWichs-Berhandlungen sind wieder einmal gescheitert. Nun
sucht inan nach einer Formel, um auf diese Weise den ab¬
gerissenen Faden wieder anknüpsen  zu können.

Frankreich.
Kredite für Luftschiffwesen und Schieftpulververbesse¬

rung. Kriegsnnnister Millerand  läßt dem Parlament
einen einheitlichen Gesetzentwurffür das gesamte Luft¬
schiff wesen  zugehen; darin werden außer einer Kredtt--
forderung von 23 Millionen Franken andere Forderungen
enthalten fein, die u. a. sich beziehen: auf die Schaffung von
Lustschifferregimentem, die den Fliegeroffizieren zu ge¬
währenden Vergünstigungen, die Errichtung provisorischer
Luftschisshäsen. Ein provisorischer Lu ft sch iss Hafen
soll in Verdun  errichtet werden, wo vom 15. März n&
Flüge unternommen werden sollen. Für das Kriegsdepar¬
tement wird die Schaffung mehrererCHemit erstellen gefordert.
-Um die Kontrolle über die Fabrikation des für di« Marine
bestimmten Schießpulvers  zu sichern, beschlossen
Millerand und Delcassg, daß der leitende Ingenieur des
'-AMtrallaboratoriums der Marine dem Kriegsminister
unterstellt und der nach dom Unglück der „LthertS" einge¬
richteten Pulverkommifsion ein Ingenieur des Marine-
goniekorps beigegeben werden soll.

Feuilleton.
Konzert.

DaS „Einmalige Konzert " der „Herzog¬
lichen Hofka pelle zu Meiningen"  hatte gestern
den Saal des Kurhauses nur schwach zu Men vermocht.
Vielleicht hatte man ihren Ruhm für langst verjährt er¬
achtet? Denn der Mentliche Ruhm der Meininger Hof¬
kapelle war ja in der Tat — der Ruhm Hans v. Bülows:
Er wußte ihr als Dirigent seinen lebendigen Odem einzu-
Hauchen, so daß sie Geist von seinem  Geiste wurde. Nur
fünf Jah re (1880—85) hielt Bülow mit seiner ruhelos flackern¬
den Mustkfeele aus dem Posten aus ; aber die Zeit genügte,
um „die Meininger H-ofkapelle" zu Weltruf zu bringen.
Die strenge technische Disziplin, das rückhaltlose Eingehen
auf den Willen -des Führers und dessen leidenschaftliche
Hingabe besonders für Beethoven und den damals noch der
Propaganda bedürftigen Brahms —: alles -das wurde auf
den ausFSd-chnten Gastspielreisen der Hofkapelle in aller
Welt bewundernd anerkannt. (In jener Zeit hat, wie er¬
innerlich, auch unser KapeLncister Manustaodi einige Jahre
als Bülows „rechte Hand" m Meiningen gewirkt.) Unter
BÄoWs Nachfolger Fritz Steiubach hat daun die Hofkapelle
noch einige Jahre ihren Ruhm zu bewahren gesucht; doch
der hohe großgeistig« Zug der Bülowschen Direktion ward
nicht wieder erreicht; auch nicht unter dem liebenswürdigen,
aber wenig energischen Wich. Berger. Gegenwärtig steht
Herr Dr. Max Reger  an der Spitze der Kapelle und ihm
scheint es Vorbehalten, den „Meiningern" eine neue
RuhMeSbahn zu eröffnen.

Trotz der kurzen Amtszeit des Herrn Reger ist doch
schon eine gewisse individuelle Einwirkung nachweisbar.
Von dem Feu-ergeist Bülows — „ein Kapellmeistermuß
eine elektrische Batterie inr Leibe haben" — zeigt sich feine
Direktion weniger influiert ; aber eine mnsilaltsch so emp-
ftndungsreiche Poünglur ivie er mußte ans das Orchester
bald in ihrer  Art eiuwirkeu: das Gefühl fiir die zarte
Abwandlung der Stimmungen, fiir weich nuancierte
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Kapitän Lux. Der kürzlich aus der Festung Glatz ent¬
flohene Spion Hauptmann Lux ist nach Marokko versetzt
worden.

England.
Vorschriften für Reisen von Offizieren nach Deutsch¬

land. Das Kriegsministerium erließ «inen Bssehh wonach
alle britischen Offiziere, und zwar die aktiven sowohl wie
die pensionierten, die sich nach Deutschland  begeben
wollen, sich bei der Negierung um Urlaub bemühen, und
alle in Deutschland reisenden Offiziere stch bei dem Bürger¬
meister der Stadt , in welcher sie sich länger als 24 Stunden
au-fhaltcn, melden müssen.

Bulgarien.
Zur Feier der GroßjährigkeitserAärung des Kron¬

prinzen fand gestern vormittag in der Kathedrale zu Sofia
ejin Tedeum statt, welchem die königliche Familie, die frem¬
den Fürstlichkeiten, die Missionen-, das diplomMscheKorps,
die Minister, die höheren Offizier« und die Spitzen der
Behörden -beiwohnten. Rach dem Gottesdienst begaben-sich
die Mitglieder der königlichen Familie mit den Mffioueu
und den übrigen geladenen Persönlichkeiten in die Militär-
schule, wo der Kronprinz den Soldateneid leistete. Groß¬
fürst Andreas überreichte dem König Ferdinand im Namen
des Kaisers Nikolaus «in kostbares Geschenk, dem Kron¬
prinzen Boris , der ein Paienkind des Zaren ist, einen
Säbel Mt dein Namenszug des Kaisers Nikolaus.

NutzlanS.
Die Abtrennung Chelms. Der Übergang zur Spezial-

veratung des Gesetzentwurfs, betreffend di« Abtrennung des
Gouvernements Chelm von Polen , wurde in der Reichs-
'dumm mit einer Mehrheit dorr 154 Stimmen der Rechte»,
der Nationalisten und der Mehrheit der Oktobristeu gegen
107 Stimmen beschlossen. Das Ergebnis der Abstimmung
wurde von den Nationalisten mit Beifall begrüßt.

Jliodor verschwunden. Der zum Mönch degradierte
Priester Jliodor ist verschwunden. Tie Polizei sucht ihn,
um ihn zu verhaften.

Kbefsmisn.
Das Geheimnis um Menelik. Lord CraNworth, der

soeben aus Abessinien nach London zurückgekshrt ist, er¬
klärte einem Berichterstatter des Renterschen Bureaus , in
der Hauptstadt des Landes und in der Umgebung herrsche
groß« Unruhe infolge des innn-er stärker werdenden Ver¬
dachts, daß der Kaiser Menelik gestorben  sei. Unter den
Häuptlingen ist ein heftiger Kampf über die Thronfolge
entbrannt Die Europäer beginnen für ihre Sicherheit zu
fürchten. Menelik soll, wie manche glauben, in dsm Palast
im Zentrum der Stadt leben, wo auch der jugendliche
Thronfolger wohnt. Der Arzt,  der gelegentlich den
kranken Kaiser besucht, bekommt nur eine sorgsam in
Tücher gewickelte Gestalt M ftzhen, deren Gesichts¬
züge verhüllt  sind , so daß auch er das geheimnisvolle
Dunkel, das Menelik umgibt, nicht anfklären kann.

vereinigte Staaten.
Eine Botschaft des Präsidenten Taft. Präsident Taft

richtete an den Kongreß über mehrere wichtige Fragen der
inneren Politik eine Botschaft.  An erster Stelle bittet
der Präsident um die Ermächtigung, die fremden Regie¬
rungen zu einet internationalen Konferenz über die
Kasten der L e -h «n -s-h a l t u n g einMuden . Dann
weist die Botschaft auf die Notwendi-gkeit hin, die industri¬
ellen Verhältnisse zu untersuchen. Den Hauptpunkt der
Botschaft betrifft die Darlegung der neuen Regierungs-
Politik in Alaska. Taft betont die Notwendigkeit einer
Staatsibahu nach dem Kohlen gebiet von Matannska. Sein
Plan sei, von den gegeuwärtigeu Besitzern Mtieu der
fa-lliten Akaska-Aeutral-Railway zu kaufen. Es seien
einige hundert Meilen in -Bau, und gemäß dem ursprüng¬
lichen Plan solle die Bahn bis zu den KohleNfekdern vom
Matanuska und schließlich bis Fairbarcks gehen. Der Prä¬
sident erläutert dann weiter, daß er Mar selbst Gegner
des Prinzips des Staatseigentums sei in Fällen, wo ein
leistungsfähiger privater Betrieb m-öglsch sei, glaube aber,

Schatten, fiir zart gebrochenes Licht, fiir die leisen Zwischen¬
stufen der dynamischen Zielpunkte — ist dem Orchesterb«-
retts in hohem Grade zu eigen. Das Ensemble — es sind
etzva 50 Mann ; auch «ine Männin , an der Harfe, zählt
dazu — erscheint durchaus harmonisch abgestimmt.

Der behäbigen Erfchrinnng des Herrn Reger in ihrer
Rvhlichen Fülle — fein äußerer Habitus erinnert jetzt fast
an die alten KapellmeistTr-Gestalten sin-es Marfchner,«
Lachner oder Rietz entspricht die ruhig«, ,nauchmal auch
etwas weichliche Art seiner Direktion: in ssinen Zeichen
und Winken befleißigt er sich der äußersidn Spaffauckeit;
hört gern auch Ärimal mit dem Taktteren nanz auf — im
Vertrauen aus die festgesügte Wiederung des Jnstrumeutal-
körpers; um dann im gsgebenm Moment auch Widder zu
straffem Rhythmus anzufpornen. Jedeufalls hat er sein
Orchester vorzüglich jn dex Gewalt.

Mit B-eeKovens „Coxiochn̂-Hupe-rtüW wmÄe das
Konzert erössnet. Sie fand eine sorgsam durchgearbeltete
Wiedergnbe. Weich die Achtel-Bewegung des Hauptmotivs,
frei von aller Eilfertigkeit, toar vour rechten tragischen
Pachos diktiert; sehr schön konnte stch der Klags-Gesang d«r
Oboe und Klarinette von dem kräffigen Unsturm d-er
Streicher abheben; di« sein empfunL-enen Tempo-Ukodi-
fikationen waren vo-n bester Wirkung; der Gchamteindruck
von dramaffscher Asbend-Weit.

Es folgte das „5. BrandeNbnvgiische-Konzert" von
I . S . Bach. Es ist insssem besozchers interessant, als
hier auch das „ClavioeMbalo" solistrsch eingesügt ist.
Das Werk nähert sich dadurch bereits d-eM modernen
Klavierkonzert; die drei Sätze sind in breiter Form
angelegt. Außer dem Klavier nehmen auch Flöte und
Violine als Soloinstmmeute an dem Wettstreit — dem
„Konzert" — teil. Di« Ausführung hat gestern ausnehmend
bsfriedizt Herr Konzertmeister Piening  dirigierte mit
erwünschter Umsicht; Herr KonzertmeisterTreichler  er¬
freute als Solpgöiger durch die sichere Entschiedenheit
seines Spiels ; Herr Flötist Wunderlich  durch die Fülle
mch Rundung feines Tones . Ganz prächtig a-b-er spie-lte
Herr Reger  die Klavierpartte. Die künstlerische Reser¬
viertheit seines Vortrags wurde man wicht müde zu be-

die gegenwärtigen Verhältnisse in Alaska erlaubten di«
Verwendung öffentlicher Gelder, um die HiHsquellen des
Landes M «xschließen, übrigens würde der Bau durch
den Staat und der StaaMxfitz nicht erfordern, daß di«
Linie voni Staate betrieben werde. Auch werde sein Vor¬
schlag gerechtfertigt durch die Notwendigkeit einer Kohlen¬
station für die Marine in einem nördlichen Teile des
Stillen Ozeans.

Nordamerika.
Der Aufftand i« Mexiko, Das in J uarez  von den

Ausständischen nidderMbrannte. der oeutschcn  Firma
Keteffen und Degetau gehörig« Geschäftsgebäuhe war das
größte War« uh ans  in Juarez . Der Wert der ver¬
brannten Waren ivird auf 250 006 Dollar geschätzt. — Aus
E l Paso  wird -gemeldet, di« Aufständischen erklärten stch
bereit, Juarez den Bundcsbchörden wieder ausznl-iefern
unter der Bedingurrg, daß ihnen die rückständig« Löhnung
ansgezahlt und freie Rückfahrt nach Hanf« gewährt werde.

Die englische UnLerseeLooLs-
NatasLrophe.

KZ. London, 3. Februar . Das britische Unterfoeboot
„A.  III ." wurde gestern mittag, wie schon mitg-etettt, an
der Küste der Insel Wight von denr Zw illingsschranben-
Torpedoboot „Hasard" in den Gmnd gebohrt. An Bord
des vernnglückten Bootes befanden sich 14 Atann, darunter
4 Offizier«. Nach den letzten Nachrichten von der Unfall-
stelle herrscht kein ZwetfÄ, daß alle um gekommen
sind. Das Unglücksboot, das der Tauchboot-Flottille von
Portsmouth angehörte, war gestern nrorgen nüt sechs
anderen Fahrzeugen dieser Klasse mit denc „Hasard" von
Portsmouth abgegangen, um Utanöver anszuführen. Gegen
mittag stieß«s mit dem „Hasard" zusammen und erhielt ein
-gewaltiges Lech  Das Boot war zur Zelt der
Kollision halb mtter Wasser und sank in wenigen
Augenblicken  ans den Grund. Bon 'den übrigen
Schissen sah man mit Schrecken, daß große Luft¬
blasen  aus dem Meere über dem gefunkenen Wrack auf-
stiegen, ein Zeichen, daß das Wasser in das Boot «ingc-
drungen fein mutzt«, so daß keinerlei Hoffnung ffe die
Mannschaft zu hegen war. Das plötzlich eindringend«
Wasser hat den Unglücklichen einen schnellen Tod bereitet.
Ans die drahtlosen Hilserulf« des Torpc-dobootes „Hasard"
eilten sofort Mehrere Kriegsschiffe an die Unglücksstelle.
Auch der Höchstkommandierende von Portsmouch begab sich
«n Bord eines Kriegsschiffes dahin. Der herrschende
Schueesturm erschwerte das Suchen nach dem Wrack. In
später Mbendstunde wurde gemeldet, daß die Lag«  des
untergegangenen Bootes -ermittelt sei. Die Bergungs¬
arbeiten wurden für gestern eingestellt. Das Boot gehört
der Ntesten Klasse der britischen Unterse-cboote an.

Im emzelNM wird noch berichtet: Der Zusammenstoß
war so heftig, daß eine Seite des Bootes vollständig aufge-
rissen wurde, so daß das Boot wie ein Stein unter ging.
In Portsmouth zweifelte man daran, daß das Boot mit
Sicherhettshelmon für die Atannsckaft ausgerüstet war,
denn bis jetzt ist kein einziger Körper  an di« Ober-
fläche getrieben worden. Es ist aber auch möglich, daß in¬
folge der Schnelligkeit des Unglücks die Leute keine Zeit
mehr hatten, für Gve Sicherheit zu sorgen.

Luftfahrt.
v . Ein leichter Unfall des „P . L. 11". Als der

„P . L. 11" gsstern auf dem stark versch-ieiien und unebenen
Terrain des Tegeler Schießplatzes landete, stieß di« Gon¬
del an den Schießwall. Das Luftschiff stellte stch deshalb
auf den Kopf.  Die Hülle erhielt in -der Nähe der
Gondel einen Riß,  der aber fahr leicht repariert werden
kann, ohne daß Gas -entleert zu werden braucht. Das neue
Luftschiff war um 11 Uhr zu der vorgeschriebenen Höhen--
prüsung bis zu 1500 Meter aufgestiegen und um 2 Uhr
25 Min. nach erfolgreicher Absolvierung der Höhenfahrt
wieder gelandet.

wundem. Man erkannte: -es ist nicht nötig, für Bach alte
„Klavizimbels" neu zu bauen, sondern es gilt dis
Kunst, das moderne Jnstritment (gestern war's ein „Ibach"
aus A. Stöpplers Magazin) durch sinnvolle Retouchen in
Tou und Anschlag dein Bachschen Klang-Gepräge anzu-
passen. Dürch das bodeuterrd« Ern-greiftu des Herm Reger
wurden auch -di« Wrigen Künstler in rWMcher Nacheife¬
rung «chalten; man beihandelte eben nach Horm Revers
Andeutung -das Werk Nicht tvie «ine Kuriosität, sondern wie
ernen Edelstein, für den die koftbiarste Fassung gerade Mt

:wu£ :ueg «r» — uns wir
dürfen ivohl aunehuieu in möglichst sinnentsprechender
Wiedergabe — beia-MLN wir di« „Lnsffpiel-Ouvertüre"
OP. 120 zu hören: «in schr farbenreiches, lebhaft dahin-
sprudelndes Werk; In der lhemattscheri Erftndung ziemlich
harmlos ; inr Aufbau vielleicht ohne rechte Gipfelung, doch
in der Arbeit voll prickelnder, fpitzifittdiger Details. Es fft
em rastlofcs Suchen und Finden. Verstecken und Haschen
KGtst . Md Kosen zur Karnevalszeit just di« rechte

Den 2. Teil des Korrzertes Mten die hier schon arrs
den The-aftrSonzerten (ISO? unter Mannstaedts, 1908 unter
Rogers Dixektlon) bekannt geworderren und an dieser Stelle
wiederholt besprochenen„Hiüer-Variationen". Wer über sie
irochmals Näheres e-rfaihr-cn iE , der lese unseren Bericht
über den -letzthin stattgesturdenen „Schuri-cht-Vortrag", der
sich gerade mit diesem Werk eingehender befaßte. Much wer
sich mit den- Muchührungen des Redners nicht in allen
Punkten einverstanden erklären mag. wird daraus doch ans
die besondere Bödsutung der „Variationen" schließen können.

Sei nur noch hinzngefügt, daß hie Meininger Hof-
kapelle mit diesen Regerschen Kompositionen vottrefflich
abgeschnitten -hat. Das PubMim bereitete dom Ton¬
meisterdeine enthufiaftffche Aufnahme. Und wenn -der jetzt
so gsseie-rts Herr Hofrat, Professor und Ehrendoktor vor
etwa 20 Jahren als junger Sonftwind mahnend cmsricf:
„Däv MustWben in WeAbaden muß reger  werdien" —
so wird er sich ja wohl gestern Werz-engt habm, daß wir
bereits auf döm besten Wog« dazu sind. 0 . IX
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Sitzung der Stadtverordneten
vom2. Februar.

Vor Eiartritt in die von 42 Mitgliedern besuchte Ver¬
sammlung. deren Vorsitz der erste Vorsteher Geheimer
Sanitätsrat Dr. Pa gen siecher führte, nahnr Beigeord-
«eter Petri  zu dem in der Presse erwähnten

Umbau der Langgaffe
LteLuna. indem er ausführte: Der Umbau der LanMüsse ist
für das nächste Rechnungsjahr in Au-ssicht genommen. Die
Verkehrs- und Tiesbaudeputation smd augenblicklich mrt
der Prüftma der Sache beschäftigt. Einige Herren haben
die Örtlichkeit betrachtet, die Geleise  auf die Fahrbahn
einmal ausgetraaen usw- Das gab zu Presseäuße -
rumaen  Anlaß. Es ist durchaus erwünscht, daß sich in
der Presse Stimmen für und Wider erheben, damit man
Aar steht; tatsächlich ist es zweifelhaft,  ob es richtig
ist. ein Zweites Geleise  durch die ganze Langgasse zu
führen oder ob die Einlegung von. Auswcichegeleisenan
einigen Stellen genügt. Wenn aber die AuAassungen der
Presse mit einer gewisse« Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit
austreten, so kann man das doch nicht billigen. Ein Ge¬
schäftsinhaber hat nur gesagt: „Das wäre ein Schild-
hüroerstreich,  wenn ein zweites Geleise in die Lang-
aasse gelegt würde". Ich bin aber der Ansicht, daß es weit
eher ein SchiMmrgerstreich sein würde, wenn man die
^naaasse jetzt für die nächsten zehn Jahre umbauen wollte,
ahne die Frage, ob sich die Einlegung eines zweiten Ge¬
leises errchsiehlt oder nicht, näher geprüft zu haben. Die
Tiesbaudeputation ist noch, zu keinem Beschluß gekommen;
die Angelegenheit soll rroch reiflich überlegt und besprochen
werden. Es gibt Geschäftsinhaber ~ und die in
der Lanasasse sind nicht die einzigen Interessenten'. — die
für das zweite Geleise, und solche, die dagegen sind. In
anderen Städten  gibt es ebenso enge Straßen wie
die Langgasse, in denen zwei Geleise liegen. Denken wir
ei-rmwL zehn Jahre weiter  und fragen uns, was
dann ans der roten Linie  wird ohne cm zweites Ge¬
leis«? Ich meine, daran muß doch auch gedacht werden.
Die Langgaffe ist in schlechtem Zustand und muß vor der
Eröffnung des Adlerbads hergestellt werden; es ist daher
notwendig, daß die Prüfung des Projekts vor¬
genommen wird. Ich möchte der Presst )« berücksichtigen
geben, daß sie ihre Angriffe dahrn richtet, wohin sie ge-
^Beimeordneter Körner  teilte mit, daß die Firma
Weber  die von der Stadt gestellten Verwussbedingungen
angenommen hat. (Es handelt sich um die GruNdstucks-
erwerbuugvn im „Aukamm ", von denen kürzlich die
Rede war. Die Red.) , u , , ,.

Mer die Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die
Neuwahl des Mmanzausschuffes,

berichtete Stadtverordneter Justtzrat Dr» Alberti.  Be-
Lanntlich ist der Wahlausschuß in der letzten Sitzung be¬
auftragt worden, stinen Vorschlag bezüglich der ZuMN-
mensetzung des Finanzausschusses nochmals daraufhin zu
prüfen, ob es sich nicht erniöglichen lasst, der zweiten und
dritten Wählerklaffe in diesem wichtigen Ausschuß die ihrer
Bedeutung.entsprechende Vertretmig zu verschaffen. Der
AuAchuß ist bisher nicht grundsätzlich so verfahren, daß
aus jeder der drei Klassen Mitglieder für jeden Ausschuß
vorgeschlagen wurden. Soll aber nach dem Grundsatz, daß
^cwAne Wählerklaffe in allen Ansschüssw vertre en
ist. versahren werden, so wird vor allem zunächst zu prüfen
sein: soll lediglich die Tatsache, daß em Mntglied oes
Kollegiums von einer bestimmten Klasse gewählt wotden
ist, maßgebend Mi die Ausschußwahl sem, oder soll das
Mitglî auch der Klasse angehören, die es vertritt. Dm-
letztere wird das richtige sein. Der Wahlausschuß hat nicht
vnranmt, daß im vorliegenden Fall die Beanstandung be¬
gründet ist, er würde jetzt noch gern dem gEßerten
Wunsch entsprochen haben, wenn m dem jetzigen Stadium
bi« Sache nicht große Schwierigkeiten hatte. Me A«s-
schüffe find besetzt, und die Arbeit ist verteilt; auch nmßten
zwei Herren.zurückt-reten. Das läßt sich allerdings machen;
di« dem Finanzausschuß und dem Ê Wausschuß ange¬
hörenden Herren haben sich sofort zum Rücktritt bereit er¬
wart, der Wahlausschuß meint, man soll dem berechtigten
Wunsch dadurch gerecht zu werden versuchen, daß man
den Finanzausschuß um ein Mitglied verstärkt, und Mar
durch Zuwahl eines der dritten Klasse angehoreNveu
Herrn. Bei zukünftigen Vorschlägen wird auf dw Bean¬
standung jedenfalls Rücksicht genommen. Der Wahlaû -
schußsthMt also die Zn Wahl  des Stadtverordneten
^ Stadtverordneter Hartman«  erklärte, eins Anzahl
Kollegen sind mit der vom Wahlausschuß vorgeschlagenen
Zusammensetzung des Finanzausschusses nicht eMverstan-
Mn und halten ihren Einspruch auch heute noch aufrecht.
Es läßt sich heute nicht entscheiden, ob nicht Fragen von
aauz hervorragender Tragweite demnächst Ml jAlnanzaus-
schuß entschieden werden müssen, z. B. Steuerfvagen, in
denen die .zweite und dritte Klasse nicht immer mit der
ersten Klasse überetnstimmen wcrdem Davon abgesehen
aber gibt die vorgeschlagene Zusammensetzung ein ganz
kalisches Bild von der Vertretung der Bür¬
ge  r sch afh  Der ersten Klasse gehören letwa 300. der zwei¬
ten und dritten Klasse dagegen über 18000 Wähler an.
Wir schlagen vor, in den Finanzausschuß fünf Herren aus
der ersten, zwei aus der zweiten und drei aus der dritten
Klasse zu wählen. Es müssen bau« allerdings zwei der
vom Wahlausschuß vorgeMagene-n Herr« ausschsiden,
tZxi  ist natürlich durchaus nicht gesagt, daß sie unwürdig
swd Wir schlagen als Vertreter der ersten Klasse sie
LdtvmLdLn Dr. Dreher. Esch, Pumcker. Dr DYcker-
hoff Mid Haeffner, als Vertreter der zweiten Klasse die
Aadtverordneten Sattler (Stadtverordneter̂ Schupp, der
M «st vorgoschlageu war. bat, von seiner Person abzusehen
da er ohnehin sehr stark in Anspruch genommen frei) *«*>
WE î d als Vertreter der dritten Klasse die Stadtver-
oLeü ReMvoiM Müller und Ochs vor. Außerdem de-
‘“R&SSefS -ch»
Nasse S Stadtverordneten" nicht" die In¬

teressen der übrigen Klassen wahrzunehmen ver¬
ständen. Wr vertreten hier nicht eine Klaffe, son¬
dern die Interessen bet Allgemeinheit, von der ich auch ge
wählt tvorden bin. (Zürns: Das ist nicht wahr, Sie smd
von der ersten Klaffe allein gewählt!)

Stadtverordneter Dr. Dreher  protestierte gegen den
Borffchwg Hartmanns. Ms jetzt sei es nicht vorgekommen,
daß die Ansichten der Vertreter der ersten Klasse und dl«
der anderen Klassen im Finanzausschuß.gegeneinanderge¬
prallt seien.

Bei der Wahl mittels Stimmzettel wurde,r die vom
Stadtverordneten Hartmaml vorgeschlagenen Stadtverord¬
neten in dm Finanzausschuß gewählt. t tyi

Stadtverordneterv. Ulrici  berichtete Mr den Bau
ausschuß über die

FLlluug von ÄlleebLumen
in verschiedenen Straßen der Stadt. Der Ausschuß ist der
tzlnsiicht, daß die Beschwerden einer großen Zahl von Ein¬
wohnern, auf die sich die Parkdeputation berufen hat, nicht
stichhaltig sirid. Der Magistrat und die Partdeputation
schlagen vor, in der Wilhelmstratze,  zwischen der
Rheinstraße und Luistnstraße, 4 große und 3 kleinere Plata¬
nen zu fällen, und zwar lediglich mit Rücksicht aus die An¬
wohner. Der Bauausschuß empfiehlt dagegen, die 4 gro¬
ßen-Bäume stehen zu lassen und die kleineren, die dicht vor
dem Eingang des „Viktoria-Hotels" stehen, zu entfernen.
Nach einer kurzen Diskus«-«, in der sich die Stadtverord¬
neten Haeffner . Becker und Reichwein  uttd Ber
geordneter Körner  für die Entfernung auch der 4 groge
ren Bäume ausspmchen und StadtverordneterDrei-
sing  für die Erhaltung dieser4 Bäume erntrat, wurde
der Antrag des Ausschusses mit 18 gegen1? Stimmen an¬
genommen. In der R öderstra  ß e soll em Baum um
den anderen mffernt werdm. Der Bauausschuß empfahl,
diesem Antrag zuzustimmen, was geschah. Auch der Ent-
fernung von 21 Liüden in der Bachmey erst ratze
wurde nach dem Antrag des Ausschusses zugestlmmt. Hier
soll ebenfalls ein Baum um den anderen beseitigt werden.
Die 25 Bäume, welche die Parkdeputatrontn der Lanz-
straße  beseitigt haben wollte,,sollen jedoch nach dem An¬
trag des Bauausschusses, dem das Kollvgiuul beltrat, er¬
halten.bleiben. — Stadwerordnetcr Becker erklärte, wenn
die PaÄdeputation derartige Beschlüsse fasse, dann scschehe
es aus wohlerwogenen Gründen. Es sei ein Wsches Zer¬
fahren vom Bauansschntz, vom grün
derartig« Beschlüsse zu fassen. — Stadtverordneter̂ ustiz-
rat v. Eck entgegnete, wenn der Bauausichug einen An¬
trag stellte, dann tue er das ebenfalls aus wohlerwogenen
Gründen. Nicht vom grünen Tisch aus habe er den vor¬
liegenden Antrag gestellt, er habe vielmehr an Ort und
Stelle umstehen und seinen Vorschlag rei -flnch er¬
wogen.  Er bitte, dem Beschluß des Bauausschusses bei¬
mtreten — Der Referent Stadtverordneterv. Ulrrcr
trat dem Vorwurf, daß der Antrag des Ausschusses von,
grünen Tisch aus gestellt worden sei, ebenfalls entgegen;
er habe mit Herrn Forstrat Elze jede einzelne Straße mchr-
»rals befahren mit einem Plan des Magistrats m der
Hand Von einer Entscheidung vom grünen Losch aus
kann keine Rede sein. - Stadtverordneter Ger ha r dt
meinte, seit einer Reihe von Jahren herrsche.m Wiesbaden
eine gewisse Zerstörungswut  W
werden Bäume gepflanzt, und wem, sie glücklich Schatten
spenden, dann entfernt man sie, weil ste irgend lemand
genier«« Ich bin dagegen, daß Bäume entfernt werden.
(Zuruf: „Konservativ!" Heiterkeit.) In der Weinberg-
str a tze wollte-der Bauansschntz gleichfalls die Bäume er¬
halten wissen, die nach der Ansicht der Parkdepntation ge¬
fällt werden müssen. Die Versanmilnng trat der Ansicht
des Ausschusses bei. Ferner wurde dem Ausschußantrag
beigestimmt. in der Frankfurter Straße  nur 4 bis
6 schlecht aussehende Bäume zu entfernen und die außer¬
dem zur Fällung vorgesehenen6 Bäume stchen zu lassen.
Endlich wurde beschlossen, in der Gustav - Freytag-
Straße  sämtliche Bäume stchen zu lassen. — Stadtrot
Bu r andt  sprach als Anwohner dieierStraßc für die Ent
femung der Bäume.

Wr die Pflasterung der -Südseite der
Rheinstraße zwischen Kaiser - und Mainzer
Straße  wurden nach dem Antrag des Ar-stanzausschusses
für den Stadtverordneter Reichwcin  berichtete. 2o00M
bewilligt. Die Pflasterung ist durch die Verlegung eures
Droschkenhalteplatzes notwendig geworden. — Dem Antrag
auf Bewilligung von 1757M. Mr die

Beleuchtung der Kuranlagcn,
zwischen Gustav--Freytag-Denkmal«nd der BlumenwiÄe.
wurde stattgegeben. Dieser Antrag stellte, wie der Bericht,
erstattcr des Bauausschusses. Stadtverordneter Fo n k. be
richtete, nur einen Dcilantrag der Magistratsvorlage dar,
AL eine weit ausgedehntere Beleuchtung der huiteren
Kuranlagen 16 937 M. verlangte. Der Ansschuk war der
Meinung, daß für eine Beleuchtung in diesem Umfang kein
Bedürfnis vorliegc.

Die vonk Via gistrat vorgelegte
neue Umsatzsteuerordnuus

wurde aus Antrag des Finanzausschusses (Benchterstattcr:
Dr. Dreher)  genehmigt. Sie tritt am
Kraft. Weggesallen sind darin alle aus die frühere städtische
Wertzuwachssteuer bezüglichen Paragraphen, während neue
Vorschriften aufgenomnien sind, durch dl« jclwr U g h g
der Steuer vorgebeugt wird, und die auch den Bestlmmungen
der Landesgesetze über die Urkundenstempel RechnuiW tra¬
gen Eine weitere Bestimmung befreit bcr .̂wangsver-
steigewiigcn den steigernden HypotheKnglaubiger von der
Steuer für diejenige Anfwendung, drc er zur Rettung
seiner Forderung zu machen gezwungen ist.

StadtverordneterGlücklich  äußerte ,m Verlauf der
Debatte, die fick, an den AuÄschußbericht anschlotz, die An-
rnt,  daß die Erhebung der Umsatzsteuer nach dm ge¬
meinen Wert ein Unrecht  sei. . (Sehr richt.g ) Ä!an
solle die Umsatzsteuer -nach dem wirklich gezahlten
Kaufpreis  erheben Er stellte den Antrag,, die Um,
satzst-ener nur nach denr jeweiligen ErwerbsPreis zu er-

. ^ Oberbürgermeister Dr . v. I bell  erklärte , der Älagt
^strat könne diesem Antrag schwerlich zustimmen, da sonst

allen möglichen Umgehungen Tür und Tor geöffnet

^ ^ -Städtvero«dneter Schwank  beantragte, die Umsatz¬
steuer von ly-j Prozent auf 1 Prozent herabzu¬
setzen , also auf den Prozentsatz, der der Verfügung des
Ministers entspr-eche. Die Umsatzsteuer sei überhaupt mcht
gerechhsertigt, tvenn ste aber schon erhoben werden solle,
damt dürfe man wenigstens nicht über den zulaf-stgen Satz
hinausgehen.

Bürgermeister Geheimrat Glässing  führte aus, van
seinem Standpunkt als Finanzdezernent wäre es chm an¬
genehmer gewesen, wenn die Umsatzsteuer bei der Etacks«
beratung  hätte erledigt werden können. Der Etat
könne aber frühestens in vierzehn Tagen vorgelegt,wekoen:
so lange könne num nicht warten. Das Verlangen SchDatws,
die Umsatzsteuer auf 1 Prozent herabzusetzen, wurde ews
Mindereinnahme  von 60 000 M. bedeuten; ers «'
nicht in der .Lage, diese 60 000 M. aus einer andewn
Quelle herausznholen und das Budget trotzdem fl»
balancieren. Wir haben zwei schwere Jahr«  hmrter
uns, in denen ein Ausgleich des Etats kaum möglich war;
die Lage wird im laufenden Jahr noch, schwieriger. Durch
die Re-ichssinanzreformhaben wir gegen früher eine Miw
dereinnahme von 600 000 M. Dieser Ausfall hatte MN
Teil nur durch eine Erhöhung der Einkammensteuer, gegen
die sich die Mehrheit der Siadiverordneten-Versammlung
gewendet hat, gedeckt werden können, wem, wir rwM ver¬
sucht hätten, aus andere Weife durchzukommen. Dl« Stadt-
verordneten-Versammlüng hat die Festsetzung der Unchatz-
steuer aus Vh  Prozent als dos kleinere Mel angeseherr,
und zwar in"der Erwartung, daß durch die angerundigre
progressive Verschärfung des preußischen EinLommvnsteuer-
gesetzes auch bei Belassung unseres Zuschlags von 100
Prozent eine Mehreinnahme von % Million erzielt wird.
Das neue preußische Einkommensteuergesetz wird nun leider
vorausflchÄich nicht vor 1913 in Kraft treten. Wir muff««
also versuchen, über das Jahr 1912 himveszukommen Es
wäre falsch, wollte« wir Mr das eine Jahr di« Eimommen-
steuer erhöhen. Erklären Sie sich- mit der Erhebu ng VM
\xl  Prozent Umsatzsteuer einverstanden, bei der nachltzay.
rigen Etatsvoklogung kann dann ja der Antrag Schwank
wieder ausgerollt werden. Alachen Sie die Sache mcht
zur Etatssrage: Sie bringen den Magistrat in eme außer¬
ordentliche Schwierigkeit, wenn Sie den Antrag Schwant

^^ Stadtverordneter Dr. Dreher  bestätigte die Ausfüh¬
rungen des Vorredners. Die Erhöhung der Einkormnen-
steuer, selbst wenn sie nur eine vorübergehende ser, schade
der Stadt bedeutend mehr als eine Erhöhung der Urrqatz-

^"" Stadwerordneter Hartmann  erklärte im Namen
seiner Freunde, daß sie sich mit den AusMürungen des
Bürgermeisters Gläl'smg zufrieden geben wollten. Den An¬
trag Glücklich dagegen könne er nur befürivorten.

Magistratsassessor Borgmann  stellte fest, daß in
90 Prozent der BesttzweMelsälle die Umsatzsteuer emfach
nach dem Kä'nspveis echoben werde. Richtig sei es, daß
in Fällen, in denen sich der gemeine Wert bei wertem nnyi
mit dem Kaufpreis decke, die Umsatzsteuer nach dem. ge¬
meinen Wert erhoben werde. In ganz crorbitante« Wll« l
werde der gemein« Wert nachgeprüst und das Feldgericht
ijtf »

StadtverordneterOchs schloßM den AusMhrungen
Schwanks an, während Stadtverordneter Schwank
seinen Antrag dahin modifizierte, daß mit Rücksicht aus die
Ansführnngen des Bürgermetsters Glässmg zurzeit zwar
von einer Herabsetzung der Umsatzsteuer abgesehen, die
1% Prozent jedoch nur im Jahre 1912 zur Erhebung ge¬
langen sollen.

StadtverordneterHesse me  r nntersÄtzte den Antrag
Glücklich. Es kämen sicher viele Fälle vor, in denen Grund¬
stücke unter dem gemeinen Wert und dem Taxwert verwüst
würden; er erinnere nur an das Wvbersche Grundstim.

ptachdern sich«och Oberbürgermeister Dr. v. Bvell
und die Stadtverordneten Glücklich und Dir. Dreher
geäußert hatten, wurde der Antra g Glücklich,  die Um¬
satzsteuer vom ErwerbsPreis zu erheben, mit 18 gegen 11
Stimmen abgelehnt und der Antrag Schwank,
die MagistratKoorlageauf 1 Jahr zu genchvugen, ange¬
nommen. ^ „

Auch über die Einholung der GmelMigung des Be-
zirksausschusses zur

Aufnahme einer Anleihe von 8600600 M.
berichtete für den Finanzausschuß Stadtverordneter Dr.
Dreher:  Es sollen damit Posten gedeckt werden, die
rum Teil bereits aus andereu gerade zur Verfügung steLen-
den Mitteln bezahlt oder in nächster Zelt zu bezahlenM >.
Darunter sind rund: 4000 000 M. für Grundstücks-
ankäufc,  1450 000 M. Mr die Erweiterung des stati¬
schenKr a n ken ha u scs. 700 000M. Mr die neue höhere
Mädchenschule,  80 000 M. für Erweiterung des
Reformgymnafiilms , 676 000M. Mr den Kur¬
haus Neubau,  107000 M. Mr die Wagenhalle  in
der Bleichstraße. 138 000 M.. Mr StratzennLerfuh-
r u ng  und Zufahrtsstraße« rm Bahnhofsgelarche. 463 M0
Mark für Schlachthof -erweiterunge^  3300t« M.
für Straß enba hnwag en und  W eiche .n, 3SB00
Mark Mr die Straßenbahn nach Bier  fta d t. MeAn¬
leihe wäre mit 3>/L bis 4 Prozent zu verzinsen und m't
M Prozent zu tilgen. ,

StadtverordneterGerhardt  meinte, Anleihen dun
ten nur Mr sogenannte „werbende  ä 'tl « « «“
nommen werden, unter den v°«l Referenten voWetra^
Posten seien aber einige, die nrcht als werbendes Kchriwl
zu betrachten seien. - Oberbürgermeister Dr. ^ «U
machte darauf aufmerksam, daß es M E "" Neü̂ wM-

L7 L ? Schuld abgestoben wetden
beK  dürfen — Der Ausschutzantrag wurde angenommen.
^ n„, rbe  dem Verkauf  einer städtischen
^ der Schiersteiner Straße  zu 1100
Felwvegfläche- Zftckaus von Grundstücken auf dem

- »°» ->- Wch-'
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zu 140 M. die Rute oder zu dem Gesamtpreis von 89482
Mark. (Berichterstatter: Stadtverordneter Ha e ssn e r.)

Dem vom Stadtverordneten Mollath  vorgetragenen
Antrag des Wahlausschusses auf U m w a n d l u n g e iner
Lehrerstelle an der Mittelschule an der
Rheinstraße  in eine Mitteffchullehrerstellewurde statt-
gegeben und zum S chi edsma nn - Sie1 kV ertreter
für den .zweiten Bezirk SchornsteinfegermeisterSchwank
gewählt.

Die Anfrage des Stadtverordneten SchWeißguth,
betreffend die Durchführung der projektierten Straße
durch das Gelände des Paulinenschlöß-
che n s, hatte sich inzwischen vom selbst erledigt, da ein Ver¬
fall der von den Bewohnern der „Schönen Aussicht" gezeich¬
neten Beiträge Kr den Ausbau des Wegs nicht zu be¬
fürchten ist.

Stadtverordneter Demmer  wandte sich noch gegen
den sich bis auf die Presse erstreckenden

Ausschluß der Lsfentlichkeit.
' Es habe z. B. gar kein Grund Vorgelegen, die Presse

bei der Besprechung des Museums-Neubaus oder bei dem
Grundstücksankaufim „Aukamm" auszuschließen, zumal
über die g,e>heimen .Verhandlungen in den Zeitungen doch
berichtet worden. Da fei es weit besser, wenn man der
Presse Gelegenheit gebe, sich selbst zu informieren; dadurch
nur könne man unzutreffenden Kombinationen Vorbeugen.
So lange Leute, die mit Grundstücken handeln, im Stadt-
verordnetenkollegiumsitzen, ist es nicht angebracht, die
Press« auszuschließen.

In gehe  i m er S i tzu n g wurden einem ohne Pension
ausgeschiedenen städtischen Beamten  in Anbetracht
besonderer Umstände jährlich 2300 M. auf die Dauer vom
5 Jahren ohne Widerspruch bewilligt, fo lange die Be¬
dürftigkeit nachgewiesen ist.

&u$ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stadtparlamcut.
Die Presse hat, wie cs ihre Pflicht ist, im Inter¬

esse der Bürgerschaft  zu der Frage der Einlegung
eines z w e i t e n Geleises  i n der  L a n g ga ss e
Stellung genommen. Im Interesse der Bürgerschaft und
nicht allein im Interesse der Geschäftsleute der Langgasse,
wenn es auch selbstverstLnÄlich ist, daß gerade diese sich mit
besonderer Scharfe gegen eine Maßregel wenden, von der
sic eine geschäftliche SchLdigunk befürchten, wenn sie ver¬
wirklicht werden sollte. Man wird sich in weiten Kreisen
der Bürgerschaft nicht gut mit bem Gedanken des zwei¬
geleisigen Straßenbahnbetriebs in der Langgaffe befreun¬
den können, der, abgesehen von allem anderen, den Charak¬
ter der Langgaffe als Hauptdurchgangsstraßefür den Fuß¬
gängerverkehrbedroht und für den ein Bedürfnis auch gar
nicht vorzuliegen scheint. Die Angelegenheit befindet sich;
wie der Magistrat in der in der heutigen Morgen Aus¬
gabe des „Wiesbadener Tagblatts " abgedruckten Erklärung
mitteilt , ẑwar erst im S t a d i u m der Vorberei-
rung,  aus der Erklärung geht indessen doch recht deutlich
hervor, daß im der Tat eine sehr starke Neigung besteht,
das zweite Geleise in die ganze Langgasse zu legen. Herrn
Beigeordneten Petris Erklärung in der gestrigen Sitzung
der Stadtver ordneten-Bersanriulung zu derselben Ange¬
legenheit ließ diese starke Neigung ebenfalls erkennen. Er
erkannte zwar an, daß die Presse das Recht habe, öffent¬
liche Angelegenheiten öffentlich zur Sprache zu bringen,
und daß es erwünscht sein könne, wenn in der Presse das
Für und Wider eines Projekts besprochen werde, er
wandte sich aber gegen den Ton, in dem das diesmal ge¬
schehen sei. Die Auslassungen der Presse seien zu leiden¬
schaftlich, zu heftig gewesen. Wie, wenn man der Ansicht
ist, daß die Stadtverwaltung im Begriff steht, das
Interesse zahlreicher Bürger ohne zwingende Gründe zu
schädigen, soll man da nicht heftig werden?

Die von dem Wahlausschuß gemachten Vorschläge für
die Zusammensetzung des Finanz,ausschüsscswaren be¬
kanntlich in der letzten Sitzung angegriffen worden, weil in
diesem wichtigen Ausschuß nicht nur die eine kleine Br-
völlemngsgruppe vertretenden Stadtverordneten der ersten
Wählertlasse, sondern auch die Stadtverordneten der zwei¬
ten und dritten Klasse vertreten sein sollen. Der Wahlaus¬
schuß hat seine Vorschläge noch einmal geprüft; er gab zu,
daß die Beschwerde berechtigt ist, meinte aber, im gegen¬
wärtigen Stadium ließe sich eine Änderung nicht mehr
troffen, man könne den Wünschen der dritten Klaffe dies¬
mal nur dadurch entgegenkommen, daß man einen Stadt¬
verordneten der dritten Klasse zuwähle und zu diesem
Zweck die Zahl der Mitglieder des Finanzausschusses um
einen vermehre. Stadtverordneter Hartmann hielt dem¬
gegenüber seinen Antrag auf eine andere «mb mehr der
Vertretung der Bürgerschaft im Stadtparlament ent¬
sprechende Zusammensetzungaufrecht und brachte ihn bei
der Wahl mittels Stimmzettel durch.

Einer Baumfällungsd ebatte,  dir namentlich
wegen der von der Parkdeputation vorgeschlagenen, von
dem Bauausschuß aber reduzierten Fällung von Platanen
in der Wilhelmstrahe und der Bäume in der Gustav-
Freytag-Siraße entstand, schloß sich eine recht lebhafte Aus¬
sprache über die Umsatzsteuer  an , gegen die sich ein
paar Stadtverordnete prinzipiell wandten, und die anderen
rmch dem Erwerbspreis und nicht nach dem gemeinen Wert
erhoben haben wollten. Rach einer Erklärung des Herrn
Bürgermeisters Glässing, die keinen Zweifel darüber ließ,
daß die Erhebung der Umsatzsteuer nach dem seitherigen
Satz zur Balancierung des Etats für 1912 unbedingt not¬
wendig ist, wurde einem Antrag Schwank stattgegeben und
die neue Umsatzsteuerordnungfür ein Jahr genehmigt.

Für die Zulassung der Presse auch bei nicht¬
öffentlichen Verhandlungen  sprach Stadtver¬
ordneter Demmer. Wir haben wiederholt dieselbe Forde¬
rung gestellt, da wir der Meinung sind, daß man der Presse
Gelegenheit geben sc«, sich ein Kares Bild auch über die
Vorlägen und Verha ndlungsgegen stände zu verschaffen, die
man seither hinter verschlossenen Türen erledigte.

Wiesbadener TagblrM.
— Rudolf Henkell f.  Heute morgen 8 Uhr verstarb in

seiner Wohnung in der Beelhoveuftmßeder Geheime Kom¬
merzienrat Rudolf Henkell  nach längerer Krankheit im
69. Lebensjahre. Der Verstorbene lvar Seniorches der
wcltbekarruten Sektkellereien Henkell u. Ko. in Biebrich-
Wiesbaden und eine in weitesten Kreisen bekannte Persön¬
lichkeit. Er hatte das 1832 von seinem Vater Adam Henkell
in Mainz begründete Unternehmen im Jahre 1866 über¬
nommen. Die Kellereien, die vor drei Jahren von Mainz
nach Biebrich-Wiesbaden verlegt wurden, sind zu einem
Musterbetrieb ersten Ranges ausgestaltet worden und er¬
regen stets die Bewunderung der gastfreuüdlichst ausgenom¬
menen zahlreichen Besucher. Geachtet und beliebt im
weitesten Maße war Herr Henkell auch bei seinen zahl¬
reichen Angestellten, und namentlich das Heer seiner Ar¬
beiter, deren soziale Lage er stets durch Schaffung viel¬
seitiger Einrichtungen zu verbessern bestrebt war, wird ihm
ein dauerndes Angedenken bewahren. Der Verstorbene ist
am 26. Dezember 1843 zu Mainz geboren. Die Einäsche¬
rung findet ani 5. Februar , nachmittags, im Krematorium
zu Mainz statt.

— „Funkenboote." Es ist etwa ein Jahr her, daß der
Nürnberger Lehrer Christoph Wirth  die Welt mit seiner
Erfindung überraschte, Schisse vom Land aus unter An¬
wendung elektrischer Ströme zu lenken. „Funkenboote"
nannte er seine Erfindung mit Recht, die er unseres
Wissens zunächst auf dem Dutzendteich bei Nürnberg und
dann hier und da, z. B. auf einem Gewässer bei Wien und
dem Wannsee bei Berlin , hohen Militärs , Kriegsministern
und Prinzen regierender Häuser vorgeführt hat. Außer¬
dem hält er in allen größeren Städten Vorträge über seine
Erfindung, die er dabei durch Experimente dem Publikum
faßlicher zu machen sucht. So auch hier, wo er gestern
abend im „Kaufmännischen Verein Wies¬
baden"  sprach, und zwar im großen Saal der „Turnge-
sellfchast", der bis ans den letzten Platz gefüllt war. Die
Zuhörer folgten den stundenlangen Ausführungen des in¬
teressanten Herrn mit regster Aufmerksamkeit. Wir können
hier natürlich nicht näher auf die technischen Einzelheiten
des Vortrags eingeben; um was es sich bei den Wirthschen
Fernlenkbooten Handels ist unseren Lesern ja aus verschie¬
denen größeren Arrikeln bekannt, in denen die Erfindung
des Nürnberger Lehrers gewürdigt wurde. Gründliche
Erläuterungen der drahtlosen Telegraphie und der Tele-
dhnamik, die den Weg zu der Anwendung der elektrischen
Ströme bei den Funkenbooten zeigten, gingen den geschick¬
ten und interessanten Experimenten voraus . Wirth stellte
aus einer Entfernung von vielleicht 10 Meter nach den
Wünschen des PuDiküms das Ruder seines kleinen
Modells ei!n, feuerte ans derselben Entfernung -Schußwaffen
ab, setzte Raketen in Brand usw. usw. In kinematographi-
schen Aufnahmen wurde den Zuschauern außerdem das
Fernlenkboot aus dem Wasser vorgesüchrt. Von dem Prak¬
tischen Wert der Erfindung, auf den cs natürlich ankommt,
wenn die Sache nicht mehr als eine amüsante und inter¬
essante Spielerei sein soll, dürste das Publikum die beste
Meinung gewonnen haben. Nicht nur im Verkehr zu
Wasser, sondern auch im Eisenbahnverkehr läßt sich die elek¬
trische Fernwirkung nach dem System Wirth praktisch ver¬
werten; bei dem Effenbahnverkehr z. B. dadurch, daß im
Falle einer Geleisesperrung die Notbremse eines heran¬
nahenden Zuges in Tätigkeit gesetzt werden kann. Deni
Redner wurde reicher Beifall zuteil; der „Kaufmännische
Verein Wiesbadeu" darf sich die gestrige Veranstaltung
ebenfalls als einen auherorden-Wchen Erfolg gut¬
schreiben cc.

— Vorgeschichtliche Menschheitsbilder. In unserem
in der gestrigen Abend-Ausgabe abgedruckten Referat über
den Vortrag des Herrn Pfarrers Beckmann (dritter
„Moderner Bibelabend") ist in der zweitletzten Zeile des
einleitenden Abschnitts ein Druckfehler stehen geblieben,
den die Leser wahrscheinlich selbst korrigiert haben werden,
der aber doch, um jeder mißverständlichen Auffassung vcr-
zubeugen, auch hier richtiggestelltwerden soll. Es heißt
da: . . . „weil wir unseren Glauben nicht auf Zeugnisse
von Gott ausrichteN können, d em wir heute absolut keine
Beweiskraft mehr beizumessen vermögen". Gott hat und
hatte natürlich niemals eine Beweiskraft, die Beweiskraft
bezieht stch vielmehr auf die Zeugnisse; das Wörtchen
„dem" muß daher durch „denen"  ersetzt werden. Dann
wird es klar, daß der Referent nicht den lieben Gott krän¬
ken, sondern nur die alten biblischen Geschichten als mäßige
Zeugnisse von Gott bezeichnen wollte.

— Städtischer Sc-cfischverkanf. Die Fischpreise am
Dienstag , den 6. Februar , lauten : Schellfisch im Ganzen
mit Kopf das Pfund 30 Pf ., Schellfisch im Ausschnitt das
Pfund 35 Pf ., Kabliau im Ganzen ohne Kops das Pfund
25 Pf ., Kabliau im Ausschnitt das Pfund 28 Pf ., Backschell¬
fische das Pfund 20 Pf ., Dorsch mit Kopf das Pfund 25 Pf .,
Bratschollen das 30 Pf ., Grüne Heringe das PKnd
18 Pf, , bei 10 Pfund das Pfund 17 Pf.

—- GedächtmsspLNde. Fräulein Ella Ha ge mann
hat der „Frauenortsgruppe Wiesbaden" des „Vereins für
das Deutschtum im Ausland " zum Andenken an ihre ver¬
storbene Schwester die Summe von 500 M. überwiesen,
deren Zinsen unter dem Namen: „Nanny Hagemann-Ge-
dächtmsspende" alljährlich der Weihnachtssammlung des
Vereins zuslicßen sollen. Möchten recht viele deutschge-
sinnte Männer und Frauen in ähnlicher Weise die natio¬
nalen Ausgaben des Vereins fördern helfen.

— Der Verband der Weinhändler des Rhein- und
Maingaus hielt gestern nachmittag rrn Hotel „Prinz Nike-
las " seine ordentliche Generalversammlung ab. Der zweite
Vorsitzende Herr Reichenbach erössnete die Versammlung.
Der Geschäftsberichtdes Vorstandes wurde gutgeheißen.
Bei der Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder
wurde mitgeteilt, daß der bisherige Vorsitzende Herr Sturm
(Rüdesheim) aus Gesundheitsrücksichten ein Mandat zum

.Vorstand nicht mehr annehme, ebenso bitte Herr Alten¬
kirch (Rüdesheim) von seiner Wiederwahl ahzusehen. Es
wurden hierauf als erster Vorsitzender Herr Georg Geiße
(Winkel) und als weitere Vorstandsmitglieder die Herren
Walter Sturm (Rüdesheim) und Otto Frank (Wiesbaden)
gewählt. Herr W. Heß (Wiesbaden) erstattete die Rech¬
nungsablage. Die Einnahmen betrugen im abgelaufenen
Geschäftsjahr 3180 M. und die Ausgaben 1193 M. Dem
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Rechner wurde Entlastung erteilt . Herr Rosenstein be¬
richtete über den Verlauf der am Mittwoch in Mainz tagen¬
den Sitzung des Bundes SüdwestDentscher Weinhänldler-
vereine, der auch die Weinversteigerer u«b die Winzerge-
nossenschastcn anwohuten. Sämtliche Beschlüsse seien mit
Einmütigkeit gefaßt worden. Die Generalversammlung
ermächtigte dem Vorstand, dahin zu wirken, daß den Mit¬
gliedern bei den Weinversteigerungen auf die Steigpreife
ein Rabatt gegenüber den Kasinos und Privaten cinge-
ränmt werde. Der ausischeidende Vorsitzende des Verbands
Herr Eduard Sturm (Rüdesheim) wurde auf Anregung
des Herrn Wikh. Heß (Wiesbaden) wegen seiner Ver¬
dienste um den Verband einstimmig zum Ehrenmitglied er¬
nannt. Damit konnte die Versammlung geschlossen werden.

— Meisterprüfung im Dmnenschneäderhmldwerk. Vor
der MeisterprüfunsskoMmWan fand kürzlich' eine Meister¬
prüfung im Beisein des Regierungsrats Da\ Conta statt.
Die Prüflinge : Frau Dikefchctd uNd Fräulein Klee von
hier, Fräulein Thiel aus Langenschwalbach, Fräulein
Mehrer aus ^Winkel, Fräulein Rößler und Fräulein Greifs
aus St . Goarshansen sowie Fräulein Hohl aus Oberlahn¬
stein bestanden dieselbe alle mit „gut" und „sehr gut" und
sind mithin berechtigt, den Meistertitel zu führen.

— Vom Wetter und Wintersport. Endlich hat der
Wettergott den schon so lange gehegten Wünschen des Win-
tersportlers Rechnung getragen. Über dem Süden und
Osten Europas hat sich— so berichtet uns unser meteorolo¬
gischer Mitarbeiter — tiefer Druck eingestellt, ivähreno
hoher Druck im äußersten Nordwesten lagert . Hierdürch
wird ein Lustdrnckgefälle bedingt, das von Grönland und
Island südwärts bis über die Alpen hinaus sich erstreckt.
Wie das Wasser der Neigung des Bodens, so folgt die
Luft diesem Druckgefälle und flutet aus polaren Gebieten
in südlicher Richtung nach Mitteleuropa . In Schweden
sind die Temperaturen bereits aus 20 bis 30 Grad gesun¬
ken. Auch das sonst milde Britannien ist in . den Bereich
des kalten Nordstroms geraten. Es fleht daher für die
nächsten Tage eine intensive Kalteperiode bevor, die durch
die überall vorhandene Schneedecke noch unterstützt wird.
Es sind alle Bedingungen für eine längere Dauer der Kälte
gegeben. In den Mittelgebirgen liegt reichlich Neuschnee:
Marieüberg (Westerwald) 60 Zentimeter, Hoherodskops
(VogelSbcxg) und Feldiberg (Taunus ) 50 bis 60 Zentimeter,
Kreuzbcrg (Rhön) bis 80 Zentimeter, Ski- und Rodeli-
bahnen überall vorzüglich. Aber mit scharfem Nord muß
am Sonntag auf den Höhen gerechnet werden.

— Die Genehmigung von Lustbarkeiten. Die Königjl.
Regierung in Wiesbaden hat die Polizeibehörden ihres
Bezirks darauf hingewiefen. daß die Vorschriften der AUs-
führunssbestimmungen zum Land>esstempehgesetz vielfach
nicht genügend beachtet werden, indeur für Genehmigung
von Luistbarkeiteltz insbesondere von Tanzlustbarkeiten, fast
ausnahmslos die niedrigsten Steuersätze angewendet, viel¬
fach sogar die GenchmiMugen mündlich ohne Verwendung
eines Stempels erteilt werden. Die ungenügende Ver¬
steuerung wird daraus zurückgesührt, daß die Ausführungs-
bestimfnungen bet den die Genehmigung erteilenden Be¬
hörden nicht genügend beachtet werden. Die Regierung
niacht daher den Polizeibehörden die genaue Befolgung
der Bestimmungen zur strengsten Pflicht. Offenbar ist die
Anordnung vom Ftnanzmintster veranlaßt, der mit dem
Ergebnis der Sternpelbeträge nicht zufrieden sein dürfte.

— Die Rodelbahn anr Chausserhans ist in bestem Zu¬
stand und im vollen Betrieb. Zur Sicherheit des Publi¬
kums hat die Biebricher PolizeiverwaltNng wiederum um,
fassende Vorstchtsinaßregeln (Polftcrrmg der Telegrapheu-
stangen usw.) getroffen. Die Besucher der Bahn tun im
eigenen Interesse gut, den Anordnungen der Polizei nnbe-
dingte Folge zu leisten.

— Ein Wiesbadener als Lebensretter. Aus FrankKrt
a. M. wird uns geschrieben: Am Dienstagabend gegen
6 Uhr sprang, ein Kausnmnn von Fvankffurta. M. von der
SachseNhänser Brücke in den Main . Ans die Hilsernse,
und von mehreren Personen aufmerksam gemacht, sprang
ihm der des Wegs koNtmende SWoffer Georg Schäfer
von Wiesbaden nach und rettete ihn vom Tod des Er¬
trinkens. Lebensüberdruß soll den jungen Mann zu dem
SeWstmordversnchgebracht haben. Schäfer rettete schon
drei Menschen vom Tod des Ertrinkens.

— Der böse Gänserich. Bor einigen Tagen wurde aus
der Kasteler Straße bei Biebrich eine Frau , die Essen trug,
von einem Gänserich.angefallen, der sie so bearbeitete, daß
sie zu Boden fiel, das Essen verschüttete und sich Schmerzen
zuzog. Gegen den Besitzer des Tieres , der es unterlassen
hat, dieses einzusperren, ist Anzeige erstattet worden.

— Kurgäste. Eingetroffen ist Reg.- und Geh. Medizinak-
rat I)r . v. Hake  aus Macienwerder im „Hotel Westminster".

— Personal - Nachrichten. Regierungssekretär Heinrich
Schmidt  von hier wurde zum Rechnungsrat ernannt.

—. Wiesbadener Karneval. Die zweite große Gala-
Damensitzung der „Narrhalla " findet Sonntag , den 4. Februar,
abends 8 Uhr 11 Min ., ini Theatersaale der Walhalla statr.
Eine große Reihe von Solo -Büttenvorträgen , Zwiegespräche,
humoristische und Gesangsvorträge sind angemelder. Vom
Mainzer Karnevalklub werden einige der Hauptredner des¬
selben. wie Mundo, Mauer und Dengler , Meyer, mit karneva¬
listischen Vorträgen aufwarten . Insbesondere aber haben sich
auch diesmal wieder mehrere Kräfte der Walhalla -Operette
bereitwilligst zur Verfügung gestellt. Mit dem neuen Bütten-
marsch der Narrhalla — Eins , zwei, drei Bum ! — und den
brillanten Liedern dürfte die Jidelitas wieder ihren Höhepunkt
erreichen.

— Mainzer Karneval. Heute Samstag findet in der
Stadthalle in Mainz der beliebte zweite Maskenball  statt.
— Am Sonntagnachmittag 6 Uhr 11 Min . hält die Mainzer
Prinzengarde  ihre karnevalistische Fremdensitzung, eben¬
falls in der Stadthalle , ab. Der schneihige Präsident der
Garde, der bekannte Sportsmann Georg Drescher, hat ein
glänzendes Programm zusammengestellt. — Morgen Sonnlag
werden sich Präsident Or . Reen und Ströning nach Darmstad!
begeben, um das G r o ß h e r z o g s p a a r für die Sonniag,
den 11. Februar , stattfindende Fremdensitzung nochmals be¬
sonders einzuladen.

Güterrechtsregister. Me Eheleute Agent Jakob
Strauß  und Betty, geb. Weil, Invalide Jakob Weber
und Mtharine Elisabeth, geb. Giebermann , verw. Müller , und
Hotelier Hermann EffeRberger  und Elisabeth, geborene
Triebert , alle zu Wiesbaden, haben durch Ehevertrag Güter¬
trennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Unterschlagung und
Betrugs der Landwirt und Agem Rudolf Horn,  geb . am
17. November 1864 zu Stettin , nd! wegen Entweichens aus dem
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Gefängnis der Kellner Heinrich Maas.  geb . am 6. April
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vm̂ Der B̂arbierÄ Sevilla " findet im Abonnement A statt,

"Tut  Vermeidung von Mißverständnissen ausdrücklich be-
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«rfHeren Die Elsa" singt lwegen andauernder Er-ment sasnerem -vre ,. > Kammersängerin EI,a

R ckw e itz er mis Berlin als Gast. In den
^ ^ ^ miartien sind Frau Schröder-Kaminsky und die

gX LifsEinkel und S -Hütz beschäftigt (Abonnement C,
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* Walhalla- Operetten-Theatcr . Am Sonntag findet mu

-ine Vorstellung statt , uiw smt ( ™Ä lttaaSWut » Ämmt
kleinen Preisen „Die polnische Wirtschaft ■ - , ^ sij eU:>
die Gesangsposse „Einer voii unsere Mut m m -ceu
b-arbeitung des Berliner Theaters zur Aufführung.

* Tmt«  MarionMten -Theater Münchener Künstler, welche«
sein erfolgreiches Gastspiel hier beendet„ stielt heiltê aus Wunsch
Kt V °d̂ SS ^ Eulenschlost^ sowie „Die
Nürnberger Puppe^.̂ ^ ^ interessante ^Kollektiv-
Ausstellung von Arbeiten des Wiesbadener Architekten Kurt

Z^^ eĥ ŝehmswmten ^̂ Gemälde' von P̂rofessor Hans Unser
bleiben noch einige Zeit ausgestellt,

Nassauische rrcrchrichLen.
— Eltville , 3. Februar . Der StadOekretär und Ge-

memderechner Mohr  von hier ist aus der m -r,nch
feaft wieder entlassen  worden . Allgemein yerrscyr
hier die Ansicht, d>atz der durch Arbeit überbürdet gewesene
Mann volliständig rehabilitiert werde.

X Huppert b-i Langenschwalbach, 1. Februar, ^ D-ut ^ er-
w?lchê mit " Dungausfahren " beschäftigt

tDtrt Sommer M „ durch Bei dem Versuch, dasselbe aus-
Mh°lt?m Lie ? L chn^ das Gefährt und wurde , schwer

m *t:  Nied bei Höchst, 2. I °brnar In zahlreichen Zarnücn
ÖÄ ' eÄÄfc üuftritt , ist der
S derselben vielfach cm tödlichen ^ Hild

— Haiger , 2. o-ebmmr. Geheimer Sanitätsrat.
hicrselbst erhielt den Charakter ast Geheimer wanu

Hus der Umgebung.
- Frankfurt a. M .. 2, Februar . In der hellU j»

VranKurt a M . abgchaltenen Sitzung der Ausschuss- für
ä . Errichtuna eines BismarÄ -NatioNaldenkmals wurden
mit erfreulicher Einhelligkeit wichtige Entschließungen zur
SSSMiTMU "*'̂ **'SS5S2
«e» t , «mßchtlich “IffSJäSmi«

WM » wJ
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selbst sind besondere Versuche m ge'tommen . Em-
stimmig würden die Angriffe zurückgewiosen, °re, grotztm
teils von unzutreffende,i VoranssetzuMen ausgehend
gegen M na ? bestem Wissen und Gewissen zugunsten ^
Kreis -Ledererschen Entwurfes getroffene ^ s' ^ ^
hoben worden sind. Stach werkerer ^ tMchender ^ mOermtg
der gesamten Vorgänge ber dem Wettbewerb
Berffantmlung insbesondere die Anserndung , '
selwc der anwesenden Mitglieder des Kunstansschnsses er
fahren haben , für durchaus ungerecht und Mach ihnen den
lebhaftesten DaNk der gesamten Ausschüsse an ».

1  Frankfurt M.. 2. Wbruar Man glaubt „sich mben

Nmen va rt  eTüTtt/t prächtige Sträucher ihre
te ÖfÄ ÄÄ ",lst

'dst « flfc Kr
fefüUten « Ä ÄÄäte StapWea ^ die

IäÄä SB
den" wst M PalßengmNm ^Auch l « ftß Schauhäuser

^ K ^MarMtrg. 2, Februar . Im Physikalischen Institut derm-'t-Niöt in Verbindung mit der Sternwarte werden äuge»
von den Herren Dr . Take, Dr . Robitzsch und Doktorand

L '? 'Aiff°?sckmftlicheB e r s u che m i t Ra d i o t e l e g r a p h m
^ mrN rfmestellt die, eben erst begonnen, doch schon be-(drahtlose) aiigemni , > . .. - 7 ^ bisher gelungen,

Mrddüch Ramm Paris / Swinemünde und P °Ia
Zeichen au« Nwiddeich und Paris funkentelegraphische

die eine exakte Zeitbestimmung ermoglichren,Zertstgnale geb.n , me e ,L . « B-sm,, aenommen, den
iÜ eilt « äi ü6fÄ " 5 wird - Seit gestern abend

Bier mU  im aanzen kurhesilschenOberhessen tuchnger
k * ,7 ff fl l-t Sst Rodel- und Skisport, der m diesem Wm«er
w wnae rühm mutzte, hat begonnen.

* Tnrnkabrt Der Turnverein unternimmt am
kommenden Sonntag , den 4, d, W.,
fahrt über das Chausseehaus. Weilbilr̂ er Tal Villa Freuden
berg nach Schrerstein. Abmarsch 2^2 Uhr Ecke Lahn-
Aarstraße^ ^ in Skirenne» Tamms . Der Ausschutz dm
Frankfurter Skivereine im Deutschen Skiverband teilt uns mit.
datz die für nächsten Sonntag ^"ll?Men Skirennen «
Foldberg wegen ungleichinamger « chneelage bi« auf wertere«
verschoben werden mutzten. ; , s„

sr 4 Berliner Sechstagerennen. Der Kampf zwischen den
Unternehmern um die Veranstaltung des 4. Berliner SeMtgge-
rennens mutz,als beendet angesehew werden, denn das Rennen
wird bestimmt am Samstag , den 3. Februar , nach!« 1« d .
auf der Bahn im Sportpalast m der Potsdamer Swatze seinen
Anfang nehmen̂_ _ _ _

Gerichtliches.
Rus auswärtigen Gerichtssälen.

Der Leovoldorden der Sängerin . ^

Die Vorgeschichte des Prozesses ist Mgend«: Än Ĥ Et v.̂
begann die verbreitete Pariser TaEeitung Xe ^cutttal mUder Veröffentlichung einer Reihe von Artikeln, me <mg, l

§ ?7p Kll " vm? MlLKum tfgtT Kn lÄb
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ich sonst Nicht» a s Musil Echsolvierung musikalischen
Vcmghan erschienen. Sa ch nach der DarstellungTeils des Abends Ion nun , . emntfeht  Laben Der
des Pariser Blattes , eine mernliche Orgie ê ff^ ^aven.

der Leopoldorden Übersandt worden. § 1̂ ^ Artikels Ms
„Journal war von. dem,WWWj n Wüibcn  Frauleinm das „Kleine ^ ouinal uv n ^ ,, ^ rafantrag wegen
Hempel Kenntms davon ^ hrelt, st.ll.e ^ls Nebenklägerin
Beleidigung. Zu der Verbandlung wZKpel mklärte daß dst
zugelatzen worden. der Bawnin Vaughan ausge-

MWLEWWGAuf einen Einwurf des Verteidigers «°b sie zu datz sie natur
lich «icht wissen könne was »ch m d°ur Schloß der l)ar°nm

men den Eindruck einer beschossenen Festuns , da so viel
Todesopfer überall im ganzen Hanse ans dem Boden »
herlagen . Die Spiegel in der Wohnung waren ebenso wte
fast sämtliche Fensterscheiben zertrümmert Das Mov e¬
ment des Hauses war vollkommen vernichtet und laH er¬
brochen umher . Es hatte den Anschnn . «V , ob wilde
Horden hier gewütet hätten . Außer den 2b ^ hs" n, d e
der Hocheeitsschmans mit Einschluß des ermordeten Hoch^
zeitsvaters gefordert hatte , waren iioch mehrere '« den
Hospitäl -ern an den Nachwirkungen des ARoholgemisscs ge¬
stochen.

Meine Chronik.
Ter Kirchenslandal in Rußland . Der vom | <» P

Svnod ins Kloster verbannte Mönch Jliodor hat die Fuß-
reise nach dem Sergiuskloster angetreten . Eine groß.
Volksmenge gab ihm das Geleite . Dte Polizei ist Moch
der Ansicht, datz die Pilgerschaft Jliddors " «ch dem
Sergiuskloster nur eine List ist. Der Verbannte wird sich
wahrscheinlich eine Eisenbahnstatton
einem Zuge nach Zarizy fahren und dort rmnttten seener
Anhänger der Regierung Widerstand lcisten Auch de
Bischof Hermogen erklärt , er -volle lieber emgettttert fettt,
als vom Kampfe für die Reinheit der Kirche ablasien . Uni-
chng? von seLn Anhängern betet er im Petersburger
Faroslavkloster . Man erwartet neue Skandale.

Unterschlagungen eines Rendanten . Der vor elmgen
Wocheil durch Selbstmord aus dem Lebe» geschiedene Ober-
stadtsekretär Müller ans Steele hat , wie sich fetzt heraus»
stellt als Rendant !der dortigen Vdlksbank große Unter-
sckla'annacn verübt , deren Höhe noch Nicht festgestellt ist.
Ein Teil der Spareinlagen , die sämtlich von Keinen Leuten

"'MbÄ ?'®., d»« « *W^ 1W*nßirSS
Familientragüdie hat sich Frcitagmittag 11%  Uhr in der
Greifswalder Straße in Berlin abgespielt : der
meister Karl Gohrke hat dort seine Frau durch se<̂ Sttche
leb-nsaefährlich verletzt . Dann überfiel er feinen 28 Fahr-
alt -» Sohn und verletzte ihn ebenfalls durch zwei Sttche
schwer. Gohrke hat die Tat anscheinend in cmem Anfall
von Gristesaestörlheit begangen.

Ehetragödie . Infolge ehelicher Zwistigkeiten kam *
zwischen dem Kaufmann KrMer nNd seiner Ehc-prau m
feiner Wohnung in der WilheLmstraße in Dessau zu ernem
Streit , ür dessen Verlauf der Mann seine Gatttn erwürgte,

aranf erhängte er sich.

m§  Handel . Industrie.
MR r= i Volkswirtschaft . >—2 I Ŝjy
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Ein Weinhändlertag.

Zur Schulenüurg-Affäre.
sh. Berlin . 2. Februar . Zur Affäre ^ ^ , .s? ^ Eurnal-Günther v. d, Sch u l en b u r g erfahrt dre .,Deutsche Journal-

vait" einen Zwischenfall. Graf v, d. Schulenburg ist bekannt
lick auf Veranlassung seiner hochgestellten Verwandten ent¬
mündigt worden, weil er homosexuell veranlagt und nicht, im»
ftmide sein soll, seine Geschäfte selbständig, S» fuhren . Der
Gntmündiate betreibt feit längerer Zeit die Aufhebung der
über ihn verhängten Vormundschaft, ist aber bisher durch Ur¬
teil der 7. Zivilkammer des Landgerichts Elberfeld unt seinem
Anträge auf Aufhebung der Entmündigung abgcwiefen worden.
Als Vormund für den Grafen fungierte der Rechttanwal
Pellingahr  in Werden a, Ruhr , der für seine Tatigkc t
al '.s dem Fideikommitzvermögender gräflichen «-mnilie eine
tchädigung Von 5000 M . bezog. Auf Veranlassung des Ka f -
Len Botschaftsrats a . D , Witte  in Friedenau ist nunmehr
gehen den genannten Reckisanwalt ein Ermittlungsverfahren
wegen Untreue von der Staatsanwaltschaft, 'N Esten emgc eitet
worden Der Angeschuldigte soll sich in seiner Eigenschaft als
Vormund des Vergehens gegen 8 266 St, -G,-B . fchuldiS gemacht
haben Ins Rollen gebracht wurde die ganze Angelegenheit
durchweinen Bcief des Rechtsanwalts Lothar ,,Schu ckin g m
Dortmund , der früher Sachwalter des entmündigten Grafen
ivar aber wegen Differenzen mit dem Vormund R-chtsanwali
Pellingahr aus seinem Amte als Bevollmächtigter dê Grafen
ausgefchieden ist. _ _

vermischtes. .
q- Ein russisches Kultnrbildchen . Eine wirkliche „Btttt --

bockneit" wurde vor einigen Tagen , wie der
schrieben wird , in Ruchlow bei Kasan geseiert . ^
ANdrS Sf-agdin hatte zu brr Hcchzeit- feier semer Tochter
fast das ganze Dorf eingeladen . Es wurde schon am erster.
Tage furchtbar viel getrunken und am Metten Tag der
Festlichkeit war der ganze Schnaps , den der Hochzeltsvater
bereitgestellt hatte , ansgettunken . Bon den 82 Geladenen
war keiner mehr nüchtern , und die fchlimmfien Szenen s. .ei¬
ten sich ab. Um die Mittagszeit forderten dre Gaste, d«
an das Nachh-ausegchen noch nicht dachten, von diem .̂ och
zeitsgsber neuen Schnaps . Er beteuerte rhnen , daß er
keinen Schnaps mehr im Hanse habe . Da heMNnen rhn dre
Gäste unbarmherzig zu prügeln , bis er enottch ahnen den
Keller ausschloh und weitere Schnapsvorrat -e zur Ver¬
fügung stellte. Die Schrcckensszenen, die fetzt nun thron
Anfang nahmen , begannen damit , daß drea Bauern den
Hochzeitsvater aus Wut darüber , weil er ahnen nicht so¬
fort die Schnapsvorräte übergeben hatte , otit Knüppeln
tokschugen . 9hm setzten sich die bezechen Gaste, an der
Spitze des jungvermählte Ehepaar , zur FortsetzunA de >̂
wüsten Saufgelages hin . Die eigenartige H-estlicheat dau¬
erte noch zwei Tage und zog furchtbare FolVM nach sich.
Bort den Hochzeitsgästen ivaren anmEnde der Hochzetts-
feiet 25 an den Folgen des übermäßigen Alkoholgenusses
gestorben , darunter der junge Bräutigam . Dae melsien an¬
deren mußten unter schiveren Krankheltser,cheuaungen an
die Hospitäler der benachbarten Stadte ^ gebracht werden.
Es sollen insgesamt außer 10 Faß Wem noch ungeheure
Massen von Branntwein getrunken worden som. Als dae
Stätte ■der HochzeitHeierlichkeat von den Ärzten , die von
den anderen Dorsbewohnern hevbeWernfen worden waren,
betreten wurde , machte es nach ihrcil Mattellungen vollkom-

# Mainz, 1. Februar.
rosforn fariö auf Einladung des Bundes südwestdeutscliet

a a >iöÄ^ 53 Sätes ä z
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“ ' TL ” ™ tf lÄ Anwton , de, Beeeielmmg
5,1-ifüllunff erklärten die Vertreter des Wemhandelb, daii sc,
gestützt auch auf Rechtsgutachten, zwar der Ansicht seien,
daß der Ausdruck Originalabfüllung auch auf solche Werne
twendung linden könne, „die in dem Keller eines Wemhand-
lers  aus 'dem Origmalfaß im Ongmaizustande _aogelullt sind,
sofern durch einen Zusatz ersichtlich gemacht ist, daß die ,Ab
füllung von dem Weinhändler erfolgt ist, daß der Weinhapdel
aber mit Rücksicht auf die andere Auffassung der Natuiwem
Versteigerer darauf verzichten wolle, den Ausdruck Onginal-
äbfüllung überhaupt zu gebrauchen. Hiermit wurde die trage
he demeits als erledigt betrachtet . Auf eine Frage aus Wmzcr-
Ssen ! ob und in welcher Weise zugekaulter Wem, der m
dem Keller des Versteigerers abgelullt wird, als Original̂ )
füllung bezichnet werfen könne, war man der Ansicht, daß
die Bezeichnung hier überhaupt nicht anwendbar ist. \ on
dem Zukaufen möge tunlichst abgesehen werden-

Von dem Weinhandel wurde weiterhin angeregt, daß auc
die Weinversteigerer ihren Einfluß

!T , -rf - Ä — S ' » »

Bestände Rücksicht zu nehmen ist. Die Versammlung eK

nur noch Normalflaschen zu liefern und Bestellungen

STi « . 1°° -» <!-.>
,, , allgemein diejenigen H eine besondere

h  a £ä : : f *£
runaSlisten in denen seither nur die Lage, nicht aber die Ge.
markirng genannt ist, diese Angabe stets hmzugefugt wirf.

Da ferner sich unter dem Weingesetz die Anwenaun„
vieler kleiner Weinbergslagen als undurdiführbar erntenhat söll darauf hingewirkt werfen , wie « es z. B. m Bmgen
schon geschehen ist , daß durch Beschlüsse der Gemeindever¬
tretungen für gleichartige Lagen eme gemeinsame Be-
/ o i c h ü u ii g eingeführt wird, ohne daß es dem Besitze
der einzelnen Lage genommen sein soll, die Speziaibezeichnung
epiner Lä.26 wöitcrzufüliiGii. . j
• Über das Verfahren bei den Wcmversteigerungen und
Weinproben wurde von den Vertretern des Wemhandels eme
Reihe von Anregungen gegeben. Der zuerst angereg ;
Setzung besonderer Probetage für den Weinhandel - ’
wie die Erörterung ergab, gewisse Schwierigkeiteni en g ge ,
Indessen würfe von den Versteigerern zugesagt, daJ3 geg
S dem Publikum, das mehr wegen der Kos Prohen^ n den
Probetagen teilmimmt, den We“ hf“^ree™ robebn v 0rzunelimen‘
heit gegeben werfen muß, ungestört ihre^P^ ü gescheben>
Ebenso sollen die Versteigere > ^en  Anforderungen der
darauf hmwirken, daß bei den A °be « def  y erteil ' n€ dcr
Hygiene  entsprochen wnd^ Hms 11̂ ^ es sicU
Termine war man u^.er , t un„en zu  mehreren an einem
empfiehlt, kleinere ®£?p‘l*>]j esse ren. Besuch zu gewährleisten.
Tage abzuhalten , um , der  steigpreise erklärten sich die

HmsichttehderZ aHungcder des gPVeinhandeis ^ ^ 'naus
Versteigerer m ^ noch Zahlung durch bares Geld
emverŝ anden, . Zahlung durch Banküberweisung oder
JÄKtiÄS - -H* Bi» * * * >*»
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tcridärteu. gegenüber einer Klage aus Winzcrkrelsen, daß, da
noch vielfach die Zahlung auf Ziel mißbraucht werde, sich
damit einverstanden, daß mit aller Strenge von der Produktion
auf der Einhaltung des Zieles bestanden werde.

Bezüglich der Veröffentlichung der Versteigerungsergebnisse
wurde vom Weinhandel gewünscht, daß von den Versteigerer¬
verbänden keine ausführlichen Listen herausgegeben werden
möchten, weil liioraus irrtümliche Schlüsse gezogen werden
könnten , sondern daß, soweit eine solche offizielle Veröffent¬
lichung erfolgt, nur die Mindest- und Höchstpreise der ein¬
zelnen Jahrgänge und Sorten angegeben werden. Diesem
Wunsch will die Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
entsprechen . Das an der Mosel erscheinende Heftchen ist
Privatuntemehmen.

Gegen ein Anerbieten seitens des Versteigerers in Höhe
von zwei Drittel der 'faxe hat der Bund südwestdeutscher
Wcinhändlervereine nichts einzuwenden.

Nach einem Danke seitens des Oberbürgermeisters von
Bruchhausen in Trier an den Bund südwestdeutscher Wein-
händlervereine für die Einladung und an Kommerzienrat Harth
für die unparteiische Leitung der Verhandlungen wurde die
Versammlung nach dreistündiger Dauer geschlossen.

Banken und Börse.
w. Die Eintragungen in das Reichsclmldbncli erreichten im

Januar 1134 Mail. M.
h. Allgemeine Deutsche Kreditanstalt, Leipzig. Die außer¬

ordentliche Generalversammlung der Allgemeinen Deutschen
Kreditanstalt in Leipzig genehmigte einstimmig die Erhöhung
des Grundkapitals um 20 Mill. M. 18 Mül. M. werden zum
Kurse von 142 einem Konsortium unter Führung der Berliner
Diskonto-Gesellschaft überlassen. Das Konsortium hat diese
Aktien den Aktionären zum Kurse von 145 Proz. anzubieten.
Die weiteren 2 Mill. M. erhält die DiskontenGesellschaft zum
Kurse von 148 Proz.

w. Verhaltung. Der langjährige Prokurist Bier der falliten
Berliner Baukfirma Wilscheck  wurde unter dem dringen¬
den Verdacht, die Veruntreuungen seines Chefs, die sich nach
den Ermittelungen der Kriminalpolizei auf 650 OOOM. belaufen
tollen, begünstigt zu haben, verhaftet,

Industrie und Handel.
* Rheinische Bierbrauerei, Mainz, Zu dem Bericht über

die Generalversammlung der Gesellschaft wird ergänzend mit¬
geteilt, daß die im Laufe der Versammlung von Direktor Weil
abgegebenen Erklärungen in Übereinstimmung erfolgen mit den
übrigen Mitgliedern des Konsortiums, so namentlich auch die¬
jenige über den Vorschlag des Direktors Matz über die Ver¬
teilung des Liquidationsgewinnes. Neu in den Aufsichtsrat
wurden gewählt die Herren Kommerzienrat Frank, Dr. Arnhold,
Direktor Weil und Rechtsanwalt Dindeck, welche sich die An¬
nahme der Wahl bis zum 7. d. M., dem Stichtage für die Unter¬
zeichnung der Verträge, Vorbehalten haben . — In der General¬
versammlung setzte Herr Dr. Hochstetter (Frankfurt) dem
Antrag des Vorsitzenden, die Wahl der Aufsichtsräte .erst in
der außerordentlichen Generalversammlung vorzunehmen,
entschiedenen Widerstand entgegen, weil er von seinem Man¬
danten , Herrn Schröder (Wiesbaden ), (den strikten
Auftrag habe, die Wahl in der ordentlichen Generalversamm¬
lung zu veranlassen und er davon nicht abgehen könne. Diesem
Widerspruch mußte Beachtung geschenkt werden, weil Dr,
Höchstetter 5887 Stimmen vertrat und 59 Aktionäre mit im
ganzen 2 160 000 M, Kapital und 10800 Stimmen anwesend
waren- Gemäß seinem Antrag schlug Dr. Hochstetter sodann
fjie Herren Herrn. Schröder, Gustav Pfeiffer und Adolf Oppen¬
heimer, sämtlich in Wiesbaden, als neue Aufsichtsräte zur
Wahl vor. Herr Hofrat Börckel fand es merkwürdig, daß Herr
Schröder gestern sein Mandat als Aufsichtsrat mederlegte und
es heute wieder erstrebe. Nach längeren Auseinandersetzungen
seitens der Herren Pfeiffer und Oppen h eimer
(Wiesbaden)  und nachdem wiederholt, Herr Dr. Hoch- ,
steifer erklärt hatte, er dürfe unmöglich von dem ihm erteilten
Auftrag abstehen und müßte deshalb auf sofortige Neuwahl
bestehen, vermittelte Herr Oppenheimer in der Weise, daß er
getrennte Wahl vorschlug und sich inzwischen mit Herrn
Schröder in Verbindung setzen wolle , da cs ja noch seiir
zweifelhaft sei, ob Herr Schröder trotz allem die Wahl an¬
nehme, wie er auch für sich wie für Herrn Pfeiffer die gesetz¬
liche Bedenkzeit sich wahren müsse. Nach neuem Hin und
Her fand die Wahl dann statt , die bei der bekannten Majorität
auf die Herren Herrn. Schröder, Gustav Pfeiffer und Adolf
Oppenheimer fiel. Letzterer bat nun Herrn Geh. Rat Dr. Bam-
berger, mit seinem Verzicht sich noch bis zu der von Herrn
Schröder getroffenen Entscheidung zu gedulden, die nach
längerem Warten jetzt dahin lautete , daß Herr Schröder die
Wahl nicht annehmc, und zwar aus Rücksichtnahme gegenüber
Herrn Geh, Rat Dr. Bamborger, der. er aus dem Aufsichtsrat
nicht verdrängen möchte. in der außerordentlichen General¬
versammlung regte Herr Adolf Oppenheimer nach der Ver¬
lesung der Details eine einstündige Vertagung der außerordent¬
lichen Generalversammlung an , um inzwischen Herrn Schröder
vielleicht doch noch zur Annahme und Unterzeichnung der
Verträge zu bewegen. Aus der Mitte der Versammlung heraus
meinte man dagegen, die vermittelnden. Herren könnten ;ia
unterhandeln , während die Versammlung trotzdem ihren
weiteren Verlauf nehme. Damit konnte sich Dr. Hochstetter
nicht einverstanden erklären, da er während der Tagung der
Versammlung unbedingt gegenwärtig sein müsse. So entschloß
man sich um '47 Uhr zu einer einstündigen Pause , die sich
jedoch bis 149 Uhr ausdehnte . — Das Ergebnis der Verhand¬
lungen haben wir bereits mitgeteilt.

Verkehrswesen.
* Mainrchifiahrt, Die Schiffahrt auf dem kanalisierten

Hain wird erst vom 4. d. M. gesperrt, weil sich eine große
Anzahl von Fahrzeugen angesammelt hat,, die die Schleuse noch
passieren muß. Die zu frühe niedergelegten Nadelwehre sind
wieder geöffnet worden, nachdem auch die Witterung einen
Umschlag erfahren hat . Für die nächsten Tage wird mit
starkem Schiffsverkehr gerechnet.

w. Die Einnahmen der Prinz-Heinrichbahn betrugen ln
der dritten Januar -Dekade 239 750 Franken, das sind mehr
21850 Franken gegen die gleiche Vorjahrszeit.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 2. Februar . Kartoffeln

•£ü0 kg 7—9, Zwiebeln 20—22, Weißkraut 1 St. 20—10, Rot¬
kraut 25—70, Gelberüben 100 kg 40, Lauch 110, Sellerie 205,
Petersilie 85, Butter süß kg 120—12,0, m Partien 115—120,
Eier 25 St. 125—200, Karotten geh. 15—20, %, kg 20—25,
-Tomaten 60—80, Champignons 220, Knoblauch 40—50,
Schwarzwurzeln 25—30, Roterüben 15-—18, Weißerüben 14
bis 16, Spinat 25—30, Rosenbrocken 25—35, Teltowerrüben
30—40, Erdartischocken 30—40, Winlericolü 18—20, Arti¬
schocken 1 St. 30—50, Kohlraben 10—12, Erdkohlraben 15—25,
% kg 15, Kopfsalat 15—20, Endivien 15—30, Blumenkohl 30
bis 70, Wirsing 10—15, Meerrettich 15—40, Melonen 180 bis
200, % kg 80—100, Rettich 10—25, geh. 20, Kartoffelmehl
100 kg 36- 38, Erbsen 35—37, Bohnen 34—38, Linsen 45—48,
alte 38—41, Eßäpfel */» kg 25—40, Kochäpfel 20—25, Eßbirnen
25—35. Kochbirne™ 15—20* Trauben 80^ -100, Bananen 60

bis 80, .1 St. 6—12, Apfelsinen. 3—8, Zitronen 5—8, Nüsse
100 St. 40—60, %i kg 35—60, Haselnüsse 40—50, Kokosnüsse
25—40, Feigen 60—80, Johannisbrot 20, Erdnüsse 40, Paprika
40—60, Datteln 80—100, Paranüsse 80—100, Ananas X St.
280—440, %' kg 80, Kastanien 16—18, Maronen 18—20,
Traubenrosinen 80—100, Walnüsse 30—50, Zichorie 40—60.

— Viehmarkt zu Mainz vom 2. Februar. Ochsen per
50 kg Schlachtgewicht 1. Qualität 90 bis 92 M„ 2. Qualität
85 bis 88 M„ Rinder ,1. Qualität 82 bis 87 M., Kühe 1. Qualität
72 bis 80 M., 2, Qualität 66 bis 70 M„ 3. Qualität 48 bis
54 M„ Kälber 1- Qualität per Pfund 90 bis 95 Pf., Schweine
1. Qualität 62 Pf., 2. Qualität 59 Ms 61 Pf., 3. Qualität 53
bis 56 Pf

Berliner Börse.
C&lgeaer Drahtbericht des Wiesbadener Tagbla &fcaS

Dir.°/o Letzte Notierungen vom 3. Februar. j"Varietät«| Lotste■Notierung.
174-50 174-80
11650 116.75
267.70 267.60
14000 140.25
120 320

161.70 161.30
127.20 127.60.

140.60
14022 136
131 137.50
147.25 147.50
193.60 193.40
127.60 124.60
143.50 143.70
106 70 106.75
153 155— 18.90
_ 154.75

105.25 10520

157 157
137 133.50
76.75 76.75
9250 93 50

136.75
534.50 63275
499 459.50
183 1.34
163.30 165
13030 130
165.40 165.30
187.60 183.90
465350 463.75
25680 256.90
229 IC. 229.60
110.10 110.50
193.90 132.50

179
155.50

205.10 297.50
93.90 91.10

201
2 )7.70 259 40
131.60 3̂ 1.70
255.40 2 )5.60
171.10 172.50
157 156

9
6
6V*

327a
8
57®

10
87a
7

30
6.48
772
77a
77a
87a
6
8
3
6‘/s
0

7ß
6
67s

10
30
5

27
33
10
4
4
7

10
30
15
127s
57=

11
8
7

10
0
7

15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft . - .Commerz - und Discontobank • •
Darmstädter Bank - - . . . . *
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten - und Weohselban
Disconto -Oommandifc . -
Dresdener Bank . .
Nafcionalbank für Deutschland . . .
Oe8terreichisch6 Kreditanstalt . • .
Reichsbank . . . . . . . . . . .
Schaafhausener Bankverein . . < •
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . .Berliner Grosse Str ^ssenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarde
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsvlvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . . •
Süddeutsche Immobilien 60% . • .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . . .
Chem . Albert . - .
Deutsch Uebersee Eiektr . Act . • •
Felten & Guilleaume Lahmeyet . .

ihuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer . . . . . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . . .
Boohumer Guss . . . . . . . . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . . . . . . .
Escbweiler Bergwerk . . .
Friedriohshütte . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponer .
Phonix . .
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest-

Letzte Nachrichten.
Ausnahmegesetzgelüste?

M . Berlin, 8. Februar . Wie die „Moigenpost" aus
Stuttgart zu berichte« weiß, haben die Vertreter mehrerer
>>. orddeuischen  Staaten im Buttdesrat eine weiter-
gehende Bekämpfung der Sozialdemokratie durch retchs-
g e>s e tz1i che Bestimmungen angeregt. Diese Bestrebun-
gest sind aber bei dem süddeutschen Regierungen auf Wider¬
stand gestoßen. Die württemberzischesowohl wie die ba¬
dische Regierung stimmten nur einem Schutz der Ar-
beite ? :u illigen  gegen terroristische Ausschreitungen
zu, lehnten aber jede .gesetzliche Beschränkung der Koa¬
litionsfreiheit entschieden ab.

Zur Lage in Lissabon.
M . Paris , 3. Februar . Einem Lissabsner Telegramm

des Matur " zufolge hat der Senat eine Vertrauens-
Tagesordnung für die Regierung Egenomimen und ferner
den Gesetzen Hngestintmt, die eine Verweisung der Ruhe¬
störer und Anarchisten vor das Kriegsgericht  und die
Vertagung des Parlaments aus 38 Tage vorsehen. Der
Justizn '.lnister teilte mit, daß die Haussuchungen, die in
den Lokalen der verschiedenen Syndikate vorgenommen
wurden, .zur Entdeckung von Bomben, Dynamit und sonsti¬
gen EKplosivstossen geführt haben. Ruhe und Ordnung
sind aber völlig wiederhergestellt. Der General-Gouverneur
gestattete für gestern abend die Öffnung sämtlicher Läden
und Wirtshäuser.

Marokkanisches.
hd. Paris , 3. Februar . Der Madrider Korrespondent

des „Temips" erfährt aus Marokko: Der deutsche Militär-
attachs tu Madrid , Major Freiherr von StoltzeNbevg, hat
die spanische Stellung von Ras Mednn besetzt, uin sich über
die Operationen der letzten Tage zu unterrichten. Man
fürchtete für gestern einen Angriff auf den Berg Adai, doch
ist alles ruhig geblieben. Me um Seluau konzentrierten
Truppen waren bereit, beim ersten Alarm ausznrücken.

Die Lage in China.
lul . London, o. Februar . „Daily Telegraph " mel¬

det aus Peking : Die Abdankungs -Erklärung ist gestern
u n 1er zeich u c t worden. Man geht aber fehl, wenn
man diese Entsagung der Dynastie auf europäi-
sche Verhältnisse übertragen wollte. Ter Kaiser er¬
klärte sich nur bereit , seine politischen Rechte, abzutreten
und widersetzt sich nicht der Einführung der Republik,
während er das Recht eines Oberhaupt es  der
Kirche  für sich in Anspruch nimmt.

Gegen Rvosebelt.
M . London, -3. Februar . Aus Washington wird

dem „Daily Telegraph " gemeldet: Ter Abgeordnete
Glaydon aus Texas hat int Repräsentantenhaus eine
Resolution eingebrachl, durch die sich das Haus gegen
eine dritte. Präsidentschafts -Periode desselben Kandi¬
daten aussprechen soll. Die Resolution , die sich gegen
Roosevelt richtet, wurde einer Kommission überwiesen.

Zur englischen Untersecboots-Kntastrovhe.
hd. London, 3. Februar . An der Unfallstelle des

Unterseeboots „A. 3" befinden sich mehrere K rieg 8 -
schiffe  und Dainpscr, welche versuchen, das Boot zu
heben. Die Bergungsarbeiten werden durch heftiges Schnee-
Festöber stark beeinträchtigt. Der Befehlshaber des
Bootes befand sich zurzeit des Unglücks nicht an Bord
de -elbcn.

Ein schweres Automvbilunglück.
lul . Ludwigshafen , 3. Februar . Ein großes Un¬

glück ereignete sich gestern abend 6 Uhr auf dem Rohr¬
lacher Bahnübergang . Das Lastautomobil des Gietzerei-
besitzers Ruppel^ durchfuhr anscheinend aus Versehen
die geschlossene Schranke und blieb auf dem Bahnkörper
plötzlich stehen. In diesem Augenblick brauste der
Frankfurt -Baseler Schnellzug heran und zertrümnterte
das Auto vollständig. Ten Chauffeur fand man tat
auf dem Bahngeleise liegen. Tie Schuld an dem Un¬
glück dürfte ihn lvahrscheinlich treffen.

hd. Paris , 3. Februar . Die „Agence Fouriner " bc-
richtet aus Nizza: Die Polizei verhaftete in San Remo den
deutschen QMzier Karl Schultz, der in Leipzig in Garnison
stand. Schultz machte in Begleitung seiner Geliebten große
Ausgaben. Er ist der Unterschlagunguttd des Vertrauens
brnchs angeklagt. Der Vater des Offiziers ist Geheimer
Regierungsrat.

Letzte Hanöelsnachrichten.

(Mitgeterlt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 8. Februar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Jlfhett 206.25, Diskonto-Kommandit 1927/s, Dresdner Bank
1615/8, Deutsche Bank 268, Handelsgesellschaft 174.75, Staats¬
bahn 154.25, Lombarden 18.75, Baltimore und Ohio 105,
Gelsenkirchen207, Bochumcr 229, Harpencr 201, Norddeuffcher
Llohd 107, Hamburg-Amerika-Paket 143.50, Phönix W8+,.
Edison 265siz, Schuckert 165. Dt . Luxembg, 192. Tendenz : ruhig.

i ctcgi äjiiiiatuci vviuerungsuericm;
Ton der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 3 . Februar , 8 Uhr vorniittHgü,
1 - - sehr leicht , 3 == leicht , 3 — schwach , 4 -- massig , 8 - - frisch , 6 --- «Uri,

1 — steif , 8 — stürmisch , 0 Sturm , 10 - - starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s

5 Wind-Richtung-Stärke.
Wetter. I3

Aenderang
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.
749,1 SO 1 heiter —10 0,0- 0,4
749,9 ONO 3 bedeckt -11 0,5- 1,4
749,2 NO 2 woJkenl. -12
746,6 WNW2 -10 0,0- 0,4
743,4 NW 5 bedeckt - 8
741,6 Ol wolkig - 8
750.3 Schnee -15 1,5- 2,4
749,5 N2 —16 0,5- 1,4
746,8 N3 bedeckt —11
745,9 N 2 Schnee —11 1,5- 2,4
744,7 NNW 2 —11 0,5- 1,4
744,5 W 1 Nebel —18 0
747,7 N 3 wolkenl. -10 2,5- 3,4
747,4 NO 5 -ii 3,5—4,4
747.8 N 2 bedeckt — 9 2,5- 3,4
744,1 NW 4 Schnee — 9
504,9 N7 Nebel -17 0,5- 1,4
754,6 N 2 — 3
752,8 NO 1 wolkig -1 0,0- 0,4

752,3 03 halbbed. -1 0,0- 0,4
752,8 NO 4 heiter 0,5- 1,4
749,8 NW 4 wolkig - 2 0,0- 0,4

749,9 SSW 2 halbbed. - 8 0,5- 1,4
747,7 880 2 bedeckt — 8 -0,0 - 0,4
746,5 02 wolkig -ii —2,5—3,4
7,50,7 80 3 beleckt — 7 —0,5—1,4
753,2 ONO 4 wolkenl. -H
743.6 806 bedeckt —20
750,9 NO 4 halbbed. -11. 0,0- 0,4
750,2 03 wolkig -14 0,5- 1,4
748,9 NNW 3 Dunst -15

748,8 bedeckt
■:

-29
738,8 NW] Schnee -14 -0,5 - 1,4
740,7 SSW! bedeckt ■- 12 0,0- 0,4
742,6 swi —11 1
743,3 swi —15 j
742,5 NNO 1 -14 1 -0,6- 1,4
743,0 OSOl - 5 | —2.S- 3.4
739,2 NI Schnee - 6 1 1,5- 2,4
743,3 N 3 -10 i
741,8 S4 Regen +12 i -0,5 - 1,4
737,7 83 +11
745,9 WS « +10

Nieder-
schlag in

21 Stunden

Borkum.
Keitum . -
Hamburg.Swinemunde . -
Neefahrwasser
Memel.
Aachen . . .
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfnrt (Masn)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathien - . .
Orisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes . . . - .
Vardö .
Skagen . . . . . .
Hanstholm
Kopenhagen - .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .

■* • *■
Wisby.Karlstad.
Archangel
Petersburg
Riga • . - - -
Wuna.
Gorki . . . . . .
Warschau . . . .
Kiew . . . .
Wien.

Rom.
Florenz .
Cagläari.
Thorshavn _ _
Seydistford . . .

n
0

0.1- 0,t
0̂ —2,40
2.5—6,4
0,5- 2,400
0.6- 2,4

0
2.6- 6,40
6,5- 12,1

25 - 6,4
04 - 0,4
0,6- 2,4
2,5- 6,4
0,5 - 2,4

0,l - 0,4
0,5—2,4

0
0,5- 2,40

0
0,5- 2,4

0
0,5- 3,4
25 - 6,4
0.5—2,4
2,6- 6,4
0,5- 2,4

Wettervoraussage für Sonntag, 4. Februar,
vou der Meteorologischen Abteilung des Physikal , Vereins zu Frankfurt a.M*
Frost , wechselnde Bewölkung , Schneefälle , veränderliche

Winde.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstatiooi des Nass . Vereins für Naturkunde.

2. Febraar 7 Uhr
moraren«. nachm. abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwerc
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

734,0
744,6
—4.5

731,1
741,4
+0,5

3.:i
70

02

730.0
740,6
—4.1

731,7 ~
742,2

Relative Feuchtigkeit (%) . -
Wiud -Richtung und -Stärke »
Niederschlagshöhe (ihm) . - '

2,8
83

NW 2
0,6

2.8
84

NW 3,
0,1

3,0
80.7

Höchste Temperatur (Celsius ) + 1,0. Niedrigste Temperatur —4,0.

Seimeebericht
Ton der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins za  Frankfurt a . M.:

Taunus - Feldberg : Frost (—18), Schneehöhe 35 cm, Neusohnee , Schnee¬
decke geschlossen - Rodelbahn nach dem Fuchstanz ; gut , Schneescliuhhahn
aut . Oberreifenberg:  Frost , 20 cm Schneehöhe ,meistens vereist . Schnee,
decke gleichmässig , Rodelbahn (Nordbahu )150ü Meter fahrbar , Schneeschuh-
bahn vorzüglich . Schmitten:  Frost . 10 cm Schneehöhe . . Neuschnee.
Schneedecke gleichmäßig . Schneeschuhbahn sehr gut . Hofheim:  Frost.
5 cm Schneehöhe . Pulverschnee , gleichmässig . Rodelbahn glatt » Ski¬
gelände ungünstig , Vogelsberg . Hohe Rodskopf:  Frost . 25 bis
30 cm Schneehöhe . Pulverschnee , gleichmässig . Rodel - und Schneeschuh"
bahn sehr gut . Hochwaldhausen:  Frost . 30 cm Schneehöhe (weich ).
Schneedecke geschlossen . Schneeschuhbahn im ganzen Oberwald . gut.
Herchenhain;  Frost . 20 cm Schneehöhe . Pulverschnee. 1 Schneedecke
geschlossen . Rodelbahn wird fahrbar gemacht . Sohneeschuhbahn sehr gut.
Spessart , Heigen brücken:  Frost 20 cm Schneehöhe . Pulverschnee.
Schneedecke geschlossen . Rodelbahn gut . Sohneeschuhbahn gut . Rh «n.
Gers fei d:  Frost . 20 bis 30 cm Schneehöhe . Pulverschnee . Schneedecke
beschlossen . Rodel - und Schneeschuhbahn gut . Schwarzwald . Feld-
berg*  Frost . 00 orn Schneehöhe . Neuschnee . Geschlossen . Schneeschuh-
bahu sehr gut . Tri b erg:  Frost , 10 bis 20 cm Schneehöhe . Neuschnee.
Westerwald . Marienberg:  Frost . 60 cm Schneehöhe . Pulverschnee
Gefroren . Rodelbahn vorzüglich . Schneeschuhbahn vorzüglich.

Wasserstand des Rheins
am 3. Februar:

Biebrich ; Pegel : 1. 13 m gegen 1.17 m am gestrigen Vormittag,
C&ub , „ t,53 „ „ 1,59 „ „ « „
Mainz . » 0.42 „ „ 0,43 „ „ „ „

Die Abend-Ausgabe «infastt IO Seiten
und die Berlagsüeilage „Der Landbote".

Cheftedakteur: W, Schulte vom Brühl.

Lerantwortlich für Polttik und Handel: A, Hegerhorst , Erbenlieim; für
Keuilleron: B v, Nanendorf : mr Sladl l!Nd Land . C, Rötherdt : fit
«AertchNaa!: I , B. : H, Diesenbach ; für Bermüchtes, Soort und Briefkasten«
I . V, : F , Günther ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; täEckin Wiesbaden,

Druck und Verlag der S>. Kchellenberaichen Hos-Bnchdrnckerei in Wiesbaden
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»Kl Angebot
in Sdälittschnhen und Schlitten

Solange Vorrat:

Wollene Sehlafdeeken

Schrawben -ScliMttsctolie mit Kiemen und
Schlüssel.

Schlittschuh „ Fuchs “ .
Schlittschuh „Merkur “ .
Schlittschuh „ Spion “ .
Schlittschuh „ Freziosa “ •_ .
Schlittschuh „ Fracks “ , vernickelt - -
Schlittschuh „Merkrar “ , vernickelt.
Schlittschuh „Juwel “, vernickelt.
Schlittschuh „Flotte “ , vermckelt
Schlittschuh „ .

Lauf

~,55
1.25
1.75
■1.85
2 .25
2 .75
3 .25
3 .50
4 .25

Die Vorzüge

215

Megatte “, vernickelt mit neukon. 5 .75

I sp<Liii'Sport- und Rodelschlitten
grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

«faxest frans K118

MBS na. «

fl.

Ich habe mich mit dem heutigen Tage hier als

Zafan-Aerztin
niedergelassen.B. Rosentlial,

prakt . Zahnärztin,
[zuletzt städt . Scbul-Zahnärztin in Straßburg 1. E-5.

Sprechstunden ; Wochentags S" 12 U- 2—5 Uhr,Sonntags 10- -ji um.

Hühlgasse5,Ecke Gr. Burgstr . — Telephon 1449.
Wiesbaden, den 1. Februar 1912.

SteppdccKcn
mit 1 # Rabatt.

B.I.LntrtlH
l̂ arktstr . 19, Ecke Grabenstr.

ZiMche^
Krankenschwester

(staatlich gkUüft)
Übernimmt Pflegen. Dambachtal 14.
Ga rtenh.  Part. ^

Prof. Ehrlich ’s
Bedeut, f. d .Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Peilung der « oiiorrho«: (H«m-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Fmspr., ohne
Berufsstör., ohne Rftflkfall. Auf-
kl. Brosch. 1, dhltiv vergeh).,
Mk- 1.30- Spesialarzt 1H%
TSuWieuN Biochomi «®öö
verfahren,Köl »»A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof j.

Bri jede"Witterung macht

Alb»»»

des Abels-Kakaos, der nur aus bestem Roh¬
material h-rgestellt und nach«mm h°chm°dttN-n
eigenartigen Verfahren - mittels Mtnfc«ft# “«8
— su einem sonnenstaubfemen Puder ver¬
arbeitet wird, sind: Reiner Kakaogel ckmack,
qnte Löslichkeit, große Ergiebigkeit lelckte
Verdaulichkeit, niedriger Pr « »l Unwahr
ein ideales Morgen-, Frühstück- und' Abend-
getränk! Man mache euren Versuch m
dieser neuen Marke „ Abels “ , die tat-

etwas ganz Besonderes bretet.

Abels Schokolade-Werke, G.m.b.H., Bremen
Fabrikniederlage;

Wletbaden « Kirchgasse 70 . F182

, ü * •’« _ 1

©eftern Abend»erschied nach langem, schwerem Leiden, die

Joharma Mry.
im 81. Lebensjahre.

Tief betrauert Hinlecbliebett - tt»

Wiesbaden . den2. Februar 1912.
,7V hübet Montag. U llbr vormittags, IN «er

Leichenhalle oAchten Friedhofes, Platter Straße, die Einäscherung
um9 Uhr in Matal statt.

Statt b- souderee Auxeige.
vormittag 11',, Uhr entschlief nach schwerem Leiden

unser inuigstgeliebteS Kind, unser gutes Brüderchen und Enkelchen.

die Hände blendend weiß. 8  ÜCO | 3 l !ÖS ! tS
re** OfMnthefer lllnm » Flora - Ül . . „ - .Echt in Apotheker 8S-.E «, Flora

Drogerie- Grob- Burgstrage».

Koner!« n.Ihm.
auch einiachster Preis.

Gmrß Mahl , 64
Wilhelmbr. 40. Bahnhsfstr. 3.

Fernruf 908. Fernruf 910.

im Alter von3 Jahren
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Keapotd Pro «kr, -Oberbahnassistent.
Luremburgstraß« 2.

Die Beerdigung findet Montag, den5. Februar, um8';, Uhr
nachmittags, ssm Sudfriedhof aus statt.

Nie Fram-MdekO st PiAta
Seiet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsg-setzes über die
privaten Versickerungsunternkhmungen günstige Gelegensten znr « n

"&?a, fs
f . st «‘n »Tiiaj5 e l * Hermannstraße 16, e fl ö _Der Vorstand.

behandelt schmerzlos auch in »°rchtettn Fallen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-fähriger praktilcher Erfahrung

Spezialarzt 1- 2°. » »« «E. Franke,
Mainz , Franenlobstratz« 16, Montag und Donnerstag2 5.

Todes -Anzeige.
Am Donnerstag mittag >/-2 Uhr starb unsere gute, treue Schwester, Schwägerin

und Tante, - I ■

fh. Elisabeth oeokio 9
erlöst von längerem Leiden.

Voll Trauer teilen wir dies Freunden und Bekannten mit.
Im Hamen der Hinterbliebenen:

Dr. W. Neris.

Die Trauerfeierlichkeit findet Montag, den 5. Februar , um 3 Uhr in der
englischen Kirche statt.

Heute früh entschlief sanft unser lieber Vater und Grossvater

Herr Geheime Kommerzienrat

Rudolf Henkell
im Alter von 68 Jahren. Familie Otto Henkell

Familie Woldemar Mertens
Familie Hans Beatus Wieland
Karl Henkell.

Wiesbaden, den 3. Februar 1912.

. „ , „ . , C BVhrnor nachmittags 4 Uhr, im Krematorium zu Mamz statt.Die Einäscherung findet Montag, clen ö. FeUruar, naouu h
r 565
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Um nach beendeter Inventur und vor Eintreffen meiner neuen Frühjahrs - und Sommerware su räumen,
unterstelle ich mein gesamtes Lager erstklassiger deutscher und englischer HerrenstofTe einem

Inventur - TJusuerkauf!
3* 19 Mtr. Stoff für Anzug früher bis32Mk., jetzt 18 .50 Mk.  jj 2,20 Mtr. Stoff für Paletots, früher bis  52 Mk., jetzt 86 OO

Mtr. Stoff für Anzug früher bis 48 Mk., jetzt 84 .00 Mk. I 1,20 Mtr. Stoff für Hose früher bis 24 Mk., jetzt 15 .00
jgfo Mtr. Stoff für Anzug früher bis 34 Mk., jetzt 88 .00 Mk. jj 0,70 Mtr, Stoff für Wefte früher bis 13 Mk., jetzt 3 .50

Einige Coupons JTlefer Stoff für Scfjneiderkleider weit unter Preis.
Fr. Baumarm , G. m. b. ff .,

7iod)brunnenpfalz i, Pafasf -Hofef. Telephon 951.

Mk.
Mk.
Mk.

dttf Wunsch fertige die Stoffe bei billigster Be¬
rechnung unter Garantie tadellosen Sitzes an.

Kurhaus Wiesbaden.
- Mittwoch , den 7. Februar 1812, abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

. Satiren - Abend.
an Kap ! Ettlingen („Kartellen“),

Redakteur der „Jugend “ , München.
Ernstes und Heiteres aus eigenen Dichtungen.

Ein Abschnitt aus „ Ovids Liebeskunst “ . — Die chemische Fabrik.
— Scherzgedichte und Epigramme . — „Karlchen “-Aufsätze . — Der
Überwundene Sieger , Pause . Aus „ Fräulein Tugendschön “ , die edle
Gouvernante . — Gedichte von eme aide Frankforder . — Aus „Moritz-
chcoa Tagebuch “.

ly —-8» Reihe 3 Mk ., 9.— 14. Reihe 2 Mk ., Galerie 1 Mk , (Sämt¬
liche Plätze numeriert .) Die Damen werden gebeten , ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen , F248

Städtische Kurverwaltung.

ScharÄ iännerchor.
Sonntag -, den 4 . Febrnar , nachm . 4  Uhr:

Famiiien-Ausflug
nach Erbenheim im „Frankfurter Hof“

(Mitglied Giebermann).
Hiariu ladet die Mitgliedschaft, sowie Freunde des

Vereins ergebenst ein 49er Vorstand . F343

wm*  Große
Gala-Damen-Sitzung.

Sonntag , den 4. Februar,
Hält der

Metzger-Mb Wiesbaden
unter Mitwirkung des Gesangvereins„Nene
Correordia " in den närrisch dekorierten Räumen

der
„Germania", Platter Straße,

eine karnevalistische Sitzung mit Tanz
ab, wozu wir alle Karnevalsfreunde Herzlicheinladen.
Einzug des närrischen Kvmitees4 Uhr 11 Min.

_ _ _ Das närrische Komitee.
Boranzeige.

„Fried ©“.
Samstag , den 10. Febrnar, abends von 8 Uhr
ab, im Gesellenhaus, Dotzheimer Strahe 34:

Großer

preis-Maskenball.F591

5 Damen-, 3 Zerren -, 1 Gruppenpreis.
(Diese Preise sind in dem Schaufenster des Hrn. **. Wandt , Kirchg. 56, ausgest.)

„Uer « e Hand " . B«Ws -Restaiirslißil.
Wundervolle Schneelandschaft—Nautzreif.

Snntilg . 4 . Felirm : Schlachtfest.m Morgens Wellfleisch, von mittags ab Metzelsuppe.
Abfahrt der Abmdzüge: 5.34, 7.16, 9.07, 10.10.

Inh .: n». Siraft,

©©©©©©©©©O©©©©©©©©©©©©©©©©©

Billige Oefen.
"Wegen vorgerückter Jahreszeit gewähre ich auf

vorhandene Kohlen -, Gas - wnd Petrolcnm -Oefen
IO ° /o

Nor beste Fabrikate. Nur beste Fabrikate.

Karl Waldschmidt, Scl,wa "kt8ks,rasse
s:.i.a Fernruf  3975 . =--- .

20159
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41 Rlieinatr . 41
neben der Regier.-Hauptkasse.

fom S . bis Ot Februar:
Weu für Wiesbaden!

Wenn die Liebe
stirbt!

Sensations-Drama aus der vor¬
nehmen Gesellschaft in 2 Akten,
ca. 50 Minuten Spieldauer, »owie
das übrige erstklass. Programm.

Mittwoch, den7. Febr.,
abends8 Uhr 11  Min,

in der Wartburg:

Zweite

fprenftlpg
Zu dieser Sitzung sind noch Karten

in beschränkter Anzahl in den Zigarren¬
bandlungen von St. Stauen , Balm-
hosstrafie4 und•J . Staesem , Kirch-
gasse 51, sowie im Bureau der Wart¬
burg zu haben. F341

Unsere
Damensitznng

findet Fastnacht -Sonntag statt.
Der kleine "Dal der

„Elfer ".
Das Interview öer

Herrn Reichstags-KaiMaten
unn noch viel' tloor Gescherr!

befindet sich in dem heute erschienenen

Lachhanner!
von iPaul Stahl.

Preis nur 10 Pf.
Süd -Gisöayrr

Sonntag von 11—1 Uhr,

Morrdi-GisbcLHn
Sonntag nachmittag:

MMor -Konzert.

Bahnhol?.
RotieMi.

ii.Konditor
eigenes Fabrikat . 59

0. H.Lngenbiilil,
laritstr.19, Ecle Gratieiistr.l,J

8 ChaulTeetais.
s SS -. Ktar - Koiizert
fijj von 3 1/* bis 7 1li  Uhr.
<•<& Züge ah Dotzheim nachmittags 251 und 424.

o

oo
Nach Wiesbaden abends 545  und 72S.

Zu Fuss in Fortsetzung der Marktstrasse, des Michelsbergs und der
Emser Strasse 1 Stunde.

:
Rodelbahn. *

Cdite Ifleier Spvsitsn
I Pfd-Kiste 00 Pf., 2 Pfd.-Kiste 1.00 Mk.
Echte Kieler Yollbiicklinge , Grosse MakreSbiick-
linge , echte Makrelen , Miesen - Lachs - Heringe,
Flandern , geränch . Schellfische , Seelachs , Forellen-

stoer , Fleckheringe (Kippers ) Aale , Lachs etc.

Aal in Gelee, Hering in Gelee, Laeiis in Gelee,
ff. Heringsalat, Fisehsalat, Fiselimajonaise.

1

in Gewürz -, Senf -, Remouladen -, Cmnberland - wind
Tomatensance.

Feinste Rollmops , miss . Sardinen,
Atacliovis , Mennangen , Bratheringe.

Angmlotti ( marin . Aaldelikatasse ).

W Nlorwegiscfie Hommerkrabljen
täglich frisch in

Friihels fiidilrallen,
Grahenstr . 10 . Bleichstr . 30 . Kirchgasse 7.

vom 27. Januar bis einsclil. 9. Febrnar.

Hers *©« '
Serie S

Mk. 1.90
ilnmeninStiCD

von Mk . 1, — an

Serie II

Mk. 3 .—
Eüei 'renmiitzeu

von Mk. 0 .90 an

Serie 111

Mk. 4 . 50
modelmiltzen

zu Mk. 1,25

Cd. fraund jr Spezial¬
en Hutgeschäft,

Reife-, Hand-, Schiffs-, Kaiser-
koffer, Handtaschen aus Nindledcr
werden billig verkauft Nengaffe 82.

24  Langgasse 34. 147



für Kostüme , Rocke, Blusen , Kinderkleider etc.
auf besonderen Tischen zur Auslage,

Der von der Firma stets befolgte Grundsatz , HUF 6fpi Oh -8 tlüd zuverlässig©
Fabrikate ZU führen, verbürgt dem Publikum für die Restetage eine ganz
besonders günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen für den Frühjahrsbedarf.
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Az Rmen Ses KW!
In der PrivaLkiagesache

deS Restaurateurs Gmii UjicköV
zu Wiesbaden, Kronenburg, ^

Privatklägers,
vertreten durch Rechtsanwalt
L>r . Zweck in Wiesbaden,

gegen den Arnold Mohr in
Sonnenberg, Tennelbach 9,

Angeklagten,
wegen Beleidigung
hat das König!. Schöffengericht in
Wiesbaden in der Sitzung vom
17. Januar 1912, an welcher teil¬
genommen haben:

Amtsgerichtsrat Vr .DoNmvyer
als Vorsitzender,

Zimmcrmeistcr Karl Meyer
zu Bierftadk,

Tünchermeistcr Wilh . Uricker
hier,

als Schöffen,
Aktuar KMman « ,

als Gerichtsschrciber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen
öffentlicher Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 50 (fünfzig)
Mark, Hilfsweise zu einer Haft¬
strafe von 10 Tagen und in
die Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt.

Zugleich wird dem Beleidigten,
Gastwirt Emil Rücker zu
Wiesbaden, Kronenburg, die
Befugnis zugesprochen, den
Urteilssatz des rechtskräftigen
Urteils einmal binnen zwei
Wochen nach dessen Zustellung
auf Kosten des Verurteilten
im Wiesbadener Tagblatt zu
veröffentlichen. ' P381

gez. I>r . Daümryev.
Ausgefertigt und wird die Rechts¬

kraft des Urteils bescheinigt.
Wiesbaden , denI.Febr. 1912.

(L. S.) gez. Bairmmm,
Gerichtsschreiber

des König!. Amtsgerichts.
Beglaubigt:

Dr . Zweck. Rechtsanwalt.

3mSamen kesSömzs!
In der Privatklagesachedes Ge-

fangenen-Aufschers Karl Lotz zu
Wiesbaden , Hallgarter Str. 9,4,
Privatklägers, vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr » Weber in Wies¬
baden, gegen die Ehefrau des
Bahnschaffncrs Josef Kerber,
Katharine , geb. Hauber . zu
Wiesbaden , Hallgarter Str. 7,
Angeklagte, vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr . Roscnthal in
Wiesbaden,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht
in Wiesbaden in der Sitzung vom
3. Januar 1912, an welcher Teil
genommen haben:
Ämtsgerichtsral Dr . Daftmctzer,

als Vorsitzender,
Bandagist Otto Petry hier,
Kaufmann Peter Johann

Pfahfer hier, '
als' Schöffen,

Aktuar Baftmann,
als Gerichtsschrciber,

für Recht erkannt:
Die Angeklagte wird wegen

öffentlicher Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 9 — neun —
Mark, Hilfsweise für je nicht ge¬
zahlte 3 — drei — Mark zu
einem Tag Haft und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird der beleidigten
Ehefraudes Gefangeuen-Äyfsehers
Karl Lotz hier die Befugnis
zugcsprochen, den entscheidenden
Teil des rechtskräftigen Urteils
binnen zwei Wochen nach dessen
Zustellung einmal im „Wies¬
badener Tagblait" auf Kosten der
Verurteilten zu veröffentlichen.

gez. Dr . Dallmeyer.

Ausgeferügt und wird die Rechts¬
kraft des Urteils bescheinigt. § 881

Wiesbaden , 30. Januar 1912.
Bauurann,

Gerichtsschreiber Kgi. Amtsgerichts.

Am 84 . Februar d. I ., vor¬
mittags I '/s Uhr , wich an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Hofeinbauu. Neben¬
gebäude dahier . Zietenring 13,
6 ar 11 qm , 7350 Mk. ' jähr¬
licher Nutzungswert, zwangsweise
versteigert. ‘p 262

Wiesbaden , 26. Januar 1912.
Amts geri cht Ä.

Am 27 . Februar 1918 , vor¬
mittags 9 *2 Uhr , wird an Ge-
richtsstellc, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Werkstatt hier,
Hermannstraße6, 2 ar 28 qm.
Wert 37,000 Mark, zwangsweise
versteigert. F 262

Wiesbaden , 39, Januar 1912.
Umts gerrchL 9.

Am 27 . Februar 1918 , vor¬
mittags 19 Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Scitenhaus und Hos-
einbau rechts, Kleiststraße5, hier,
6 ar 27 gm. Wert 143,000 Mark,
zwangsweise versteigert. F 262

Wiesbaden , 29. Januar 1912.
__ Am tsgericht 9 ._

Monteg , den 5. Februar , vorm.
11 Uhr, werden in hiesigem Güter-
schuvven ein Sack Maismehl (5« kg)
und 9 Kittchen Zigarren meistbietend
verkauft. § 170
_Güterabfertigung Süd.

Bekanntmachung.
Wegen Herstellung einer Gas - u.

Wasserleitung wird der von dem
Elsässerplatz nach der Schule an der
Manteuffelstraße führende Feldweg
—, in der Richtung nach der Dotz-
üeimer Straße — für die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 1. Februar 1912.
_ __ Der Ober bürgermeister.

Bekanntmachung.
Zur Durchführung des Gesetzes

vom 7. August 1911, betreffend die
Beschulung blinder und taubstummer
Kinder, werden die im Stadtbezirk
Wiesbaden wohnenden Eltern und
gesetzlichen Vertreter aufgefordert,
die blinden u. taubstummen Kinder,
welche am 1. April d. I . das 15.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
bis zum 8. d. M. im Rathaus , Zim¬
mer Nr . 23 auzumelden.

Die Anmeldung hat auch zu er¬
folgen, wenn die betreffenden Kinder
bereits in hiesigen oder auswärtigen
Anstalten uritergebracht sind. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1912.
_ _ D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung von Straßen - und Bau¬
fluchtlinien in den Walkmühltal -An-
laqen und im Distrikt Steckersloch hat
die Zustimmung der Ortspolizeibe¬
hörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 1 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 5. Februar 1912 beginnenden und
mit .Ablauf des 4. März 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden , den l . Februar 1912.
_ _ Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadkdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
rnB.

Nur an die mit der Zwangsvoll-
streckmrq beauftragten Vollziehungs-
beamten kann zur Wwendung der
Pfändung rechtgültige Zahlung er-
wl-gen. *
_ _ Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Die Fraucnabteilung im Roon-

bad ist in der Zeit vom 6. bis 9.
Februar und vom 12. bis 16. Febr.
d. I . zwecks Anstrich geschlossen. *
_Städtisches Maschi nenbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung der im Rechnungs¬

jahr 1912 im Bereiche der Bauver¬
waltung erforderlichen Eisen - und
Stahlwaren (Guß - und Walzeisen u.
Kleineisenzeug) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Lieferanten verdungen werden

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststnnden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55 eingesehen,
auch von dort, soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 10. Februar 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rnthanse , Zimmer Nr . 53, ein-
zureichen.

©k Eröffnung der Angebote er¬
folgt m Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefnIlten Verdingungsformu¬
lar emgererckten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 23 Taae.
Wiesbaden , den 26. Januar 1912.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von a) Putztiichern

(Sog 1), b) Besen- und Bürsten-
waren (Los 2), sowie verschiedene
Reinigungsutensilien : c) Fensterleder
ii. Schwämme (Los 3), d) Seifen «.
Soda pp. (Los 4), e) Tür - und Fuß¬
matten (Los 6), k) verschiedene klein.
Burean -Ntenstlien (Los 6) für die
städtische Verwaltung im Rechnungs¬
lahre 1912 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Wüster können
während der Bormittagsdienststunden
Friedrichstr . 19, Zimmer 2, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf,
und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 26, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 10. Februar 1912,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Januar 1912.

Stadtbauamt,
Abteil ung für Gebüudeuntcrhaltung.

Ntz- vÄ MMch-
LeOchemz.

Montag , den 5. Februar
l. ,Js .» vormittags 11 Uyr
anfangend, kommt in unserem Stadt¬
wald, Distrikt 3- Bossenwändchen,
5 Wäischehaag, 13 Christenborn, 15
Erlcnborn und 17 Bracher zur Ver¬
steigerung:
Eichen: 49 Stämme von 16,13 km,

216 Stangen 1. bis 3. Klasse,
53 rm Schichtnutzholz 2,2 m lang,
15 rm Scheit und Knüppel, sowie
250 Stück Wellen.

Buchen: 6 Stangen 1. Kl., 295 rm
Scheit, 162 rai Knüppel und
4200 Stück Wellen.

Eschen: 2 Stämme von 0,52 km.
Birken: 83 Stangen 1. Klasse, 30

Stangen 2, Kl., 12 rm Schichl-
nutzholz 2,0 m lang.

Erlen: 11 Stämme von 3,31 km,
11 rm Schichtnutzholz, 2 rm
Knüppel.

Rottannen: 20 Stangen 3. und 4.
Klasse.

Kiefern: 18 rm Scheitu. Knüppel
und 530 Stück Wellen.
Der Anfang wird mit dem Brenn¬

holz im Districkt 15 Erlcnborn am
Kornweg— unmittelbar hinter dem
Jorsthaus Chausseehaus— gemacht.
Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbachcr Eisenbahn ab 9,15 Uhr
Wiesbaden, 9,22 UhrLandesdcnkmal,
9,26 Uhr Waldstraße und 9,35 Uhr
Dotzheim. Auf Verlangen der
Steigerer gegen annehmbare Bürg¬
schaft Kreditbewilligung bis zum
1. Septemberl. Js . F293

Biebrich , 30. Januar 1912.
Der Magistrat.

I . V.: Kranzbnhler.

Kötel Schwarzer Adler,
Büdingcnstraße 4.

Wut bürgert . Mittagstisch.
im Abonnement 1. 10 und 90 Pf.

Menagen a. d. Haust. (Damenzimmer).
H . f : Vitgenbucli.

Italer
MOll -NÄmkails!
Jcö s Pfund Ditnisckes 8« Riud-
sielsch »um Kochen und Brate»

GO Pf.

tfulius ÜSassiai,
Wcllritzftraße 1.

Rosenkohl Pfund 28 Pf .,
Rosenlohlspitzen Psd. 14 Pf ., Kraus¬
kohl Pfd . 17 , Pf ., sch. Wirsing von
15—40 Vf., cmgem. Bohnen 30 Pf .,
Blumenkohl billig. Martin , jetzt
Bisma rckring 4.  _
Kauarieuhähne u. Weibchen,

prnna Zuchtiere (eigner
Zucht), präm. mit aoid.
Med., in jeder Preislage.
Alle BedaeiSartitcl z.
Zucht. Wsgelnttlex f.

- alle Bogstarten . ■
Streufntteru . Futter¬

ringe . Prast . Käsige zu bill. Preisen.
SBV. iffiUsssg-en , WeUritzstr. 13.

ß

Samstag, 3. Febrnar 1912 Nr. 57.

Konkurs -Ausverkauf.
Das gesamte zur Konkursmasse des Schirmfabrikant“n

Ph. Partenheimer(vorm,c.v/üsten)Webergasse 14
gehörige Warenlager , wie:

l , Vj ^ MIUIUl WIW .5

wird ZO und unter Einkaufspreisen ausverkauft.

.Per ItonluirsvenvaUer.
C. ESrodt . F 240

ppmmmmmrn  MB

-A '' , --

»ii«

Koffermagazin Poths,
Bahnhofstr . 14. Tel . 4212.

Mein diesjähriger
Inventnraus verkauf

findet
I vom2. bis einsehl. 15. Febr.

statt . 218
Alle Artikel sind im Preise

bedeutend ermässigt.
Günstigste Einkaufsgelegenh.

Adolf Poths,
Sattler und Taschner.

Total -Ausverkauf
wegen Si. ti-MOhls.ft «;- ässF®!,ä»i- io

Uhren , Musikwerken , Sprech - Apparaten
mit hüohsitem Bftnhatt.

© . $ eft >, Kleine Burgstrasse 5.

56

Empfehle als Spezialität für Sonntag:

Plunderkränze
mit feinster Makronenfülluug

anstatt Mk. 1.20 Mk . 1.— per Stück, sowie Berliner % fauntuchen . Kreppest »,
Dresdener Roflnenstollen , B !enenstichk, »chen» Luarttrrchen , Mutzen

und Bstttzenrnaudem . 211

W . laldaner , Marktftraße 34.
Filialen r Kaiser«Friedrich -Rir,g 44» Sedanplatz 7, Am Kochbrmme »»

(Hotel Römerbad ) .

1811° Rotwein,
naturreiu>

vom Winzer-Verein in Essenheim
-ff Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/, Fl . u. mehr » *Y„ Rabatt.

Friedr. Marburg,
Weinhandlung,
Neugaffe 8. 54Tel . 2069.

Mlllta-Aaüoffklu
bei 5 Pfd . per Pid. 12 Pf . 176

Lbr. Keiper, Webergafle 34.

von den
besten staatlichen Zechen.

Acekiec Mggsabestg,
daher frisch geförderte Ware. Bei
Mindestabnahme von 10 Zentner , in
Säcken gegen Barzallung frei Keller,

als:
f » Nußkohlen s u. fl k Ztr . 1.45

gewaschen nachgesiebt,
r » do. Nutz » >i> . . L Ztr. 1.40
I » KisormvrikettS . . L Ztr. 1.45

bester Anthraciiersatz.
Ia Belg . Anthrncit f ® ä Ztr . 2. 15
Es» Engl . Slnthracit 88 k Ztr . 2.25
6a Braunkohlenvrikelt ä Ztr . 0. 95
Alle Sorien in lofer Fuhre von zi ka
25 Ztr . frei ans Haus , per Zentner

5 Pf. billiger liefert

MM
Kar! ' r. KS. Te !eph. 2ONO.
Lieferant der Kgl. Regierung Wiesbaden.

Stangenpomade
aus der Kgl. Bayr . Hof-Parfüm , i . 0».
Wanderiit b in blond, braun und
schwarzz. Glätt .» Fix . u. Dunk , der
Kopf - u. Bartyaare L 85u. t>0 Pf. bei
Trog . Otto Lilie , Apoth.. Moritzstr. 12.

wird entfernt durch
Apotheker Ulnzn ’s

ith aarun̂ smittel.
nm-nd ficht a Flakon IMk.in der

I ’iora - « rogerie , Gr. Burgstr. ö.

Gutes Arbeitspferd,
auch für Landw. geergn., für 625 Mt.
zu verk.  Dotzheimer Straße 152.

Transportabler Kessel
zu t ges. Scharnhorststr . 27, H. P . r.

Frischen Pferdednng
kauft für das ganze Jahr bei
Vorauszahlung

Th. Biihler , Platter Straße 172.
Moderne Billa

mit allem Komfort, Heizung, elektr.
Licht, schöne Diele , 10—12 Zimmer,
vornehme Jnnen -Ausstattung, . mit
Ausgang nach 2 Straßen , ruhig ge¬
legen, in der Nähe des Waldes,
5 Min . Elektr. bis Stadtzentrum,
wegen Abreise sehr billig zu verk. od.
mit Möbeln zu vermieten . Gefl.
Offerten unter Z. 827 an den
Tagbl.-Verlag. __

Zmm WMlse.
(siegriindet 1879.

Rat u. Hilfe w. b. Zahlungsschwier,
erteilt u. Leitung d. Veraleichsverh.
z. Konkursverh . übern . Beratungen
in a. Rechtsangelegenheiten. Langj.
Erfahrungen . Gute Empfehlungen.
Th. Krück en, Sch arnho rststraße 12.

Reparaturen an
Reqrstrrer-Kaffen

aller Svsteme werden prompt und billig
unter Garantie ansge ührt.

Mechaniker Rade »,
Moritzstraße 23, Part.

Liefere stet« neue und gebrauchte
Kassen,  S chcü roll en und sioutrollstr tfen.

1 Tapezierer — Polsterer
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
L. Heuser, Ke llerstraße 11._

Neues Maskenkostüm, Japanerin
bist- zu Verl. Hermannstr . 23, Laden.
1 Carmen , t Tiroler bist, zu Verl.
Hellmundstratze 18, Vdh. 2 r ._

WlMttttltj.
Ich warne hiermit jedermann , der

meinem Sohn Willi Stiehl u. meiner
Tochter Pauline Stiehl etwas borgt
oder leiht, da ich für nichts hafte.

Karl Stiehl Hl ., Bierstadt,
S chwarzg asse st ._

Eleonorcnstr . 3, P . L, g. m.  Z7ff82246
Walramstrah c 8, 2,  sch, mbl. Z. soft

8eb. selbst.Herr
s. Besch, bei einer Herrschaft, auch
einz., wenn auch leid. Persönlichkeit,
im Borlesen, Bes. v. schriftl. Arbeiten»
Kommissionen, übern , evtl. Bewache»
eines Besitztums. Gefl . Off . u. Post-
lagerta rte Nr . 71 hauptpostlagernd.

Kleine Brosche verloren
mit blau u. weißem Stein . Abzug.
Röde rstraße 28, 3. _

Auf der Rodelbahn,
Chausseehaus silb. Zigaretten - Etui
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Schenkendorfstraßc 2, 2.
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WH gsi?

3 Ä-
®H:

er :
S ö

er  3 s-

& « ? s ' i3 - S ?  §
cp er ' ör

^ *• 0 ^ ö 3 ^ « 55 £ «

CP
■§ s

CP

P S

g « . SIS' 2 3 8
-ä ^ p " 3 p"£jl m ^>D . O • u —»-

r g re g § 2
> s « L . H "

!f a « «3 AZ

' © Jf | sf
“ - ÄS

<Ä 2 , Z'

' re §S re8 > ;

S -re
3 , o

' 3 1

AZ ' Z.

g re “ D ^S ZA §
ä “ ? JTi!

g : o
L S-

5S
s

ö ~* •■■*' »vT ? «- f
P - ^ P P O 2 S3
rö ^ r $ «er 1 e rs

»S 3 ^Sfs

^sas - fi
>̂ Z ' » -y " &

re . Z . r ^ ö re

A ' Z ^ ^ KZZ

“ 10 - 2  re*■w« <-4 ^ et

2 ? 3 „ .
© re *re "3^

■Z &s Si

„ M s re ft B,

A re 0  23 h 1 ® 1

i ^ 3 % -| s-e g g c er rTc5L  SS 'S? 5 s . v .,

s ^i : . j | «

ef « !f gg ' s2  Ö o re 0  re g
ö res re re ft ' re™

tSLi &Äa
3 < ^ erd p

r ^ »- +i a rf

3j g g ^
•̂ Ä ^ a» S

? y3 c ws

§Sre f,ft '23
, " L ^ ^ Zs - LZ

§ & ft " re » R

1 § s S - M 8  »<3" 2 ro rt>.cHe P
w —>-' r-*. 5 r -f- rj ft , *-* ^ 0

er p p  P : ef*
P ^ pOCJ ' re ß © Sg

“ . S «0 “ ■“

Z KkSZ gs ^ pre
35 ■:<& &ss | g
»•rer ' - v-w J—/>t-re •- \ w

cyS -K ^ Z 2 A
LZ

• "̂ 9 t-*- t^ i v“5 *-■*■
re S S -i 53 re g

n > ft ft O re ! 3  re

S A ’ B
A Sf . H . s : s

£3

! s ■
' MSrs

.P
:*P P

AK WT“
p  5s

o SP§ L W
«

<p" cv p : j-j '^‘ , e/ 1

| ’ ^ | fl ° 3W >LP _ >
3 g

g cp 'jo 2 . P
P cH co p

g “= xSgS®
'S „ 10 .3 Sre - ft P

p : re ^ ,'M rp
2 rp Pre- P ^ l

&Ä5 3 KZ

^ a3

2 22 w —
Md " re- ß r-».
2  re

, ^ ÄV& p 6 P *c^
f *. C9Crt V ^ P

2 ^ryAA ^ Her p ; P » , “

fÖ CP er er

SS - g^ - g"
2 äüs - -

< <y (y re " ro
■ u  2 _ taM re a

:-öj-
ft

- ( 9) w

a?
s

® S W 2 I:

cypU . gr'
§ - p
Os re - « S
« ' S „ tP

P a <re . 3 3 «
s g 3>

e rä ^
^ ♦“* A pe -P

C-r± > P
" P <3 .MS

p ^ <- t PT1^ ‘75 ’ M-
»5 3 Pr PT 2»■ ro P o ra m

"o a ^ m  a re>P
P » 5 *« ©

=>* p rv• rt H ‘ re g g
C P

r öaä

sAs ^ re

-re — — s A er re -' - P
^ <3 stP ft re - Ä o
r - L-tP Ms a L p

sp m x .> a £7. e * _ P
m  W -ppa ^ P -P

C» fO ep n M P ^
g3 & m p  '

Ä;

re ■-> 2 ! i -

3 " •t ° « & (S
^ 5 ö  5S — ft . p.er 7 . w. es er - P^

ft *2 ft S ) & 2 2 res

ß3 Cf « H ÖS,
o _ 2 • 8 . s W

5ßi rt ro'
er er r ^.*

cs sw ^
^ e ^ atfo ' 03 PeP ia P > ,_ . r> :—*»

LLft © ft ® ;
P P
V0 P

ftJ
<50ra
* M 3  3 , re

sS

W & ft ft ' ^ S ' S
sSsSSS"- — - re s re - re P

1 re

73 ‘ tyg

3 2,2 ’■» 3 H H.
_2 * 3 2 &§m  p a ’- **a

Sr fe ff 2s~
ft . ft - 3  s

P ^ _ _
er ^ <5 *g *ao u m  eP u

* )7) Sr * J ..
b reP B — *P e ^ rei

- er
■<M

Pp p -p *.rt m  a
p ^ 'S ' g g p

eö 'ö ' igä >«ar > a » C ' rr
reÜ & lg

2 5, -g 3B

- ^ I ZD s * sL_ „ . . § • W2 & « re " - »
_ w *» £ : S » a ®
^ " RreSfH§| 3 § L
a ^ . e » p -̂ , a * a

» f ^ S s
SSS ? »' 22? *

reo ft »
^ «Vre^e ? «M eo w
§ Jfc f •

2 « ^ £i* m«
ST -M^ ^ ^ M*

^re « t
ZK ZKs
<» A H

2 ^ S5
” « 5 g = °
K ^ -re, g g
re ' -A S ' # • S

sKAAZ . *
*”3r —f >-, T'r* V>.. _ i.

La S 3 ?» 5 ? » 3 " •
kss -reS

' % %

p o “ o * ^ H
p p 5< 2 .2
a " PpP

^ c« p

—», (q  w r» wi "er er
S 3 fei re 2 , « ft Jö g . 'g ' ft , ft
täg ? re ^ A s S * S ft “ ire » e

«0> 2 5 o

P * m„ <jr :ö

^ P P ^
ö » * P

Zp *"* B - rs J2*!§ • -p vjp s "P * w >a *-»• ^ P w,
W ft ft « -H ' F re! Z , Ws ft ft ZU 3 ö JT 8 “ Ä &.L rö a Is< f? e * —*«re=̂ e P ^ *

Jf8|^ ^ P _ >b P fl ’a
<? Gr? ** p n 3 ^ 2 ä §
P ä : ^JM » P £ J P J5 o

^L As - re - ^ 2 "
ft V re S „ ft * S S

Z ' " A 2,

l ® 5ä
ry .— ^ res

|3 2ä

ty

«y - * 3 Ä *Ö>
.. . -> 2 « • ö*

’S . re '+ g <#
0  P * iS » Pef <~s

" p ^-s ^ B
<ä  a p M- p
<Z p . p

C.O -a ; oT o

'3 3 ^ 3 “g“

S . ft L H 8°

3 LZ ft S.
re <y re , s ft

re . -re . w f v
-Lp ft 3 re 2
g re . S» © ' ft

rlfff
*lj ? j

f « AAKKZ
»' « L 3 *f : | g

'fls - i
ff 3 2 re

5 « V

s ' fii H <5 m 5> O“ w er -"̂

^ f 2
!>LH '

ft ji .» 3 •« • - '
P  p b B : S ' e-

V'
s «»

<-i 5? o p

$8 2 . ^ g
PPP
P : 0 -P . Eri

—^ «■*• •-? er
o a ?«- P . ^

P P*
P ^

§5 !Äs‘
. M S -<Ö > 3;

„ ^ ^ -zr- , ^
2 ft 3 © ® «Tire SZ8 ^ '

p ^- ^ ^ p ^ PPP g5,
-p ! 5rei M* 5 >L^ "̂ P ^ <r *̂
Ä 7^ M ^ ^ » B . a * M- M -—*■M
^2 P § Cp ^ s£ s ■ <J
J3 - - g L . s p ^ '

er P
: p

S

Z LL § *o «-»-

§ "E »-rS
^ H - fvp er m —

e

- -SZ . A'

} p
8 ö

■’ö U
^ M « 0

■

. § W2 . A Z 3

e >5« ^ S*2 (?) SLer
“ - § ~ li"

. . . _ S «2  s ÄS ? « » rsP»
ST ? Q 3  ft - re 2 ?s ^ L ? S - SÖis-
§ 8 Ä «yft ft ff 3 -ft - • 'S g - 1.

rl - ^ -I ^ lr ^ f ^ * | s, | g;

re -' " © ^ tS 1 " I ft ^ I ö ft re l ^<y <y 2 2 . 3 . re - re “re - 3 . ft ftp ; » 5 k. <2 ff K
ft - g re : <S- K B ® re ? y p re re 8

|| s 3 ^ ? ; | Ä ro 3fl 3 ^ g
3 3ft ^ reS . sff 3*
g 3 re 3 . » a W - 3 -. 5 g : & re re 21 re * s

| - re,ZG ft ft , ° s Ä re 3 ft © re g “ § _ 2

' SS SreffGsL LS
erö ^ M- MOQrfVö P
U ftL « § _ sK -s - 3

M. a " —- iS- . m* »4 , ä .er fi - ...3 ft*# Ska o a a*e?' a äf* P •si**-t~r *̂o eP vi 3Söri + Öiit <9 <̂L p P

A"  c«
■ p

., « . e > *- -̂ *er p rv
- Sa . & ^ ' Äss M

ISfll

§ STs ^ Aa P «v * m
p  st ?' L 2
«H3S|
gr pr  re -T* re-
3 v̂ s 2
S re G g °.
re p - LL -L
re © * ft - *

2 ffi
ft - s

ssr - r-
© ff *-* ft - ©

ft | » f| t9  3 S *© "3“
2 - »; re 3c< « « 5

ftg *■* ^

’g ' ifl i

er
^ a iso

& g 1« “ re
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